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DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLER:
SCHNEIDER PC: BASIC-2 PRAXIS unter
GEM-Desktop
Das Buchkonzept: schnelle Einführung in die Skelettbe-
fehle aller BASIC-2-Programme. Kommentierte Ubersicht
des gesamten BASIC-2-Befehlsrepertoires. Befehlserklä-
rungen über Beispielanwendungen. Anr Schneider PC
erprobt. Beste Rezensionen!
Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM 59,-

SCHNEIDER PG: DOS Plus und GEM Desktop
Das Buchkonzept: Antwort auf die Frage 'wozu Betriebs-
systeme?' durch übersichtliche Darstellung des typischen
PC-Alltags mit Disketten/Platten formatieren, Dateien ko-
pieren und verwalten, Fremdprogramme starten, Routine-
eingaben über Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren
etc. Zeigt ausführlich den Bedienkomfort des SCHNEIDER
PC durch GEM Desktop und Maus.
Dr. L Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,-

MS DOS: Einfache Zugänge
Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor-
thodoxe Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare
Befehlszeilen für Ungeduldige, schnelles Nachschlagen
durch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM PC und
Schneider PC erprobt.
Robert Fürst, 176 Seiten, Softcover, DM 39,-

ordern Sie unseren neuell Infoprospekt an /crz r

DAS Gsrrcfi DASC-BUCH
Textbuch für C-Kurse und C-Anwendungen
auf PCs. Beschreibt sämtliche Konstrukte der
C-Sprache unter den Betriebssystemen MS
DOS, CPIM, ISIS, UNIX und tur die C-Com-
piler von MS, DR, tlffTICE, INTEL. Didak-
tisch und typografisch außergewöhnlich. Mit
über 100 lauffähigen Beispielprogrammen
für PCs. Zeigt Realisierungen neuester Soft-
warestrategien in,,C".
Von Herold/Unger
576 Seiten, Softcover, DM 79, -

NEU
MS UNDOWS: Einführung +Referenz
Ein Text in 69 Modulen. Lesbar in empfohle-
ner Reihenfolge eines WINDOWS-Kuises zur
Einführung! Lesbar wie ein WINDOWS-
Lexikon durch alphabetische Befehlsdar-
stellung ! 3stufiger Aufbau: Befehlserklärüng
zurschnellen Orientierung. Befehlsaufruf über
Tastatur und Maus, Musteranwendung zur
Demonshation. Von Whitsitt/Bryan.
450 Seiten. Softcover. DM 79.

IBM.PC-Handbuch
US-pragmatische, faktenreiche System-
übersicht. Als Textbuch Iür IBM-PC-
BAQIC-Kurse beliebt. Beschreibt u.a. auch
DFU und wichtige Peripherie/System-
erueiterungen.
Von Lyle Graham. 416 Seiten. Softcover.
DM 59,-
IBM-PC/XT Accembler.
Programmierung, CPU E088
Besonderheit: Systemnahe Assemblerbe-
schreibung für direkte Kontrolle der IBM-
PC-Komponenten. Detaillierte IBM-PC-
Systemfakten durch heruorragendes Bild-
material auch für Nicht-Professionelle.
Von Willen/Krantz. 416 Seiten. Softcover.
DM 66,-

Das 8086/8088 Buch
Standardtext in Ausbildung und Entrvicklung.
Stellt durchgehend an Systembildern Konzepte
der Assemblerprogrammierung und Befehls-
wirkungen dar. Behandelt neben Muster-
anr,vendungen auch Sonderthemen rvie Inter-
ruptprogrammierung: 8086-l/O-lnterfacingt
Multibus für 8086'8268-Multiproce:>ing:
Min/Max-Mode: Mehrprozessorsvsteme etc.
Von R. Rector und G. Alexy.
560 Seiten. Softcovcr. DM 79.

NEU!

TURBO PASCAL Systematisch:
Teil l: Einführung in Sprache und
Anwendung
Band 1 eines Pascal-Kurses für Auszu
bildende der Industrie. S!,stematisch.
PC orientiert: mit Musterprogranrmen.
Ubungen und Compilerpraxis.
Von Ciric/Thies.464 Seiten.
Softcover. DN{ 49.
TURBO PROLOG: Neue Wege der
Programmierung
Kostbarer Text-Bild-Band. der Lust an
Prolog s Denkrveise rveckt. Zeigt vi€le
tlrpische Prolog Lösungen. Mit unr-
fassender TURBO-Prolog-Sgsterr
infornration! Von Reiner Stanke.
ca. 450 Seiten. Hardcover. DM 59.-

dBase III+
Einführung + Relerenz NEU

Update eines Bestsellers! dBASE III+ in 60
Textmodulen: zur Einführung in Reihenfolge
eines dBASE-Kurses lesbar. danach als alpha-
betisches dBASE-Befehlslexikon. Behandelt
die Funktions- und Befehlserweiterungen von
dBASE III+. R.A. Stultz.
480 Seiten. Hardcover. DM79.-
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Noch im Programm:
LOGO - Jeder kann programmieren
,A4. 400 Seiten. DM 59.- (Buch des Jahres in den USA!)
Von Kultusministerien empfohlen!

PC-SOFTWARE: MS DOS, Multiplan,
dBASE, Wordstar, DM 59,-
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freuen,
ETnge5e

Ma az]-n will Ihnen helEen, dfese cion-
re enan a n zu vers e n. t a
ge uc en s n9s nnen Sie Ihren
PC oder CPC dazu bringen, genau das zutun, \^/as auch diese geheimnisvollen
Riesen treiben, näm1ich Bits zrt verar-
beiten. Daß Ihr Computer etwas 1angsamer
arbeitet, sollte Sie dabe i aber nicht
S ren.

Wenn Sie also zLt denen gehören, die sich
aktiv mit dem Inhalt des Schnei<ler Maga-
zins auseinandersetzen und denen aas ÄU-
tippen der Leitartikel aus der FAZ zu
langweilig ist, weil die sich nicht mit
RUN starten lassenr so werden Sie sich
sicher über den Prü summen enerator

Inzwischen dürfte wohl jeder Bundes-
bürger in irgendeinem Cömputersystem
als Datensatz herumirren, und sei es im
eigenen Heimcomputer. Das Schneider

VORWORT g

Liebe Leser,

die Zukunft gehört dem
Computer, heißt es. Ich
meine, dem Compglg-l
kann nichts gehören,
nicht einmal die Daten,
die er verarbeitet.
Aber aus unserem Leben
ist er kaum noch wegzu-
denken.

Ihnen viel Spa-ß beim

Alle neuen Leser haben die Möglich-
keit, die zurückliegenden Hefte mit
untenstehendem Bestellschein nach-
zubestellen. Die Lieferung edolgt ge-
gen Vorauskasse in Form von Brief-
marken oder gegen Scheck.

Schneider Magazin

Nachbestellung

...........Exemp|a(e) 12185 (5,50 DM)

...........Exemplar(el2/86 (5,50 DM)

...........Exemplar(e) 3/86 (5,50 DM)

...........Exemp|a(e)4/86 (5,50 DM)

...........Exemp|a(e) 5/86 (5,50 DM)

...........Exemplar(e)6/86 (5,50 DM)

...........Exemplar(el7 /86 (5,50 DM)

........... Exemplar(e) 8-9/86 (5,50 DM)

...........Exemplar(e) 10/86 (6,00 DM)

...........Exemp|a(e) 11/86 (6,00 DM)

........... Exemplar(e) 12/86 (6,00 DM)

...........Exemplar(e) 1 /87 (6,00 DM)

...........Exemplar(el 2/87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e) 3/87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e) 4/87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e) 5/87 (6,00 DM)

...........Exemp|a(e)6/87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e)7 /87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e)8/87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e)9/87 (6,00 DM)

...........Exemplar(e) 10/87 (6,00 DM)

d eser Ausg el_m
n der Listings für den CPC unter-

stützen wird. Damit dürften Sie schneller
schte ZieI, nämlich

ein lauffähiges Proqramm z\ erhalten,
erreichen.

Noch mehr Listings für die CPCs finden
Sie ab dieser Ausgabe auf unseren PubIic-
Domain-Disketten. Das sind Programme, die
\i/egen ihrer Länge nicht abgedruckt werden
können oder von vornherein dafür zur Ver-
fügung gestellt wurden. Sollten genügend
Pro ramme für den PC und den J ean-

ehen SO rrVerden Wl_r au ur r_ese Com-
puter so e Sammlungen zusammenste len.

Plus Versandkostenanteil

Summe

Name

Straße

PLZlOrl

Datum/Unterschrift

Bestellschein ausschneiden, ausfüllen,
Scheck oder Briefmarken beilegen
und abschicken an:
Schneider Magazin
Postfach 1640, 7518 Bretten

rS t_e

2,OO DM

,.\"rt wünsche

fuI{noUetn.
Ihr

,,,\
\*,,

J,l. {
H. H. Fischer
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4 INHALT

Mit dem Preisveffall bei den kompatiblen PGs begannen viele Soft-
warehersteller auch, die Preise ihrer Programme anzupassen. Ein
solches Low-Gost-Programm ist "StarKontor", dessen verschiede-
ne Module Daten untereinander austauschen, trotzdem aber auch
einzeln verwendet werden können.

Das beliebte Labyrinthspiel in einer neuen Version bietet unser "Spiel
des Monats". Die "Hauptperson" ist ein Bulldozer, mit dem Back-
steinwände bearbeitet werden müssen. Selbstverständlich geht das
nicht ohne Hindernisse.

Einen komfortablen Zugriff auf die Directory unter CP/M bekommen
Sie mit "USERD|R". Es bearbeitet alle Disketten und Formatierungen
und gibt die User-Ebenen auf dem Monitor oder Drucker aus. Die Di-
rectory kann auch als Label mit Überschrift, Datum und Formatie-
rungsangabe ausgedruckt werden.

Vorwofi

News

Bücher

Software-Seruice

Anwendung des Monats

Spieldes Monats

Tip.des Monats

Buchversand

Leserfragen

Bezugsquellen

Kleinanzeigen

Spieleecke

Vorschau

Top Ten

Microprose

Multikalk

lnstant Access

Star NB 24

Superpack 80

Joyce Vokabeltrainer

Von der ldee zum Programm

Sortiervedahren, Teil 2

Diskettensystem, Teil 6

Datenbanken im Überblick

Die Maus unter Turbo-Pascal

Dateiauswahl unter Basic2

Sybex-Starkontor

Assemblerkurs, Teil13
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12

14

54

66

75

90

104

106

107

111

122

123

18

20

22

24

25

81

31

3

6

16

44

85

26

RUBRIKEN

BERICHTE

SERIEN

PC1512

Textverarbeitung sel bst programmiert

33



TIPS + TRICKS

Schneider Magazin 11 / 87

CPlM-Dump

Modus 2

EVERY und AFTER

Flackernder Bildschirm

Sprite-Routine

Stack in Basic

MC-Files ins Basic-Format

Stone's Rag auf dem CPC

Grafikgags, Teil23

Patch für CPC 6128 unter CP/M Plus

Puzzle-Bild17

PSG - Der Prüfsummengenerator

Update für "Girokontof ührung"

Neue Bilder für "Steinschlag"

Schrägschrift

USERDIR

Tips zu dBase ll

Binärlader

Neue Diskettenbefehle

Thing-Bounces Back

Challenge of the Gobots

Slap Fight

Vermeer

Hybrid

Transatlantic Balloon Challenge

Roadrunner

Centurions

lndoor Sports

lnternational Karate

51

50

52

53

73

91

92

94

96

98

100

101

102

103

103

115

115

116

116

116

118

119

119

120

120

INHALT s

Star ist einer der führenden Hersteller von Druckern, Der NL 10 ist be-
reits lnbegriff guter Druckerleistung zum kleinen Preis. Am oberen
Ende der Skala steht der NB 24, ein24-Nadler mit professioneller Be-
dienung und exzellenter Leistung. Wir haben uns diesen Drucker an-
gesehen.

Simulationen als Computerspiel können ganz verschieden ausse-
hen. Microprose versucht, kriegerische Situationen möglichst wirk-
lichkeitsgetreu nachzuahmen und gerät so mit der Bundesprüfstelle
in Konflikt. Weit friedlicher geht es in "Vermeer" zu, ebenfalls eine Si-
mulation, bei der es mehr auf Strategie und kaufmännisches Gespür
ankommt.

ßoüehheil

n€,ribililäl

B€auE rta&dlicb

Eüidetrt

Iosungen d:r hoblenr, Fehlerbehradlug,
Robunh€il und Auslallsicherh€it

L.rbärl€il ModuilirÄt Adaprebilirer
Ponabilirär

L.ichte B€nuEuqg des Prcgrammr
tMetr[itu[nl!& klerer EoDrPpll

Verübeitulgn€it Sp€icheraumuuulg

"Spagetti-Gode" ist eine Umschreibung für Programme, deren Teile
ebenso gut auszumachen sind, wie die einzelne Nudel auf dem Teller.
Daß und wie es anders geht, zeigen wir in unserer Einführung in das
systematische Programmieren, neudeutsch "Software Engineering"
genannt,
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6 NEWS

Taschencomputer und Taschenrechner in einem ist der neue Sharp
Pocket Computer. Er bietet ein zweizeiliges Display, einen Grafikin-
terpreter und bis zu 24 KByte Arbeitsspeicher,

. 
W$panS Hmschke

.i. eiaUi$er wes o
iiXffiättttngen

Töt.07034/29610

vom Anwender frei und einfach
definierbar; System- r.rnd Fehler-
meldungen in deutscher Spra-
che.

AIs Hard- und Softwarevor-
aussetzungen für "Büro-PIus"
gelten: IBM XT/AT oder Kompa-
tihle mit einem Laufwerk und
mindestens 10-MByte-Festplat-
te, mindestens 512 KByte Ar-
beitsspeicher und MS-DOS 2.0
oder höher. Das Paket kostet oh-
ne Datenbanksystem 1368.-
DM, mit "Tas-PIus" 2052.-DM.

Schneider Magazin 1 1/87

noch auf konventionelle Weise
Karteien geftihrt,Listen erarbei-
tet, Adressen verwaltet oder
Briefe geschrieben werden.
DAS KREATIVE MANAGEMENT
Schorndorfer Str. 1

7000 Stuttgart 50

Aschaffenburger
Computertag

Bereits zum zweiten Mal fin-
det der Aschaffenburger Com-
putertag am 15. 11. 1987 in der
Aschaffenburger TVA-HaIle in
der Robert-Koch-Straße statt. Er
wird ein Forum für Computer-
clubs darstellen und die Möglich-
keit bieten, aktuelle Soft- und
Hardware zu sehen. Unter ande-
rem haben auch so renommierte
Firmen wie NCR und Nixdorf In-
teresse an dieser Veranstaltung
bekundet.
Computerclub Untermain
Ulrich Sauer
Danziger Str. 1

8754 Großostheim 2

Gomputerdaten
auf die Leinwand

Ein elektronischer Datenpro-
jektor, Medium Online 2, ermög-
licht die direkte Großprojektion
von Computerdaten auf jede
Leinwand. Eine elektronisch ge-
steuerte durchsichtige Flüssig-
Kristallanzeige erspart auf Schu-
lungen und Seminaren Gedrän-
ge vor kleinen PC-Bildschirmen.
Online 2, angeschlossen am PC,
überträgt die Daten, Texte oder
Grafiken über Tageslichtprojek-
toren gestochen scharf auf die
Leinwand.
Medium Vertriebsgesellschaft mbH
Höhemeg 230
4000 Düsseldorf
TeL027117332255

Büro-Software-
paket mit
Quellcode und
Datenbank

Neue Wege auf dem Software-
markt geht seit neuestem die Fir-
ma Henschke Datentechnik, de-
ren Softwarepaket "Büro-Plus"
inklusive dem Ouellcode aller
Programme (mit Ausnahme der
Dienstprogramme) ausgeliefert
wird. Zudem kann der Kunde
auch noch das Datenbanksy-
stem "Tas-Plus" mit Maskenge-
nerator, Editor, Compiler und
Source-Codes erwerben, mit
dem auch das Büro-Programm-
paket erstellt wurde. Der An-
wender hat so die Möglichkeit,
völlig unabhängig vom Pro-
grammersteller und vom Soft-
ware-Vertrieb seine Software in-
dividuell und unabhängig zu ge-
stalten.

Erweiterungen, Anderungen,
Anpassungen und Eigenent-
wicklungen mit Hilfe der bereits
vorhandenen Ouellcodes sowie
dem angebotenen Datenbanksy-
stem sind somit direkt durch die
Anwender möglich. Selbstver-
ständlich können Verbesserun-
gen auch im Dialog mit dem Soft-
ware-Vertrieb erfolgen oder von
diesem als Update für die restli-
chen Anwender von " Büro-Plus "
übernommen werden.

"Büro-Plus" besteht in der
kompletten Ausbaustufe aus
Programm-Modulen für Kunden-
verwaltung, Fakturierung, La-
gerverwaltung, Lieferantenver-
waltung, Zahlungsverkehr, den
Dienstprogrammen sowie Ouell-
code und Datenbank. Es wird als
Basispaket mit Zusatzpaket I
und II angeboten.

Zudem sind noch folgende
Merkmale interessant: PulI-
Down-Menüs; einheitliche Be-
dienerführung in alien Masken;
ständige Überwachung durch
Fehler- und Bedienungshinwei
se; einheitliche,klar aufgebaute
Masken; sämtliche Programm-
variablen (Rabatte etc.) sind

c.u.B.o.-
Systemsoftware
mit neuem
Exclusiv-Vertrieb

Zrm 7.70.87 übernimmt die
Firma DAS KREATIVE MANA-
GEMENT, Schorndorfer Str. 1,

7000 Stuttgart 50 - ein Spezial-
unternehmen für die Entwick-
lung und Durchführung von Soft-
ware-Vertriebslösungen - den
Exclusiv-Vertrieb des Integrier-
ten Softwarepaketes C.U.B.O.-
System. Das von der Firma Mey-
com-Software in Hagen entwik-
kelte System beinhaltet folgen-
de, untereinander verknüpfbare
Module : Adreßverwaltung, Kar-
teikasten, Listengenerator, Eti-
kettendruck, Textverarbeitung
(mit Rechnen im Text) sowie Se-
rienbrief. Optional ist ein Fak-
turierungsmodul erhältlich.

Die Integrierte Software bietet
eine Vielzahl von Anwendungen
im privaten und beruflichen Be-
reich, und zwar überall da, wo
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Computer folgt
auf's Wort

"VoiceScribe 1000" reagiert
auf die große ZahI von 1000 Wör-
tern. Es arbeitet nach einem spe-
ziellen Software-Prinzip, das es
ermöglicht, die individuelle
Sprechweise des Anwenders zu
erkennen. Dieser muß lediglich
die einzelnen Worte bei der Ein-
gabe mehrfach wiederholen, wo-
bei dem System die Fähigkeit er-
haltenbleibt, insgesamt 1000 da-
von aufzunehmen. Im Vergleich
hierzu reduziert sich durchmehr-
faches Wiederholen die Worter-
kennungsfähigkeit von Syste-
men, die auf Hardware basieren.
So wird z.B. aus einem 120-Wort-
ein 40-Wort-Hardware-System,
wenn drei Wiederholungen er-
forderlich sind.

Für "VoiceScribe 1000" kommt
eine Reihe typischer Einsatzge-

biete in Frage. Sowird z.B. beiln-
venturarbeiten die Produktivität
gesteigert. Bei der Qualitätssi-
cherung liegt der Vorteil darin,
daß man die Hände frei hat. Bei
der Maschinenkontrolle erlaubt
das System eine optimale über-
wachung automatisierter pro-
zesse.

Ein weiteres Anwendungsge-
biet ist die Datenverwaltungund
Datensicherung. In Verbindung
mit einem Modem kann letztere
direkt vom Anwender zum Host-
System vollzogen werden. Bei
der Dateneingabe sind weder
Speichermedium noch Tastatur
erforderlich. Für die übertra-
gung von Krankenberichten und
zur Vermeidung von Terminolo-
giefehlern ist "VoiceScribe" sehr
gut zu gebrauchen. auch wüd
das Listenwesen vereinfacht.
Außerdem sollte man nicht ver-
gessen, daß dieses Erkennungs-
system vielen Behinderten den

Umgang mit dem Computer er-
leichtert. Ein weiterer Gesichts-
punkt ist die Reduzierung des
Fehlerpotentials bei der Erstel-
lung und Überwachung von Da-
teien im Rechtswesen.
Cherry Mikroschalter GmbH
8572 Auerbach/Opf.
Tel. 0 96 43 / 18-0

Schreib-
maschinenkurs
am PC

Was nützt das schönste Text-
verarbeitungsprogramm, wenn
der Anwender im "Adler-Such-
System" Buchstabe für Buchsta-
be eingeben muß. Bis jetzt war
die Lösung dieses Problems im-
mer noch der klassische Schreib-
maschinenkurs. Die Firma Life-
tree Deutschland bietet nun für
solche Fälle den " Typing Instruc-
tor" an.

Mit diesem Programm haben
sowohl Anfänger als auch Fort-
geschrittene die Möglichkeit, ih-
re Schreibmaschinenkenntnisse
zu verbessern, denn der "Typing
Instructor" geht mit verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden auf
die vorhandenen Kenntnisse ein.

Der "Typing lnstructor', schaut lhnen auf die Finger

NEWS 7

Auch mehrere Personen können
ihr individuelles Training gleich-
zeitig absolvieren, denn das pro-
gramm unterscheidet die Benut-
zer und speichert ihre letzte Lei-
stungsstufe.

Um die Motivation zu unter-
stützen, hat sich der Hersteller
ein Spiel einfallen lassen, mit
dem sich schnelles Schreibenler-
nen lä3t. In jeder Zeile krabbelt
ein Hummer von links nach
rechts. Ist man zu langsam, und
der Hummer holt einen ein, ist
der Durchgang vorzeitig been-
det.

Der "Typing Instructor" ist ei
ne Beigabe von Lifetree zum
Textprogramm "Volkswriter de
Luxe", die zum Preis von 198.-
DM angeboten wird.

Lifetree Deutschland
Authariplatz 13
8000 München 90
Tel. 0 89 / 64 40 46

Münchner
Elektronikbörse

Am Sonntag, dem22. 11. 1987,
findet wieder die Münchner
Elektronikbörse statt. Schwer-
punkte der Veranstaltung stel-

I
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Fr ojenl r rLl'trq:

Ar'!rltt {*l'lci I'd{te, l{drter:

A,,rrtrl {ehler{reier Zer len:
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?

(NETTO-WPfr = WFX mrnus : * Ansahl der {ehlerhd{ten Hdrter)

WöFTEA ZUN ÜBEN

auflrsten inaktiv internattonal überaltert unaufschiebbar unbar vorreisrpn

HINWEIS: Dre WdATEft ZUX ü8EN sind d!e ersten:ehn Wörter nit Tipp{ehlern.
üben Sie di€se HOrter, utn Ihre Fehlerrate :u ve.rinqern.
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5F'EED

Udrter pro Hin(te: i5

Netto-Wbrter pro hlnuter 21

Eeste l{etto-(Pfl rn Etner Zerlei 49

Peripherie für Schneider-Computer . vortex-Händler

;l$!!,9**titeruns 72'-DM 
RIBS.Tfl,".-."nn,n",",,","jfl8"18*

Druckerkabel 3g,-DM patibel' 120zsec'

für Pc oder cPc Prozessor-Chip 05.- DM
Verbindungskabel g8.-DM v30-8MHz

zur Kommunikation zwischen PC und CpC Math. COpTOZeSSOT 4OO._ DMinklusive Software 8087-8 MHz'

Pjs.Ie!!e[5,?5" 18.-DM Drive-Card ao BSo._DMDS/DD, '10er Pack eO_aO frif eyte ftir eC

Festplatte
für Schneider-Joyce

2066.-DMDisketten 3"
CF2-Mdell

stück 7.20 DM
tostucr 70,-DM

LE - electronic
Versandsenrice

LE - electronic
Postfach 1 1 45, 6839 Oberhausen 1 ,Tel. O7254 / 7 g27z

IEAG-Diskettenlaulwefte
#B m ffi Aut beliebigen Zweitlaufwerken stehen bis zu gg0 KB (formatiert)

S.,lsS ". zurVerfügung.VerarbeitungvonlastallenFremdformaten.

*.,ä5J*' DiskPara: DM 79.- MsOopy(Aufpreis): DM 20,-

-* SieheTests in SchneiderAktiv 2187,c'tSlsT,pClnternationat 6/87,
CPC Magazin 4/87, Happy Computer 4/97, g.Schneider Sonder-
heft. Anschlußfertige Diskettentaufwerke (840 KB) für CpC inkt.
DiskPara u. Mscopy.5r25"r DM 499.- 3,5,,: DM 449.-

-$ffiwffiffi

ffiffi$*8

Anschlußfenige Diskettenlaufwerke 2x80 Tr. 1 MB, problemloser
Anschluß. 3,5": nur DM 349,-
5,25" mit eigenem Netzteil: DM 449.- Mscopy: DM 49.-
Aufpreis 5,25" 40/80 Tr. schaltbar für Mscopy: DM 20,-

Festplattenkit 30 MB: DM 898.- inkl. Lüfter und komplettem
Einbausatz. Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 720 KB, 2x80 Tr
mit Einbaukit - 40/80 Tr. umschaltbar: DM 299,-w

Frank Strauß Elektronik, St. Marienplatz 7,6750 Kaiserslautern, Te1.0631 /69371
Bitte bei Bestellung unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben!
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I NEWS

Ien die Second-Hand-Börse für
Privatleute und Firmen und eine
Verkaufsausstellung für aktuelle
Hard- und Software dar. In einem
Kommunikations- und Informa-
tionsforum werden Gelegenhei-
ten zum Erfahrungsaustausch
geboten. Die Veranstaltung fin-
det von 10 bis 1 7 Uhr im Salvator-
Keller in München 90, Hochstr.
77, slatt.
Veranstaltungs-Agentur
Eduard Welsch
Dieselstr. 15
8000 München 50
Tel. 0 89 / 65 56 55

Fehlerfrei auf dem PC schrei-
ben und automatisch richtig
trennen - das kann man mit dem
neuen Rechtschreibprogramm
"Carlos" des Berliner Software-
Hauses text & satz Datentech-
nik. Schon während des Schrei
bens erfolgt eine Überprüfung
gegen ein Wörterbuch mit über
450.000 Begriffen. Fehler wer-
den so schon beim Entstehen er-
kannt und lassen sich beheben.
AIle richtigen Silbentrennungen
werden zugleich unsichtbar mit-

So arbeitet "Garlos" mit "Word" zusammen.

Perfekt
schreiben und
trennen

eingefügt. Das bedeutet einen
Fortscfuitt gegenüber den her-
kömmlichen Programmen, denn
Zeilenjustage ist künftig ein
Fremdwort!

über 1 MillionWörter kann der
Anwender selbst ergänzen. Die
Ahnlichkeitserkennung von
"Carlos" ist verblüffend: Bei
dem gleich mit drei Fehlern ver-
sehenen Wort "Rytmuss" findet
es immer noch den richtigen
"Rhythmus", aus "Füsik" wüd
"Physik". Damit ist das Pro-
gramm außerordentlich vielsei-

tig in allen Branchen einsetzbar.

"Carlos"-Versionen sind er-
häItlich für "PCTexr 2/3 ", "Word
3.0 ", "WordPerfect", "Euroscript",
"Kon-Text", "Xywrite III", "Nota
Bene 2.0", "Textino Plus 2.0",
"PTS" und "PTS Publisher". Der
Preis beträgrt 911.- DM.
Assistent Datentechnik
HeLno Roth-Seefrid
Schladerner Str. 6
5220 Waldbröl
TeL.02291 / 7844

Jaron & Rein
umgezogen

Die Firma Jaron & Rein GmbH
+ Co. EDV Zubehör Großhandel

KG ist im Augnrst umgezogen.
Die neuen Geschäftsräume be-
finden sich im Betzenweg 69 in
8000 München 60. Das Unterneh-
men ist seither unter der TeIe-
fonnummer 089/81 1909-1 zu
erreichen. Zum Produktspek-
trum des Unternehmens gehört
unter anderem Soft- und Hard-
ware, die unter dem Markenna-
men "Magix" bzw. "Magix-Ma-
ster" angebotenwird.

Telefonbuch
auf cD-RoM

Twix Information Processing
in Zürich brachte gemeinsam mit
dem Schweizer Postminister
3.75 Millionen Adressen aus den
18 Telefonbüchern des Landes
inklusive Postleitzahlen und pri-
vaten oder geschäftlichen TeIe-
fonnummern auf die Scheibe. Fir-
men sind mit einem informativen
Begleittext über die Art des Un-
ternehmens ausgestattet; bei
Privatpersonen sind Beruf und
Mädchenname der Ehefrauen zu
erfahren. Das umfangreiche
Nachschlagewerk namens
" TwixTel" kann in fünf Sprachen
abgefragrt werden (Deutsch,
Französisch, Italienisch, Rätoro-
manisch und Englisch) und stellt
für den Anwender eine Kombina-
tion von Telefonverzeichnis und
Branchentelefonbuch (Gelbe
Seiten) dar.

Von besonderer Bedeutung
bei der zu bewältigenden Daten-
menge ist eine schnelle Retrieval
Software. "TwixTel" wurde im
High-Sierra-Format erstellt und
arbeitet mit dem in Deutschland
von BCB (Bertelsmann Compu-
ter Beratungsdienst), Hamburg,
entwickelten COBRA (CD-ROM
Optimized B-Tree* Retrieval-
Access-System). COBRA macht
denUmgang mit "TwixTeI" auch
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für ungeübte PC-Benutzer ein-
fach. Die Bildschümoberfläche
ist übersichtlich, und die dialog-
orientierten Masken führen den
Anwender ans Ziel. Schreibfeh-
ler oder ungenaue Namenswie-
dergaben sind keine Hürde. Das
System schlägt Namenmit ähnli-
cher Schreibweise vor und ist bei
der Suche behilflich. Negative
Antworten nach dem Motto
"kein Zugriff möglich" kennt
"TwixTeI" nicht.
BCB Bertelsmam
Computer Beratungsdienst GmbH
Heidenlampsweg 44
D-2000 Hamburg 1

Tel. 0 40 / 23 60 71 66

Homecomputer-
markt

Das Veranstaltungsbüro Hans-
Georg Heiser-Hohmann wilI im
weiteren Umkreis von Düssel-
dorf demnächst in regelmäßigen
Abständen Computermärkte or-
ganisieren. Ahnüche Veranstal-
tungen sind in der Vergangen-
heit auf großes Interesse gesto-
ßen. Bei diesen Verkaufsausstel-
Iungen soII für alle und auch für
jeden Geldbeutel etwas dabei
sein. Besonders der Verkauf von
gebrauchten Artikeln wird viele
Anbieter und Interessenten an-
locken. Folgende Termine sind
vorgesehen:
8.11.87 Bürgersaal

4005 Meerbusch-Büderich

28. I 29.17.87 Ev. Gemeindesaal
4060 Viersen 1

5.16.72.87 Stadthaile
5600 Wuppertal

72. I 13.72.87 Saal Loers
4050 Mönchengladbach 1

79. / 20.72.87 Stadthalle
5190 Stolberg

Veranstaltungsbüro
Hans-Georg Heiser-Hohmann
Nieper Str. 213
4133 Neukirchen-Vluyn
Tel.02845 / 27260

Zweitlauftrrerke für GPG und Joyce PGlllf
L*n, Ei*hreiben und Fomatieren tast alls CPlM-Diskenenfomate aut einen beliebigen 3.5': bzw. 5.251
Zweitlaufwdk mil DiskPda. Ohnezusätzliche Hardwar@rueiterung. reine Softwarelösung, keineVerkleinerunq
derTPA. Di6 em(blicht DiskPara und obendrein eine Laufwerkkapäität von 830 KByte uiier CPIM. Mit MsCo:
py (Ergänzung) Lesen, Be$hreiben und Fomatieren von MS-OOS'Disketten, oatenliles von Multiplan oder
dBa* können direK übernommen werden! Bei den Laufwerken handelt6 sich umQualitätstaufwerke modern-
sterFefrigung, bei CPc-Laufwerken inkl. eingeb. Netneil.

Zweitlaufwe* lair CPC 464/664/6128 Zweltlaufwerk llir Joyce
(2*80 Sp. + DiskPara + MsCopy) Set problemlos anzuschließen.
3.5':Ausführung DM 449.00 3.S'Llaufwerk
s.2s'LAusführung DM 499.00 ohne Netzteil DM 359.00
DiskPara einzeln DM 79.00 5.25-Laufwerk
(Rechner und vorhandenes Laufwerk mit Netzteil DM 449.00
angeben) Umschalterauf40/80Sp. DM 15.00
ThePawnfür6128 DM 54.50 (wirdfürMscopybenötigt)
Disketten 3" in 1Oer Pack DM 69.00 MsOopy 5.25" DM 49.00
Speichererweiterungen (Maxell) Fibu-Star Plus DM 298.00
dk'tronics256KByte6128 DM249.00 Kontenbl., 1000Blatt
dk'Silik. Disk. endlos DM 49.90
256KByte6128 DM249.00 SuperCopyfürJoyce DM 89.00
Adapter DM 29.00 SuperOopyfürCPO DM 79.00
Textmaker(Super-TextprogrammfürlBM-Kompatible) DM148.00
Jetzt auch Public-Oomain-Programmelür CPC und Joy@, auch mit d@lsherAnleitung. Sottware für den ProlL
Anwender (lBM und Kompatible). Kostenlosn Katalog bitte antordem. Alle Prei* sind freibleib€nd.

Soft-undHardwarsversand U. BgCkef Tet.Beste[ungMo.-Fr.ab17uhr
Fasanenweg 2, 6690 St. Wendel I, Tol. 0 69 56 / 5 04 User-Sprechstunder tägl. ab 20 Uhr

unikat

Tag- und Nacht-
Bestellservice

Sofortlieferung
ab Lager

unicat Vertriebs-GmbH
Co m p ute rvertrie b
Postfach 1553 . 3O4O Soltau
Telefon O 51 91 I 1 32 44
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Platinen-
entflechtung
elektronisch

Alle Welt redet von CAD ( Com-
puter Aided Design), CAE (Com-
puter Aided Engineering) und
CIM (Computer Integrated Ma-
nufacturing). In der Praxis sind
dies aber die spektakulärenAus-
nahmen. Zahllose kleinere Fir-
men, die den Schritt zu diesen
Entwicklungs- und Fertigungs-
methoden noch lange nicht voll-
ziehen - nicht zuletzt aus Ko-
stengründen -, zeichnen ihre
Platinen-Layouts immer noch
vonHand. Das istbestimmt nicht
die schlechteste, sicher aber die
teuerste Methode.

Dank der guten Benutzerfüh-
rung lassen sich Platinen-
Layouts ohne lange Einarbei-
tungszeit entwerfen. Darüber
hinaus können auch Bohrschab-
lone, Bestückungspläne, Löt-
stopmaske, " Gummiband " -Netz-
liste (zur Optimierung der Bau-
teilepositionierung) und Sperr-
flächen ausgegeben werden.
Dies sind zeitaufwendige Ar-
beitsgänge, die nun vom Compu-
ter erledigrt werden.

Das Programm arbeitet nach
dem Lee-Algorithmus; diesem
ist ein linearer Router (Line-
Search-Algorithmus ) vorgeschal-
tet. Durch diese Arbeitsweise
Iäßt sich ein beträchtlicher Ge-
winn an Geschwindigkeit - be-
sonders bei Bus-Strukturen -

ker erfolgen, für das endgniltige
professionelle Layout ist ein PIot-
ter optimal.
SHAMROCK Sofiwae Vertrieb cmbH
Karlstra8e 35
8000 München 2
Tel.089/51 17-331

PG-Tips
Ein recht nützliches Sonder-

heft hat der Münchner Verlag
Franzis auf den Markt gebracht.
Es bietet Programme und Tips
für MS-DOS-Computer. Weiter
vermittelt es Grundlagen, wie
beispielsweise BIOS-Funktio-
nen, macht mit dem Assembler
bekannt und beschreibt den
Multitasking-Prozessor 80386.
Ein ausführlicher Grafikteil be-
faßt sich mit der EGA- und Her-
kules-Karte. Vollständige An-
wenderprogramme, wie z.B. Da'
tenkommunikation, Disk-Repa-
raturen in T\rrbo-Pascal und
Druckeranpassung, sind eben-
falls enthalten. Der Preis beträgrt
24.50 DM.

Franzis Verlag
Karlsstraße 37
8000 München 2

NEWS 9

Video-Edition
Die Buchverlage BLV, Du-

Mont, Gräfe und Unzer, Hoff-
mann und Campe, Klett, Langen-
scheidt und Ravensburger ha-
ben sich im Dezember 1983 zur
"Arbeitsgemeinschaft Video"
zusammengeschlossen. Ihre
Produkte sind leicht am Label
"Video-Edition der Verlage" zu
erkennen, das den vielseitigen
und niveauvollen Käufer von Vi-
deos erreichen soll. Das Pro-
gramm machte sich mit Kinder-
und Jugendfilmen, Reise- sowie
Kunstführern, Sprachkursen und
Videos zum Freizeit- und Hobby-
bereich einen Namen. 84 Titel
hat die Arbeitsgemeinschaft in-
zwischen in ihrem Angebot, das
noch erweitert wird.

Die Firma Taurus-Film Video
GmbH, München Unterföhring,
vertreibt das Programm exklusiv
über den Videofachhandel Ein
weiterer Partner ist der Buch-
handel.

Arbeitsgemeinschaft Video
Postfach 809
7000 Stuttgart 1

Ar i adne LaToul
Plsl inannama :
Bemerkung

Masstab
BFST

Systcm 3-0
LOGIK
Ersalz lr EF 9364
70.0 * 45-0 mm

SHAMROCK, ein kleines
Münchner Software-Haus, bie-
tet unter dem Namen "Autorou-
ter III" ein Platinenentflech-
tungsprogramm an, das 764.-
DM kostet. Es läuft auf MS-DOS-
Rechnern (IBM-PC, XT, AT und
Kompatible) und kann Leiter-
platten bis zur Größe einer Dop-
pel-Europakarte erstellen.

153* 33RE)(23- Jul 1987 11:33:50)

und Platz erzielen.
Für 20.- DM liefert SHAM-

ROCK eine Demodiskette. Mit ihr
wüd die Arbeitsweise augen-
scheinlich aufgezeigrt. Die Min-
destanforderung an den Rechner
Iautet: mindestens 256 I(Byte
Speicher und Betriebssystem
MS-DOS ab 2.77. Kontrollaus-
drucke können über Matrixdruk-
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TOPANEEBOTE TOPANEEBOfE
3"-Disketten, i Oer Pack

Maxell CF 2 otrre

fisi'B',65.00
Panasonic CF-2 in PEGASYS CF 2 DD mit

flß:1"8h69.00 flf,[l''"'or85.00
5r25"-Disketten, I Oer Pack

PEGASYS MD 2 DD,48 tpi
neutral mil Envelope

PEGASYS-Diskettenbox FG50L
fiir€. 50Stück, 3Loder3,s'LDisketten,

EllT9"f,,i'S!,,u"n*r Dirl5.9O
Ds

Bei AuslandsbFtellungen

Hött6tr

9r98

PEGASYS- Monitorständer
thwenk-,
dreh- und
kippbar o"35.OO

VeMnd erfolgt per Nachnahme zuzüglich Veendkosten.
bitte einen Eur6chek beifügen zuzüglich 15.- DM tiir VeMnd-

Händleranfragen errünschtl I I
und Zollkosten.

Zulrehör

ö
n

o

Id o ldoo
SCHNEIDER O BLIC O DOMAIN
Bei Public Domain besteht die ldee darin, guten Programmen zu einer weiteren
Verbreitung zu vefieffen. Wr vom Schneider Magazin wollen diesen Gedanken
fördem, indem wir Programme, die von interessierten Lesem zur Verfügung ge-
stellt werden, auf diesem \ bge veröffentlichen.

@
I Biorhythmus

I Dateiverwaltung

I Diskettenmonitor

I Maschinensprachemonitor

I Schallplattendatei

O Vokabeltrainer

| Z80-lnline-Assembler
fürTurbo-Pascal

| 15er: Das klassische
Verschiebespiel

I Grufti:
Pacman in neuer Umgebung

O Hölzer: Wernimmt
das letzte Holz?

O Hospital: DerAlltag
der Krankenschwester

I Nimm: Ein Nimm-Spiel
mitHez

I Schirtze:
Uben Sie sich
als Artillerist!

I Tonne: Sind Sie geschickter
als lhr CPC?

M
I Grafk-Demo:

Faszinierende Grafik auf dem
Gninmonitor

I Kuzgeschichten-Generator:
Der Computer ezählt

I Starter: Programme
komfortabel stanen

Senden Sie lhre Bestellung an das Schneid€rMa-
gazin, Public Domain, Postfach 1640, 7518 Bret-
ten, Telefon 07252/3058. Bei Vorauskasse mit
25.- DM zuzüglich 2.- DM Versandkostenanteil

$ji,ffi '#rJi:"ffi ff;-11?# 5,S:"?xH5: D M 25



Bücher- und
Softurare-Versand

L, Köpfer, Altenrond 20,
7821 Bernau, q 0 76 75l 298, (ab isuhr)
Autorisierter ZS-Soft-Fachhändler

Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme oder
Vorauske*, z2gl. DM 5.-fürPorto undVerpak-
kung. (UbeNeisung auf Konto 47 I00 bei Spk.
St. 6b!ien, BLz 681052230). Austand nur Vor-

Gomputer Dictionary Set
Wörterbuch und Sprachtrainer
Englisch/Deutsch - Deutsch/Englisch
Das Schneider-Sprachprogramm
für CPC, Diskette DM 99.-
fürJoyce, Diskette DM 99.-
für PC u. IBM-Kompat. DM 99.-
Joyce Business-Pack
Lager-Manager - Adreß-Manager -Fakturierung Dil 99.-
Gomac-Kasse
Einnahme-Überschußrechnung
fürJoyce DM 128.-
Schnelder GPC, Diskette
Army Moves
Auf Wiedersehen Monty
Cosmic Shock
Dr. Livingstone
Elite
Head over Heels
Hydrotool
Nemesis
Nemesis The Warlock
Pulsator
Star Game One
Spy vs Spy ll

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

39.90
39.90
39.90

55.50
39.90
39.90
37.50
43.-
39.90
39.90
39.90

Schneider Joyce, Diekette
Blagger/Gardian DM 40.50
New's Desk lnternational DM 118.50
Strike Force Harier DM 55.50

Schneider PG
F-15 Strike Eagle DM 53.00
Silent Seruice DM 64.00
Pinball DM 120.00
Mind Forever DM 93.50
TassTimes DM 68.00
lnfiltrator DM 64.00
Strip Poker DM 55.50

10 NEWS

Verbesserte
Auflage

Entgegen der im Schneider
Magazin 8/87 au| Seite 55 er-
wähnten Erstausgabe erscheint
"Das große Basic Buch" für
Schneider PC inzwischen in ver-
besserter Auflage (Dullin/Stras-
senburg, Verlag Data Becker, 423
Seiten, 49.- DM, ISBN 3-89011-
242-0). Gegenüber der Erstaufla-
ge verfügrt die neue Ausgabe
nunmehr über 423 Seiten. Hinzu
kam vor allem ein in zwei Teile
gegliederter Index, dessen er-
ster Teil als Nachschlagehilfe für
die beiden erstenAbschnitte des
Buches dient. Teil 2 des Verzeich-
nisses enthält eine spezielle Be-
fehlstabelle.

Alle bekannten Fehler wurden
in der neuen Auflage beseitigt
und zudem zur anschaulichen
Erklärung einige Abbildungen
eingefügt. Außerdem wurde der
gesamte Anhang übersichtli-
cher gestaltet.

Data Becket
Merowingerstr. 30
4000 Düsseldorf 1

Updating für
mandantenfähige
doppelte
Buchführung
auf dem CPC

Für die Versionen 1.0 bis 1.9
dieses Programms aus demHau-
se Denisoft ( Cassettenversionen
1984 bis 8/1985) bestehtjetzt die
Ietztmalige Möglichkeit eines
kostengünstigen Upgradings
auf die Version 2.2. Bei Einsen-
dung des Originalprogramms ko-
stet das Upgrading lediglich40.-
DM. Für die Versionen 2.0 bis 2.6
sowie für die Versionen 3.3 bis
3.6 besteht bis zum 31.10.1987
die Möglichkeit eines kostenlo-
sen Updatings. Hierfür sind Ori-
ginalrechnung, Originaldiskette
sowie eine retourfähige frankier-
te Versandtasche einzusenden.
Zusammen mit der neuesten
Version wird ein Konvertie-
rungsprogramm geliefert, mit
dem noch im laufenden Ge-
schäftsjahr die neue Version ein-
gesetzt werden kann. Die neuen

Versionen sind außerdem um die
Jahresübernahmen erweitert
worden.

Ein Teil-Upgrading ist für die
Versionen 2.3 bis 2.6 möglich.
Eswerden hier sehr benutzer-
freundliche "Bücher" (fast wie
Textverarbeitung!) zur Verfü-
gung gestellt : elektronisches Kas-
senbuch, elektronisches Bank-
buch sowie Rechnungseingangs-
und Rechnungsausgangsbuch.
Zum Monatsabschluß werden
die Inhalte in Buchungen umge-
wandelt, die dann wie normale
Erfassungen verarbeitet wer-
den. Die bisherige Standarder-
fassung bleibt einsatzfähig, da
sie für Umbuchungen usw. nach
wie vor benötigrt wird. Sie redu-
ziert sich in der Regel jedoch um
ca.90%.

Die Version 4 ist jetzt lieferbar,
jedoch aufgrund des benötigrten
Diskettenspeicherplatzes nur
für Anlagen mit mindestens 3
Laufwerken oder im etwas un-
komfortableren Wechselbetrieb
mit 800-KByte-Laufwerken ein-
satzfähig. Die einzige Begren-
zung liegt nachwie vorbei ca.2,5
bis 3 Mio. Umsatz. Es sind g0

Sachkonten möglich. Die Anzahl
der Buchungen pro Jahr oder
Monat ist unbegrenzt, es können
jedoch nicht mehr als 500 Erfas-
sungen (=1000 Buchungen) auf
einmal verarbeitet werden. Ver-
sion 4 kostet bis zum 3L.t2.7987
198.85 DM, danach 248.85 DM.
Zum Jahresende wird diese Ver-
sion mit zusätzlich 90 Debitoren/
Kreditoren-Konten lieferbar sein.

Denisoft
G. Denissen
Postfach 10 64 21
2800 Bremen 1

Unterrichts-
material über
Disketten

Das Interesse der jungen Ge-
neration an der Computertech-
nologie wächst ebenso schnell
wie die Bedeutung der EDV-
Branche. Gleichzeitig steigt
auch der Bedarf an allgemein
verständlichem Informations-
material über Computer sowie
die zugehörigen Speicherme-
dien.

In einer lTseitigen Unter-
richtsmappe mit 13 FolienfürTa-
geslichtprojektoren hat die
BASF Wissenswertes über Dis-
ketten zusammengefaßt. Somit
können sich Lehrer über den be-
Iiebtesten Datenträger für Klein-
computer informieren und den
diciaktisch aufbereiteten Stoff im
Unteüicht einsetzen. Der leicht
verständliche Text setzt keine
Vorkenntnise in der EDV voraus.
Unvermeidbare Fachbegriffe
werden erklärt und englische
Ausdrücke ins Deutsche über-
setzt.

Sieben Kapitel erläutern, wozu
man Disketten benötigt, wie die
BASF sie herstellt und wie sie
funktionieren. Weitere Themen
sind die Typenvielfalt, der richti-
ge Umgang und die Lebensdauer
sowie ein Blick in die Zukunft.
Ein alphabetisches Glossarium
gibt zusätzliche Erläuterungen
zur Datenspeicherung. Interes-
sierte Lehrkräfte können eine
Unterrichtsmappe anfordern. Sie
wird dann kostenlos an die
Schuladresse verschickt.
BASF Altiengesellschaft, DP/IS
D-6700 Ludwigshafen

Der neue LQ 850 von Epson ist der Nachfolger des 24-Nadel_Druk_
kers LQ 800. Hervorstechendste Neuigkeit ist das papierhandling,
das einen wesentlich vereinfachten wechsel zwischen Einzerbraü
und Endlospapier ermöglicht. Foto: Epson

Weitere Programme der
Autoren von PARA PLUS

FAST 49.-
CPC mit SP von vortex
- 5fach schnellere

Ausgabe
- deutscher Zeichensatz
- CP/M+-Steuerzeichen
- W-52-Emulation
- eigene Zeichensätze

DIRMAN 49..
CPC mit SP von vortex
- über 16000 Einträge
- Suchen und Sortieien
- Druckerspooler
- Etikettendruck
- Diskettenlisten

TRACER 49..
- Tracen durchs ROM
- Ports lesen / schreiben
- Breakpoint im ROM
- Disassemblieren

Detlef Gunkel
Jülicher Str. 3'12 .5100 Aachen

Telefon 024'l / 162192

Preise für 5,25'.Diskette
3'-Diskette + 6,- DM

Konfiguration angeben !

Händleranfragen erwünscht!
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Gomal-Notizen
Unter dieser tlberschrift wer-

den zukünftig in loser Folge kur-
z€, aber nützlich€ und interes-
sante Mitte'ilungen für comal-
Freunde erscheinen.

Gond-Modul
Bild 1 zeigrt Ihnen das Modul

für die CPCs 464/664/6128 in sei-
ner endgniltigen Form. Miniplati-
ne und Adapter sind nur zum An-
sctrluß an den 6128 notwendig.
Die in Bild 2 dargestellte Lage
.des Adaptersteckers in bezug
auf das Modul ist konelrt: Ver-
gleichen Sie sicherheitshalber aI-
lee noch einmal mit der Skizze.

Der Platinenansatz des Mo-
duls trägrt zwar einen Schlitz,
aber im Steckerteit fehtt der Rei-
ter; so daß man sie falsch zusam-
mensteckän kann. Wenn dies
nicht länger als ca. 1 Minute an-
dauert,' därfte nichts passiert
sein; es g{bt keinen Kurzschluß,
aber sicher ist sicherl Sollte sich
Comal also nicht gldich nach deq
Einschalten melden, müssen Sie
den Anschluß überprti(en. Die
Leiste der Miniplatine ist der
durchgeschleifte Bus; hier kön-
nen Sie z.B. eiir zweites Lauf-
werk anschließen.

Bild 3 zeigrt einen stark vergrö-
ßerten Ausschnitt der Arbeits-
platine im tnneren. Die linke Sei-
te wurde abgedeclit, dqmit Sig
den Jumper deutlich erkennen.
Mit seiner Hilfe kann man ent-
scheiden, ob sich der Rechner
nach dem Einschalten mit Comal
oder Basic melden soll. BeiLiefe-
rung ist auf Cgmal geschaltet.
Wenn Sie dies ändern möchten,
müssen Sie das Gehäuse öffnen
und den Jumper auf die anderen
beiden der drei Nadeln stecken.
Von Comal aus läßt sich immer
mit dem Befeil BASIC umschal-
ten, beim 6128 auch zunick mit
lcoruar,,

Bedauerlicherwe!"e muß ich
aber auch gleich den ersten im
Modul entdeckten Fehler ver-
melden. Er stec}t im RENAME-
Befehl und ist wohl nicht so tra-
gisch, weil dieses Kommando
nur selten benötigrt wird. Zudem
ist er leicht zu vermeideri: Im
neuen Namen muß unbedingrt
ein Punkt enthalten sein:

RSNAME'TAST.SAV", "TEST
.SAV" richtig

RENAME "TAST.SAV","TEST."
richtig

RENAME "TAST.SAV","TEST''
falsch

Das erste Beispiel zeigrt. das
normale Vorgehen; auch der
neue Neme erhält seine ord-
nungsgemäße Extension. Im
zweiten Fall soll der Dateityp

(die Extension) wegfallen. Das
Modul ersetzt die felrlenden drei
Zeichen durch Leerzeichen (AS-
Ctr 32). Im dritten Fall aber wer-
den die Zeichen durch NUt (AS-

NEWS 11

CII 0) ausgeftlllt. Und hier liegt
das Problem.

Von jetzt an weigert sich Co-
mal, It{re Datei äberhaupt noch
zu kennen. Sie wird weder gela-
den noch gelöscht; nichts geht
mehrt Nur mir CAT täßt sie sich
noch anzeigen, fällt dann aber
um einige Zeichen aus den Ko-
lonnen. Mit DELETE .TEST.*,,
ist ein Löechen nur unter Total-
verlust möglich, aber wertut das
schon gerne.

Wenn Sie Erfahrung im Um-
gang mit einem Disketten-De-
bugger (2.8. EDOS) besitzen,
können Sie die fehlenden Zei-
chen hineinmogeln und so die
Datei retten. Wenn Sie dazu nicht
in der Lage sind, schicken Sie Ih-
re Diskette mit Beschreibung
dessen, was Sie getan haben,
und Rüclrporto an die Redaktion.
Wir werden versuchen, Ihnen zrr
helfen. Eine Garantie dafrir kön-
nen wir nattirlich nicht übemeh-
men,

, Ein weiterer Fetrler scheint im
CREATE-Befehl zu stecken. Be-
nutzen Sie ihn tunlichst vorerst
niöht. Näheres dazu finden Sie in
unserer nächsten Comal-Notiz.

ComaluntorGP ,I

Auch ein CP/M-Comal ist lie-
ferbar und läuft problemlos unter
dem 62K-CP/M von vortex (20
I(Bpe freier Speicherplatz mitsp
512). Der Lieferumfang umfaßt
jedoch nur den Comal-Kern und
die Macros INSTALL.MAC, GRA-
PHICS.MAC, GIOS.MAC und
RI]NTIME.MAC. Diese enrhal-
ten nur die standardisierten Be-
fehlsnamen und noch nicht, was
sie tun sollenl

" Der Grund dafür liegt auf der
Hand. Wenn das Comal-Team ftir
alle in Handel befindlichen Gra-
fik- und Sound-Systeme, die un-
ter CP/M erhältlich sind, die ferti-
gen Pakete liefern wollte, so wä-
ren diese nicht mehr zu bezah-
Ien. (Allein für den Apple tr exi-
stieren über 40 versctriedene
Grafikversionenl) Hier wartet
ein ergiebiges Arbeitsfeld auf
unsere Hobby-Maschinenpro-
gnammierer.

Mitgeliefert werden eine In-
stallationsanweisung und ein
Handbuch mit den Angaben,
welche Bedingrungen einzuhal-
ten sind, damit aus den Macros
lauffähige Packages werden. Na-
ttirtich enthält es auch eine Be-
schreibung der Befetrle des.
Kems,
Prof. Walter Tosbsrg

Bild 1 : Lieferumfang dos Comal-Moduls. Adapter und Mlni-platine für
6128 müssen extra bestellt werden.

Bild 2: Zusammenbau des Moduls für den 6128. Wichtig ist die
richtig6 Lage..

Bild 3: Der "Jumper,'. ln dieser lage wird Gomal direkt beim
Einschalten gestartet.

rum Rechner € Adopto{ |

"+

Modulplotine

COMAL Modul

r---t n
r---l l_l
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MS-DOS
EinfacheZugänge
Von Robert Fürst
Verlagtewi
162 Seiten, 39.- DM
ISBN 3-921803-73-X

Ftir absolute Computerneulin-
ge hat der Verlag tewi ein Ein-
steigerbuch füt das Betriebssy-
stem MS-DOS herausgebracht.
Es führt in vier Phasen in die
Kunst des Umgangs mit MS-DOS
ein.

Eine kurze Einleitung faßt zu'
sammen, was ein Betriebssy-
stem ist, woftir man es braucht
und wie ein Computer intern auf-
gebaut ist. Danach erfährt der

Eenutzer in der ersten Phase die
wichtigsten Eefehle, die er benö-
tigTt, um überhaupt mit einem
AnwenderprogEalnn zu arbei'
ten. Er lemt, wie er einen Com-
puter startet (Kalt- und Warm'
start), wie sich Datum und IIhr-
zeit setzen lassen (falls keine
Echtzeituhr vorhanden ist), wie
man das lnhaltsverzeichnis einer
Diskette aufrufen kann (ver-
schiedene Optionen /w und /p),
wie ein Programm zu laden ist
und wie das Diskettenlaufwerk
gewechselt wird. Damit ist die
erste Phase bereits abgeschlos-
8en.

Der zweite Abschnitt beschäf-
tigrt sich mit der Diskettenver-
waltung. Hier erklärt der Autor
die theoretischen Grundkennt-
nisse und den praktischen Um-
gang mit Disketten und Festplat-
ten. Dazu gehören die Komman-
dos FORMAT (/s) und SYS sowie
die Kopierbefehle DISKCOPY,
BACKI P, RESTORE und die Ver-
gleichsanweisungen DISK-
COMP und CHKDSK. Danach ist
der User nun so weit, daß er seine
Disketten und Festplatten vor-
bereiten und ein Anwenderpro-
gramn auJrufen kann. Außer-
dem ist er in der Lage, seine Da-

ten und sein Prognamm zu si-
chern.

Phase drei liefert wichtige In-
formationen zum Thema Datei-
verwaltung. An Anfang des Ka-
pitels steht die Erklärung theore-
tischer Grundbegniffe, d.h., der
Autor erläutert die Unterschiede
zwischen den einzelnen Dateity-
pen (Programm-, Daten-, Sy-
stem-, Batch- und prognammspe-
zifische Datei) und woran man
sie erkennt. Nun folgen die Ko-
pier- (COPY) und Löschbefehte
(DEL und ERASE) sowie die
Kommandos zum Umbenennen
(RENAME) ünd Anschauen auf
dem Bildschirm (TYPE und MO-
RE). In diesem Zusammenhang
lernt der Leser auch die Benut-
zung von Wildcards (* und ?)
kennen. Zusätzlich erfährt er,
wie sich die erstellten Dateien
auf den Drucker ausgeben lassen
( COPYPRN, COPY CONPRNund
PruNT).

Der vierte und letzteAbschnitt
beschreibt, wie man Unterver-
zeichnisse erstellt und wozu sie
dienen. Außerdem wird der Um-
gang mit dem bei MS-DOS mitge-
lieferten Texteditor EDLIN er-
klärt, dessen neun wichtigste
Befehle hier arrfgefiihrt sind. Die-
ses Grundwissen ist dann auch
ftir den letzten Töil von Phase 4
notwendig, denn hier geht es um
die Programmierung von Batch-
Dat'eien, die den Umgang mit
dem Computer erleichtern hel-
fen.

Danach erhält der Benutzer in
Kapitel 5 und in den beiden An-
hängen (ASCtr-Zeichensatz und
Stichwortverzeichnis) noch In-
formationen zu nützlichen MS-
DOS-Werkzeugen. Darunter ver-
steht der Autor Befetrle wie den
Software-Schreibschutz, XCO-
PY, PROMPT, GRAPHICS, MO.
DE, RECOVER, SORT, FIND, MO-
RE und Komrnandos zur Ande-
rung der Bildschirmeinstellung
und Einrichtung eines Druckers
( seriell und parallel ).

Wer dieses Buch durchgear-
beitet hat, kommt mit deni Be-
triebssystem MS-DOS durchaus
zurecht. Die letzten beiden Kapi-
tel (Phase 4 und Kapitel 5) gehen
tiber das Grundwissen hinaus,
das ein reiner Software-Anwen-
der haben sollte.

Sehr positiv fällt bei diesem
Band die Aufmachungauf. Jedes
Ikpitel besitzt ein eigenes Sym-
bol, das schon auf seinen Inhalt
sctrließen läßt. Diese Symbole
finden sich oben rechts aufjeder
Seite. Dies erleichtert das Auffin-
den eines bestinmten Punlrtes,

Dieses Buch ist für alle interes-
sant, die eine schrittweise Ein-
führung in das Bethebssystem
suchen, um es nach und nach
kennen- und verstehenzulömen.
Dabei ist es egal, ob der Anwen-
der ein System mit Festplatte
oder Diskettenlaufwerken be-
sitzt. Der Autor geht mit seinen
Erklärungen jeweils auf beide
Versionen ein.
Monika Ohllest

Experimente zur
Künstlichen
lntelligenz in
Basic auf CPC
464166416128
Von Olaf Hartwig
Verlag Markt & Technik
225 Seiten, 49,- DM
rsBN 3-89090-473-4

Sind Maschinen intelligent?
Können Computer denken? Mit
diesen und anderen Fragen be-
schäftigrt sich der vorliegende
Band. Sein Autor OIaf Hadwig
- Informatikstudent und Gewin-
ner zweier bundesweiter Pro-
gEammierwettbewerbe - hat
sich scho4 frühzeitig mit dieser
Materie beschäftigrt und die ge-
wonnenen Eikenntnisse auch
auf die CPC-Rechner übertra-
gen.

Das Buch gliedert sich in einen
Praxisteil und einen Abschnitt,
der weiterftihrendes Hinter-
grnrndwissen zur Künstlichen In-
telligenz vermittelt und ein um-
fassendes Forschungsprofil dar-
stellt. Der Schwerpunkt liegrt je-
doch auf der Praxis. Alle KI-Tech-
niken werden anhand anschauli-
cher Programme vorgestellt. Die
vermittelten Informationen las-
sen sich sofort auf dem CPC
nachvollziehen, ohne daß der
Einsteiger überfordert wird. Wer
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sich intensiv mit diesem Buch
beschäftigt, wird am Ende über
ein fundiertes Basiswissen ver-
fügen, das er dann weiter aus-
bauen kann, Nun noch einige
Stichworte aus dem Inhalt:
- Was ist KI?
- ForschungsprofilderKl
- Verarbeiten natihlicher Spra-

che
- Verstehen geschriebener Sät-

ze
- Der intelligente Dialog
- Parsing: Satzdekodierung
- Die Maschinenübersetzung
- Wissensrepräsentation
- KI, Robotics und mehr

Mit 49.- DM Uegt der Anschaf-
fungspreis dieses Buches aller-
dings relativ hoch. Da der inter-
essierte Leser aber durchaus et-
was von der Lektüre hat, kann es
eigentlich nur empfohlen wer-
den.
Stsphan König

dBase-Bücher
(Teil 1)

Der Erfolg von Prognammen
soigrt oioh immcr auch im Ange
bot an Büchern, die dazu veröf-
fentliöhtwerden. Fär "dBase (tr/
IIVPlus)" sind es besonders vie-
Ie, da dieses Datenbankpro-
grramm sehr vielseitig ist. Dem
Anwender steht es aber, zumin-
dest in den älteren Versionen,
wenig hilfreicb zur Seite. Er muß
immer wieder Befehle und ihre
Syntax nachschlagen, Aus die-
sem Grund wollen wir heute eini-
ge Bücher, die sich mit "dBase"
beschäftigen, vorstellen.

dBase ltr, üI Plus
Von MartinAlbrecht
Verlag Data Becker
142 Seiten, 24.80 DM
ISBN 3-89011-411-3

Dieses Buch erscheint in der
"Führer"-Reihe und soll eine
schnelle Hilfe während der Ar-
beit bieten. Die Befehle und
Funl,rtionen sind in Sachgmrppen
gegliedert, was sicherlich sinn-
voller ist als eine sture alphabeti-
sche Einteilung, jedoch manch-
mal die Suche etwas erschwert,
Zu den einzelnen Kommandos
werden keine Beispiele gege-
ben.

Das Buch ist stabil verarbeitet
und findet gut Platz neben der
Tastatur. Sein Stichwortver-
zeichnis führt aber leider oft in
die lrre.
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dBase II
Von Gerhard Renner
Verlag Sybex
360 Seiten, 55.- DM
ISBN 3-88745-305-0

Die "Ratgeber"-Reihe enthält
neben dem vorliegenden Buch
auch eine Ausgabe für "dBase
III". Hilfen im praktischen Ein-
satz bietet der Band durch aus-
führliche Erläuterung jedes Be-
fehls. Mindestens eine Seite ist
hierzu bzw. für Funktionen re-
serviert. Beispiele verdeutlichen
das Geschriebene. Verweise mit
Seitenzahlen führen zu rler-
wandten Kommandos. Die Be-
fehle sind ebenfalls in Gruppen
eingeteilt, wobei Pictogramme
am Kopfjeder Seite die Suche er-
leichtern.

dBase III kurz
und bündig
Von Rainer Sch\uinn
Verlag Vogel
172 Seiten, 35.- DM
rsBN 3-8023-8053-0

Dieser Band bietet eine kom-
pakte Einführung in die Thema-
tik. Er ist weniger als Nachschla-
gewerk für die laufende Arbeit,
sondern für die Einführung in
"dBase" geeignet. So beginnt er
auch mit der Frage: Was ist eine
Datei? Systematisch wird das
ganze Datenbanksystem an Bei-
spielen durchgearbeitet. Auf
diese Weise läßt sich das Gelern-
te sofort nachvollziähen. Dabei
beschränkt.sich das Buch be-
wußt auf die Arbeit im Direktmo-
dus; die Programmierung mit
" dBase III" wird nicht behandelt.

In der gleichen Reihe erschie-
nen auch Bücher zu "dBase II"
und "dBase III PIus".

\
dBase II für
Fortgeschrittene
Von Dr. Gerhard Renner
Verlag Sybex
488 Seiten, 49.80 DM
rsBN 3-88745-305-0

Hier handelt es sich um ein
Trainingsbuch für Am,vender,
die die ersten Hürden bereits ge-
nommen haben. Zwar wird man
aufgefordert, mit dem Buch am
Computer zu arbeiten, aber es
geht wohl mehr darum, tiefer in
die Möglichkeiten des Pro-
grammsystems einzudringen.
Die Beispiele sind ausführlich do-
kumentiert und in einzelne Auf-
gaben eingeteilt. Auch werden
die Möglichkeiten, mit "dBase"
Programme zu erstellen, aus-
führlich behandelt. Ein umfang-
reicher Anhang rundet das Werk
ab.

Die beiden
Datenbanksysteme
dBase II und III
Von Alexander Janson
Verlag Franzis
256 Seilen, 48.- DM
rsBN 3-7723-8081-6

Dieses Buch behandelt alle
Aspekte des Datenbanksy-
stems, angefangen bei den ein-
zelnen Befehlen über die Arbeit
mit mehreren Dateien bis zum
Erstellen von Programmen. Pra-
xisbezogene Beispiele laden
zum Nachvollziehen ein. Insbe-
sondere die Möglichkeiten der
strukturierten Programmierung
werden deutlich gemacht. Aller-
dings beschäftigt sich das Buch
überwiegend mit "dBase II".
"dBase III" kommt zwar in Hin-
weisen und einem Anhang zur
Geltung, doch wird man den er-
weiterten Möglichkeiten der
neueren Version damit nicht voII
gerecht.

Softregister dBase II und
ilI
Verlag Klaus Vahle
8 Karten, 12.80 DM
ISBN 3-9800252-4-1

Mit der Größe einer Diskette
ist dieses Hilfsmittel immer zur
Hand. Durch ein Daumenreg-ister
am rechten Rand findet man
schnell das Gesuchte. Eine Spi-
ralbindung und abwaschbare
Seiten machen es zu einem prak-
tischen Hilfsmittel. Durch den
zweifarbigen Druck wird es auch
nicht unübersichtlich, obwohl
beide "dBase"-Versionen be-
rücksichtigrt sind. Für Einsteiger
ist es als alleinige Literatur zu
diesem Thema allerdings kaum
geeignet. Leider ist es auch nicht
ganz vollständig; die wichtigen
Datumfunktionen fehlen.

dBasellundlllkompakt
Von Alexander Janson
Verlag Franzis
76 Seiten, 16.80 DM
rsBN 3-7723-2031-7

Dieses kleine Taschenbuch
bietet eine Übersicht über die
Befehle der beiden Programme.
Das muß natürlich auf 76 Seiten
sehr kurz ausfallen. Wer "dBase "
aber bereits kennt, kann es als
Gedächtnisstütze verwenden.
"dBase III" wird eher beiläufig
behandelt.

dBase II,
Aulbau und Struktur
einer Datenbank
Von Ron Freshman
VerlagVieweg
134 Seiten, 36.- DM
ISBN 3-528-04368-7

Hier findet man nicht zum wie-
derholten Male eine varüerte
Aufzählung'der Befehle, sondern
lernt systematisch, wie mit
" dBase II" eine Datenbank ange-
legrt wird. Der Autor legüe großen
Wert auf die Problemfindung, -de-
finition und -lösung und hält den
Leser zur Dokumentation an. Wer
bereits Erfahrungen mit ad-hoc-
Datenverwaltungen gesammelt
hat, wird dies begnißen. Am En-
de verfügrt man über eine gnrt do-
kumentierte Adreßdatei. Auch
die Datensicherung wurde nicht
vergessen.

dBase lVlll,
Professioneller
Datenbankeinsatz
Vön Bryan Lewis
Verlag Vieweg
164 Seiten, 48.- DM
rsBN 3-528-04359-8

Wie beim vorhergehenden
und den beiden folgenden Bü-
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chern handelt es sich um eine'
übersetzung aus dem Amerika,'
nischen. Die Originale wurden in
den USA von.Ashton-Tate, dem
Hersteller von "dBase", heraui-
gegeben. Dieser Band gibt Hilfe-
stellung bei der Einführung der
elektronischen Datenverwal-
tung in bestimmte Arbeitsberei-
che. Allgemeine Büroarbeiten,
Arzt-, Zahnarzt- und Rechtsan-
waltpraxen sowie Apotheken
werden mit ihren spezifischen
Anforderungen dargestellt.
Selbstverständlich finden Be-
sonderheiten in der Bundesrepu-
blik dabei Berüchsichtignrng.

Arbeiten
mitdBaselU Plus
Von Alan Simpson
und Gerhard Renner
Verlag Sybex
408 Seiten, 64.- DM
rsBN 3-88745,635-1 ',

Speziell auf die neue Version
von "dBase III" ist dieses Buch
zugeschnitteri. Auch hier wird
der Lesei aufgefordert, die ein-
zelnen Kapitel am Computer
nachzuvollziehen. Unter ande-
rem erhält man so eine komforta-
ble Adressenverwaltung. AIle
Schdtte sind sehr anschaulich
dokumentiert, so daß keine Fra-
gen offenbleiben dürften. Zu-
sätzlich kann man sämtliche Pro-
gramme aus diesem Band auch
auf drei Disketten beziehen. Da-
für sind dann allerdings noch ein-
mal 68.- DM zu bezahlen.

dBase III
Software-Training
Von Regina und RoIf
Baumeister
Verlag Vieweg
288 Seiten, 50.- DM
ISBN 3-528-04424-1

Dieser Band hat es sich zum
Ziel gesetzt, den Anfänger in alle
notwendigen Schritte zur Arbeit
mit "dBase III" einzuführen. Sy-
stematisch und in kleinen Schrit-
ten wüd dem Leser die Materie
nähergebracht.'Viele Bild-
schirm-Hardcopys zeigen im-
mer, ob man sich noch auf dem
richtigen Weg befindet. Dabei
wird auch ausführlich auf den
Assistent-Modus eingegangen,
der dem Einsteiger in " dBase III"
den Umgang mit dem Programm
erleichtern kann. Dem Einsatz
von "dBäse;' als Anwenderpro-
gramm und auch als Entwick-
lungspaket für solche Program-
me wird dieses Buch gerecht.

"dBase" ist das am besten beschriebene Programm. Selbst unsere
große Übersicht zeigt nur eine Auswahl.
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ll /faior J. W. (Wild BiU) Stealey befin-
IVIa"t sich aüf einem Höhenflug. Der
frühere T-37-Jet-Fighter-Pilot gehört
heute der US Air-Force Resenre an. Au-
ßerdem ist er einer der Berater des Kom-
mando-Stabs des Pentagon in Washing-
ton. Seine Geschäftskartd weist ihn be-
scheiden als "Fighter Pilot Supreme"
(Jagdflieger höchsten Ranges) aus.

Interessanter für uns ist aber seine Ei-
genschaft als Geschäftsfüluer und Mit-
begrründer der MicroProse Software lnc.
Diese Firma beansprucht für sich die
Fühnrngsposition in der Planung und
Produktion von Simulations-Software
für Heim- und Personalcomputer. Au-
ßerdem zählt sie zu den drei bedeutend-
sten Herstellern im Bereich der Unter-
haltungs-Software.

Bill Stealey hat eine Lehramtsbefähi-
grung ftir Finanzwesen urrd Verwaltung
an einer führenden amerikanischen
Wirtschaftsschule erworben. Zudem ar-
beitete er als Entwicklungsleiter bei der
General Instruments Corporation und
als Unternehmensberater bei einer New
Yorker Firma. Dort schrieb er Program-
me zu Finanzierungsmodellen. Bei ei-
nem Treffen von Atari-800-Usern begeg-
nete er Sid Meier, der bei der gleichen
Firma als Prognammierer tätig war.
Während einer Geschäftsleise nach Las
Vegas beschäftigrten sich die beiden in
einem Video-Paradies mit einem Atari-
Spiel, das auf den Geschehnissen des
Zweiten Weltkriegs basierte. Meier war
sich sicher, in einer Woche eine bessere

Simulation zustande zu bringen. Stealy
adtwortete, er könne ein solches Pro-
gEamm an jeden Offiziersclub rund um
die Welt verkaufen.

Nun begänn Meier mit seiner Arbeit.
Zwar nahm sie zwei Monate in An-
spruch, aber dann war das Computer-
spiel "Hellcat Ace" fertig. Eilig wurde
auf einem Epson einq Anleitung ge-
schrieben. Stealey zeigrte das Prognamm
einem Händler, der prompt 100 Kopien
beste[te. Mit dem Gewinn aus diesem
Geschäft gründeten die beiden Micro-
Prose. Zunächst war das Ganze'nur ein
Teilzeitjob, bis sie 1984 General Instru-
ments verließen, um ihre Zeit völlig der
neuen Firma zu widmen. Stealey wurde
Geschäftsfrifuer, Meier der Leiter der
Abteilung Software-Entwicklung. In nur
fünf Jahren wurde MicroProse zu einem
Unternehmen mit 40 Millionen $ Um-
satz. Die Firma brachte eine Folge vqn
Spielen wie "F-15 Strike Eagle", "Silent
Service" und "Gun Ship" heraus, die ei-
ne Auszeichnung erhielten. Weltweit
wurden fiber 700000 Kopien davon ver-
kauft.

Der Sctrlüssel zum Erfolg der Software
war Sorgrfalt und Wirklichkeitsnähe. Als
Meier die F-1 S-Simulation programmier-
te, las er zuvor sämtliche Veröffentlich-
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ungen, die er über Amerikas hochent-
wickelten Jet Fighter flnden konnte.
Von der Ausführung und den Waffensy-
stemen bis zum Cockpit stellte er alles
originalgetreu zusammen. Dann pro-
grarninierte er den Computer mit echten
Einsatzaufgaben. Die letzte Überprü-
fung erfolgrte durchF-15-Piloten, die das
Spiel auf Authentizität testeten sowie
Verbesserungsvorschläge machten.
Erst dann kam das Produkt auf den
Markt.

Das Streben nach Originaltreue füLhrte
zur Einstellung eines früheren Profes-
sors der Universität Princeton als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter. Der Erfolg
dieser Bemühungen war, dall das strate-
gische Spiel "NATO Commander" vom
US Army Command And General Staff
College zu Ausbildungszwecken' ver-
wendet wurde. Ein New Yorker Händler
berichtete, das sowjetische Konsulat
habe mehrere Kopien in Auftrag gege-
ben. \

Die den Progrraminen beigefügrten Ma-
nual enthalten Szenariös, die auf wah-
ren historischen Begebenheiten beru-
hen und vom ComPuter gesPielt wer-
den. Die erste Szene von "F'15 Strike
Eagle " bezieht sich auf eine tatsächliche
Begegnung zwischen zwei libyschen

Arrischen Erfolg und lndex
Die Wirklichkeitsnähe seiner Spiele wird ihm in Deutschland

zum Verhängnis. Major Stealeys Spiele stehen auf dem lndex.

Die Orlginaltreue
selnerSpiele wird
ihmzum
Verhängnls ^
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Jets und zwei F-15 des US-Flugzeugträ-
gers "John F. Kennedy" vor dem Golf
von Sidra am 19. August 1981. Die Hand-
bücher bieten außerdem Codes im NA-
TO-Stil und sind in die Simulation inte-
griert. Die Software ist so kompliziert
aufgebaut, da3 man ohne Anleitung
nicht spielen kann. Aus diesem Grund
muß sich die Firma vor Raubkopien nicht
fürchten.

Zu Anfang wr-rrden MicroProse-Spiele
für die Ataris produziert. Dann folgten
Versionen für C 64, Appel und IBM PC.
Inzwischen sind sie auch für Amstrad
und Spectrum erhäiltlich. "F-15 Strike
Force Eagle" wurde Anfang April für
den PC 1512 herausgebracht, und zwar
in abgeänderter Form, so daß- eine
Steuerung über die Maus möglich ist.

Durch eine Lizenzvereinbarung mit
US Gold wurde in England der erste
Schritt zur Eroberung des europäischen
Marktesgetan. Am 1, Januar dieses Jah-
res übernahm MicroProse Software Ltd.
dann den Vertrieb für ganz Europa. Die
neue Firma wird von Stewart Bell gelei-

tet, dem ehemaligen Verkaufsleiter von
Kennedy International. Er baute eine
Verkaufs- und Vertriebsorganisation in
ganz Europa, Skandinavien und dem Na-
hen Osten auf.

Die Firma beschäftigt heute 26 Ange-
stellte. Mit FIL (France Image Logique)
in Frankreich wurde einVerteilewertrag
übei eine Million f für die 13 Titel der Mi
croProse-Reihe abgeschlossen. Es folgte
eine ähnliche Vereinbarung mit Rush-
ware in Deutschland. Auch existieren
Pläne für weitere Aktionen in Spanien
und anderen Ländern.

Der Bestseller "Silent Service" (eine
Unterseeboot-Simulation, die zur Zeit
des Zweiten Weltkriegs spielt)wurde in
Deutschland als jugendgefährdend ein-
gestuft und verboten, was sich sehr ne-
gativ für MicroProse auswükte. Nach ei-
gener Darstellung befürwortet BiIl Stea-
ley die Absicht der gesetzgebenden Or-
gane, Jugendliche vor unmoralischen,
pornographischen und übermäi3ig bru-
talen Publikationen zu schützen, be-
streitet aber, daß das Programm unter
eine dieser Kategorien fälIt. Er plant, ei-
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nen Anwalt zu nehmen, um vor deut-
schen Gerichten für eine andere Ent-
scheidung zu kämpfen.

Die neuesten Aktionen von MicroPro-
se sind Risikovereinbarungen mit Origin
Systems und Suncom Inc., wobei Micro-
Prose für den Verkauf der Produkte der
US-Firmen in Großbritannien und auf
dem Kontinent verantwortlich zeichnet,
Origin-Software wurde zuvor ebenfalls
von US Gold yertrieben. Suncom stellt ei-
ne Reihe qualitativ hochwertiger Peri-
pheriegeräte her, darunter Digital- und
Analog-Joysticks, Monitore, Drucker-
ständer und anderes Zubehör.

Als Bill Stealey bei einer Pressekonfe-
renz in London die neuen Vereinbarun-
gen und Zukunftspläne bekanntgab,
zeigte er sich von den Entwicklungs-
möglichkeiten in Europaund dem bishe-
rigen Erfolg seiner Firma be(yeistert. Der
Absatzmarkt von Simulations-Software
vergrößert sich in den USA sehr schnell.
Allem Anschein nach ist dies auch in
Großbritannien der Fall.

Peter Cornforth
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Multikalk

/\nfang März dieses Jahres wurde ein
fi\neues deutsches Software-Haus
namens Mental Connection gegründet.
Schon der Name weist darauf hin, daß
sich diese Firmahohe Ziele gesteckthat.
So sollen alle Programrne zu einem nied-
rigen Preis ein Höchstmaß an Komfort
und Leistung bieten:

Mit seiner ersten Veröffentlichung
zeigrt Mental Connection, daIJ mit seinen
Produkten in Zukunft zu rechnen ist. Es
handelt sich dabei um ein Programmpa-
ket, das aus einer komfortablen Tabel-
lenkalkulation mit zusätzlichen grafi-
schen Darstellungsmöglichkeiten und
einer äußerst umfang- und hilfreichen
Befehlserweiterung besteht, die vor al-
lem die Erstellung von Basic-Program-
men unterstützt.

Der größere Teil des Pakets, das hier
zuerst vorgestellte Programm "Multi-
kalk", ist entweder auf Diskette oder
Cassette erhäiltlich. Hier wurde also
endlich auch einmal andie CPC-464-Be-
sitzer gedacht. "Multikalk" besteht aus
folgenden drei integrrierten Teilpro-
grammen:

- Tabellenkalkulation
- Grafikprogramm
- Benutzerprogramm

Nach dem Start läßt sich eines dieser
drei Teilprogramme anwählen und aus-
führen. Auch wer mit Tabellenkalkula-
tionen nicht vertraut ist, kann schon
nach kurzer Einarbeitungszeit die Mög-
Lichkeiten von "Multikalk" voll ausnut-
zen. Dabei wurden zwei verschiedene
Arten der systematischen Benutzerf[ih-
rung kombiniert, nämlich einerseits eine
voll fensterorientierte, andererseits eine
steuerzeichenorientierte Menütechnik.
In der Praxis heißt das, daß bei den di-

versen Teilprogrammen von 'Multi-
kalk" auch eine jeweils untersghiedliche
Menütechnik realisiert wurde.

Die äußerst anwenderfreundliche
Fenstertechnik kommt im wesentlichen
bei den Benutzerprögrammen und beim
Grafiksystem zur Anwendung. Hier
werden immer in aktuellen, umrahmten
Windows die einzelnen Möglichkeiten
aufgelistet, aus denen man dann mit Hil-
fe der Pfeiltasten eine aussuchen kann.
Diese Wahl wird dadurch ersichtlich,
dall sich links und rechts von der Menü-
zeile eine Markierung (etwa => Haupt-
menü (=)befindet, Um eine Menüzeile
zur Bearbeitung auszuwählen, betätigrt
man einfach die ENTER-Taste.Wird ein
neues Menü eingeblendet, ist automa-
tisch immer dessen erste Zei]e selek-
tiert.

Nun gibt es jedoch auch Teilbereiche
von "Multikalk" (vor allem die Kalkula-
tion), in denen die Fenstertechnik die Ef-
fektivität der Bearbeitung einge-
schrän}rt hätte. Hier wurden stattdes-
sen kontrollzeichenorientierte Zeilen-
menüs implementiert.

Das Handbuch zu "Multikalk" befin-
det sich zusammen mit der Anleitung
zur Befehlserweiterung in einem handli-
chen DlN-45-Ringordner. Das äußere
Erscheinungsbild überzeugrt durch ei
nen sehr leserlichen Druck und auffal-
lend grute Strukturierung. Die Anleitung
bietet auf über 70 Seiten Informationen
zum Programmsystem, die einerseits
dem Anfänger einen gmten Einstieg ver-
mitteln und andererseits dem Profi alle
Möglichleiten übersichtlich aufzeigen.

Das Hauptmenü von "Multikalk", das
automatisch nach Starten des Systems
in den Rechnerspeicher geladen wird,
ist mit einem kurzen, grafischen Vor-
spann gekoppelt. Zuerst wird der "Mul-
tikalk"-Schriftzug in die obere Bild-
schirmhälfte gezeichnet, danach er-
scheinen zwei Grafik-Windows mit un-
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terschiedlichem Inhalt und schließlich
das Auswahlfenster des "Multikalk"-
Hauptmenüs in der Bildschirmmitte.
Wer aus Zeit- oder sonstigen Gründen
den Vorspann nicht sehen will, kann das
Hauptmenü-Window auch durch zwei-
maliges Drücken der ESC-Taste vorzei-
tig einblenden.

Der Bildschirm der Tabellenkalkula-
tioü unterteilt sich in vier Bereiche;

- Arbeitsblatt
- Koordinatenfeld
- Eingabefeld
- Menüfeld

Das Arbeitsblatt bzw. ein Ausschnitt
davon wird immer durch den Rahmen
kenntlich gemacht, der es umgibt. In-
nerhalb dieses Blatts lassen sich die Ein-
gaben beliebig strukturieren, d.h., man
legrt individuell fest, was an welche Stel-
Ie kommt. Das Koordinatenfeld besteht
aus zwei einzelnen Elementen, der waa-
gerechten und der senkrechten Skalie-
rung. In waagrechter Richtung existie-
ren die acht Koordinaten a bis h, in senk-
rechter die Koordinaten eins bis neun-
undneunzig.

Die Eingaben selbst erfolgen bei
"Multikalk" mit dem Kalkulations-Cur-
sor. Dabeihandelt es sichum einen neun
Zeichen breiten Kasten, der nach dem
Start des Tabellenkalkulationssystems
in der linken oberen Ecke des Arbeits-
blatts erscheint. Er stellt den Hinter-
grund immer invertiert dar und läßt sich
mit Hilfe der Pfeiltasten zu beliebigen
Stellen im Arbeitsblatt bewegen. In die
Position, an der er gerade steht, wird ge-
schrieben. Dabei ermöglicht "Multi-
kalk" aile drei denkbaren Arten direkter
Eingabe, also Text-, Zahlen- undFormelj
eingabe. Bei der von Texten und ZaNen
stehen alle Funktionen zur Verfügung,
die auch in einem Texteditor benutzt
werden können.

Die Möglichkeit der Formeleingabe
macht das Wesen und die große Arbeits-

Bildschirmausschnitt aus der Kalkulation Bildschirmausschnitt aus dem Benutzerprogramm
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So sidht das Grafikprogramm auf dem Bildschirm aus

erleichterung giner Tabellenkalkulation
aus. Mit Formeln sind solche Elemente
gemeint, die sich auf andere Felder oder
auf Gruppen anderer Felder beziehen,
die ihren Inhalt festlegen. Nur in dieser
Hinsicht haben Formeln einen "Inhalt"
oder "Wert". Sie ergeben folglich nur im
Zusammenhang mit Konstanten (also
Zqhlen), die irgendwo im Feld positio-
niert sind, einen Sinn.

"Multikalk" bietet zur Unterstützung
dieser Formelarbeit die mathemati-
schen bzw. logischen Operationen Ad-
dition, Subtraktion, Multiplikation, Divi-
sion, Potenzierung, Minimierung, Maxi-
mierung und Mittelwertbildung. Natür-
lich kann man auch Teilbereiche einer
Kalkulation oder ein gesamtes Arbeits-
blatt löschen, das Druckbild einstellen
und die Steuerzeichen verändern. Sehr
interessant ist die eingebaute "Mitte"-
Funktion. Sie ermöglicht es, eine be-
stimmte Koordinate des Arbeitsblatts
als Hauptbezugspunkt anzugeben und
damit schnell von einer Position zu einer
weit entfernten zu springen.

Bei der Ausgabe einer Kalkulation auf
einem angeschlossenen Drucker erlaubt
"Multikalk" dem Benutzer, dem Aus-
druck einen Titel zu geben, ihn zu skalie-
ren sowie den Formelausdruck zu ge-
statten oder ihn zu unterdrücken, Au-
ßerdem können auch nur Teilbereiche
einer Funktion ausgegeben werden.
Wichtig ist auch die Funktion zur Ver-
kettung mehrerer Kalkulationen, Dabei
besteht die Möglichkeit, die Arbeitsblät-
ter logisch miteinander zu verknüpfen.

Ein weiterer Vorteil von "Multikalk"
liegrt darin, daIJ sich alle Daten grafisch
aufbereitet darstellen lassen, Dem An-
wender stehen zu diesem Zweck Bal-
ken- und Kreisdiagramme sowie Torten-
und Kuwengrafiken zur Verfügrung. Da
diese mit Hilfe der eingebauten Hardco-
py-Routine auch ausgedruckt werden
können, verkörpert' "Multikalk" ein sehr
umfassendes Komplettsystem.

Wichtig ist weiter, daß das Gesamtsy-

stem sehr offen gestaltet wurde. So
kann der Anwender alle Systemparame-
ter ändern und sogar eine eigene Hard-
copy-Routine leicht einbinden. Außer-
dem ist im Handbuch zusätzlich ein Ba-
sic-Programm abgedruclt, mit dessen
Hilfe sich "Multikalk'-Daten auch in ei-
nem anderen Programm benutzen las-
.sen.

Der zweite Teil des Komplettsystems
betrifft eine ganz andere Richtung der
Anwenderprogrammierung. "The Final
Help" ist eine professionelle Basic-Er-
weiterung, die bei der Programmerstel-
lung und Fehlerkorrektur eine grroßeHil-
fe darstellt. Sie bietet eine Reihe von
neuen RSX-Befetrlen, die auf den CPC-
Rechnern völlig neue Gebiete eröffnen.

Die Kommandos SHORTON und
SHORTOFF ermöglichen es 2.8., die bis-
her bekannten Basic-Anweisungen, we-
sentlich abzukürzen. So ist die Befehls-
folge g. gleichbedeutend mit der Anwei-
sung GOSUB. Die Kommandos TYPE
und LPRINT, die in dieser Wirkungswei-
ge nur aus dem MS-DOS-Betriebssysteni
bekannt sind, geben auf dem Datenträ-
ger vorhandeqe AsCtr-Dateien entwe-
der auf dem Bildschirm oder einem
Drucker aus, Dabei wird das bestehende
Programm ebensowenig beeinllußt wie
bei der Funktion LLIST, die ein auf Spei-
chermedium gesichertes Basic-Pro-
gnamm ebenfalls ganz oderteilweise an-
zeigen kann.

Der SPEED-Befehl .steigert die Ge-
schwindigkeit aller im 80-Zeichen-Mo-
dus getätigten Bildschirmausgaben fast
auf das Doppelte. SPEED kann natürlich
durch SLOW wieder dealciviert werden.
Auf die umfangreichen Such- und Hilfs-
kommandos will ich gar nicht erst einge-
hen, ebensowenig auf die vielen Befeh-
le, mit deren Hilfe ein Basic-Programm
verändert werden kann.

Nun noch ein letztes Beispiel für den
Komfort, den "The Final Help" bietet. Es
stellt die Anweisungen REFERENCE
und SHORT zur Vefügrung. Der REFE-

RENCE-Befetrl vermittelt Informationen
über das Basic-Programm im Speicher.
Je nach Wunsch werden die numeri-
schen und Zeichenkettenvariablen,
Funktionen und Felder sowie alle GO-
SUBs und GOTOs angezeigrt. Sämtliche
Daten lassen sich selbstverständlich
auch hier auf einem Drucker ausgeben.

Das SHORT-Kommando hingegen
komprimiert ein eingegebenes Basic-
Programm nach Beliebenr so weit es
geht. Alle REMs oder überflüssigen Frei-
zeichen können'gelöscht und die Varia-
blennamen geKirzt werden. Außerdem
falJt "The Final'Help" so viele Basic-Zei-
len wie möglich zu einer zusammen.

Abschließend läßt sich sagen, daß das
hier vorgestellte Programmsystem im
Preis/teistungs-VerhäItnis kaum nJ
tiberbieten ist. Einerseits erhält der
CPO-Besitzer mit "Multikalk" eine kom-
plette' Tabellenkalkulation mit grafi-
schen Darstellungsmöglichkeiten und
andererseits mit "The Final Help" eine
Basic-Erweiterung, die kaum noch Wün-
sche offenläßt. DerPreis von 79.-DM ist
daher völlig gerechtfertigrt. Das Pro-
grammpaket sollte in keiner Software-
Sammlung feilen.

Dieser Anfang läßt auf weitere Pro-
dukte von Mental Connection hoffen,
Für Mitte dieses Jahres sind zwei ange-
Kindigtt, ein Textverarbeitungspro-
gramm, das den CPC-Rechnern ähnliche
Schriftzüge wie beim Mclntosh entlockt,
und ein Assembler/Monitor-Paket, das
ebenfalls an Komfort und Umfang kaum
zu schlagen ist. Sie werden anscheinend
wieder zu einem ähnlich herausragen-
den Preis zu bekommen sein. Man darf
gespannt sein.

System : CPC 464/ 6641 6t28
Hersteller:
Mental Connection
Schwelmer Straße 119
5820 Gevelsberg
Preis: ca.79.-DM
Markus Zi€tlow

lhrtrfrld: S5-81S

hertltrt
llrrrn
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Fin großes Einsatzgebiet der Compu-
Elter ist die Verwaltung von Daten.
Professionelle Systeme sind aber meist
zu teuer oder zu inflexibel. Das Basic der
CPCs eignet sich von seiner Arbeitsge.
schwindigkeit her durchaus zum Sghrei-
ben von Dateiprogrrammen. Lediglich
seine Ein-/Ausgabe-Befeile für das Dis-
kettenlaufwerk sind nahezu unbrauch-
bar, da sie sich nur zum fortlaufenden
Einlesen oder Ausgeben von Daten ein-
setzen lassen. Unabhängig davon, ob
man einen größeten Abschnitt oder nur
ein Zeichen ändern will, muß j'eweils die
gesamte Datei eingelesen, editiert und
wieder abgespeichert werden. Die An-
zahl der Datensätze ist deshalb durch
die Größ'e des verfügbaren RAMs stark
eingeschränkt. Das Datenprogramm
muß ja auch noch in den Speicher pas-
sen.

Bei Einsatz von "Instant Access" hin-
gegen vermindert sich der RAM-Bedarf
auJ konstant 11 KByte. Die Bearbeitung
einer Datei erfolgrt jetzt so, dall nur der
gewtinschte Datensatz eingelesen wird.
In Bäsic geschriebenen Dateiverwaltun-
gen oder Kalkulationsprogrammen

, steht somit mehr RAM für den Bedie-
. nungskomfort zur Vefügung. "Instant
Access" bietet zudem äuch Befehle,
welche die maskengesteubrte Eingabe
von Daten über die Tastatur unterstüt-
zen. Auch an das Abfangen von Fehlern
wurde gedacht. ,Programmende nach
"File not found" gehört nun auch für den
464 der Vergangenheit an.

Die RSX-Erweiterung läßt sich in fünf
Befehlsgruppen untprteilen. Die erste
beinhaltet alle Kommandos, die zum
Verwalten einer Datei und für den ge-
zielten Zugriff auf ein Feld eines Daten-
satzes nötig sind.

lnstantAccess
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ist es möglich, bis zu drei zusätzliche Ta-
sten zu bestimmen, bei denen ein Ab-
bruch des EDlT-Kommandos erfolgrt.
Auch kann man wäNen, ob EDIT beim
Erreichen der Bereichsgrenze. des mo-
mentanen Feldes verlassen wird oder
nicht. Dies ist vor allem für den Einsatz
innerhalb von Spreadsheets gedacht.

Interessant sind auch 4ie MöSlichköi
ten des HGO-Befehls. Mit ihm läßt sich
eine beliebige Basic-Anweisung aufru-
fen, Das wäre ja nichts Besonderes oder
gar sinnvoll, könnte man nicht noch Be-
dingrungen stellen. Diese beeinflussen
unter anderem den Ausgabekanal des
Befehlsresultats.

IEDIT
lepAR
IGKEY
lepos
ISPOS
lExEc
IGVER

Feld editieren
Parameter für EDIT setzen
letzte Taste erfragen
Cursor-Position erfragen
Cursor-Position setzen
Basic-B efehl ausführen
CPC-Typ abfragen

Gruppe 5 umfaßt die Diskettenfehler-
behandlung und einige andere Anwei-
sungen. Mit ERROFF und ERRON kön-
nen die Meldungen mit dem berüchtig-
ten Zusatz "Retry, Ignore'or Cancel?"
ab- und wieder angeschaltet werden.
Die RSX-Erweiterung ezeugt eigene
Fehlernummern, die sich mit der Zeilen-
nummer abfragen lassen. Auch das Ab-
fangen von Fehlern wrrrde erleichtert.

Weitere Kommandos sind RETRY zum
Einstellen der Schreib/Lese-Versuche
beim Diskettenzugriff sowie IIELB, wo-
mit alle Befehle der RSX-Erweiterung
und die Versionsnummer auf dem Bild-
schirm angezeigrt werden.

Das Handbuch lie$t leider, wie so oft,
nur in englischer Sprache vor. Dennoch
sind Gebrauch und Syntax der Anwei-
sungen leicht zu verstehen. Anhand ei
nes Beispiel-Listings, das auch auf der
Diskette enthalten ist, wird der Einsatz
dieser schönen Befehlserweiterung aus-
führlich und anschaulich erklärt. Eine Li- ,

ste der Fehlercodes und ein Index run-
den das grute Gesamtbild ab. Auch Pro-
grammiertips sind auf den 31 grafisch
grut gestalteten Seiten zu finden.

Alle, die ihre Dateiverwaltung nicht
selbst schreiben möchten, können auf
das Progrramm "Random Access Data-
base" zurückgreifen. Es basiert auf der
hier vorgestellten RSX-Erweiterung und
bietet neben vielen üblichen Details un-
ter ailderem auch mathematisähe Funk-
tionen.

System : CPC 464166416728
Hersteller/Bezugsguelle :

Minerva Systems
69 Sidwell Street
Exeter Devon
Great Britain
H. H. Fischer

Datei erzeugen
Datei öffnen
Datei schließen
Feld einlesen
Feld speichern
Feldzeiger setzen
'wie PTR, aber relativ
Feldzeiger erfragen
alle Dateiparameter erfragen
Dateigröße erfragen
Dateibeginn ab Satz nn

. Die Befetrle der Gruppe 2 geltenallge-
meinen Diskettenoperationen. Das For-
matieren von der' Benutzeroberfläche
Basic aus ist nun pndlich möglich. Spur-
nummer und Sektor-Offset lassen sich
dabei frei wählen. Auch Dateien können

auf der Diskette gesucht und ihre Attri-
bute äberprüft werden. Die Anweisun-
gen IOAD und SAVE ermöglichen zu-
dem binäres Laden und Abspeichern
von RAM-Bereichen ohne Anlegen eines
Ein-/Ausgabe-Buffers.

IDDRfiE Laufwerk wechseln
IDUMP DateiatsHEVASCII-Dump
IDUSER User-Nummerwählen
IFEXIST Datei suchen
lf onuet Diskette formatiereri
ItoAD Binärdateiladen
ISRVS . Binärdatei speichern

Gruppe 3 beinhaltet Befehle zum di-
rekten Manipulieren der Sektoren. Ein
normaler Sektor einer 3"-Diskette ist 512
Byte lang. Jede Spur besteht aus neun
Sektoren. Mit diesen Kommandos kann
jeder Sektor der 40 Spuren eingelesen,
verändert und wieder auf Diskette ge-
schrieben werden.

lnosnc Sektor lesen
IWRSEC Sektorschreiben
lsPrur 1 Byte lesen
lSPOtm 1 Byre schreiben

Eine für die Datenverarbeitung unum-
gängliche Befetrlsgrnrppe ist die vierte
dieser RSX-Erweiterung. Ihren Kern bil-
det die Anweisuhg EDIT. Sie erlaubt die
Eingabe innerhalb eines bestimmten
Bildschirmbereichs. Versehentliches
Scrollen des Bildschirms oder unkontrol-
liertes Herumfahren mit dem Cursor in-
nerhalh der Maske wird so verhindert.

Verschiedpne Funktionen des EDIT-
Befehls lassen sich zudem verändern.
Einstellbar sind das Cursor-Zeichen und
das Zeichen für Leerstellen. Außerdem

ICREATE
IoPEN
lcrosE
ItrVPUT
IPRtr'IT
lprn
lprnn
IGPTR
lcrnu
IGFSIZE
IOFFSET
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f\er Stai NL 10 ist inzwischen zum In-
L/begriff preisgünstiger Druckerlei-
stung geworden. Bereits unter 700.- DM
erhäiltlich, bietet dieser Drucker alles,
was zumindest der Heimanwender be-
gehrt. Das geht von der Epson- und IBM-
Kompatibilität bis zur NlQ-Druckerqua-
Lität, die mit den 24-Nadel-Druckern
zwar nicht mithaiten kann, aber sciließ-
Iich ist der NL 10 ja auch der kleinste
Drucker in der Star-Familie.

Am oberen Ende der neuenModellrei-
he, deren Bezeichnungen alle mit einem
N beginnen, steht der NB 24-10 bzw. NB
24-15, beides 24-Nadel-Drucker, die sich
vor allem durch die Druckbreite unter-
scheiden. AlIe Drucker der neuen Reihe
haben ein einheitliches, elegantes De-
sign bekommen. Da sie mit einem
Schubtraktor ausgerüstet sind, entfäUt
der Aufbau, wie er bei einigen anderen
Druckern eher unschön ins Auge sticht.

Wenn man den NB 24 auspackt, fällt
besonders das Bedienungsfeld ins Au-
ge. Mit ihm lassen sich viele Funktionen
direkt am Gerät einstellen, ohne etwa
mit ESC-Sequenzen hantieren zu müs-
sen, So sind zusammengenommen 28
verschiedene Schriftarten tiber dieses
Bedienungsfeld möglich. Diese Einstel-
lungen können wahlweise auch so vor-
genommen werden, daß sie von anderen
Befehlen, die von Anwenderprogram-
men kommen, nicht verändert werden.
Besonders interessant ist auch die Mög-
lichkeit, den Druckerpuffer zu leeren.
Texte, die vom Computer bereits zum
Drucker geschickt worden sind, aber
nicht zu Papier gebracht werden sollen,
lassen sich natürlich auch durch Aus-
schalten des Druckers löschen. Nur wer-
den dadurch alle Einstellungen des
Druckers zurückgesetzt.

Folgende Funktionen lassen sich am
Bedienungsfeld einstellen :

- Mikro-Feed vorwärts und rückwärts
- Leeren des Druckerpuffers
- Seitenanfang
- Selbsttest
- Hex-Dump-Modus
- 8 verschiedene Papierlängen

- 7 verschiedene Schriftarten,
jeweils im EDV- und LO-Mödus sowie
normal und kursiv

Die zweite Möglichkeit, Einstellungen
am Drucker vorzunehmen, bieten die
DlP-Schalter, Zum Glück sind die Zeiten
vorbei, in denen man nur mit Werkzeug
und Kenntnissen aus der Elektronik an
diese Schalter herankam. Optimal ist
aber die Lösung beim Star-Drucker auch
nicht. Denn immerhin muß das Farb-
band entfernt werden, um die abge-
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deckten DlP-Schalter zu erreichen. Mit
ihnen kann unter anderem zwischen
den drei Modi gewätrlt werden, in denen
der NB 24 arbeitet.Im Standard-Modus
wird der Drucker mit dem Epson tO
1000 kompatibel. Dazu kann der IBM-
Proprinter und der lBM-Grafikdrucker
emuliert werden. Gerade die Umschal-
tung zwischen Epson- und IBM-Zei-
chensatz fä]lt bei PC-Anwendern häufi
ger an, so daß man sich eine leichtere
Zugänglichkeit der Schalter wünschen
würde.

Die Anpassung des Druckers an die
serielle schnittstelle ist, wie bei allen
Star-Druckern, kein Problem. Unter ei-
ner leicht abnehmbaren Abdeckung an
der Rückseite befindet sich das Inter-
face-Board, das herausgezogen und er-
setzt werden kann.

Der bereits erwähnte Traktor macht
die Arbeit mit Endlospapier recht ein-
fach. Die Stachelwalzen sind leicht zu-
gänglich und das Papier wird problem-
los unter der Walze hindurchgeftihrt.
Auch Einzelblätter lassen sich ohne gro-
ße Montagearbeiten bedrucken. Der
halbautomatische Einzelblatteinzug
zieht das Blatt problernlos ein und posi-
tioniert es an der richtigen Stelle. Selbst-
verständlich kann diese Stelle am Bedie-
nungsfeld des Druckers eingestellt wer-
den,

Der Star der Stars
Der 24-Nadel-Drucker NB 24 ist das Topmodell

unter den Stardruckern.

Technische Daten

ModeII
Druckverfahren
Farbdrucker
Druck-
geschwindigkeit

StarNB 24-10
Punkt-Matrixdruck
Nein

normal:
180 Zeichen/sec
LO: 60 Zeichen/sec
normal: 24 x 9
LQ:24x37
8 KByte

121x400x383
10,5 ksr

1.995.-DM

Druckmatrix

Druckpuffer
Maße
(HxBxTinmm)
Gewicht
empf.
Verkaufspreis
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Druckgeschwindigkeiten werden im-
mer als ein wichtiges Oualitätsmärkmal
gehandelt. Die Angaben der Hersteller
sind hier in letzterZeit elwas ins Gerede
gekommen, da es ganz unterschiedliche
Möglichkeiten gibt, diese zu messen.
Leichter dürfte es sein, wenn man sieht,
wie lange det Drucker.an einem be-
stimmten Text arbeitet. Star gribt 180
Zeichen pro Sekunde im EDV-Modus
und 60 ZeichenimlO-Modus an. Fürun-
seren abgedruckten Text brauchte der
NB ?4 einmal 27 und in Schönschdft 54
Sekunden. Umgerechnet auf die Sekun-
'de bedeutet dies ca. 88 bzw. 48 Zeichen.

Die Ouatität der Ausdrucke läßt keine
Wünsche offen. Die 24 Nadeln bringen
eine Schrift zu Papier, die dem Typen-
raddrucker kaum nachsteht. Und selbst
im'schnelmodus ist die Schrift nicht das
Augenpulver, das man von älteren Ma-
trixdruckern ge'wohnt ist. Wem die Mög-
lichkeiten des NB 24 nicht ausJeichen,
der kann demDrucker durch einen Ein-
schub,weitere Schriften beibringen.
Beim NB 24-15, der breiteren Ausftih-
rung des Druckers, stehen sogar zwei
,Einschubschächte zur Verfügrung. Diese
zusätzlichen Schriften können ebenfalls
vom Bedienerfeld aus angewählt weg-
den. Der NB 24 gehört was Leistung und
Preis betrifft in die Mittelklasse, wenn- '

gleich wie überall der empfohlene Ver-
kaufspreis von knapp unter 2000 DM aI-
lenthalben weit unterboten wird. Wer
sich ein bißchen gmschaut, kann schon
für 1400-1500.- DM einen Drucker be-
kommen, der mit seinän 24 Nadeln dem
Stand der Technik bei den Matrixaruk--
kem entspricht.
Robert Kaltenbrunn

t

Mit diesem Must€rtoxt wurde dle
Geschwindigkeit getestst
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Unter der
Abdeckung
des NB 24
vorbirgrt slch
die Schnittstellen-
platine,,..
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wenigen
ll,andgriffen
durch elne
andere
ettetztwerden
kann.
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Star NL 10 ist inzwischen zum Inbegriff.pre
kerleistung geworden. Ihzwisöhen unter Dl'l
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Eine kompakte Ei4ftthrung in die Thematik.
Weniger Nachschlagewerk fllr die laufende
Arbeit sondern Einftthrung in die Benutzung

ls
70
He



24 BERICHT

f\ieses Review behandelt das Maschi-
J/ nensprache-Entwicklungssystem
I'SuperPack 80", das von Gerdes Soft-
ware zu dem recht stolzen Preis von ca.
130 DM vertrieben wird. Dies gilt aller-
dings nur für die Cassettenversion. Die
Diskette ist noch einmal10.-DM teurer.
Man erhält neben einer dürftigen 20sei-
tigen Anleitung drei unabhängig von-
einander lauffähige Maschinensprache-
Tools. Das Kernstück, der Assembler,
wird von einem Disassembler und einem
leistungsstarken Monitor unterstützt.

Die Ladezeiten sind aufgrund dieses
Blocksystems recht kurz. Von Cassette
sind für die einzelnen Programmteilq le-
diglich 2 bis 3 Minuten zu veranschla-
gen. Bei der Diskettenversion werden
sie durch ein kurzes Menüprogramm
nachgeladen, so daß auch hier der Kom-
fort gewahrt bleibt.

Der Assernbler
Er besticht, wie auch die beiden ande-

ren Teile, durch Leistung und Ge-
schwindigkeit. Selbst ein langer Source-
code wird hier schnellstens abgearbei
tet. Kommandos kann man dem Editor
durch Befehlswörter von einem Zeichen
Länge tibergeben. Mit ihnen stehen viel-
fäiltige Möglichkeiten für das Assemblie-
ren und das Editieren des manchrnal
doch sehr langen Ouellcodes zur Verfü-
gung. Dessen Bearbeitung und Erstel-
lung erlauben die schnellen Befehle I
(Insert), E (Edit) und P (Print).

Nach einer längeren Einarbeitungs-
phase ist die Arbeit mit den Program-
men ein Kinderspiel. Säimtliche Möglich-
keiten für eine solide Programment-
wicklung sind durch umfassende Kom-
mandos wie RENUM, DELETE, DRtiK-
KEN, LOAD und SAVE gegeben. Selbst-
versüändlich kann man mit diesem As-
sembler den Sourcecode auch in mehre-
re Blöcke,aufteilen und dann getrennt
bearbeiten. Besonders für umfangreiche
Arbeiten kann dies von großem Vorteil
sein. AIs Extra enthält das Programm
noch die Variante der Macros. Längere

und umständlichere Teile lassen sich so
einfach aufrufen, ohne daß sie immer
wieder neu geschrieben werden müs:
sen. Das spart Platz und macht die Ar-
beit um einiges angenehmer. Auch läßt
sich durch Befehle wie IF, THEN und
COND bedingrt programmieren; der Um-
stieg von Basic auf Assembler wird da-
durch wesentlich erleichtert.

Für das Assemblieren bietet "Super-
Pack 80" mehrere Möglichkeiten. So
kann der Sourcecode waNweise ausge-
druckt oder mit verschiedenen Ge-
schwindigkeiten (Cassette) direkt auf
dem Datenträger (Cassette oder Disket-
te) gespeichert werden. FeHer im Ouell-
code lassen sich beim Assemblieren
selbstverständlich auch anzeigen. Fer-
ner besteht die Möglichkeit, den Ma-
schinencode direkt in den Speicher zum
Testen zu laden. Allerdings speichert
das Programm den Maschinencode auf
recht seltsame Art ab. Um einen lauffä-
higen Code zu erhalten, muß man näm-
Iich zuerst assemblieren, um dann auf
umständlichen Wegen an den Original-
code zu gelangen. Bei der Cassettenver-
sion kann dies unter Umständen wert-
volle Zeit kogten.

DerMonitor
Er erweist sich nach einigen Arbeits-

gängen ebenfalls als hervorragendes
Tool. Er kann parallel zum Assembler
geladen werden, so daß die Möglichkeit
besteht, Routinen sofort nach dem As-
semblieren auszutesten, Dafür bietet
der Monitor einige leistungsstarke Kom-
mandos, die die Feilersuche wesentlich
verbessern. Funktionen, die normaler-
weise Standard sind, wurden hier noch
durch einige Extras erweitert. Diese er-
möglichen dem User eine exaktere Un-
tersuchung von MC-Programmen.
Sctrlagworte wie eigener Registersatz,
Relozieren usw. sprechen hier ftir sich.
Gerade der Monitor besticht durch die
henrorragende Konzeption der Befehle.
Wie bereits erwähnt, wurden die Stan-
dardkommandos zum Disassemblieren,
Aufrufen, Ausdrucken usw. entschei-
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dend erweitert. So stehen zum Debug-
ging vier Breakpoints zur Verfügung.
Fernerwrlrde auch ein "kleiner" Assem-
bler eingebaut, mit dem sich kürzere
Routinen direkt eingeben lassen. Weite-
re Extras ermöglichen es, Programmtei-
le zuverschieben und die von Bäsic be-
kannte TRACE-Funktion anzuwenden.
All dies steigert die Leistungsfähigkeit
des Monitors um ein Vielfaches.

Negativ fallen an dieser Stelle nur die
fehlenden Lade- bzw. Speicherfunktio-
nen auf, die bei einem solchen Paket
doch enthalten sein sollten. So muß man
die Binärcodes mühsam über die von Ba-
sic bekannten Befehle laden und auch
abspeichern. Seh-r positiv ist dagegen
die Möglichkeit, Assembler und Monitor
nebeneinander herlaufen zu lassen und
dann je nach Bedarf aufzurufen. Vom
Monitor aus läißt sich glücklicherweise
auch ins Basic gelangen. Dies wird User,
die gerne eine Backup.Version anferti
gen, sicherlich freuen.

Der Disassembler
Er agiert im Gesamtpaket nur als Re-

assembler. Mit einem solchen Tool kön-
nen bereits fertige Maschinensprache-
routinen in den für einenAssemblerver-
ständlichen Sourcecode umgewandelt
werden, Dies bedeutet konkret, daß
man fremde Routinen in denAssembler
laden kann, um sie dann zu bearbeiten

- und für eigene'Zwecke zu ändern. Wei-
tere Funktionen des,Disassemblers sind
lediglich das Umschalten der ROMs und
das Ausdrucken des disassemblierten
Codes. Er ähnelt in seinen Möglichkei-
ten sehr stark dem Monitor. Der Reas-
sembler ist hier allerdings die Besonder-
heit.

"SuperPack 80" stellt ein solides Ma-
schinensprache-Tool dar, Kleinere Din-
ge, die umständlich erscheinen, werden
von den vielen Extras wieder aufgewo-
gen. Trotz des relativ hohen Preises
kann dieses Paket jedem Anfänger und
Profi nur empfohlen werden.
Michael Amdt

Das Kraftpaket
Das SuperPack 80 enthält alles, was der Programmierer in

Maschinensprache brauöht. Viele Extras werden mitgeliefert.
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l\Tach wie vor gehören Vokabeltrainer
I\l zu den beliebtesten Programmen
äberhaupt. Obwohl bereits eine Vielzail
verschiedener Versionen vorliegrt, die
man kaufen oder auch aus Computer-
zeitschriften abtippen kann, erscheinen
immer noch neue Produkte auf dem
Markt. So gibt es jetzt auch für den Joyce
äinen neuen Trainer, der aber etwas
mehr bietet als vergleichbare Program-
me. Herausragend ist, daß Ner nicht im-
mer nru eine Vokabel zur Iibersetzung
eingeblendet wird, sondern sogar kleine
Sätze zur Verfügrung stehen. Das fordert
.den Anwender weit mehr und erhöht
den Lerneffelrt. Der Vokabeltrainer ist
voll . menügesteuert. Hier die Menü-
punktä im einzelnen:

TADEN
Die Hauptdateien werden aufgelistet

und lassen sich selektieren. Falls keine
vorhanden sind, wird ins Hauptmenü
zurückgesprungen. Dies ist auch mit
EXIT möglich. Nach Wahl einer Haupt-
datei erscheinen deren Unterdateien
mit ihrem Inhalt. Nach Selektion einer
Unterdatei werden die Vokabeln gela-
den, und es erfolgt der Rücksprung ins
Hauptmenü.

ABFRAGEN.
Hier werden dib Vokabeln abgefragrt.

Bei falscher Eingabe erscheint das rich-
tige Wort invers, und der Programmab-
lauf wird für ca. 1 Sekunde gestoppt. Un-
abhäingig davon, ob man den Begrriff
weiß oder nicht, erfolgrt die Progrramm-
ausführung erst nach Betätigrung der
teertaste. Danach erscheint das näch-
ste Vokabelpaar. Es kann ausgedruclrt
werden, indem man nach der Eingabe
COPY drtickt. FaUs man bemerkt, daß
ein Wort richtig ist und man beim Einge-
ben der Begriffe einen Feiler gemacht
hat, .läßt sich das auf dem Bildschirm
sichtbare Vokabelpaar durch Druck auf
die Taste CAN verbessern.

Dieser Menüpunkt wird ebenfalls mit
der Taste EXIT verlassen. Das Pro-
granrm tut dies automatisch oder wählt
diesen Teil gar nicht an, wenn die Sum-
me der Vokabelpaare der logisch näch-

sten Unterdatei und der gewußten Be-
grriffspaare gleich 350 oder die Anzahl
der nichtgewußten bzw. der gewußten
Vokabeln gleich 50 ist. In diesem Fall
wäihlen Sie den Programmteil BEENDEN
und kehren wieder zunick.

EINGEBEN
Hier können eigene Vokabeln bzw.

Sätze mit weniger als 50 Buchstaben
eingegebenwerden. Falls dabei ein Feh-
ler auftrat, läißt er sich durch Druck auf
die Taste CAN verbessern, Dieser Pro-
grrammteil wird wie die anderen durch
Betätigrung der Taste EXIT verlassen.
Nach 50 Eingaben tut das Prognamm
dies sdlbständig. In diesem Falle wählen
Sie BEENDEN und kehren wieder zu-
rück.

BEENDEN
Bei Aufruf dieses Programmteils muß

die Diskette mit der Seite B: nach links
im Laufwerk stecken. Hier werden um-
fangreiche Diskettenoperationen durch-
geführt (Kopieren und Umsahreiben von
Unterdateien). Deshalb kann die Zeit
hier bis zu 30 Sekunden betrageh. Las-
sen Sib die Diskette im Laufwerk, bis ei-
ne Meldung erscheint, daß Sie mit der
Taste CAN wieder ins Progrramm zu-
rückkehren oder dieses mit der Taste
EXIT beendenkönnen.

Neben der komplexen Abfragemög-
lichkeit sind auch die bereits vorhande-
nen Vokabeldateien ENGLISCH und
FRANZÖSISCH positiv zu bewerten.
Hier hat der Anwender bereits eine
Grundlage, die er beliebig erweitern
kann. Im Umgang mit dem Vokabeltrai-
ner sind einige Besonderheiten zu be-
achten, die sich auf die Rechtschreibre-
geln beziehen.

1. UnregeLnäßige Verben werden
durch Kommas abgetrennt. Beispiel :

to put, put, put
2. Nach der deutschen Entsprechung

für unregelmäßige englische Verben
folSt mit einem Leerzeichen Abstand
die Abkürzung irr. ( = igegrular) in
Klammern. Beispiel:

trinken (irr.)
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3. Verschiedene Bedeutungen werden
durch einen Schrägstrich mit vorher-
gehendem und nachfolgendem Leer-
zeichen getrennt. Für ein Wort kön-
nen höchstens zwei verschiedene an-
derssprachige Entsprechungen er-
scheinen. Beim Abfragen muß jedoch
nur eine davon eingegeben werden.
Beispiel:

der Friede / die Ruhe:
to cease / to stop

la paix -> der Friede /
aufhören -) to cease

lapaix-> die Ruhe I
aulhören -) to stop

4. Bei der Eingabe von Vokabeln er-
scheint die Frage immer in Deutsch,
die Antwort ist immer in Englisbh,
Französisch usw. zu geben.

Frage: (Deutsch)
Antwort : (Fremdsprache)

5. Anmerkungen wie (BE), (AE) oder
(adv.) werden nicht verwendet.

6. Das Adjektiv hat Vorrang vor dem
Adverb. Adverben, bei denen die
Schreibung im Deutschen mit dem
Adjelfiv übereinstimmt, müssen da-
her in Sätzen genanntwerden. (Aller-
dings lassen sich sowohl Adverb als
auch Adjektiv eingeben.) Beispiel :

grut -) bon
grut * bien (aber:
Er schwimmt gut.-> Il nage bien.)

7. Kommentare können in rechteckigen
Klammern hinter das letzte Wort ge-
schrieben werden. Sie finden beim
Abfragen keine Beachtüng. Beispiel :

fahren [Ski]

Der Vokabeltrainer fär den Joyce ist
ein rundherum grutes Werk, das durch
seine Ausstattung und seine anwender-
freundliche Programmierung über-
zeugrt. Wer sich intensiv mit dem Erler-
nen einer oder mehrerer Sprachen be-
schäftigrt, bekommt hier ein grutes Werk-
zeug zur Unterstützung an die Hand.

System: Joyce
Bezugsquelle:
Peter Kenzelmann
Kißlegg
Stephan König

Geduldiger Lehrmeister
Der Vokabeltrainer für den Joyce kann diesen

unangenehmen Teil des Sprachenlernens erleichtern.
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Liebe Leser!
Textverarbeitung und Datei-

verwaltung sind die wohl häufig-
sten Anwendungen für Compu-
ter. Mit beiden befassen wir uns
in dieser Ausgabe. Auch bei Da-
teiverwaltungsprogrammen
gibt es für die PCs ein großes An-
gebot. Wir haben einige dieser
Programme ausgewählt und be-
schreiben ihre Leistungen sowie
Vor- und Nachteile.

Das Thema Textverarbeitung
gehen wir auf andere Weise an:
Wer bisher geglaubt hat, Pro-
gramme für diese Aufgabe kön-
ne man nur kaufen, dem bewei
sen wir das Gegenteil. Wir liefern
ein Listing in Basic2, das Sie in Ih-
ren PC eingeben können, und
schon verfügen Sie über eine
Textverarbeitung, die auch An-
regung sein soII, mit eigenen
Routinen zusätzliche Möglich-
keiten einzubauen.

Wenn Ihnen Ttrrbo-Pascal
mehr liegrt als Locomotive Basic,
dann bieten wü Ihnen diesmal
eine Möglichkeit, die Maus auch
mit dieser Programmiersprache
einzusetzen. Und die Assembler-
programmierer unter unseren
Lesern können in dieser Ausga-
be mit den Interrupts beginnen.

Sind lhre Programmierprojek-
te auch schon öfters in einerFülle
von Ideen und Routinen stecken-
geblieben? Vielleicht können wü
dann mit unserem Wegweiser'
"Von der Idee zum Programm"

Der Kauf eines Datenbankpro-
gramms ist bei dem großen Soft-
ware-Angebot keine leichte Sa-
che. Oft läßt sich nicht vorausse-
hen, welche Aufgaben die Da-
tenbank später wirklich erffiLllen
soll. Wunsch und Realität kön-
nen weit auseinanderklaffen.
Vielleicht hilft lhnen dieser Arti-
kel etwas bei der Auswahl,

dBase - Dle elnzige
Wahl?

Eine überragende Marktstel-
lung bei den Datenbankpro-
grammen besitzt "dBase" aus
dem Hause Ashton-Tate. Es
zählt selbst in seiner Junior-Ver-
sion zu den leistungsfähigsten
Systemen seiner Art. Allerdings

helfen. Wü zeigen lhnen, wie die
professionellen Programmierer
zu Werke gehen, denn mit der
richtigen Systematik erreichen
Sie lhr ZieI Ieichter.

Beinahe komplett ist die Pro-
gnammpalette, die Sybex unter
dem Namen " Star Kontor" anbie-
tet. Einzelne Programme für den
geschäftlichen Einsatz, die ein-
heitlich zu bedienen sind und zu-
sammen eingesetzt werden kön-
nen. Wü stellen Ihnen in dieser
Ausgabe vier davon vor.

Und alle, die PC-Listings gerne
auf Diskette möchten, gibt es ei-
ne gute Nachricht. In der näch-
sten Ausgabe des SchneiderMa-
gazins wird die erste Diskette
angeboten. Auch wenn Sie Zeit
oder Mühe scheuen, die Listings
abzutippen, stehen Ihnen die
Programme zur Verfügrung.

PC
151 2
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Datenbanken
im ÜOerblick

ist "dBase" mehr eine Daten-
banksprache. Wie in Basic steht
eine Anzahl von Kommandos zur
Verfügung. Mit diesen lassen
sich Daten schnell sortieren oder
auswählen. In Basic wären dafür
ganze Unterprogramme erfor-
derlich,

"dBase" ist so für alle erdenkli-
chen Anwendungen offen. Dafür
mangelt es an Benutzerfreund-
lichkeit. Das Programm bietet
keine Auswahlmenüs oder vor-
gefertigrte Eingabemasken. Alle
Kommandos sind nach einem
Punlc (der Prompt des Systems)
einzugeben. Eigene Masken
können dann erstellt werden,
wenn Sie ein "dBase"-Programm
schreiben. Das noch leistungsfä-

higere "dBase III" unterstützt
zwar Pull-down-Menüs, doch
Iassen sich hieniber Iediglich die
gängigen Datenbankoperatio-
nen (Aufruf, Anderung) ausfüh-
ren,

Wenn es um hohe Leistungsfä-
higkeit geht, sind Sie mit "dBa-
se" nie schlecht beraten. Für vie-
le kleine Anwendungen, vor al-
lem im privaten oder semiprofes-
sionellen Bereich, kann sich ein
Programm mit weniger Leistung
besser eignen. Weniger bedeu-
tet hier, daß einige Manipulatio-
nen lhrer Daten gar nicht oder et-
was umständlicher durchführ-
bar sind.

GEM-Datenbanken
Mittlerweile sind für den

Schneider PC zwei Datenverwal-
tungsprogramme verfügbar, die
als besonders benutzerfreund-
lich bezeichnet werden können,
nämlich "Superbase" und "GBa-
se " . Beide laufen unter GEM. Da-

mit ist ein wichtiger Aspekt bei
der Software-Auswahl für den
Schneider-Anwender angespro-
chen. Wenn Sie sich mit den
GEM-Eigenschaften (Maus-
steuerung, Menüs, Symbole und
deren Bedeutung) auskennen,
reduziert sich die Einarbeitung
in ein neues Programm auf ein
Minimum. Betrachtenwü einmal
die GEM-Datenbanken etwas
näher.

Superbase - Wlrkllch
super?

Die erste "Superbase"-Ver-
sion vyurde für den C 64 geschrie-
ben. Mit dem wachsenden Markt
der Schneider/Amstrad-Geräte
entwickelte Precision Software
eine spezielle PC-Version. "Su-
perbase" für den Schneider PC
wird von Markt & Technik ver-
trieben,

Das grundlegende Konzept
dieses Programms wird bereits
durch die GEM-Oberfläche vor-
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dBase: Hohe Leistungsfähigkeit unter einer kargen Oberfläche

Zusätzlich ist es.möglich, Fel-
der mit Bedingungen zu belegen
(Pflichteintrag, nur Großbuch-
staben, kein Update usw.). Da-

mit werden Fehler vermieden.
Sie können die Datensätze nach
verschiedensten Kriterien aus-
wählen. Die Maus |nacht dies be-
sonders einfach. Zu den vörhan-
denen Auswertungsarten gehö-
ren Kurzanalysen (2.8. Summen
oder Mittelwerte) und die Pflege
einer Datei. Nach einem be-
stimmten Kriterium (Schlüssel-

felder) läßt sich die Datenbank
durchsuchen. Damit sind Aktua-
lisierungen oder Löschungen
durchführbar. Der Ausdruck der
Daten kann im Grafikmodus er-

folgen. Unterschiedliche Schrift-
arten oder -typen ermöglichen
dabei ein angenehmes Erschei-
nungsbild.
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mag dies befremden, doch ist
"GBase" ein typisches Beispiel
für eine einfach zu bedienende
Datenbank ohne die Notwendig-
keit zu programmieren.

Datenvennaltung und
andere Anwendungen

Beim Kauf eines Datenbanksy-
stems ist die Schnittstelle zu an-
deren Programmen ein wichtiger
Punkt. "WordStar", "Word",
" 1st Word PIus" oder "Word Per-
fect" haben unterschiedliche
Formatb für Serienbriefdateien.
Achten Sie darauf, daß die Da-
tenverwaltung mit Ihren ande-
ren Programmen, vor allem der
Textverarbeitungi, zusammenar-
beiten kann. Dies ist kein Pro-
blem bei sogenannten integrier-
ten Programmen wie "Sympho-
ny" oder "Framework".

gegeben: Statt Texteingaben
kommen Pull-Down-Menüs zum
Einsatz. Zusätzlich lassen sich
Kontrollfunktionen über lcons
erreichen. Die meisten dieser
Furiktionen sind ständig amBild-
schirm verfügbar.

Wird eine Datenbank einge-
richtet, ist der Typ der Felder an-
zugeben. " Superbase " bietet die
Möglichkeiten TEXT, NUME-
RISCH, DATUM und EXTERN.
Bei den ersten drei ist nichts Au'
ßergewöhnliches vorhanden'
Der Typ EXTERN steUt aller'
dings eine Besonderheit dar. Da-

mit Iä3t sich ein Feld mit einem
externen Daten-File verbinden.
Bei letzterem kann es sich z.B.

um eine Grafik (aus "GEM-
Paint", "GEM-Draw" usw.), ei'
nen Text oder eine Tabelle han-
deln. Dies ermöglicht es, eine
Sammlung von Bildeln oder Tex-
ten (aus der Textverarbeitung)
zu indizieren oder zu organisie-
ren. "Superbase" kümmert sich
dabei nicht um den Inhalt dieser
Dateien. In einer Adreßdatei
kann so aufden zuletzt geschrie-
benen Brief verwiesen werden,
der sich dann zusammen mit den
Daten aus "Superbase" darstel-
Ien läßt.

Die unterste Bildschirmzeile
besteht aus Icons, die von einem
Cassettenrecorder bekannt sein
dürften. Mit PLAY, SCHNELLER
VORLAUT" SCHNELLER RÜCK-
LAIJF und STOP kann man sich
auf einfache Weise die Datensät-
ze anzeigen lassen. Zwischen
einzelnen Datensätzen und Da-
tenbanken lassen sich auch Be-
ziehungen herstellen. Eine rela-
tionale Datenbankstruktur ist
auch hier, wie in "dBase", mög-
lich. Natürlich können Datensät-
ze nach bestimmten Kriterien
ausgewählt werden.

Insgesamt erreicht das Pro-
gramm die Leistungsfähigkeit

von "dBase" nichtganz. "Super-
base" zeichnet sich aber durch
die Möglichkeit, Text-Files oder
Grafiken zu organisieren, beson'
ders aus.

GBase - die Alternative?
Das Programm "GBase" war

urspninglich ein Projekt von Di'
gital Research, das schließIich
von SPI ( Software Products Inter-
national) realisiert wurde. SPI er-
langTte unter anderem durch das
Paket "Open Access" Bekannt-
heit.

Auch "GBase" nutzt die GEM-
Oberfläche. Es unterscheidet
sich in einigen Punktdn von "Su-
perbase", Die EXTERN'Funk-
tion fehlt hier, Dafür zeichnet
sich "GBase" durch die vielfälti-
gen Möglichkeiten der VerknüP-
fung einzelner Felder aus. Durch
die Eintragung von Formeln in
ein Feld können Verbindungen
zu anderen Feldern hergestellt
werden. Es ist somit einfach, ein
'Formular zu entwerfen. Nach ei-
ner Eingabe werden alle Abhän-
gigkeiten neu berechnet. Dieses
Verfahren kennen Sie vielleicht
aus der Tabellenkalkulation.

lem durch die Eigenschaft aus,
Zusammenhänge sehr gut zu er-
fassen und darzustellen. Der
Punkt "relationale Datenbank"
wurde stärker ausgearbeitet als
in "Superbase". Aufgrund der
umfangreichen Menü-/Mausun-
terstützung hat man hier auf ei-
ne Programmiermöglichkeit ver-
zichtet. "dBase"-Anwender

tegrierten Programmen
"Symphony" ist ein Pro-

grammpaket, das Textverarbei-
tung, Tabellenkalkulation, Da-
tenverwaltung, Grafik und Kom-
munikation beinhaltet. Der Da-
tenaustausch zwischen den ein-
zelnen Anwendungen ist vöIlig
problemlos, da dies innerhalb ei-
nes umfassenden Programms
geschieht.

Schauen wir uns kurz die Da-
tenverwaltung an. Sie trägt in
"Symphony" den Namen MAS-
I(E. Dies sagt schon sehrvieldar-
über aus, wie sie betrachtet
wüd, nämlich zur Eingabe und
Aktualisierung von Daten. Die
MASI(E-Funktion bietet zwar
auch das Sortieren und die Aus-
wahl von Daten, die. wabre Lei-
stungsfähigkeit entfaltet sich
aber erst in Zusammenhang mit
den anderen Bereichen:

- Daten aus der Datenfernüber-
tragung (über Modem oder
Akustikkoppler) können di-
rekt in die Datenbank einge-

Framework: Mehrere Dateien können gleichzeitig bearbeitet werden

"GBase" zeichnet sich vor al- Datenvenvaltung in in'

GBase: Relationale Datenbank untör GEM

ru ORI
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fügrt werden.

- Berechnungen lassen sich
über die Funlrrtion BLATT ( =
Tabellenkalkulation) ausfüh-
ren.

- Mit den Daten der Datenbank
können Grafiken (Torten-, Li-
nien-, Säulendiagnamme) er-
stellt werden.

- Informationen der Datenbank
lassen sich beliebig in Texte
einbinden.

Natürü;h hat diese Leistüngs-
fähigkeit ihren Preis. Für ca. 2000
DM kommen Sie in den Genuß
dieser umfangreichen Funktio-
nen. Wenn Sie auf die Kommuni-
kation verzichten, wäre aber
noch "Framework"-Junior (ca.

500.- DM) eine überlegnrng wert.
Dieses Ashton-Tate-Programm
bietet ebenfalls einenproblemlo-
sen Datentransfer zwischen den
einzelnen Anwendungen. Inte-
gnierte Software stößt jedoch
auch an ihre Grenzen: Erwarten
Sie keine Textverarbeitung im
Stil vop "Word", eine Datenver-
waltung im "dBase'i-Umfang
und eine Kalkulation mit den Lei-
stungen von "Lotus 1-2-3". Es ist
jedoch möglich, Spitzen-Soft-
ware zusammenzuführen. Nicht
zuletzt ist dies eine wichtige
Funktion von Benutzeroberflä-
chen wie GEM oder Windows.

Letzte Mägllchkeit:
Karteikästen

Vielleicht brauchen Sie ja gar
keine umfangrreiche Datenbank.
Ein einJacher elektronischer Kar-
teikasten iit frir kleine Anwen-
dungen mit nicht mehr ats 20 bis
30 Karten ausreichend. Beispiele
hierfrir sind:

- Telefonverzeichnis
- Geburtstagsliste
- Adressenverzeichnis
- Literaturlisten

Unter GEM ist ein derartiger
Karteikasten tiber das "GEM-
Diary" von Digital Research er-
hältlich. Die einzelnen Karten
werden auf dem Bildschirn auf-
gefächert und so mit der Maus
ausgewählt. Es ist möglich, in
der Kartei nach bestimmten Be-

Schneider Magazin 11/87

gniffen zu suchen. Umfang-
reichere Selektionskriterien feh-
len jedoch. Leider lassen sich die
Karteikarten weder ausdrucken
noch in andere Prograhme tiber-
tragen. Wüd GEMunterMS-DOS
gestartet, kann man sich beim
Ausdrucken mit der PRINT-
SCREEN-Funktion behelfen. Der
Karteikasten ist also für den pri-
vaten Anwender gedacht, der
sein Notizbuch usw. auf den pC
umsetzen möchte. Am Arbeits-
platz ist der Karteikasten für per-
sönliche Notizen aller Art geeig-
net.

Wir hoffen, da3 dieser über-
blick Sie etwas kritischer gegen-
tiber DatenbankprogTraurmen
gemacht hat.
Schieche;/Rösner

Die Maus unter Turbo-Pascal
Von Basic2 wird die Maus unterstützt,

Aber es geht auch mit Turbo-Pascal. wir zeigen wie.

Die Maus gehört beirn Schnei-
der PC zur Grundausstattung
und wird durch den Basic2-Inter-
prete! unterstützt. Wie man sie
aber auch unter anderen Pro-
grrammiersprachen nutzen kann,
zeigt dieser Artikel anhand von
Funktionen und Prozeduren, die
unter Turbo-Pascal entwickelt
vvurden.

DleMausunddasSystem
Die Maus bzw. der Maustreiber

wird beim Schneider PC durch
das Progamm MOUSE.COM ak-
tiviert. Dieser Treiber ermöglicht
die Kommunikation zwischen
der Maus und dem Betriebssy-
stem. So wird der Intemrpt 51
(33H) initialisiert und stellt eine
Reihe von (Maus-) Funl,rtionen
zur Vefügung. Danach kontrol-
liert das BIOS die Maul und de-
ren Zustände (Position und
Maus-Button). Da die Maus über
einen Interrupt in das System
eingebunden ist, könnenwir na-
türlich alle A\tivitäten auch über
die softwaremäßige Auslösung
des Interrupts 33H einleiten.

Derlnterrupt 33H gliedert sich
in 17 (bzw. 18) Funtieionen. Die
jeweilige Funktion wird (wie bei
MS-DOS gewohnt) tiber einen

Funlrtionswed im AX-Register
des Prozessors ausgewählt. An-
dere Register können, abhängig
von der selektierten Funktion,
zur Palametenibergabe dienen.
Bevor wü uns mit der Program-
mierung der Maus unter Turbo-
Pascal beschäftigen, ist eine Er-
läuterung des "Maus-Inter-
rupts" 33H notwendig.

DerMaus-Intemrpt 3ilH
Im folgenden werden die wich-

tigsten Funlitionen des Maus-In-
terrupts mit seinen Parametern
beschrieben. Dies geschieht in
der allgemeinen Piozessorebe-
ne. Dabei beziehen sich die Ab-
lnirzungen AX, BX, CX usw. auf
die Register des 8086/88-Prozes-
sors (AX = AX-Register). Vor
dem Aufruf des Intemrpts 33H
ist die gewrinschte Funktion
fiber das AX-Register auszu-
wählen. Dieses wird dazu mit ei-
ner Funktionsnummer (00H bis
10H) geladen. So erfolgrt die Ein-
leitung der Funktion 00H des In-
terrupts 33H in Maschinenspra-
che mit diesen Anweisungen:

MOVAX, OOH
INT 33H

Die meisten Funktionen benö-

tigen weitere Parameter ( z.B. Po-
sitionieren des Mauszeigers auf
bestimmte Koordinateri des Bild-
schirms) oder liefern welche zu-
rück (2.8. alätuelle Lage des
Mauszeigers). Diese Parameter
werden in der Regel mit den Re-
gistem BX, CX und DX überge-
ben. Alle Koordinatenangaben
erfolgen ausschließlich in Pixeln
(X=0-639;Y=0-199).

Funktion 00H ( Initialisieren)

über sie (AX = 00H) lassen
sich der Status der Maus (sicht-
bare oder unsichtbare Maus) so-
wie die Anzahl ihrer Ihöpfe (But-
tons) abfragen. Nach demAufruf
der Funktion 00H stehen diese
Informationen in den Registem
AXundBX:

AX : Mausstatus
BX : AnzahlderMausknöpfe

(Buttons)

Hier ein Beispiel:

MOV AJ(,00H ; Funlätionsnummer
;00H

INT33H ;Intemrpt aüslösen
;AX=>Mausstatus
;BX =)Button-

AnzaN

Funktion OtH
(Maus sichtbar machen)

Mit ihr wtd die Maus auf dem
Bildschirm. sichtbar gemacht,
was normalerweise nicht der Fall
ist. Nach dieser Funktion er-
scheint der Mauszeiger auf dem
Schirm. Grundsätzlich unter-
scheidet man zwei verschiedene
Anzeigemodi, den Text- und den
Grafikmodus. In ersterem wird
der Mauszeiger als " Cursor" dar-
gestellt, im zweiten in der ge-
wohnten Pfeilform (dezu später
mehr). Bevor man mit'der Maus
arbeiten kann, ist also die Funk-
tion OtH aufzurufen. Diese benö-
tigrt keine weiteren Parameter.
Hier ein Beispiel:

MOVAX,OIH ; Funltionsnummer
;01H

INT33H ;Interruptauslösen
, ;Maus sichtbar

Funktion 02H
(Maus unsichtbar machen) .

Sie arbeitet analog zur Funk-
tion 01H, macht aber den Maus-
zeiger wieder unsichtbar. Dazu
ein Beispiel:

MOVAX,O2H ; Funktionsnumner
;02H
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INT33H ;Intemrptauslösen
;Maue unsichtbar

Funktion03H
(Mausstatus abfragq)

Diee ist wohl die wichtigste
FunKion fär die Abfrage der
Maug. Nach ihrem Aufruf wird
folgendes zurückgegeben :

inBX : StatusderMausknöPfe
(Buttons)

inCX : X-Koordinatedes
Mauszeigers

inDX : Y'Koordinate des
Mauszeigers

CX und DX beinhalten aleo den
Pixel,. auf den die Maus bei der
Abfrage gerade zeigrte. Das BX-
Register zeigrt den Zustand der
Buttons. Dabei dienen Bit 0 für
Button 1 (linker l(nopf) und Bit 1

für Button 2 (rechter lhoPf) ftir
die Zustandskennzeichnung. Ist
das jeweilige Bit g€setzt, wat der
entsprechende Button bei der
Abfrage gedrüclrt:

BX Bit 0: link€r Button
BX Bit 1: r€phter Button

Hier din8eispiel:

MOV AX,03H ; Funldiohsnummer
;03H

INT33H ;Intemrptauslösen
iBX => Button-

Zustände
; CX=> X-Koordinate

;DX => Y-Koordinate

Fuir}cion 04H
( Poeitioniere Mauszeigg)

Über sie kann der Mauszeiger
auf eine beliebige Koordinate Po'
sitioniert werden. Die Register
CX urid DX dienen zur Parame-
teräbergabe:

CX : X-Koordinate
DX : Y-Koordinate

Dazu ein Beispiel:

MOVAX,04 ;Funlitionsnum-
;mer 04H

MOVCX,x-pos ;X-Koordinate
MOVDX,y-pos ;Y'Koordinate
INT33H ;InterruPt

;auslösen
;Mauszeiger
;befindet sich an
;der Position

Funktion 07H
( X-Grenzen der Mausbewegung)

Wenn sich die Maus nur in ei-
nem bestimmten Bereich des
Bildschirms bewegen soll oder
darf, läßt sich mit Hilfe der Funk'
tionen 07H und 08H derAktions-
radius beschränken. Die Funk'
tion 07H setzt die Grenzen im X'
Koordinatenbereich. Ihr werden
zwei X-Koordinatenwerte über-
geben (linke undrechte Grenze),

, zvvischen denen sich die Maus

bewegen darf. Hier ein BeisPiel:

MOVAX,O?H ;Funktions'
;nummer 07H

MOVCX,links ;linkeGrenze
MOVDX,rechte ;rechteGrenze
INT33H ;Interrupt

; auslös€n

;Mouse kann
; sich nur noch in
;den Grenzen

;bewegen

Funktion 08H
(Y-Grenze der Mausbewegrung)

Sie.setzt die obere und untere
Bewegrungsgrenze der Maus.
Durch die Funlitionen 07H und
08H Iäißt sich z.B. ein Bereich
(Fenster) definieren, in dem sich
die Maus nur bewegen darf (2,8,

Menübereich). Dazu ein Bei'
spiel:

MOVAX,08H ;Fun}tions-
;nummerOSH

MOVCX,oben ;obereGrenze
MOVDX,unten ;untere Grenze
INT33H ;Interrupt

;auslösen
;Maus kann sich

;nur noch in den
; Grenzen

;bewegen

Mit diesen Funktionen stehen
die wichtigsten Werkzeuge zur
Nutzung der Maus in anderen
Programmiersprachen zur Ver'
fügrung.

Nutzen
der Mausfunktlonen
lnhöheren
Programmlenprachen

Die genannten Funktionen
können in alle höheren Program-
miersprachen eingebunden wer-
den. Unter Turbo-Pascal lassen
sie sich düekt mit der IntörruPt-
Anweisung einleiten bzw. abfra'
gen. Bei anderen kompilieren-
den Progrrammiersprachen (C,

MS-Pascal, Quick-Basic usw. ) ist
es möglich, Module in Maschi-
nensprache zu integrieren (lin-
ken) und zu nutzen.

Bereits in der letzten Ausgabe
haben wir uns eingehend mit der
Einleitung von Interrupts unter
Turbo-Pascal beschäftigrt, so daß
wir gleich mit der Progrrammie-
rung der Module beginnen kön-
nen (s. Programm MOUSE.INC).
Alle Module zur Maussteuerung
werden in einer Include-Datei
zusammengefaßt, die sich bei
Bedarf in ein Programm einbin-
den leißt {$I MOUSE.INC } ( s. Bei-
spielprognarnm). Die gesamte In-
clude-Datei besteht aus 10 Mo-
dulen.

MouseOn;

Macht die Maus auf dem Bild-
schirm sichtbar.

MouseOff ;

Macht die Maus wieder unsicht'
bar,

MouseButtonleft;
Fragrt die linke Maustaste ab,
War sie gedrückt, wird TRUE
übergeben, andernfalls FALSE.

MoueeButtonRight;
Fragt die rechte Maustaste ab,

AskMouee(VAR x,y);
Gibt die Mausposition in Pixel
zurück; wird bei Grafikbildschir'
men eingesetzt.

AskMouseXY(VAR zeile,spalte) ;

Gibt die Mausposition in der An-
gabe Zeile/Spalte zurück; be-
sonders für die Arbeit in Text-
bildschirmen geeignet.

SetMouse(x,y);
Positioniert den Mauszeiger auf
die angegebenen Pixel-Koordi'
naten.

SetMouseXY( zeile,spalte) ;
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Positioniert den Mauszeiger auf
die Zeilen-Spalten-Position ( Text).

MouseArea(x l,x2,yt,y2) ;

Begnenzt den B ewegungsbereich
der Maus auf die angegebenen
Pixel-Koordinaten.

Mou geAreaXY( links,rechts,
oben,unten);
Begrenzt den Bewegungsbereich
der Maus auf einen Zeilen-Spal-
ten-Bereich (Textbildschirm).

Die Handhabung der Maus-
funktionen ist nach dem Einbin-
den der Include-Datei sehr ein-
fach. Im Demoprogramm sehen
Sie eine typische Anwendung.

Die entwickelten. Module zur
Mausprogrammierung arbeiten
nicht nur mit dem Schneider PC,

sondern auch mitjedem anderen
Rechner, der mit einer MicroSoft-
Maus (Bus oder seriell) ausge-
stattet ist. Auch jede andere Mi-
croSoft-kompatible Maus müßte
einwandfrei funktionieren.

M. W. Thoma

MOUSE.INC

I Dies€ DatentyD nu9 deklariert sein

TYPB r6gtyp = REcoRD
ax,bx, cx,dx,bp, 31,di.d8, es ; f Laqs : INTEGER;

8ND; I

(rrrtüousB.rNcIr
(rr rr)
(rr üOUSB.INC enthält el,ne ReLhc von Housefunktionen TURBo-Pascal ii)
(rr rr)
(rrrrrrrrri..rr rrrrrrirr)

(rrr [HoureoDl tr
(. [acht dl€ Mou36 luf den Bl,],alrchlrn slchtbar ')(rrrirrirrrrrrr .rrrtrr.a)
PROCEDURB Mouseon;

v^R
regl,ltsr: regtyp;

DBGIN
reglat€r. ax:.1 ;
INTR.(S33,reslrtcr) t

lMouse sichtbrrl

( rrr lHous.oltl r r'rrrrrrr]
(r ltlcht ttle l{ousq aul aleh ELldschl.rn uDsichtbar i)
(rrrrrrrrrrrrrr rarrrrrrr)
PROCBDURE l{ousooff;

vAR
ragi!ler: regtyp;

regl.ltar.rxr.2t lHous€ unsichtbÄrl
INIR(S33,reglst€r);

BND; (rrrrrrrrrr rrrrrrrir)

(rrrlHoureEuttonLeftlrrrrrrrrr rrirrrilr)
(r Frrgt dle lLnke llou.etlste lb. Gedrückt = TRUE r)
(rrrrrrrrrirrrr rrrrrrrrrrrrrrr! rrirrrrrr)
tlrllCTION üoua€Buttonleft : BooLBtl{i

vÄR
!€tlatar: r6gtyp;

BEGIN
llouaeButtonleft : =fALs8 t
regi!tGr. !x:.3;
INTR(533,reslster) t

llnLti.llsieren .uf FÄI,SEl
lilouseta3tenstatus I

IF THBN UouseButtont elt:-TRUB;

(IrrlI,touseButtonRlghtlrrrrrir' rrr'arrir)
(r Fr.gt di,e rqchte l{outet.ate ab. c€drückt - TRUE r)
(.rrrrrirrrrirr ri.rrrrrr)
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rt,lICTION HouseButtonRidht : BOOLEAN;

VAR
regl.ster: regtyp;

DECIII

( rl r (Askyousel r... rr.. r r r;., r.. *)

VAR
r!gi5t6r I r.gtyDi

ilouseDuttonRight:=PALSE; tlnitiallsier€n auf ptLSEl
roqister.ax:=3; luousetastenstatualINTR(S33,register);
IF regidter,bx=2 THBN uouseButtonRight:-TRUB;

END; (rr.rrrrrrr *r.rrrirrrr.rr rrrrrrrir)

BECrlt
regi!tar
r€gl.rter
rqglrtsr
rNrR (s33

, regi!tsr

ax: -7 ;
cx: -xl;
dx:-x2;
rggLrt.r);
qx:-8;

lX-Xoordin!tergr.nzen .etzsnl
I ltnkr I

I rechts I

I Y-XoordlnrtengreDz6n !atzen I
lob.nl
luntenl

lunrcchDen in Pixel-Koordln.t€nl

s€tz.n I

regl!ter.cx:-t1;
reglstGL, dx: -y2 t

(r
(r

INIR(333,r€glrter);
END. (rrrrrr.rrr rrirrrrrr..rrrr rrrrrrrrrr:

( r rr luous€Aoraxyl. rr rrr.rirrr rr
(r Fenster tür alle tlou..bcxegunglgrolze .otzon (Trxtbllatschirnt r)
(rrrirrrrrrrr.rr.rrrrrrrr.r.r.
PROCEDT RE MoureAerrxY ( lLnls, recht., ob6n, unten : IIIIBCER ) ;

vt^R
regl.rter: regtyD;
x1,x2,t1,y2: INTBGER;

BECIN
register. ax | =3 i lfouretrstengt.tus IINTR(533,r€gister);
x:=rsglster.cx; ICX =) X-Xoordlnately:-reglster.dx; IDX -) y-Roordinatel

E!'lD; (rrrrrrrrrr rrrrrrrrr)

(rrrlAsküousexY
(r Otbt die t{ousetbrition l,! ZeLlelsprlte zurück (rextblldschirn}(rrrrrrrrrrrrrr*

Olbt die üouseposLtio[ in pixel zurück

PROCEDURE IskMoule (vAR x,y :INTBGER}'

VAR
tegLater: regtyp;

PROCBDTRB LskMouaexY(Vl.R' zolle,spalte : INTBGBR) ;

vÄR
registor: regtyp;
x, y : ITIBGBR;

BBCIN
reqlater. ax: -{ ;
registor.cxt=x;
register. atx: -y;

(crafikblldictrilD) r)
rr.rrrrrrrl

BBGIII
xl:-(llnkr-l)
x2: ' (r.cht3-1
y1:. (obeD-l) .
y2: = (untG!-1 )
Mou!.Aerc (x1,

rE;
)rE;
8;
.8;
x2,r!,a2, irl

rl
r)

{Mou!
END; ( rrrrr.rrrr

PROGRII| Uouse_Tert;

SEGIN
Aaküouse(x,y) i lposition In plx6l ertrag.nl

-..!;iiiiiltliiyllii' ,,1Xru;**,1;.lliiii Beispielprosramm
6ND . ( r r r r r r r r r r r r r I r r r I r r r . r r r . . i r r I . . . ; . . * . . r r r r r I . * r )

(r'r ls.tltousel rr rirr.r.rrrrrrrrrrrrrrrr]
(r Set"t Xoure auf dle sbgegebencn Koordiqaten (Cr.tikblldrchlrD) .t(.r.rrrrrrrr{rr
PROCEDURE SstUoule (x,y : INTB6BR) i

VAR
register: regtyp; TYPB regtyp = RBcoRD

ax, bx, cx,dx. bD, sl, dl, ds, es, llags : INTBGER;
E}ID;

Setze
lcx =>
IDX =)

üou!epoll ti-on I
X-Koordln.te I
Y-Koordlnate l

VAR
x,y : INTBGBR'INTR(S33,register);,

END ; ( r r r r I i . r r r r r r r r r t r . r i r r r a r r r r r r rrir.rrrr.rrirr.rr)- lSr lrousB.INcl

( rr. ISetHousexyl rrr rri.rrir rrr.r r i r.r rrri. rrr
(r Setzt l{ouae auf dl,e .bgeg€benen Zeilslspalte (textblldschlrn) ri
(rrrrrrrrrrrr.r rrrrr.irrrrrrir rirrirrrr)
PROCEDURE SetMousexY(zeile,spalte :INTBGBR) t

vÄ.R
register: regtyD;

BBGIN
zeile:=(zeile-1)r8; luürgchDen ln plxell
Epalte:=(.pa1te-1)r8; lunrechneD in pixGll
Setüouse(zelle,spalte); lüou6e auf Xooldinrten sctzenl

Bt{D. (irrrriirrr rrrrrrrrr}

(rrr lHouseAeral r rrrrrir.t
(r Fenster für dle llousebewegungsgrenze selzen (Crafikblldscblrn) r)(rrrrrirrrrrr.rrirrrrrrrrirrr.
PROCEDITRE UouseAera (x1, x2, yl, y2 : INTBGBR) t

BBGIN
HIRBS 

'DRAr(100, 50, 500, 50, 1) ;
DRÄW(100, 150. 500, 150, 1) ;

. DRrr{(100,50,100,150,1},
DRÄfl ( 500, 50, 500, 150, 1 ) ;
üoureAera(101, {99, 51, 149} ;
l{ou!eoni
coToxY(1,2{) t
IRITB('Irlnker Button - Punkt setzen
REPBAT
IB üousoButtonLeat TllEN

BEGIN
lakHouae(x,y);
PI,OT(x,y,1);

E}ID,
ITNIIL UouseButtoDRlght ;
uoulcolt;
fExaHoDE;

END.

\

Rechter EuttoD = AilDB');

Schreiben Sie Erster Klasse mit...

1st Word Plus! DM 2ee.
Die Textverarbeitung unter GEM von
Rindermarkt S 8050 Freising 08161,-2877

r . Scfineider-PO und Kompatible

. vollerL€istungsumlang. Serienbriefe (Mailmerge). Text und Graphik misdren. Einfach zu bedienen (GEM). Rechtsdrreib- und Trennhilfe
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Wer kennt den Anblick nicht?
In Profiprogrrammen wird auf
Ihopfdruck die gewünschte Di-
rectory der Datendiskette ausge-
geben: eine Datei ist mit einem
Leucbtbalken unterlegt. Dieser
läßt sich ganz einfachmittels der
Pfeiltasten (zur Cursor-Steue-
rung) hin- und her- sowie irinauf- '

und hinunterbewegen. Sobald
man das gewünschte File irnBal-
ken hat, dnic}f man aufENTER,
und schon lädt das Progrramm
automatisch die gewählte Datei.

Für alle, die sich schon immer
solche' Bedienerfreundlichkeit
wünschten, ist dieses Pro-
grammmodul das Richtige! Es
stellt genau diese Funktionen
zur Verftigrung, und das bei einer
geringen Länge.

DasModul
DATEIAI'SI'UAIIL

Voraussetzungen sind ledig-
lich folgende. In Zeile 4.wird ein
Array ftir die Aufnahme der Da-
teinamen dimensioniert, damit
wir später wieder auf sie zurück-
grreifen können. Hierbei ist ein
Umfang von 110 Stück wohl ftir
alle Anwendungen ausreichend.
Die Länge der Array-Felder ist
genau auf 12 festgelegt, dennje-
der Dateiname besteht aus bis zu
8 Buöhstaben und Ziffem im ei-
gentlichen Namensteil, dem
Punkt zur Trennung und der.fol-
genden Extension aus bis zu 3
Buchstaben. Jede andere Größe.
vriürde entweder zu Problemen
führen oder wäre Speicherplatz-
verschwendung.

In Zeile 10 erfolgrt die Festle-
gnrng einer Maske, mit der dann
die Directory-Einträge von der
Diskette verglichen werden. Nur
die,Dateinamen, die mit der Mas-
ke äbereinstimmen, werden
tibernommen. Sehr gut ist, daß
an dieser Stelle die Verwendung
sogenannter Wildcards erlaubt
ist, Darunter verteht man Zei'
chen, die füt beliebige andere
stehen. Das Fragezeichen ver-
tritt dabei ein einzelnes Zeichen
(Buchstaben oder Ziffer); es

kann also auch mehrmals hiiter-
einander kommen. Das Stern-
chen steht frir eine beliebige (bis
8) Anzahl von Zeichen und ist va-
riabler. Ich habe die Vorgabe
durch den Prognammierer vorge-
sehen, da der ja meist die Exten-
sionen bei den Sichbrungsteilen
festlegrt und sie auch zum Einle-
sen verwenden wird. Es ist aber
ebensognrt möglich, diese Maske
durch den Benutzer eingeben zu
lassen; das Modul ist hier völlig
flexibel.

Dle Progranmierung
des Modulg

Ab Zeile t6 ist das eigentliche
Herzstück zu finden, das Label
dateiauswahl. Ein Problem be-
reitete zunächst die Frage, wie
man auf die Einträge der Directo-
ry auf der Diskette zugrreifen
kann, um sie fiir eigene Verwen-
dungen zu übernehmen. Dazu
existiert in Basic2 ein Spezialbe-
fehl namens FIND$ ( Zeile 21 ), der
in der aktuellen Directory sucht
und die Namen zurückgibt. Die-
ses Kommando ermöglicht zwei
Zusatzangaben. Zum einen Iäßt
sich die Maske bestimmen, mit
der verglichen werden soll. Dann
erhält man nur der Maske ent-
sprechende Dateinamen, alle an'
deren werden ausgespart. Zum
anderen kann man als Nummer
der Datei festlegen, um die wie-
vielte es sich handeln soll. Wenn
man diesen Wert in eine Schleife
einbettet, lassen sich alle Datei-
en heraussuchen, die unseren
Vorgaben entsprechen.

Aus diesem Grund wurde das
Ganze in eine REPEAT-UNTIL-
Schleife gelegrt (Zeilen 1'9-22).

AnscNießend ist lediglich der
Wert der Variablen dateinum-
mer um 1 zu erniedrigen, da er ja
beim letzten, leeren Durchlauf
noch einmal erhöht wurde. Als
Ergebnis haben wir eine Liste
mit den gewünschten Dateina-
men und zusätzlich in der Varia-
bien dateinummer die Anzahl
der Einträge.

Nächster Punkt war die Dar-
stellung auf einem Bildschirm in
Zeilen und Spdten. Hier ent-
schied ich mich ftir 5 je Zeile, da
dann alle 110 möglichen Einträ-
ge auf einen Bildschüm passen.
Die Ausführung finden Sie inden
ZeiLen24bis28.

Das Problem des Balkens be-
reitete keine Schwierigkeiten, da
ia der PRINT-Befehl den Zusatz
EFFECTS ( &X1000000) voisieht,
mit dem sich der folgende Aus-
druck sofort invers gerstalten
läßt. Selbstverständlich können
Sie in der Klammer hinter EF-
FECTS auch andere Werte aus-
probieren und lhre Version kur-
siv, fett oder beides oder auf son-
stige Art ausgeben lassen. Es
sollte nur fär den Benutzer klar
erkennbar bleiben, wo sich der
Lesebalken befindet. Die Umset-
zung finden Sie irn Label lesebal-
ken,

Nün wurde es problemati-
scher, dennes gingum die Bewe-
gnrng des Balkens. Damit das
Ganze funktioniert, mußte ich es
in eine Endlosschleife program-
mieren, die von Zeile 36 bis 48
reicht. Der Ausgang befindet
sich in Zeile 43 und führt zum La-
bel dateiladen. Die Abfrage äer
Tastatu! muSte mit dem INI(EY-
Kommatrdo erfolgen, da ich jadie
Sondertasten zur Cursor-Steue-
rung benutzen wollte. Die Codes
dieser Tasten sind folgende:

328 Pfeilnachoben
336 Pfeilnachunten
333 Pfeilnachrechts
331 Pfeil nach links

Hinzu kommt noch:

13 ENTER-Taste

Ein direlter Vergleich mittels
INIGY ftihrte dazu, daß keine di-
-rekte Reaktion erfolgrte, sondem
manchmal bis zu 15 Tastendrük-
ke notwendig wurden, bis end-
lich etwas geschah. Des Rätsels
Lösung sieht so aus: INI(EY gibt
immer -t zurück, solange keine
Taste betätigrt wird. Beim Dräk-
ken wird kurzfristig der Tasten-
code geliefert, dann wieder -1.
Somit muß man genau den Ab-
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fragemoment ervrrischen- das ist
ein Glücksspiel und keine Profi-
Programmierung!

Die Abhilfe folgrte dann so-
gleich in Form der Einbettung in
eine REPEAT-UNTIL-Schleife
(Zeileu 40 bis 42), die alle Werte
-1 ausläßt und bei einem Ta-
stendruck den Wert der Rückga-
be in der Variablen antwort ab-
legt. Von dort kann er ausgele-
sen und bearbeitet bzw. vergli-
chenwerden. In den Zeilen44 bis
47 finden diese Vergleiche statt;
dabei wird als erstes die Rich-
tung anhand des Tastencodes
ermittelt: AnscNießend muß die
überprüfung erfolgen, ob die Be-
wegrung tiberhaupt sinnvoll ist,
denn der Lesebalken sollja nicht
zu Stellen rücken können, an de-
nen gar kein Dateiname mehr
steht.

Dieser Teil ist mit einiger Ma-
thematik programmiert, damit er
für alle möglichen Anzahlen von
Dateien immer funktioniert.
Übemehmen Sie ruhigdie Werte
und Verknüpfungen. Wenn die
Bewegnrng sinnvoll ist, wird der
neue Name invers geschrieben,
der bisherige wieder normal aus-
gegeben durch das Label lese-
balken. Sobald der Benutzer die
ENTER-Taste drüclrt, erscheint
der Wert 13 in ddr Variablen ant-
wort; dann wird zum Label da-
teiladen gesprungen. Dieses
übernimmt den aktuellen Datei-
namen des Lesebalkens und lädt
die entsprechende Datei. Bitte
verwenden Sie zu diesem Zweck
die bekannten Routinen.

' Ich hoffe, da3 ich alle Funktio-
nen ausreichend erklärt habe
und Sie nun wissen, wie dieses
Modul arbeitet. Es Iäßt sich in ei-
gene Anwendungen einbauen,
wodurch man der anwender-
freundlichen Programmierung
wieder ein Stück näher kommt.
Anschließend will ich Interes-
siede darauf hinweisen, daß es
noch einen BefeN FINDDIR$
gibt, der dasselbe mit Directorys
und Unterverzeichnissen be-
werkstelligrt.
Berthold Fröier

Directory im Griff
Eine Dateiauswahln wie sie von professionellen Programmen
bekannt ist, können Sie in lhre Basicprogramme einbauen.
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Dateiauswahl

ßtlf Modul zur Dateiauswahl nittels Pf>
eiltasten
ß8lf Copyright 1987 by Berthold Freier

CIIE R RASA?
DIlf dateiliste$(110) TIXAD 12
CIIOSE nfNDOr 3
CITOSE tsINDOII 4
CLOSE fiTNDO'I 2

'INDON 
*L FUIÄJ

trEIU Sie können die Maske auch durch d>
'en Benutzer eingeben lassen

maskeS=" t .DAT"
trElf Hier steht Ihr Progranrn bis zur D)
ateiafswahl

AO9W datel.auswahl,
f,Elf'Hier steht Ihr Programn nach der >
Dateiauswahl

END

ITADEIJ dateiauswahl
cLs
dateinurnmer=O
RAPEA? 

, 
I

. dateinunmer=dateinumner+1'
da tei I i steS ( dateInurnrner ) =FIIttDg ( nas[>
eS, dateinunrner)

IIN?II! dateiliste$ ( dateinumner ) =rr 
t

da te inurnmer=date inunmer- 1
FOX i=l !O dateinunmer

spalte= $ MOD 5) *15+1
zeile=(i \ 5)+3
PR$V:I Ät (spalte;zeile) dateiliste$t(i)

NB'?T i
PRlr'r:f
PI.fIl|r dateinunrner ; " Dateien"
PIIil:r l!(1;1) lFFActS(ex1000000) " Bi'
tte mittels Pfeiltasten die gewünscht>
e Datei wählen, dann ENTER drücken !,'
i=1
spalte= li ftOD 5) *15+1
zeile=(i \ 5)+3
PnrU':f ll (spalte;zeile) I|FI|ECrS(&XIOO'
0000) dateiliste$ (i)

I'ABEI' dateiabfrage
ialt=i
zeilealt=zeile
spal tealt=spalte
REPEAT

antwort=IlVfiEy
tt lgllr antnort< >-1
IF antwort=L3 TEEN GOTO dateiladen

IF (antwort=328 .trVD (i>5) ) rlt8,tr i=i-Sr
zGOSUD lesebalken
IF (antwort=335 lntD (i+5<=dateinurnmerr
) ) I'lHEll i=i+5 2 aOSVB lesebaLken
IF (antwort=333 IIVD (i+spalte<G0) IIUDr(i+l<=dateinunmer) I nHBN i=i+1 ?cOSltD>
lesebalken '

fF (antwort=331 ürD (i I,IOD 5l *15>O .tIV,
. D i)1) ?tl8IV i=i-IzGOSUD lesebalken

GOIO dateiabfrage

ITABEIJ dateiladen
dateinunmer=i
CIrS
PRII{T rll (1iLl EFFBCTS(&X1000000} ,'Icr
h lade jetzt "idateilisteS(dateinutuleD
r)
PRItt :f lf (1;3) " Bitte etwas Geduld !r

0044

004 5

0045

00c7

00{8
0049
0050
0051
0052
0053

005{

oo62

0002
000 3
0001
0005
0005
0007
0008
0009

0010
0011

001 2
0013

0014
0015
0015
0017
0018
0019
0020
0021

005s
0056
0057
0058
0059
ooSo
0051

RBlf Hier gteht Ihre Laderoutine
aaruRrl

0053

ITAEEIT lesebalken
spalte= li ,tOD 5) *15+1
zeile=(i \ 5)+3
PRII'T l? (spalte; zeile) atFACfS(eXloOr
0000) dateilisteS (i)
PR.IJV:P lT (sbaltealtizeilealt) dateili>
ste$ ( ialt )

RETÜRN

oo22
0023
002{
002 5
0026
oo27

0028
0029
0030
0031

003?
0033
003{
0035

00 35
0037
003 I
0039
0040
001t1
oo42
00{3

Machen Sie doch mit!
Selbstverständlich sind auch

Besitzer des PC 7572 zur Mitarbeit
' aufgefordert. Senden Sie
Ihre Programme, Tips und Tricks

an unsere PC-Redaktion
Manfred W. Thoma, Fährstraße 99,

2702 Hamburg 93
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Seit der Buchmesse im Herbst
Ietzten Jahres bietet der SYbex

Verlag aus Düsseldorf ein Sorti'
ment von Pro grammen a'n, die fär
die professionelle Arbeit ge-

dacht und trotzdem lecht Preis'
wert sind. Diese Reihe namens
"StarKontor PC" umfaßt die Pro'
grammodule "Textverarbei-
tung"'(125.- DM), "Adreßver-
waltung" (95.- DM), "Dateiver-
waltung" ( 145.- DM), " Fakturie-
rung" ( 175.- DM), "Finanzbuch-
haltung" (350.- DM), "Artikel-
und Lagerverwaltung" (175.-
DM), "Lohn und Gehalt" (175.-
DM) und "DOS-Manager" (75.-
DM). In Vorbereitung befindet
sich noch eine Tabellenkalkula-
tion.

Allen gemeinsarn sind nach
Auskunft des Verlags die ein'
deutige und verständliche Be-

nutzerftihrung, die leichte Be'
dienbarkeit, der ständig abruf-
bare Taschenrechner mit um'
fangrreichen Funlrtionen sowie
der einblendbare Kalender (die
letzten beiden nicht bei der Text-
verarbeitung), die Kommunika-
tion mit dem Benutzer durch Dia-
logfenstet und die jederzeit ab-
nrlbare Hilfsmeldung.

Für diese Ausgabe haben wü
die Programmteile "Adreßver'
waltung", "Artikel' und Lager-

verwaltung", "Falrturierung"
und "DOS-Manager" getestet'
Die noch fehlendenModule wer'
den wir später vorstellen,

Instdl,atlon
Vor Beginn der eigentlichen

Arbeit sollte sich der Anwender
eine SicherheitskoPie der Pro'
gramme anfertigen. Die Kennt-
nis der dafä'r benötigrten MS'
DOS-Kommandos wird von den
Handbüchem voraqsgesetzt.
Nach dem Kopieren sind die Pro-
grramme zu installieren. Dafür
gibt man den Befehl INSTALL
ein. Es etscheint ein Installa-
tionsmenü mit den Punkten
FARBPARAMETER EINSTEL-
LEN, DRUCKERPARAMETER
lirqounw, DATENLAUIwERK
FESTLEGEN und PROBEAUS'
DRUCK / PARAMETER. Etwas
gewöhnungsbedüLrftig ist der

Menüpunkt DRUCKERPARA'
METER AnOpnU. Hier existiert
keine Liste mit fertig erstellten
Treibern. Der Anwender muß in
seinem eigenen Druckerhand'
buch nachscNagen und die ent-
sprechenden Parameter selbst
eingeben (Bild 1). Dies hat aber
auch den Vorteil, daß jeder Druk-
ker optimal angepaßt wird.

Bild 1: Hier wird das Programm
an den Drucker angePaßt

"StarKontor PC" unterstützt
folgende Schrifttypen: Schmal-
und Breitschrift, Unterstreichen,
Sub- und SuperscriPt, NLO, Pica,

Elite und Normal. Innerhalb die'
ses Menüpunktes wird auch die
Größe der Etiketten festgelegrt.
Am Ende der Installation kann
der Anwender mit dem Menü'
punkt PROBEAUSDRUCK / PA-,

RAMETER nachprüfen, ob er alle
Angaben richtig übergeben hat.
Nach erfolgreich abgeschlosse'
ner Installation lassen sich die
Programme nun starten.

Taschenrechner
undKalender

Die vier getesteten Programm'
teile verfügen jeweils tiber einen
eingebauten Taschenrechner
und einen Kalender (Bild 2). Die'
se beiden llilfsfu nktionen lassen
sich mit dem Befehl ALT X aufru'
fen; es erscheint dann das X'ter'
nal Menü. Der Tascheüechner
wird mit F9 oder r, der Kalender
mit F10 oder k aktiviert. Beide
Funl,rtionen liegen jeweils in ei-
nem Fenster, das sich tiber die
Cursor- und die CTRL-Tastever-
schieben läßt. Die Windows wer'
den über die ESC'Taste ge'

schlossen. Das ieweils zuletzt
geöffnete Fenster ist das aktive.
Der Taschenrechner bietet fol-
gende Funlrtionen:

CI löscht nur die angezeigte
Eingabe.

CE löscht den Rechenspeicher
und die Eingabe.

ME tauscht den Speicherinhalt
mit der Anzeige aus.
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X2 ist das Quadrat des ange-
zeigrten Wertes.

X3 ist die dritte Potenz des an-
gezeigten Wertes.

LN ist der Logarithmus des an-
gezeigrten Wertes.

EX ist die Exponentialfunktion.
+ bedeutet Vorzeichenwech-

sel.
l- bedeutet Löschen des zu-

Ietzt eingegebenen Zei- ,

chens auf der Anzeige.

Die Grundrechenarten wer-
den über die Tasten +, -, x, / ein-
gegeben, die Ziffern über den
Nummernblock.

Der Kalender zeigrt den Monat
än, der bei der MS'DOS-SYstem-
meldung angegeben rr,rurde.

Ilber die Cursor-Tasten läßt er
sich monats- bzw. jahresweise
ändem.

Adreßvenualtung
Sie arbeitet auf dem IBM PC

und kompatiblen ComPutern mit
mindestens 256 KBPe, einem
oder mebreren Diskettenlauf-
werken und der MS-DOS-Ver-
sion ab 2.0. Das Programm kann
nach Angaben des Verlags bis zu
64000 Adressen verwalten.

Nachderh man das Programm
erfolgreich installiert hat, wird es

mit dem BefeN ADRESS aufgeru-
fen. Vor Beginn der Arbeit ist nun
noch das Datenlaufwerk anzuge-
ben. Danach erscheint das
Hauptmenü (Bild 3). Der Benut-
zer kann jetzt in die nicht verän-
derbare Adreßdatei seine Daten
schreiben (Bild 4). Die Felder
Nachname und Vorname sind
zwingend, da das Programm hier
seine IndexscNüssel hat. Gibt
der Anwender für das Feld Brief'
anrede nichts an, wird die Stan-
dardanrede "Sehr geehrte Da'

Das Komplettpaket für's Buro
Sybex "StarKontor" bietet ei ne preiswerte Ko m plettl ösun g.

Die Modute können iedoch auch einzeln verwendet werden.

Einstellend.rDtuckerp$emet.r (p.relltl/centronicr)
Drucker an l.parillele schnitt3tGtlr (LpT l!) äneerchlossth

t- rin 
-l f aur ---.1

Schm.lgchri ft
Brei tschri ft
Unterstrei chEh
Sub!cri pt
Superscri Pt
NLO / Fattdruck
Ksrä lv

El ite
Norm.l
Linke. Ränd
Etikett (Zeilen)

t5-27-77
l4
?7-43- |
e7-43-1
a7-s3-o
?7-69

IB
?o
?7-13-O
27 -94
z7-s4
?7-70

27 -gO

20

lo
65

Drscklr-
z?lchrnsät z

lBi

IBI Gr.fik_
zaichenrat z

J.

E ihzel bl.tt

Nein

MR

MS

M+

M-

FIx

FIE

SI

co

AT

TN

so

gibt den Speicherinhalt auf
der Anzeige aus.
schreibt die angezeigte Zahl
in den Speicher (alter Spei-
cherinhalt wird überschrie-
ben).
addiert den angezeigrten
Wert zum Speicher.
subtrahiert den angezeig-
ten Wert vom Speicher.
steUt auf x Nachkommastel-
lenum.
stellt auf wissenschaftliche
Schreibweise um,
ist der Sinus des angezeig-
ten Wertes.
ist der Cosinus des ange'
zeigrtenWertes.
ist der Arcustangens des
angezeigrten Wertes.
ist der Tangens des ange'
zeigrtsnWertes.
ist die Oua&atwurzel des
angezeigten Wertes,

Blld 2: Taschenrechner und
Kalender können aus jeder
Anwendung autgeiufen werden

StarKontor PC
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(l)-Rdresseheifrgeben

(2)-Bearbaiten(Näme)
( 3 ) = Be.rbeiten (Globat)
( 4 ) = Bearbciten (KFiterien)

(.5) =labeltedruckEh(6)=Aufkleberdrucken

AdresFen für Textverrb.
Adressen CufliEt.h
für Textverärb. .uflirtch

Datei piederherstel ten

Datai Ihformrtioh

Proqr€mmehde
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Bild 3: Das Hauptmenü der
Adreßverwaltung

men und Herren" übernommen.
Reicht der vorgesehene platz auf
der Adreßkarte nicht aus, so
steht noch ein Notizblock zur
Verfügung. Dieser bietet fünf
Zeilen zu je maxirnal 30 Zeichen.
Auf die hier erscheinenden Infor-
mationen gneifen die SuchJunk-
tionen nicht zu. Jedes Datenfeld
der Adreßdatei ist für alphanu-
merische Eingaben vorbereitet,
Mit derF4-Taste werden die Da-
ten vom Progamm übernom-
men. Es folgrt die Abfrage, ob
weitere eingegeben werden sol-
len, Wenn nicht, gelangrt man ins
Hauptmenü zunick.

threde

Zusät z

Verl.g le
Rät z-Eberl E
PC-Radakt ion

Die gefundenen Adressen las-
sen sich mit den Funlstionstasten
weiterverarbeiten. Mit der Taste
F3 wird eine Adresse mit allen
Datenfeldern, allerdings ohne
die Informationen im Notizblock,
ausgedruckt. über die Taste Fs
erfolgrt nach einer Sicherheitsab-
frage das Löschen des aktuellen
Datensatzes einschließIich des
Notizblocks. Mit FO lassen sich
Anderungen. ineinem Datensatz
vornehmen, mit F7 kommt die
angezeigte Adresse im Etiket-
tenformat zu Papier (Anrede,
Vor- ünd Nachname, Znsat1,
Straße, Postleitzahlund Ort). Ta-
ste F8 stellt die angezeigrtp
Adresse für die Serienbrieffunk-
tion der "StarKontor PC Textver-

arbeitung" bereit, d.h., sie wird
in die TRANSTXT.SYB.DaIei ko.
piert. Mit F9 wird das zumDaten-
satz gehörige Notizfenster auf-
gerufen; mit F6 kann man es än-
dern und mit F4 wieder schlie-
ßen.

Die Menüpunkte 5und 6bezie-
hen sich jeweils auf das Aus-
drucken der Adressen. Mit dem
fünften kann der Anwender eine
Tabelle zu Papier bringen, mit
dem sechsten mehrere Adreß-
aulkleber. Will man alle Daten-
sätze in einer Tabelle ausgeben,
ist zweimal F4 zu dnicken; an-
sonsten kann man über die Such-
kriterien auswäNen, welche
Adredsen in der Tabelle erschei-
nen sollen. Diese benötig't Platz

für 140 Zeichen (Schmalschrift).
Hier werden die DatenJelder
Nachname, Vorname, Straße,
Postleitzahl, Ort und Telefon
ausgedruckt. Die Adreßaulkle-
ber haben die gleichen Datenfel-
der wie bereits beschiieben..A,l-
Ierdings lassen sich'beim Menü-
punkt 6 alle Adressen, die über
die Suchkriterien ausgewählt
wurden, ausdrucken.

Im Menüpunkt A können mit-
tels der Suchkriterien Adressen
für die Textverarbeitung zusam-
mengestellt werden. Dafit ist
dann eine spezielle Datei einge-'
richtet. Diese wüd nach jeder
li,nderung entweder gelöscht,
oder die neuen Daten werden zu
der bestehenden hinzugefügrt.

Es können also nicht mehrere
verschiedene selektierte Adreß-
dateien nebeneinander beste-
hen. Über den Menüpunkt T
kann sich der Anwender diese
Adressen noch einmal auf dem
Bildschirm anschauen. Dafür be-
kommt er eine zweizeilige Tabel-
le, die wiederum die Datensätze
Vor- und Nachname, Adresse
und Telefon enthält. Er kann die
Tabelle natürlich auch auflisten,
wenn die Datensätze nicht für
die "Textverarbeitung" aulbe-
reitet wurden. Dies geschieht
mit dem Menüpunkt L.

Mit dem Menüpunl,rt D ( Datei -
Informationen) erhält man ent-
sprechende Mitteilungen über
die Datei. Diese (Namen der Da-
ten- und Indexdatei, Dateigö-
ßen, Anzahl der aktiven Daten-
sätze und Datenlaufwerk) wer-
den in einem verschiebbaren
Fenster auf dem Bildschirm an-
gezeigrt. über F6 läßt sich hier
nachträglich das Datenlaufwerk
wechseln.
Bild 5: Artikel- und
Lagerverwaltung
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Mit dem Menüpunkt W (Datei
wiederherstellen) versucht das
Programm, defekte Dateien wie-
derherzustellen; allerdings kön-
nen dabei Datenverluste auftre-
ten. .

Artlkel- und
Lagenrenualtung

Sie läuft auf einem IBM oder
kompatiblen Computer mit min-
destens 256 KByte, MS-DOS ab
Version 2.0 und einem Disketten-
laufwerk. Mit diesem prognamm
lassen sich bis zu 6E 000 Artikel
erfassen und verwalten.

Nach der Installation wird es
mit de_m Befehl ARTIKEL aufge-
rufen. 

-Der 
Anwender muß nun

Bild 6: Diese Daten können für
jeden Artikel eingegeben
werden

noch sein Datenlaufwerk festle-
gen und kann beginnen. Sämtli-
che Arbeiten werden vom
Hauptmenü (Bild b) aus gestar-
tet, über den Menüpunkt ARTI-
KEL EINGEBEN läßt sich derl,a-
ger- und Artikelbestand einge-
ben. Die dazu vorgesehene Mas-
ke (Bild 6)ist festgelegrr, d.h., sie
ist nicht veränderbar und somit
eigenen Wünschen nicht anzu-
passen. Die Felder Ein}eit und
Lagerposition sind nicht zwin-
gend; das Feld Lagerbestand
wüd vom Programm nach Einga-
be des Anfangsbestands selb-
ständig geführt. Alle anderen
sind vom Anwender auszufüllen.
Die einzelnen Bezeichnungen
sind im Handbuch sehr gut er-
klärt. Nachdem der Anwender
seine Artikel eingegeben hat,
kann_ er sie nun weiterbearbei-
ten. Dies funlätioniert ähnlichwie
im Programm "Adreßverwal-
tung". Über den Menüpunkt BE-
ARBEITEN ARTIKELBEZEICH-
NIJNG we'rden die Artikel nach
ihrer Bezeichnung gesucht und
Iassen sich dann weiterverarbei-
ten. Der Punlrrt BEARBEITEN AR-
TIKELNUMMER suchr äber die
entsprechende Nummer. Diese
beiden Möglichkeiten sind die
schnellsten, da Artikelbezeich-
nung und ArtikeLrümmer die
beiden Indedelder der Datei
sind.

nrtlkatnr. r OOOO4OIO Art.Bruppe t SH
Artikrlb€2. ! SterKontor_pc Adr€sgenvaFHrltuhg
APt.StUck.lurErl Einheit tt
Vk-pr.l! I
Eink.uf.prcig
iax. PrGlrYar.

95, OO
66. 50
ota

Vk-pr.ls 2 I ilh. Vk. grci! r
Inv.Prelr I 56.JO

Lhftrrnt r Sybrx
illn.brrt.i.nl. r I

Ll€ferrllt t a
SlchrFhcitrbe6tänd t O

Trgc

ga3t.hdrfuhruntt J (J/N,
L.g.rr.rt r -66.50Artikrlumr.tz I l9O.OO
Zul.trt q.lhf.rt. n.n!; I O

LÄ!!rb.rt.nd r -l
LagcrPorltlon r Sl
Artik.lum..ta kuftnull.rt I O.OO

ao

Bild 4: Adreßeingabe und
Notizblatt

Von hier aus kann derAnwen-
der seine Daten weiterbearbei-
ten. Dafür existieren drei Mög:
lich}eiten: die Bearbeitung ei-
nes bestimmten Namens, global
oder nach lGiterien. Wenn nach
dem Namen vorgegangen wer-
den soll, müssen allerdings Vor-
und Nachname bekannt sein.
Dies ist dann aber auch die
schnellste Methode, einen be-
stimmten Adressensatz wieder-
zufinden. Bei der globalen Bear-
beitung wird ein maximal 28Zei-
chen langes Suchfragrment ein-
gegeben, dessen Schreibweise
völlig egal ist. Das 'Progra'mm

zeigrt nun alle Datensätze an, in
denen das Suchfragment irgend-
wo auftaucht. Bei der letzten
Möglichkeit können. maximal
zwei Felder eines Datensatzes
mit Ikiterien versehen werden.
Als solche erkennt das pro-
gnamm die Zeichen = (ist gleich),
# (ungleich), < (kleiner als), >
(größerals), - (kleinergleich), *
furrößer gleich) und * (Suchfrag-
ment Zeile) an.

Straße ! fllanchthonFtraßa 75/t
Plz Ort r 7518 BrettEh

Telefoh (l) ! O 7a 5e / 30 SA ?O
Telefon (Z) ! eO

Briefanrede ! Sehr gelhrte Dämeh und Herrcn
Bamerkung I : 30
Bcmerkuhg 2 t 30

(l)=Artiketeihqsben

p
3

= 8eübelteh (ArtikelbEz. )
= geärbeiteh (nrt ikethummer)
= Bearbeiten (6lob.l)
- Bearbgiteh (Krit.rien)

6

a

)
)
)

Täbelle drucken
Trbel lenmuster eingabcn
BeBtelliste drucken

L
z
A
I
m
J
D
t,t

- APtikel äuflisteh
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Die Menüpunkte BEARBEI-
TEN GLOBALundBEARBEITEN
KRITERIEN funktionieren wie in
der "Adreßverwaltung" be-
schrieben. Auch ist die Belegung
der Funktionstasten F3, F5, Fo
und F2 identisch.

über den Menüpunkt TABEL-
LENMUSTER EINGEBEN kann
der Anwender sein eigenes
Druckmuster für die Tabelle zu-
sammenstellen. Dafür erscheint
wieder die Eingabemaske, in der
die Reihenfolge der zu drucken-
den Felder durch Ziffern angege-
ben wüd. Wenn diese keine Zahl
erhalten, erscheinen sie nicht in
der.Liste. Die maximale Druck'
breite beträgrt wiederum 140 Zei
chen pro Zeile (Schmalschrift).

Mit dem Menüpunkt TABEL-
LE DRUCKEN kann die zuvor de-
finierte Tabelle ausgedruclf
werden. Außerdem lassen sich
die Artikel natütlich, wie in der
"Adreßverwaltung" beschrie-
ben, noch weiter selektieren. Zu-
sätzlich ist es noch möglich, über
den Menüpunlät BESTELLISTE
DRUCKEN eine entsprechende
.Liste auszugeben. Diese umfaßt
die Datenfelder Artikelnummer,
Artikelgruppe, Artikelbezeich-
nung, Lieferant, Lieferzeit, La-
gelbestand, Sicherheitgbestand,
Mindestbestellmenge und Arti'
kelstückelung. Über die Iftiterien
kann die Bestelliste noch weiter
eingegrenzt werden. Generell
berechnet sie sich aus den Arti-
keln, deren Lagerbestand klei-
ner als elf Zehntel des Sicher'
heitsbestandes ist (1.1 x Sicher-
heitsbestand).

Im zweiten Teil des Hauptme-
nüs lassen sich die Artikel wei-
terbearbeiten, Mit dem Menü-
punkt ARTIKEL AUFLISTEN
können Artikel, die man über die
Bearbeitungskriterien zusam-
mengestellt hat, aufgelistet und
an die "Textverarbeitung" wei-
tergegeben werden.

Die beiden Menüpunkte ARTI-
IGLZUGANG und ARTII(ELAB -

GANG werden wohl in der tägli-
chen Praxis am häufigsten zum
Einsatz gelangen. Wenn ein
nachbestellter Artikel eintrifft,
wird er tiber seine Nummer ein-
gegeben. Es erscheint danneine
Maske mit den Feldern Artikel-
nummer, Artikelbezeichnung,
Lägerbestand, letzter Einkaufs-
preis, Zugangsmenge, Einkaufs-
preis und maximale Preisverän-
derung in Prozent. Vom Anwen-
der sind nun die gelieferte Men-
ge und der Einkaufspreis einzu-
geben. Sollte letzterer die maxi-
male Preisveränderung über-
steigen, erkundigrt sich das Pro-

gramm, ob dies akzeptiert wer-
den soll. Außerdem hat man die
Möglichkeit, einen Artikelzu-
gang ohne Einkaufspreis einzu-
geben. Dies ist z.B. dann sinn-
voll, wenn ein Kunde die geliefer-
te Ware zurückschiclrt. über je-
den Warenzugang kann ein Pro-
tokoll ausgedruckt werden. Es
enthält die Felder Artikelnum-
mer, Artikelhauptgruppe, Arti-
kelbezeichnung, Zugangsmen-
ge, Neuer Stand und Lagerposi-
tion.

Bei Aufruf von ARTII(ELAB-
GANG erscheint eine Maske mit
den Feldern Artikelnummer, Ar-
tikelbezeichnung, Lagerbestand
und Abgangsmenge. Dieser Me-
nüpunkt verändert nicht den Ar-
tikelumsatz. Er ist lediglich für
die Regulierung (2.8. nach In-
ventur, DiebstaN, Artikelbe-
schädigrung) gedacht. Der Arti-
kelumsatz wird nur über die
"Fakturierung" angesprochep.
Auch bei diesem Menüpunlrt läßt
sich ein Protokoll ausdrucken.

Die zweite Menühälfte bietet
außerdem die Abschlüsse (Mo-
nats-, Jahres- und Inventurab-
schluß). Der Punlrt INVENTUR
elstellt eine entsprechende Li-
ste, welche durch die Bearbei-
tungskriterien eingescfuänkt
werden kann. Er berechnet den
Lagergesamtwert nach dem bei
der Eingabe festgelegrten Inven-
turpreis. Die Liste enthält die
Felder Artikelnummer, Artikel-
hauptgrnrppe, Inventurpreis, La-
gerwert, Sollbestand, Istbe-
stand und Korrektur.

Für die Menüpunkte MO-
NATS- und JAHRESABSCHLUSS
wird unbedingrt ein Drucker be-
nötigrt. Beide addieren die Arti-
kelumsätze, die sich im Monat
bzw. im Jahr angehäuft haben,
und setzen sie ansctrließend auf
0. Dann wüd eine Liste mit den
Feldern Adikelnummer, Artikel'
grruppe, Artikelbezeichnung und
Monatsumsatz bzw. Jahresum-
satz ausgedruckt.

Fakturierung
Dieses Prognamm ist ebenfalls

auf IBM- und kompatiblen Com-
puteln mit mindestens 256
KByte, MS-DOS ab Version 2.0
und einem Diskettenlaufwerk
laufftihig. Es kann mit der
"Adreßverwaltung" und der
" Artikel- und Lagewerwaltung "

zusammenarbeiten. Dies ergibt
dann laut Aussage des Verlags
ein komplettes Fakturierungssy'
stem. Mit dem Programm lassen
sich Rechnungen, Lieferscheine,
Gutschriften, Aufträge und Auf-
tragsbestätigungen sowie An-
gebote schreiben.

Nach der Installation (Maschi-
ne) wird es mit dem Befehl FAK-
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TU aufgerufen. Vor dem eigentli-
chen Start sollte man das Pro-
grramm allerdings noch speziell
an den Betrieb anpassen. Hierzu
wird FAKTUINS aufgerufen (Bild
7). Bei diesem Installationspro-
grramm legrt der Anwender die
Rechnungskopfzeile, das Adreß-
feld, die Rechnungsfußzeile, die
Rechnungskonditionen und den
MwSt-Satz (1 und 2) fest. Außer-
dem gibt er hier an, ob die
"Adreßverwaltung" und die
" Artikel- und Lagerverwaltung "
vorhanden sind. NachAufruf des
eigentlichen Programms erkun-
digt sich dieses zur Sicherheit
nach dem aktuellen Datum. Wird
es nicht verändert, übernimmt
die "Faldurierung" das Datum
der Systemmeldung. Außerdem
muß der Benutzer noch das Da-
tenlaufwerk festlegen. Danach
erscheint das Formular (Bild 8),
mit dem sich die gesamtenMög-
Iichkeiten des Programms aufru-
fen lassen. Hier gibt es kein ei-
gentliches Hauptmenü. Alle
Funktionen werden über die

Bild 7: Eingaben für die
Fakturierung

REhnungrkopf..i l.n
rt*trlt ionlk. Slfclt rfi Fr.tr iit.rb.it gchn.idrr it!.zin itlrtr.r
rrrFfhrftr.lb 99 r**r elOA Xrmburl 93 r*I. Tcl.fon O4O / 75? ?7 4A *tt

Adr.rrfrld (F.ntt.rkouv.rt )
i. Ohlf[t Flhrrtr.ß. 99 2lOA H.üburg 93--------------------
R.chnung.;uß:.1 l.
rr 30. 09. l9A7 gibt .r drt n.u.. gchncld.r f.!rzln---------

Rrchnungrko# it lomn
8rtr.g in B.r .rh.lt.n-------- Bltrtg Ft sch€ck .rh.lt.n----
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ser Ausdruck zeigt den alten
Kassenbestand, Bar-, Scheck-,
Rechnungs- und Gesamteinnah-
men, Ausgaben, Kassenbe-
stand, Bankeinzahlung, neuen
Kassenbestand, Fehlbetrag und
ein Feld für die Unterschrift an,

sion 2.0 und einem Disketten-
Iaufwerk. Zunächst ist es natür-
lish 2u insfallieren. Dann kann eg
mit dem Befehl DM aufgerufen
werden.

DOS-Manager
'Dieses Programm soll den Um-

gang mit MS-DOS erleichtem. Es
bietet die Möglichkeit, Dateina-
men zu verwalten, zu ändern
und zu sortieren, Verzeichnisse
sowie Untervbrzeichnisse anzu-
Iegen, zuverwalten bzw. zu kon-
trollieren, Disketten zu kopieren
undpinen Disketten- sowie Fest-
plattenstatus zu ersteUen. Au-
ßerdem lassen sich alle DOS-
Funktionen aufrufen. Dies hat
den Vorteil, daß man die zum Teil
etwas schwierige MS-DOS-Syn-
tax nicht lernen muß. Über die
Funlrtionstasten werden die Be-
feNe aus- und mit den Cursor-
Tasten direlrt angewählt. 'DOS-
Manager" führt dann im Dialog
durch die Kommandos. Exteme
Programme können geladen
werden, soweit dies der Spei-
cherplätz des Rechners zuläßt.

Wüe alle anderen Programme
der Reihe "StarKontor PC" läuft
auch dieses auf IBM- und kompa-
tiblen Computern mit minde-
stens 256 KByte, MS-DOS abVer-

Dle llandbücher
Die der Reihe "StarKontor pC "

beigelegte Literatur soll den An-
wender Schritt frir Schritt in das
Prognamrn einführen. Zunächst
wüd dieses kurz vorgestellt und
seine Installation erklärt. Leider
stehen diesbezügtiche Tips für
die Festplatte erst am Ende des
Handbuchs. Hier wird närnlich
gezeigrt, wie man sämtliche pro-
dukte der Reihe übersichtlich auf
Festplatte kopieren kann. Dazu
wird das Programm "Master"
vorangestellt. Esentspricht dem
Hauptmenü eines integrierten
Pakets. Bis man dieses Kapitel
aber entdeclü hat, können die
Programme bereits unübersicht-
lich auf der Festplatte stehen.

Das gleiche trifft bei der "Fak-
turierung" zu. Erst nach Be-
schreibung der einzeünen F\rnk-
tionen erfährt der Anwender,
daß er das Programm noch extla
anpassen muß. Es ist also sehr
sinnvölt, sich zunächst das In-
haltsverzeichnis genau anzu-
schauen, bevor man beginnt, Sei
te ftir Seite durchzuarbeiten, Am
Ende der Handbücher finden
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Bild 8: Die Eingaben für die
Rechnung

Funktionstasten aufgerufen; de-
ren Belegung ist in der untersten
Zeile sichtbar. Damit unterschei-
det sich das Programm geringrfü-
gig von den anderen der Reihe
"StarKontor PC".

Der Anwender hat die Mög-
lichkeit, seine Daten düekt in das
Formular einzugeben. Er kann
aber auch Daten aus der "Arti-
kel- und Lagewerwaltung"
übemehmen. Daftir muß er in der
Spalt€ Afiikel deesen Nummer
eintragen und die Funldionsta-
ste F4 dnicken. Das Programm
sucht dann nach dieEer Artikel-
nummer. Ist sie gefunden, so
ftillt es die.Artikelzeile aus. Als
Anzahl wird die Stückelung
tibernommen. Man kann auch
Bruchstücke einer Artikelnum-
mer eingeben. Die "Faliturie-
rung" zeigt dann den ersten Arti-
kelsatz ar\ der die Bruchstücke
der entgprechenden Nummer
€nthält. Vit den Cureor-Tasten
links und rechts läßt sich weiter
vor- und zurückblättern. Mit der
PGIJP- und PGDN-Taste wüd der
Verkaufspreis ausgewählt, mit
der RETIIRN-Taste d€r Arrikel
übernommen,

über die Funlrtionstaste F5
kann der Benutzer ein Auftrags-
ki,irzel von maximal 1o Zeichen
eingeben. Außerdem ist er damit
in der Lage, auch noch das Auf-
tragsdatum einzugeben. Die
Auftragsdaten werden nach je-
der neuen Rechnung gelöscht.

Mit der Funktionstaste F6 las-
sen sich die variablen Daten, die
für die Fakturiening benötigrt
werden, eingeben und verän-
dern. Es erscheint ein Fenster
mit Konditionen, Porto/Verpak-
hng, Formulare, Mehrwert-
steuersatz, Belegnummer und
Kasse. Über KONDITIONEN
wird die Zahlungsweise festge-
legt. Sehr interessant ist der
PUNKT FORMTJLAR ANDERN.
Mit ihm bestirnmt der Anwen-
der, ob er eine Rechnung, einen
Lieferschein, eine Gutschrift, ei-
ne Auftragsbestätigung, einen

Auftrag oder ein Angebot schrei-
ben möchte. Mittels KASSE kann
der Kassenstand eingegeben
und geändert werden, Dieser
wird nur ftir den Druck und die
Berechnung des Kassenproto-
kolls herangezogen.

Mit der Funktionstaste F7 wer-
den die Adressen eingegeben
oder aus der "Adreßverwal-
tung" übernommen. Bei Wahl
des Punlites ADRESSE EINGE-
BEN läßt sich ,entweder die
Adresse von Hand eingeben
(zweimaliges Drücken der F7-
Taste) oder nach dem Vor- und
Nachnamen au6 der "Adreßver-
waltung" übemehmen. (Von
Hand eingegebene Daten kön-
nen auch nachträgtich in die
"Adreßverwaltung" übernom-
menwerden.)

Die Funlrtionstaste F8 kann
man nur dann benutzen, wenn
man mit der "Artikel- und Lager-
vennraltung" arbeitet. über die-
se Taste wird die Lagerfort-
schreibung geführt.

Die wichtigsten Rechnungs-
daten lassen sich tiber die Funk-
tionstaste F9 aufrufen. Hierkann
der Anwender abschließend
noch einmaltiberpnifen, ob eral-
le Punkte (Betrag ohne MwSt,
Rabatt, Betrag abzüglich Rabatt,
Portokosten, Verpackungsko-
sten, Endbetrag ohne MwSt,
MwSt-Betrag, Endbetrag mit
MwSt) richtig eingegeben hat.
llber F3 wüddas fertige Formu-
lar dann ausgedruckt (Bild 9).

Wenn man das Programm be-
enden will, erkundign sich die-
ses, ob ein Tagesabschluß ge-
wünscht wtud.Ist dies derFall,li-
stet es alle am Tag erstellten
Rechnungen mit Rechnungs-
nummer, Artikelnummdr, Stück,
Betrag, Rabatt in Prozent, MwSt
inProzentund Summe aus. Nach
dem Ausdruck fragrt das Pro-
gEamm, ob Ausgaben aus der
Kasse getätigrt wurden. Mit F4
lassen sich hier die Daten Text,
Erklärung und Betrag eingeben.
Außerdem bietet sich die Mög-
lichkeit, einen sumrnierten Ta-
gesabschluß auszugeben. Die-

B.tF.E oxkl. irrt.
R.b.tt
Sctfr! .bzgl. Rrb.tt
Varprckungrkostrn
Endbatrrg rxkl. ilN6t,
llrBt. -8.tr.p
Endb.tr.g inkt. üBgt.
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sich jeweils sechs Anhänge (die
Fehlermeldungen, die Tastatur'
belegrung in Kombination mit
ALT, die ASC[-Dezimal-Tabelle,
das Einstellen der Druckerpara-
meter, die Arbeit mit der Fes!-
platte und ein Stichwortver-
zeichnis). Der Anwender wird in
die Programme selbst gut einge-
wiesen, doch sollten die Hand-
bücher etwas übersichtlicher ge-
gliedert sein.

Sehr positiv fällt bei der gan-
zenReihe die einheitliche Benut-
zerftihrung auf . Durchweg ist die
Bezeichnung im Hauptkapitel
die gleiche. Wenn man bereits
mit einem Programm gearbeitet
hat, lassen sich die meisten
Hauptmenüpunkte auch ohne
Handbuch bedienen. Bei der Be-

Iegnrng .der Funktionstasten
wurde darauf geachtet, daß sie
nach Möglichkeit in den einzel-
nen Programmen keine unter-
schiedliche Bedeutung besitzen.
Bei der "Falrturierung" ist dies
Ieider nicht ganz so; Ner muß
man sich etwas umstellen.

Die getesteten Prognammri
eigmen sich durchaus für kleinere
Betriebe. Allerdings sollten die-
se schon einen PC mit Festplatte
besitzen, da sie sonst nichtgenü-
gend Daten verwalten können.
Die vom Verlag angegebenen
Zahlen zur Speicherkapazität
des jeweiligen Programms be-
ziehen sich natürlich auf eine
Festplattenversion.

Etwas gewöhnungsbedürftig
ist sicher, daß sich die Masken

der "Adreßverwaltung" und der
"Artikel- und Lagewerwaltung"
nicht den eigenen Bedürfnissen
anpassen lassen, So ist es füJ
einige Betriebe schwidrig, mit ei-
ner achtstelligen Artikelnummer
auszukommen. Eine ISBN-Nun-
mer umfaßt z.B. 70 Ziffem und
drei Sonderzeichenl Hier muß
sich der Buchhändler schon et-
was einfallen lassen, damit er
mit diesem Prognamm arbeiten
kann.

Etwas uhglücklich ist auch,
da3 sich bei der "Fakturierung"
ein Artikel aus der "Artikel- und
Lagerverwaltung" nur mit der
entsprechenden Nummer über-
nehmen Iäßt. Welcher Anwen-
der hat denn schon immer die Ar-
tikelnummer im Kopf? Sinnvoller
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wäre es, wenn ein Fragnnent der
Artikelbezeichnung und/oder
der Nummer ausreichen würde.
So käme man mit Sicherheit
schneller zu dem gesuchtenArti-
kel.

Interessenten sollten sich vo!
dem Kauf ausfährlich über die
einzelnen Prognamme informie-
ren. So sollten sie z.B. in Erfäh-
rung bringen, ob die Größe der
Datensätze fär ihre Anwendung
ausreicht. Dies dürfte allerdings
bei den ausgesprochen gninsii-
gen Preisen sehr schwierig sein.
Dann bleibt nur noch der Weg zur
Selbsthilfe und vielleicht ein An-
ruf beim Verlag. VieUeicht gibt es
ja eine Demoversion, die man in
aller Ruhe einmal ausprobieren
kann.
Monika ONfest

Programm ierung der lnterrupts
Mit dem lnterrupt 10H werden die Bildschirmein-

und -ausgaben gesteuert.

In der letzten Folge haben wir
uns einen kurzen Überblick über
die BlOS-Interrupts verschafft
und wollennun als ersten denln-

- temrpt INT 10H anschauen.

Derlntemrpt 10H
Er ftihrt in Abhängigkeit vom

Wert im AH-Register eine von 16

verschiedenen Ein- bzw. Ausga'
beoperationen zum Bildschirm
durch, Die von ihm aufgerufene
Behandlungsroutine (VIDEO-IO
bei Adresse F000:F065) lädt als
erstes die Adresse des Bildwie-
derholspeichers in das Extraseg'
mentregister,

In der Regelbesitzt der Schnei-
der,PC eine Farbadapterkarte,
und daher beginnt der Bildwie-
derholspeicher bei Adresse
8800:0000, Mit einer monochro-
men Karte (2.8. Hercules'Katte)
fängt er bei 8000:0000 an.

Die Größe des Bildwiederhol-
speichers beträgrt in der Farbver'
sion 16 KByte, in der monochro-
msn 4 l(Byte. Nachdem also ES
.richtig initialisiert wurdg, ftihrt
VIDEO-IO die angegebene Ein'
oder Ausgabeoperation durch.

Man kann die 16 Ein- und Aue-
gaberoutinen in fünf Gruppen
einteil€n. Da sind zunächst die
Routinen zur Einstellung der

Bildschirmmodi, der Zeilenbe-
grenzung für den Cursor, für
Abfragen der Cursor-Position
und ihre Einstellung, für Abfra-
gen der Position des Lichtstiftes
r.lnd zum Manipulieren der akti-
ven Bildschirmseite. Man spricht
hier von Bildschirmschnittstel-
lenroutinen.

Als nächstes folgen die Zei-
chenbehandlungsroutinen, die
Zeichen vom und zumBildschirm
tibertragen. Für die Behandlung
der Grafikpunkte und di'e Farb-
wahl sind die Grafikschnittstel-
lenroutinen zuständig. Es folgrt
die ASCII-TTY-Routine, die ein
Zeichen auf den Bildschirm
schreibt und den Cursor um ei-
nes weiterbewegrt, Nun fehlt nur
noch die Routine zur Abfrage des
Bildschirmstatus, die den alrtuel-
len Modus, die Bildschirmseite
und Breite angibt.

Dle
Blldschümschnlttstelle

Zunächst wollen wir uns den
Bilds chirmschnittstellenroutinen
zuwenden, von denen acht exi-
stieren. Ihr Aufruf gebchieht
durch Setzen von Werten in das
AH- und andere Register (falls
erforderlich) und anschließen-
den Aufruf von INT 10H. Begin-
nen wir mit AH = 0. Je nach Wert

in AL gilt folgende Einstellung:

0 : 40x25 s/w, Text
! : 40x25Farbe, Text
2 ; 80x25 s/w, Text
3 : 80x25 Farbe, Text
4: 320x200Farbe,Text
5 : 320x200 s/w, Grafik
6 : 640x200 s/w, Grafik

Um z.B. den Videomodus auf
640x200 Pun}te, schwarzweiß
und Grafik zu Betzen, kann man
folgendes Macro benutzen:

VIDEOI,IODUS MACRO !1'ERT
MOVA}I, OH

MOVAL,WERT
INT 1OH

ENDM

Als l /ERT muß filr den ange-
gebenen Modus eine 6 überge-
ben werden.

Ai = 1 dient zum Einstellen
der Cursor-Zeilen. Gemeint ist
damit der Bereich, in dem sich
der Cursor auf dem Bildschirm
bewegen kann. Man stellt diesen
mit dem CX-Register ein, Dazu
ist im CH-Register in den Bits 0
bis 4 die Startzeile (Bits 5-7 im-
mer 0)und im Cl-Register inden
Bits 0 bis 4 die Endzeile (Bits 5-7
immer 0 ) zu übergeben. Auch da-
zu wollen wir ein Macro ange-
ben:

CURSOR-äILEN MACRO STARTZEII.E.

ENDZEILE

PUSH CX

xoR cx,cx
MOV CH,STARTZEILE

MOVCL,ENDZEtrE

MOVAH,IH 
,

INT 1OH

POP CX

ENDM

Durch XOR CX,CXwird sicher-
gestellt, daß die Bite 5 bie 7 ür GH
und CL immer 0 sind. Die andere
Möglichkeit wäre folgende :

MOV CH,STARTZEILE
AND CH,000111118
MOV CL,ENDZEILE
AND CL,000t1tttB

Hier ist gewährleistet, daß kei-
ne von Null verschiedenen Bite
auf den Plätzen 5 bis 7 sitzen,

Gehen wü nunweiter zu AH =
2, einer Routine, die die Cursor-
Position ausliest. Dabei erfolgit in
BH die Angabe der Nummer der
alrtuellen Bildschirmseite. Zu-
rückgegeben werden dann inDH
und DL Zeile und Spalte des Cur-
sors, in CH und CL der aktuelle
Cursor-Modus.

Die folgende Routine liest die
Lichtgniffelposition. Wir wollen
hier nicht näher darauf einge-
hen, da am Schneider PC in der
Regel kein Lichtgriffel ange-
schlossen ist.
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Die Routine mit AH = 5 wähtt
die aktive Bildschümseite, Hier
udrd in AL die Seite übergeben,
Sie kann bei den Modi 0 und 1 (s.
AH = 0) von 0 bis 7 und bei 2 und
3 von 0 bis 3 betragen.

Die letzten beiden Routinen
dienen zum Scrollen einer akti-
ven Seite. Ihre Parameter sind je-
weils die gleichen, jedoch unter-
scheiden sie sich in der fuchtung
des Scrollens. Bei AH = 6 ge-
schieht dies aufwärts und bei AH
= 7 abwärts. Folgehdes muß
tibergeben werden:

AL Anzahl der Zeilen (AL =
0, das ganze Fenster
wird gelöscht), frei wer-
dende Zeilen werden
gelöscht (am Fenster-
ende bzw. Fensteran-
fang)
Zeile, Spalte links oben
Zeile, Spalte rechts
unten
Attribut für gelöschte
Zeilen

Dle Zeichenbehandlung
Kommen wir nun zu den drei

Zeichenbehandlungsroutinen.
Die erste liest ein Zeichen und
dessen Attribut an der alrtuellen
Cursor-Position. Der Aufruf er-
folgü mit AH = g,'und in BH
kommt die Bildschirmseite. Zu.
nickgegeben werden in AL das
Zeichen und in AH sein Attribut.

Im Gegensatz dazu schreibt
AH = 9 Zeichen an die Cursor-po-
sition, Hier ist folgendes zu über-
geben:

BH : Bildschirmseite (Textmo-
dus)

BL : Attribut des Zeichens
(Textmodus), Farbe des
Zeichens (Farbschirm)

CX: Anzahl zu schreibender
Zeichen

AL : zu schreibendes Zeichen

Ein Macro, das Zbichen auf den
Bildschirm schreibt, sieht dann
so aus

SCHRXIB-ZEICH II/I,ACRO ZXICH,ZANZ,
ZATTR,BSEN

PUSHBX

PUSH CX

MOVBH,BSEN

MOVBL,ZATTR

MOVCX,ZANZ

MOVAI,ZEICH

MOVAH,OSH

INT lOH

POP CX

POPBX

ENDM

Hier bedeutet ZEICH das Zei-
chen, ZANZ die Zeichenanzalrl,
ZATTR das Zeichenattribut oder
dessen Farbe und BSEIT die Dar-
stellung der Bildschirmseite.

Atrnticn ist auch die Routine
mit AH = 10 gestaltet. Sie
schreibt allerdings nur ein Zei-
chen an die Cursor-position, oh-
ne ein Attribut oder eine Farbe
zu übergeben. Die entsprechen-
den Größen sind genau diesel-
ben wie bei AH = 8, mit Ausnah-
me von BL. Dieses Register ist
bedeutungslos, da ja kein Attri-
but übergeben wird.

Dle Graflkroudnen

Kommen wirnun noch kurz zu
den Grafikroutinen. Mit AH = 11
wird die Farbpalette eingestellt,
Man übergibt in BH ihre Num-
mer, die zwischen 0 und 127 lie-
gen kann, und inBL denWert der
bei der Palettennummer gänon-
menenFarbe.

Mit der Routine AH = 12 läßt
sich din einzebrer GrafiIrpunkt
setzen. Hier sind folgende para-

meter zu äbergeben:

DX : Zeilennutnmer
CX; Spaltennummer
AL : Farbwert

Wenn Bit 7 von AL gesetzt ist,
wird der Wert der Punlrtfarbe
XOR mit dem des Punktes ver-
knüpft.

Die Routine AH = 1 3 liest einen
Grafilrpunkt, wobei in DX und CX
did Zeilen- und Spaltennummer
übergeben werden ; in AI" erfolgrt
die Rückgabe des gelesenen
Punlrtes.

ASCn-
undTTY-Routlnen

Der Vollständigkeit halber pei
jetzt noch die ASCtr-TTY-Routi-
ne AH = 14 mit Übergabe der
Bildschirmseite in BH, des Zei-
chens in AL und der Vorder-
grundfarbe in BL erwähnt. Das
Auslesen des Bildschirmstatus
erfolgn mit AH = 15. Hierwerden
der aktuelle Modus in AL, die An-
zahl der Zeichen pro Zeile in AH
und die gerade alcive Bild-
schirmseite in BH zunickgege-
ben.

Damit haben wir alle Funktio-
nen des Intemrpts 10H aufge-
führt. Sie sollten eigene Versu-
che mit ihnen durchführen, da-
mit Sie einen Eindruck von ihrer
Wükungsweise bekommen,

Abfragen der
Syrtenkonffguratlon

Nun wollen wjr uns ngch ei-
nem Problem zuwenden, das im-
mer dann auftaucht, wenn man
mit einem unbekannten Rechner
arbeiten will. Eine der ersten
Fragen, die sich immer stellt, ist
die nach dem Speicherplatz. Sie
läßt sich sicherlich unter Zuhilfe-
nahme des DOS-Utility CHKDSK
(Check Disk) beantworten, da
diese Routine außer dem platz
auf der Diskette auch den einge-
bauten sowie den zur Verfügrung
stehenden freien Speicherplatz
ausgibt. Anders verhält es sich,
werur man wissen möchte, ob ei-
ne Farb- oder monochrome Gra-
fikkarte eingebaut ist. Hierbietet
sich in der Regel keine fertige
Routine an.

Manchmal möchte man auch
in Erfahrung bringen, wie viele
Diskettenlaulwerke eingestellt
sind. Dies kann z.B. notwendig
sein, wenn sich die .Festplatte
partout nicht als Laufwerk C:
konfigrurieren lassen will. Auch
eine Auskunft äber die Anzahl
der seriellen und parallelen
Schnittstellen und eventueller
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Gameport-Adapter kann von In-
teresse sein.

Diese Fragen werden von den
Interrupts t1H und 12H beant-
wortet, Manruft z.B,INT 11Hauf
und erhält in AX das Ergebnis.
Die Bits in AX haben folgende
Bedeutung:

Bir
Diskettenlaufwerk
vorhanden (= 1) oder
nicht (= 0)
nicht benutzt
unbestinmt
unbestimmt
Videomodus beim Ein-
schalten
00 = nichtverwendet
01 = 40 x 25, s/w, mit

Farbgrafikkarte
10 = 80 x 25, s/w, mit

Farbgrafikkarte
11 = 80 x 25 mitmono-

chromer Karte
AnzaN der Disketten-.
laufwerke (wenn Bit 0 =
1)
00=1
01.=2
10=3
1.7=4
-nicht verwendet
Anzahl der RS-232C-
Adapter
Gameport-Adapter
(ja = 1, nein = 0)
nicht verwendet
Anzahl der angescNos-
senen Drucker

Die Größe des Speichers wird
mit dem Interrupt 12H abge-
fragt. Hier erhält man in AX die
Anzahl der 1 -KByte-Schreib- /Le-
sespeicherblöcke zunick.

In der nächsten Folge wollen
wir ein ldeines Prognamm vor-
stellen, das diese Interrupts
nutzt und auf dem Bildschirm
den Ausrüstungsstatus des
Rechners ausgibt.
P. Jagnrttis

0

7

2
3
4+5

CH,CL
DH,DL

BH

6+7

I
9-11

72

13
14+ L5

Sehen wir uns auch hierzu Ma-
cros an. Als erstes eines zum
Bildschirmlöschen:

CLRSCR MACRO

MOVAI.,OH

MOVCX,0000.H ;Zeile0,Spatte0
. MOVDX,184FH ;Zeite24,

; SpalteT9

MOVBH,o7H ;Norma.les
;Attribut

MOVAH,06H ;oder07H
INTlOH

ENDM

CLR_FEN MACRO ZLOB,SI.OB,ZRU.SRU,
ATIZZL

MOVAI,ANZZ L ; Anza}l Zeilen
. MOVCH,ZLOB tZeiletinksoben

MOVCL,SLOB ;Spaltelin}e
;oben

MOVDH,ZRU ; Zeile rechts
; unten

; Spalter€chls
; unten

;Normales
;Attribut
;oder07H

MOVDL,SRU

MOVBH,OTH

MOVAH,06i{

INTlOH

ENDM

Im CLRSCR-Macro werden so-
wotrt CH und CL als auch DH und
DL zusammengesetzt. So etwas
läßt sich immer danh durchfüh-
ren, wenn,die Werte feststehen
und daher ldar ist; was in die Re-
gister geschrieben wird. Man
spart auf diese Weise einige Zei-
len Quell-Code, und das Pro-
gramm ist schneller. Bei einer
Wertäbergabe wird man im all-
gemeinen auf die Teilregisterse-
p€üat zuweisen.

lhrc TIN
und Anlngen
fichün Sle

ilt'b an:

Postlach l04ll
7518 Brctlen
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Dieses Prognamm ist Profes-
sionell aufgebaut und für Qas Ba'
sic des PC relativ schnell, Es dau-
ert allerdings einige Zeit, bis man
sich an seine Arbeitsweise ge-

wöhnt hat. Vorbild war teilweise
das TextverarbeitungsProgramm
"Tasword".

Funk6onsvuefue
Der Start erfolgit mit RUN' Zu-

nächst werden die beiden sicht'
barenWindows erstellt, eines als
Hitfs- und ein iweites direkt dar'
unter als Eingabe'und Bearbei-
tungsfenste!. Es. dauert aller'
dings einige Zeit, bis der Compu-
ter die Rändermarkierungen auf-
gebaut hat. Nun sehen Sie im
Hilfsfenster die Cursor-Position
in Spalte und Zeile, die Länge des
Textes in der Angabe "Letzte
Zeite", die RänderPösition und' 
ob der Einfügemodus gewählt
wurde. Im Textverarbeitungs-
Window befindet sich bis ietzt
nur ein Cursor.

Tagtenfunktionen
Die wichtigsten Tasten sind F1

.und F2. Mit der ersten wird ein
Hilfsmenü aufgerufen, in dem Sie

alle Tastenfu nktionen während
des Schreibens noch einmal se'
hen können. F2 zeigt Itrnen die
Druckersteuerzeichen und de'
ren Tasten.

ENTER, DEL, <.DEL, HOME,

,END, PGI'P., PGDN, TA3,
SHIFT+TAB und die Cursor-Ta'
sten fun}tionieren genau wie in
Basic2, ENTER scNießt also eine

.Zetle ab, mit DEL löschen Sie

rückwärts, mit <-DEL entspre'
chend vorwärts. HOME bringrt
Sie an den Anfang des Textes,
END zu dessen Ende. PGIIP zeigrt

Ihnen die t4 vorderen Zeilen,
PGDN die 14 folgenden. TAB
rückt auf die nächste Tabulator'
position, SHIFT+TAB auf die
.letzte, Mit den Cursor-Tasten
können Sie beliebig im Text um-
herfahren.

. Der Text darf höchstens 342
Zeilen lang sein. Das entspricht

sechs DIN-A -Seiten und dürfte
ftir den nicht professior\ellen An-
wender genügen, Der Cursor
Iäßt sich nicht aus dem Textfeld
herausfahren, d.h., er kann die
Zeilen 0 und 343 nicht eneichen.
Wird erüber die 79. SPalte gefah-
ren, so rückt er automatisch in
die nächste Zeile (umgekehrt na-
tärlich ebenso).

Bearbeltung d6s Textes
und Hilfsmittel

MitALT*O setzen Sie eine Ta'
bulatorposition. Dies ist auch au-
ßerhalb des Schreibfeldes (be'
gnenzt durch die Ränder) mög-
lich, Um einen Tabulator zu lö-
schen, drücken Sie ALT*W. Da-
zu muß die entsplechende Posi-

.tion natürlich auch vorhanden
sein. ALT*R führt einen Reset
durch, d.h., alle Tabulatoren ste'
hen wie beim Start des Pro-
gnErmms an den Positionen 1, 10,

20, 30, 40, 50, 60, 70, 79. Wollen
Sie auch diese löschen, so betäti-
gefi Sie die TaStenkombination
AI,T+T.

Zur Markierung der Ränder
dienen die Tasten O und P. Mit
AIT+O setzen Sie den linken,
mit ALT+P den rechten.Rand,

wobei der linke natüLrlich nicht
weiter rechts liegen darf als der
rechte (wird vom Programm
tiberprüft). Mit ALT+A führen
Sie einen Ränder-Reset durch,
wonach sich der linke bei 1 und
der rechter bei 79 befindet.

Eine Zeile Iäßt sichlöscheni in-
dem Sie ALT*Z dräckön. Dahier
aber keine Abfrage erfolgrt, soll-
ten Sie sich dessen wüklich si'
cher sein. Mit ALT+U wird der
gesamte Text gelöscht, Zuvor er'
kundigrt sich allerdings das Pro-
gnamm in einer ALERT'Abfrage,
ob Sie das auch wollen. Ist dies
der Fall, wird die Textverarbei'
tung in den STAIT'Zustand ver-
setzt.

Mit ALT+I (analog zu INS in
Basic2) wählen.. Sie zwischen
Einfüge- und Uberschreibmo'
dus. Dies wird im Hilfsfenster an-
gezeigrt.

Der Text wird mit ALT*S ge:
speichert. Sein Name ist in einem
ldeinen Eingabe'Window, das
sich öffnet, einzugeben. Mit
ALT+D können ein beliebiger
Text, eine Datei oder sogar ein
Basic-Progrramm geladen wer-
den. Sollte der Text mehr ats342
Zeilen umfassen, wird er den-
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noch bis zur 342. Zeile geladen.
Ein AIERT-Window macht dann
auf die überlänge aufmerksam.

Mit ALT+F steuert man den
Drucker an. Sie werden wieder-
um in einem Extra-Window nach
der ersten und der letzten Zeile
gefragrt, die zur Ausgabe gelan-
gen sollen. Für eine Seitennume-
rierung gibt man bei der Frage
"Seitenzahl: " j ein, ansonsten n.
Steuerzeichen, die im Text vor-
handen sind, wählen auf dem
Drucker die entsprechende
Schrift, docb dazu später. Mit
ALT+E wird das Progrrammver-
lassen. Zuvor erkundigrt es sich,
ob Sie einen geschriebenen Text
abspeichem wollen.

Zur besseren Übersicht sämtli-
che Tastenkombinationen noch-
mals auf einen Blick:

Textverarbeitung
selbst gemacht

Au c h Anwe n o 

ili'ff 3 iili;ü?l'ffi i,Tft l#: :T 
ka uft 

' 
kö n n e n

Tox$er€rbeitung in Basic2

Dltei Edi tchrift Farten Linien Fenster

ALT+O
AI,T+W
ALT+R
ALT+T

ALT+O
ALT+P
ALT+A
AI,T+Z
ALT+U

ALT+I
ALT+S
ALT+D
ALT+F
AtT+E
F1
F2

Tabulator setzen
Tabulator löschen
Tabulator-Reset
alle Tabulatoren lö-
schen
linken Rand setzen
rechten Rand setzen
Ränder-Reset
Zeile löschen
gesamten Text lö'
schen
Einfügen ein/aus
Text speichern
Text laden
Text drucken
ProgEamm verlassen
Hilfsmenü
Druckermenü

Wenn Sie im Text verschiede-
ne Schriften wäNen wollen,
müssen Sie vor das Wort, den
duchstaben oder die Zeile Druk'
kersteuerzeichen setzen. Mit der
Tastenkortbination, ALT und
den Buchstaben G, H, J, K, L, X,
C, V, B, N undMwerdendiese im
Text eingebunden. und sind
sichtbar. Das UnterProgramm
zum Drucken eines Textes setzt
sie dann in die verschiedenen
Schriften um:

ALT+G Nlo'Schrift
ALT+H EDV'Schrift

l{il.fsfsrstsr :l9l Einfügen l RlJ$

.inlii Rand r I rechter Rend I 73

| - l ----.-..- i ------ l--:-"' i --..'-- i --'-- l"---- i -' I

nT- Iextuererteitungl

Sehr grehrte Drmn und llentnl

BHHn, don ur,6,Irü/

$tefan Schmrin
llallisensm, l2
28ü Brenn I

ilclln€rdet ilegizrn
ledäktion
Postfach 1640
7518 Bretmn



ßEIt * r * * * * r r r * * r a * * * * * r * * I * * * * r * r r i r *
n8l[ r** Textverarbeitungsprogramn r*r
,lltrt' r** (c) 1997 Vers. 1.2{ r**
Jltlr*r* bySOFTOIV r*r
,llEIUr *rr stefan schwerin r**
REII r** Halligenstt. L2 **t
88j[ r*r ,2800 Bremen 1 ***
,RElt r * * * r * a * * * * * r * I * * r I * * I * r I * * * * * * i *
DRII/E "a:";C{nfR "1"
GOSW initialisierungr

IÄDEIJ schleife
tagte=IIVf,EY
IF taste)3L AIID taste<255 TIIEN aOTO t>
asten_druck
IF taste=328 AtlD (y_versatz>0 On y>1)>

TEE/I| y=y-t : tf 169=l z GOTO eingabe_schl>
eife:.R.df Cursor hoch
Il taite=336 ,JID y+y_versatz<>342 TEED
IV y=y+l :tlf lag=t'. GOTO eingabe_schleife>
:trElf Cursor runter
IF taste=333 IEBII x=x+1:xflag=l 20OTO >
eingabe_schleife : i8lt Cursor rechts
IF taste=331 .IJVD (y_versätz>O Oi y)1 t
Of, x)linker_rand) ?[BlV x=x-1 :xflag=l : r
GOIQ eingabe_schleif e : ß.8lf Cursor link>

_lt

IF taste=327 TEEII COSW hone_taste
IF taste=335 lHill 6OSUB end_taste
IF taSte=329 TIIErl dOSW pgup_taste
IF taste*337 THEN COSW pgdn_taste
Il taste=27L ?;IEN COSW tab rück: con@
eingabe-schlei f e : .R&f SHIFT:Tab-TaBte

IF taste=212 EIIEII tabulatör(x)=1:setzt
en=1 :.@SlI8 tab_setzen : GOTO schleif e
IF taste=21 3 I;XEN tabulator(x)=0: getzD
en=O : 6OSUI tab_setzen1. aOTO schleif e
fF taste=275 TIIEN COSW tab_reset2AOT,
O schleife
IF taste=276 TEBN 6OSUB tab_löschen:C,
OfO schleife
IF taste=300 ?ätr COSUE zeile_löschen>
z GOTO eingabe_schleif e
IF taste=278 TEEN COSITE text löschen:r
GOIIO eingabe-schl.eif e
fF taste=280 

"ffEly 
GOSW Links_setzen:r

6O1'tO eingabe_schleif e
IF taste=281 ffAly SOSUD rechts_setzent
z AOTO eingabe_schlel f e
IF taste=285 TEBN GOSITD ränder.reset:t
6OlrO eingabe-schleif e
IF taste=3?t TEEN OOSUB ctrl_Iinks:xf>
lag=1 z GQTo eingabe_schleif e : ß&t CTRIJ t
Cursor Iinks
It taste=372 TEBN OOSUB ctrl_rechts:x>
f lag=1 t GOTO eingabe . schleif e : i8lf CTRIJ>
Cursor rechts

It taste=287 IEEII OOSW abapeichern:C,
O11O schleife
IF taste=288 ft8ty aOSUB laden: COIO eL>
ngabe_schleife
IF taste-289 fAAIy COSUB druckerzGOTO >

schleife
IF taste=9 TfiEII oOSW tab_vorzGOlO eI>
ngabe_schlei f e : R.Eli Tab-Taste
If taste=8 llVD x)linker_rand IEEBII zej>
1e$ ( y+y_versatz ) = LEFTS (zei-le g ( y+y_ver>
satz) ,x-2) +RIGIflfSQeileg (y+y_yeraatz) r
, 80-x) +" " z ITOCAIB 1 ; y: pIIIUIF zeileS (y+r
y_versatz ) ; : x=x-l : COTO eingabe_schlei>
fe
fF taste=279 TEEN If einfügeDS=,'AUS,' r
?I{8IV einfügen$=rrEIN' BI'SE einfilgen$=">
AUS"
IF taste=279 TBEN einflag=l:COSUI hiID
fe'.COTO schleife
IF taste=274 TEBN cOnO e^de
If taste=3Ls TEBN 60?0 hiLfsnenü
.IF taste=3L6 TEEN COIIO drucknenü
IF taste=l3 IITIEN x=linker_rand:y-y+l :D
xf lag=l : yf Lag=1 z COT() eingabe_schleif e
It taste>289 ,,ID taste(295 tfllV taster
=taste-56
ftr taste)300 ilrD taste(307 ffrlt tasteD
=taste-72
If taste=-l Otr taste>255 OR tas,te-8 t,
HBN GOTO schleife

I

ITIDEIT tasten_druck
. GOSVD einschreiben

x=x+1:xfIag=l
Il einfügens="ElN" AIID RICE?9(zeile$(r
y+y_versatz),1)=" " TIIEII tsII,NITOI *2 CU,
RSOR OFF, zeile$ (y+y_versatzl =LEfr$(ze>
iles (y+y_versatz),x-21 + CER'( taste) +ltf,
D9(zetleS (y+y_versatz),x-1, 80-x) z LOCI>
?8'1;y: PRINT zeiLeS(y+y_versatzl i rLIND
DOn *2 C!Jn,SOR ON
IF einfügenS="ElN" . AIfiD RICfrTS( zeil.eS ( r
y+y_versatz),1) ()" " TEEN x=)<-1:einfü>
9€n$=rtaggt' : GOSW einschreiben : einfüge>

, D$="EIN":13=x+1

ITADBIJ eingabe-schleif e
COSUE urnqechnung

. GOTO schleife

ITABEIJ ini ti alis ierung
FOi i=1 TO A,CLOSE rINDO'' i:C&Osl lli:r
NE]ST I
OPEN *2 IIINDOIT 2

.SCREE,IY *2 TEcI 79 FIXED,LS FIXEI' INFO>
RI{ATION OFg
NINDOI] *2 FULIJ ON
,rINDOn ll2 PI'ACE 3 ,2
,IINDOJI *2 TIryJE "Textverarbeitung: "
,IINDOÜ *2 OPEN
STREAII *2
WNDOI *2 Ctltr,SOR ON
OPEITT II1 I'TNDOTI L
SCNEEIY *T IH{T 79 FIXBD,s FIXEI' INFOR>
AATION OFF
I'INDOII *L FULI! ON \
llINDOll *L PI'ACE 3,138

/flfMDoll *L TITI'E "Hiffsfenster: "
IIIIiTDON *1 OPBTV
wNDOn *L CtnsoR oFF
truDot *2 ,,tousB 2
DIlf zeile$ (3421 , tabulator (79) ,xdrucke>
r ( 30 ) , ydrucker ( 30 ) , codex ( 30 ) , codeg ( 11>
) , zweitcodeS ( 30 )
codeS (1) =CäI9(27 ) +"x"+Cjfl?9(1 ) : iaff NLer
-Schrift
codes 12) = CERS l27 ) +"x"+Clu?g( 0 ) : trtll EDv>
-Schrift
codeS ( 3) =Cfi9( 27 ) +'sil+Cl{tr9(1 ) : i8ü sub>
script ein
codes ( 4 ) =dni9( 27 ) +"s"+Cf89(0 ) : &Blf sup>
erscript ein

0038

0039

0040

0041Textverarbeitung oo42
0043
0044
0045

0001
0002
0003
0001t
000s
0005
0007
0008
0009
0010
0Ö11
0012
0013
001r1

00{5

00rt7

00rtg

00d9
0050
0051
0052
0053
005{

0055

0056
00 57
0058
0059
0050
0061
0052

005 3
005{

0055
0066
0067
0068
0069
0070
007 1
oo72

007 3
007 4
0075
0075
0077
0078
0079

0080

0081

0082

008 3

001 5

0015

0017

0018

0034

0035

0035

0037

0019
0020
0021
oo22
0023

oo24

0025

0025

0027

0028

oo29

0030

0031

0032

0033
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ALT+J
ALT+K
ALT+L

ALT+X
ALT+C
ALT+V
ALT+B
ALT+N
ALT+M

Subscript ein
Superscript ein
Sub- und Superscript
aus
Unterstreichen ein
Unterstreichen aus
Breitdrupk ein
Breitdruck aus
Schmalschrift ein
Schmalschrift aus

Im Unterprogiramm "initiali-
sierung" sind fär alle Steuerzei-
chen die entspreöhenden Se-
guenzen gespeichert. Hier Iäßt
sich das Textverarbeitungspro-
gramm an jeden Drucker anpas-
sen. Urspninglich wurde es für
den Star NL-10 geschrieben.

S. Schwerin
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OO8{ codeg(5)=CI|R$(27)+"T" :nBlt subt
- und Superscript aus

OO85 codeS ßl=CER9(27)+"-"+Cnn9(1) :iBlf unt>
erstreichen ein

0086 codeS (71=dERSQT)+'r-r'+Cjl'89(0) :trElf unt>
erstreichen aus

oo8? codeg(it)=cfi9(141 :nslt Bre>
itdruck ein

OO88 codeg(9)=CfR9(20) :RBlt Bre>
itdruck aus

OO89 ,code$(10)=CfR9(15) :iElÜ Seh>
nalschrift ein

OO9O codeS(11)=Cfi9(18) :l8ll Sch>
nalschrift aus

OO91 tOi i=l TO 342:zeileS(i)=S!RIIVG9(79;lr
2l z NBIII L

0092 elnf ügenS='rAUStr
OO93 xnl : y=1 : y-versatz=O : ymax=1 : li.nker-ranr

d=1: rechter'-rand=79
oO9{ xflag=t : yflag=1 : einflag=L :,maxflag=1 : l>

inksf Iag=L : rechtsf 1ag=1
OO95 nenü_leisteS=tr r -------- I --------- | ---t

| --------- | --------- | --------- I 'l--------1"
0095 COSUD tab-reset
009? eosvD hilfe
0098 f'rMDofl *2 ttousB o
0099 ßaruRtv
0100 '
0101 &ttA& hilfe
O1O2 If xf lag=1 TilBN ITOCATE *1 ,1;1: PßIfliP *r

1, "Spalte : " iUSIJVC "li*";x; :xf lag=g
0103 If vflag=1 THEN LOCITB *t,2oit.PRII||I >

ll1, "Zeile z" i IISIIIG "lt**" ; y+y-versatz; D

: Yf 1ag='g
O1O{ IF rnaxflag=L TEEN I'ocATE ltl,{0;1:PRIItr

f ll1, "letzte Zeile r" ilrsINC "ll{l*";yn.t
xi:maxflag=o

O1O5 IF einflag=L TEEN ITOCATE *1,50;1:PI.IJV'
lP li1, "Einf ügen : " ; einf ügenS; : einf Lagr
=Q

0106 IF linksflag=L ?IEEN ITOCATE llL'L;2zPRI?
jU:f lt1, "linker Rand : " i ItsINc "li*" i Iin>
ker-rand: tinksflag=0

O1O7 fF rechtsflag=1 THEN LocATE *L'20r2rP'
RIJV:r *1 | "rechter Rand : " i ITSING "llll" ; D

rechter-raitd : rechts f lag=9
0108 rBruRf
0109 '
0110 &lAA! warten
0111 .fiNDOY *2 ttousB 2
OLL2 aS=IIV[EY9:XF a$="tt THEII COTO warten
0113 vrNDOn. *2 t'tovsE o
0114 iBTURIV
0115 '
OLL6 IIABBIT umrechnung
!11? IF x=llnker-rand-1 llfB,lll x=rechter-rant

d:y=y-1:yfIag=1
0118 ICx=rechter_rand+1 .llltD y+y-versatz=3r

42 TUEN x=rechter-rand:Yf lag=Q
0119 IF x=rechter-rand+1' t'?a8lVx=11nker-ran>

d:y=y+1:1lflag=!
O12O I! y=15 TüIBN T INDO), *2 CtnSOn OFFzv-1s

| :y-versat2=y-versatz+I. ITOC It 1; 15: tr
gxl-gsgo L| LoeArE 1;14: PirfllP zeile$ (1>
4+y-versatzl i zXINDÖlr *2 CURgOn ON

ot2L rr Fo rfrg|L|rMDan *2 clnsoR oErzv-tz>
y-värsatz=y-versatz- L z LOCITT' L ? t I TIiXl--

fggp -tzpniMt zeile$ (1+y-versat'zl i 2LD
OCATE tiLSzTEIIP DEITBTE LINEZF.I;NDOI *2'
clnsoR oN

Ot22 .rtt y+y-versatz>lrnax If,E[ yrnal-y+y-vert
satz : naxf lag=1

OL23 COSW Positionen
OL2l @!rO hilfe
0125' t .

OL26 IIADBIT Positionen
OL27 IIOCATE >trY !

OT28 RErt'RN

aste
,,IOUSB 2

OL32 y=1 : x=Iinker-rand: y-versatz=0
0133 fiNDOII *2 CInSOR OFF
013{ FOR i=L tO L4
0135 IJOCIEE trj-
0135 PnflUlr zeileS (t) ;
0137 IyAXP i
0138 trNDOn *2 CtnSOn ON
0139 xflag=t:tflag=t
0140 flrNDOll *2 MousE o
0111 GOSO unrechnung
oL42 ',

01{3 IIAEAL end-tagte
01,trl trMDot *2 ilovsB 2
01tl5 y=1{ : y-verg6g2=Ynax-111
0146 If ynax<14 Tttff Y-versatz=O
OL0T COSITB ausgebe
O1{8 x=linker-rand:FOtr i=t TO 79
O1C9 IF MIDS(zeiIeS (ynax) , i,1) ( ) " " |flflff x>

=i
0150 tIE $ i
0151 xflag=1!]'flag=!
OL52 llINDOn *2 I,iOUSß 0
0153 COnO utnrechnung
01511 '
0155 tJlAA& pgup-taste
0155 y-versatz=Y-versatz-1{
015? IF y-versatz<O TEglI y-versatz=o:x=linr

ker-rand:Y-l
0158 xflag=1:Yflag=1
0159 aOSW ausgabe
0150 60!0 urnrechnunq
0151 '
OL62 LABEIT pgdn-taste
0153 y-versatz=Y-versatz+14
015{ IF y-versatz+y+13)=ynax tftltl GO?O end>

-taste0165 xflag=t:Yf1ag=1
0156 6OSW ausgabe
015? GOIO urnrechnung
0168 '
Ot59 LAEEL ausgabe
0170 ,trMDofl *2 cvßsoR oFF
01?1 FOtr i=1 lO L4
OL72 LOCI,TB Lii
O1?3 PnIIV:f zeile$ (i+Y-versatz) ;
0171r I9EXP i
017s ,rrMDon *2 CITRSOR ON
0176 nArURr
oL11 '.

OL?8 IJADEIT neustart
01?9 CIJOSE fiNDOn 3;CI'OSE llINDOn 4
0180 CIIOSE lt3zCI'OSE *4
0181 GOTO schleife
0182 '
0183 IJtlEL einschreiben
018{ ITOCAr.E x;y:PiIillP Cftrs(taste) ;
0185 fF einfügen9="Aus" TEEN ÜIDilzeiles (y>

+y-versatz ), x, 1 ) = CIiR.9( taste )

0186 RATURV
0187 '
0188 IÄAA& tab-vor
0189 FOi l=x+1 fO rechter-rand:fF tabulato,

r (i) =1 TIIEN x-i-:xf lag=1 : RE!üßJV
0190

0191

oL92
0193
0194
o195

0196
0197
0198
0199

jyExf i :x=linker-rand :y=y+1:Yf lag=1 ;13t
lag=1
fF x=Linker_rand ,'IUD y+y_veisatz=343 r
TtrEIV y=y-1 : x=rechter-rand

narußIv

L DBL tab-rück
lOi 1=x-1 1€ linker-rand S?tP -l;fF tt
abulator ( i) =1 1!8fl x=i :xflact=l : RETURff
lvET:T i
x=rechter_rand: y=y-1 : tflag=l : xflag=1
It y=0 llJilEIV x=linker-rand3y=1

ßATURIY

oL29 '.

0130 &AlE! hone
0131 rINDOy'*

_t
2
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0200 '
O2OL ITAEBI! tab_setzen
O2O2 IJOCAIE {11 ,x;4
0203 If setzen=L TIIEN PRIIIT {11, " | " ;
O2O4 fF setzen=O TEEII PRII{|I *1 , "-,';
0205 RE"URV
0205 '
O2O7 IJABEIT tab_reset
0208 FOi i=1 lO 79:tabulator(i)=0:IVEXf i
O2O9 IrOCATE.ll1,1;{:pRür:f *1,nenü_leisteS;
O21O ßASl'lOnd tab_werte:FOß i=1 Tö 9:READ w>

ert : tabulator (wert) =1 : JVEXI i
O2LL '
0212 ITADEL tab_nerte
o2t3 DATA L,IO,20,30,{0,50,50"7O,79
O2IA merk=x:x=Linker rand:GOSIIE links setzt

en : ri=rechter_ran-d : GOSVB rechts sätzenr
:x=merk

O2L5 RETURN
0216 '
O2t7 IIAAEIJ tab-Iöschen
O2Lg FOR L=t TO 79
O2t9 f.F tabulator(i)=1 THEN LOCATß tl,i;>

4, PRfiIf ll1, "-" ; : tabulator ( i) ;O
0220 NBTCI i
O22L RETI/RTI
0222 ',.

0223 IJADEI' zeil.e_Iöschen0224 ,tINDüt *2 clnson oFF0225 trotr i=y+y_versätz+1 t? ynax
0226 zeileS ( i-1 ) =zeit e$ ( i )
0227 JytXI i: zeileg (yrnax) =STRINGS?g ,321
0228 FOR i=I TO L4
0229 LOCATE 1;i:ptrIfif zeileg(i+y_versatz>

);
0230 Nßtrr i
0231 ymax=ymax-l:rnaxflag=tzflINDOf *2 CURSO,
' RON
0232 RETI'Nil
0233'
0234 ITABEIT text_löschen
0235 but=1.ü81? 3 TEXI "tyollen Sie wirklichr

","den gesanten Text,',"Iöschen, dann r
klicken","Sie OK an !,' .B(llMOt n!:fURtr,
"Abbruch", "OK"

0235 IF but-l TEE|I RETUIJiI
0237 YTNDOy *2 AOUSE 2
0238 FOi i=l TO 342tzelteS(i)=S?ßflVCS(?9,3r

2l INBXI i
0239 CIS: x=linker_rand: y=1: y_versatz=O : xfl>

ag=1 :Yf lag=1 :frrnax=l :naxf lag=l
0240 IINDOII *2 

''IOUSE 
O

O24L RETURN
0242 ',

0243 ITAAEIJ links_setzen
0244 IF rechter_rand(=x IEEN R8lnRII
0245 FOR i=rechter_rand IO x STEp -L
0246 IIOCATE {11 , i;4
0247 .EF tabülator(i)=0 !EEiI pBfr//f 111,"-')
0248 IF tabulatqr (i) =1 ,lIE&lI pRlln *1 , " | '>

IUEX:I i
FO8 i=l TO x-tzLOCAIEB *1,i;4:pnIfl? t1t
, " "; :lltXT i
linker_rand=x : linksf 1ag=1

RETURU

ITADEL rechts setzen
.IF linker_rand)=x TEBN RETITRN
FOI i=linker_rand ?O x

ITOCATE {11, i; tl
IF tabuLator(i)=0 ,Elf|I PRII{! tl , "-"t
IF tabulator (i') =1 TEE I PRINT ll1, .' I "t

NEXT i
FOR L=79 fO x+l SfBp -lzLOCAnE *1,1;lr
:PtrIil'ir {11 ," "i,NEXT i

rechter_rand=x : rechts f Lag=1
RBntn$

s

ITI,BEI' ränder-reset
linker_rand=1 : rechter_rand=7 9
FOf, i=l rc 79

IJOCATE {I1, i;4
IF tabulator(i)=1 TEBN pRrrß {+1,".|"D

IF tabulator(i)=0 tltEMn.Ilnp ll1, "-">
ilaxT i
linksf 1ag=1 : rechtsf 1ag=1

RE'EI'RN

LABBIT abspeichern
but=LDElf I TAIlIf "Legen Sie die,', "Dat>
endigkette", "ein und klicken'.,,rSie OK>
an ! " l4l'il1?JV RETIIRN "OK", "ap5iq"1t"

IF but=2 TEEN RETITRN
COSVD namenseingäbe
üTNDON *2 MOUSE 2
ITAAEIT tu:OPEtV *5 OWPW naneg
FOi i=1 ?O ynax:Pnüt:P {l5,zeiteg(i)fltxr i
c&osa *5
r'EI{DOV *2 

"OUSE 
O

RETT'R.NI

L BEL laden
but=l&En? L TEXT "Legen Sie die',,"Dat>
endiskette", "ein und klicken,', "Sie OKt
an ! " SIZIII|CJV RljntRN "OK", "|!!pqs6"

IF but=2 THEN RETIIRN'
d.OSUB nambnseingabe
IF FlyD.t(nalne$)='r" TnEN ALER'' L gExif >
"Keine Datei tnit","diesen Nanen gefunD
den !" BUNON nEntRN "OK":.R.8?ltRlt
IIINDOü *2 t'tousF'2
OPAil *5 INPlJf nadeS
i=1
)rfrütg ryor aoF(*5)

LINE INPW {15, zeiLe$ ( i )
fF L&I(zeLle$ (i) I <79 TEBII zeileS (i) >
=zeLle$ ( i ) +SmüVC9( 79-.üBIV( zeileS ( i ) r
1,321
IF lt&rl(zeile$(i) l>79 TIIBN zeileS(i)r
=zeile$(i) t1 fO 791
i=i+l:IF i=343 TEl/lT AIJENT 3 TEX:F "ADchtung ! ! ", '*, "Text wurde aufgrund t
seiner Länge", "nicht ganz eingeladeD
n l" BIIEPON RETIIRN "OK,'IGOTO ende I>
aden

,IEND

I'AAEI' ende_Iaden
crJost *5
ynax=i-1 : naxflag=1
lrINDOl, *2 CI/i,SOR OFFI CLSI FOR L=L TO L>
4. LOCATE 1; i: Pf,IIttlF zeileS ( i ) ; : IVtXip i
x=linker-rand:y=1 zr|INDOlt *2 CUII.SOR ON
,rrmDon *2 MousE 0

iBTURIY

&Ä88& ende
but=ltrrBR? 3 TBXI "t{ollen sie den Text>
", "noch abspeichern ?,, EIIEION .R&IURJV D

"ila", "Nein", "Abbruch"
IF but=3 PEEN 0OTO schlelfe
IF but=2 THEN END
fF but.=l rng|I GOSW abspeichern:tilrD

LABEI' drucker
zähler=0
oPBrrr *3 fiNDOn 3
scnaarv *3 TaxT 30 FIXBD,
R'/4TTON OFF
,'INDON *3 FWIJ ON
)lrNDOn *3 PI/ACE L98,27

5 FINED I'IFO,

0262
0263
0264
0255
0266
o267
0258
0269

o27 0

o27L
0272
02:t3
027 4
o275
0276

o277
o278
0279
0280
0281
0282
028 3
0284
0285
0285
o287
0288

o289
0290
o29L

0292
0293
0294
0295
o296
o297

o249
0250

0251
o252
0253
o254
0255
0256
0257
02 58

0259

o260
o251

0298

0299

03 20
o32L

0300
0301
0302
0303
030{
0305

0305
0307
0308
0309
0310
0311

0312
031 3
0 314
0315
0115
0317
0318
0319
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0322 IIINDOTI *3 IIITLE "Drucker-lfenü:"
0323 trltDol| ll3 oPAIy
0326 SrßAüt il3
0325 '
0326 LADEI/ drucker-schleife
0327 INPUI "Erste Zeile : ".erste
0328 INPu,' "L'etzte Zeile : ",letzte
0329 IF erete>letzte TfrEI COrc drucker-gch>

leife
O33O INPW "Seitenzahl : ",antrort$
0331 antrort$=UPPBR9(antwortS)
0332, CITOSE *3
0333 STRE,d'' *2
033{ but=llE8lf 3 Tßlll "Bereiten sie den Drt

ucker","vor, klicken Sie dann OK an !>
" DIIETON iArURf !'OK", "lbbruch'r

0335 IF but-2 TEEII RgfiInN
0335 trNIrOü *2 AOUSE 2
033? FOR i=erste t? letzte SIPEP 57
0338 trOn j=t 1tg i+55
0339 FOE k=l ZqO 79
o34O a$=lflD9(zeile$ (j) ,k,1)
0341 IF .lSC(a$) >223 IüID rSC(aS) <235 r

THEN I'PRII|T code$ (fsc(aS) -2231 
''zGOIN) code-schleife

O3A2 &PiIfliP a$;
0343 ITADEL' code-gchleif e
03{c lt8xir k
O3{5 I'PiflY:r Crn9(13) ; cAR9(10) ;
03116 IvEXr i
0347 zähler=zähler+l:ftr antwort$-"il" IFlr

N LPRIIT'? ffA(39) tzähler
O3{8 ALERT 3 TEfiI "lfarnung ! ! ", "", "Bittet

ein neues Blatt", "Papler elnlegen t
!" BITEION NETURJY "OK"

IUEXP i
trMDov *2 ,lousB O

RATURIV

L,.BBI' narnenseingabe
OPtr T3 rINDOT 3

.SCNAEil *3 TEXT 20 FTXED, 5 FIXßD INFOi
RT{AIITON OFF
f.INDOV *3 WIJIJ ON
üINDOI *3 PIJACE 234'66' üINDO| *3 ?ITLE "Dateinane:"
flINDOT *3 OPS/I
I'OCATB ll3 , 1; 3 '. LINE INPW *3 , "Narne : "r
,nane$
CITOSB f,INDOil 3
c,,osE *3

TB:IURTV

LABEI' hilfsmenü
GOSUB nenü-hilfe
f,SSFOnE nenü-schleife
FOR 3=O TO t

!Oß i=1 7\O 2O:REID aSzLOCATB j.3{+1>
; i: PRIfl'lf a$; : IVIXI i

j

IlitDBI! menü-schleif e
a$=IttfEIS:If a$=n' TEEN GOIIO menü;sch>
leife
Dtm "AlT-Funktlonen','","Cl = Tabulatr
or getzen", "lf = Tabulator löschen", "Rt
= Tabulator Reset", "T = alle Tabulatt

oren löschen",'to = linken Rand setzen>
", "P = rechten Rand set2ell", "A = Ränd>
er ReSett',"2 = Zej-le löschen","U = ger
santen Text löschen"
D,'TA "l - Binfügen ein/aus', "S = Textt
speichern","D =.T.eIt laden","F = Tex>

t drucken",'rE = Progrann verLassen", ">
",'SHlFT-Funktionen", "", " Nicht bet
Iegt "
DATA "llB-Funktionenrr,rrr''I Ein>
en Tabulator vor","SHIFT = Einen Tabu>
lator zurück", "", "Sonstige-Tastenrr, r'rt
, "F1 = HiLfsnenü aufrufen", "F2 >

= Druckmenü aufrufen",'ENTER = ZeiLen>
snflgt', "p!Ir = vorwärts lögchen"
DAT "<-DBIr = rückwärts löschen","CTRt
Ir+C= Endgtr , rr rr , rr rr , rr lr , It rt , rr rr , rr rr 

r 
rr rr

s4REür ll2
CI'OSE flINDOl, 4
CIIOSE *4

, GOlfCt schleife

Irl.DEL ctrl-links
FOR i=79 T0 1 STEP -1

IF ItIDSlzeLleS (y+y_versatz) , i,1) <>"t
" ?fBlY x=i

NE;t T
RATI'RIV

ITADEL ctrl-rechts
FoR i-t To 79

IF IiIDS(zeileS (y+y_versatz), i, 1) (>,'t
" IIJBIV x=i

,vBJrr i
RE:TURTV

ITADEIT menü-üi1f e
oP&, *4 rTNDOV 4
cts *r
ORT{ATTON OFF
,trI{Don *4 rutl oN
wNDOn *4 PI'ACE 38,6
IfINDOY *4 $TLE "Hilfsmenü:"
vrMDon *{ oPa,r
srnEüf *{

ianRIv

IIADEI! druckmenü
dOSUB lnenü-hilfe
,TINDOY *A TITLE "Drucknenü:"
PRIIT,IP: PiI'',:T: PR ITI!
PRINT m8(15) ;"Druckeransteuerung in D

Text" z PRIIIT
PßflV:f 

"tt(15) 
; "AL'T+G = Nl,Q-Schrift"

PtrItr? mD(15) ; "AIrT+H = EDV-Schrlft"
PRIIIT :rf8(15);"AIrT+it - Subscript ein"
PRIilif fÄD(15) i"AIJT+K = Superscript ei>
nt'
PnIJtnf ffr(15);"AIJT+L = Sub- und Super>
script aus"
PnflU:f 

"fl(15) 
i"AIrT+X = Unterstreichen>

ein"
PRLIi':f ff8(15) ; "AIJT+C a Unter3treichent

austt
Pn.fJVf fft(15);"AI,T+V = Breitschrift er
int'
PRIfl:f tfl'(15);"ALT+B - Breitschrift a>
ug"
PAIJl|lr mS(15) i fAIJT+N - Schnalschrif t r
ein"
PnIJV':P fÄ.B(15);"AtrT+M = Schnalschrift r
ausrl
FOf, i= 6 TO ]-1zLOCA?E S2ii.zPElltf "(";,
crlRg( 218+i ) ; " ) " : IVBX!r .i
GOFO menü-schleife

03{9
0350
0351
0352
0353
035{
0355

0355
0357
0358
0359
0360

0361
o362
0363
O36tl
0365
0356
0357
0 368
0369

0370
0371
o372
0373

03?{

0375

0376

o377

0378
037 9
0380
0381
0382
0383
0384
038 5

0385
0387
0388
0389
0390
0391

0392
0393
0394
0395
0 396
0397
0398

0399
0{00
0401
0{02
0403
0l0rt
0a05
0{05
0{07
0{08
0{09
0c10

0,t111
o4L2
0413
0414

0415

0{15

04L7

0{1 8

0{19

0420

o42L

o422

o423
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Viele Freizeit- und Hobbypro-
grammierer kennen wohl das
Problem: Trotz einer gnrten Idee
und viel Zeit, die man in die Rea-
Iisation eines Programms ge-
steckt hat, erreicht man nicht
das gesteckte Ziel; vieles wird
begonnen und wieder verwor-
fen. Manchmal ist man auch gar
nicht mehr in der Lage, ein Pro-
gnamm zu vollenden, weil man
sich totalverzettelt hatund nicht
mehr genau weiß, wäs man da-
mals eigentlich wollte. Noch pro-
blematischer wird es, wenn man
versucht, ein Prognamm, das
man einst aufdem C 64 oder CPC
erstellt hatte, ftir ein anderes sy-
stem umzuschreiben (2.8. PC
1512). Der folgende Artikel soll
einige Tips und Hinweise für die
Entwichlung eines Programms
gebqn.

Software Englneedng
Solange es Rechner gibt, wur-

den Programme zur Lösung ei-
nes Problems geschrieben. Dies
war (im Gegensatz zu heute)
ganz entscheidend von der Hard-
ware geprägt. Sowarman darauf
angewiesen, auf "primitiven"
Geräten mit beispielsweise sehr
geringer Speicherkapazität Pro-
gramme zu entwickeln, die mit
der verfügbaren Hardware aus-

Abb. 1 : Programmanforderungen

kommen muSten. Durch zum Teil
chaotische und haarsträubende
Tricks wurden diese Grenzen
überspielt. Gefragrt waren Pro-
grammierkünstler, die aus den
Gegebenheiten möglichst viel
herausholten. Diese Programme
waren in der Regel recht klein
und hatten nur einen begrenzten
Anwenderkreis (2.8. Labors).
Anzahl und Auswirkungen von
Fehlem waren entsprechend ge-
ring.

Mit dem Einsatz der integrie-
ten Schaltkreise ( 3. Computerge-
neration) und der damit steigen-
den Verbreitung von Computern
in Industrie und Handel änder-
ten sich die Anforderungen an
die Software. Von der Hardware
her gab es nur noch wenige oder
gar keine Einschränkungen
mehr. Gleichzeitig wurden die
Problemlösungen und damit die
Programme immer komplexer
und umfangreicher. Natürlich
stieg jetzt auch die Anzahl der
FeNer, deren Auswirkungen
sich durch vermehrten Einsatz
der entsprechenden Software
unangenehm bemerkbar mach-
ten. Die vorhandenen Möglich-
keiten der Hardware konnten
nicht in vollem Umfang genutzt
werden. Stil und Techniken wa-
ren auf dem Stand der trickrei-

Lörugen drr Roblems, Frhlcrbchendlug,
Roburlheit und Audrllcichethcil

I*sbukeig Modudirär, Adaprebilirir
Ponebilität

!.icble B.DuEurg der hogrrmml
lMrnütübnng; klurl Soanptl

chen Programmierung stehen-
geblieben. Die Auswükungen
waren entsprechend katastro-
phal. Software wurde weiterhin
von "Künstlern" und 'Bit-
Fummlern" geschrieben, so daß
die Programme ftir andere nicht
mehr zu lesen, geschweige denn
zu verstehen waren. Durch ihren
Umfarig mußten mehrere Pro-
gnammierer zusammen an einem
Projekt arbeiten.

Die Schwierigkeiten waren al-
so offenkundig, und man war ge-
zvvungen, Konsequenzen zu zie-
hen. Die Beherrschung des Pro-
blems und die programmierbare
Lösung sollten wichtiger seinals
eine trickreiche Programmie-
rung. Diese mußte von der
"Kunst" eines einzeüren in einen
gemeinschaftlich auszuübenden
Beruf mit reproduzierbaren Ar-
beitsmethoden überftihrt wer-
den [11.

Die beschriebenen Probleme
führten Mitte und Ende der sech-
ziger Jahre zu der sogenannten
Software-Krise. Unae tgOg #ur-
de die Forderung nach einem
Software Engineering laut. Dies
bedeutet die Abkehr von der
Kunst der trickreichen, individu-
ellen Arbeitsweise hin zu einem
planvollen kooperativen Team-
programmieren [11.

Für die Planung und Durchftih-
rung eines Programms vrnrrden
Mechanismen, Hilfsmittel und
Konzepte entwickelt, die heute
teilweise sogar gesetzlich vorge-
schrieben sind. Dadurch ist ge-
währleistet, . daß ein entspre-
chendes Produkt überschaubar
und für jeden anderen Program-
mierer nachvollziehbar ist.

Anforderungon an
elnProgramm

Bevor wir uns an die Entwick-
lung eines Programms wagen,
sollten wir dies zunächst genau-
er untersuchen.

Koneldheit
Das Wichrigste ist wohl die

korrekte Lösung des gestellten

Schneider Magazin 1 1 lg7

Problems. Das .Prognamm muß
zum definierten Ergebnis füh-
ren. Hierzu gehören auch die
Ausfallsicherheit und Robust-
heit ( z. B. Fehlerbehandlung).

Flexibilität

Von ganz entscheidender Be-
deutung ist die Flexibilität eines
Programms. Man kann im allge-
meinen darunter die Wartbarkeit
(nachträgliches Andem, Anpas-
sen, Erweitern usw. ) verstehen,
Besonders wichtig sind dabei die
Adaptabilität (leichtes llndem
der Benutzeranforderungen)
und die Portabilität (Anpassen
des Programms auf eine andere
Soft- oder Hardware-Umgebung,
z.B. eine andere Programmier-
sprache oder andere Computer-
systeme). An dieser Stelle ist
auch an die strukturierte pro-
grammierung zu denken.

verständlichkeit

Die Grundvoraussetzung für
eine hohe Flexibilität ist die Ver-
ständlichkeit eines Programms.
Sie ist in zweiAnforderungen un-
terteilt, nämlich die Entwickler-
verständlichkeit, das einfache
Verstehen der inneren Struktur
und Funktion eines Programms
(Moduls), tind die Benutzerver-
ständlichkeit, das leichte Einar-
beiten in das Programm durch
den Benutzer.

Modualität

Die Modualität ist irn eigentli-
chen Sinne keine Anforderung
an ein Programm, sondem eine
Grundvoraussetzung für Ver-
stäncllichkeit sowie Flexibilität
und damit für die Korrektheit.
Das bedeutet, daß einProgramm
aus einzelnen Modulen (Proze-
duren, Funlrtionen, Unterpro-
gnammen) besteht, die eine klar
begrenzte Aufgabe erfüllen,

Effizienz

Unter Effizienz lassen sich die
Verarbeitungsgeschwindigkeit
(Rechenzeit) und der Speicher.
bedarf eines Programms einord-
nen, Auch die Nutzereffizienz

Von der ldee ztrm Programm
Bei größeren Programmen führt nur Systematik zum Zlel.

Hier eine Einführung in's "Software Engineering".

Eonektheit

Fleribilitil

Bcautcrftrudlich

Eftiri€nt VuubcitruErcit, SpcichcrrunuEutg
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Id.e, Slobdt Aeh' Plüulg

Ferlb8.!d$ hoglunAgar
rchrlraß

Logi$bGlidrnl8det
grnnluhioaen

Qrellmt*breibcn

unabhängig von der verwende-
ten ProgrammiersPrache. Dies

kann z.B. in umgangssPrachli-
cher (Beschreibungen) oder gra-

fischer Form (Diagramme) erfol-
gen.

Die Aufzeichnungen solllten

so detailliert sein, daß sie sich di'
rekt in eine (beliebige)Program-
-miersprache übersetzen lassen
(Kodierung). Dann erfolgt der

Progrramrdtest mit dem Vel'
gleüh der geforderten Soll'Ei-

genschaften und gegebenen'

falls einer Fehlerbeseitigung'

von der Spitze nach unten dulch
schrittweises Verfeinern geglie-
dert. Als Beispiel soll ein Pro'
gTramm zum Dividieren zweier
Zatrlen dienen. Es teilt sich zu-
nächst in vier Funktionen:

0. DivisionsproeFamm

1. Eingabe von zwei Zahlen
2. Berechnung durchführen
3.. Ausgabe des Ergebnisses
4. Programmende

Jede einzetne FunktionsgrnrP-
pe kann sich je nach Problem
weiter aufgliedern, so z.B. die
Eingabe in die Dialogeingabe der
Werte am Bildschüm und die
Fehlerprüfung. Auch die ande-
ren Funktionsgruppen untertei-
Ien sich weiter:

0. Divisionsprogramm

1. Eingabevon2Zahlen
1.1. Dialogeingabe der

beiden Werte
1.2. Fetrlerprüfung

, 2. Berechnung durchführen
2.1. Wert l durchWert2

dividieren
2.2, FehlerPnifung

3. Ausgabe des Ergebnisses
3.1. Ausgabeaufdem

. Bildschirm
3.2. Ausgabeaufdem

Drucker
4. ProgTrammende

4.1. Programmbeehden
.4.2. Programm

wiederholen

Anw,adrmutulg

Abb.2: Software Llfe Circle (Phasenkonzept)

Vadeich voa soll'udln'
dgä$hrtuo F.blrrbü
$iligulgl

(geringe Belastung des Men'
r-"h"nt b"id"tBenutzung [2]) ist
ein wichtiges lkiterium'

Schon an der Reihenfolge der

einzebnen Forderungen kann

man erkennen, daß z.B. die Effi-

zienz eines Progrramms (heute)

von untergeordneter Bedeutung
ist. Friiher stellte sie die Haupt-
anforderung an ein Software-
Produkt dar. Dies füLhrte u'a' zu

der genanntenKrise' Heute sind

neben der Konektheit vor allem

die Lesbarkeit, Adaptabiutät'
Portabilität und Modudität die

wichtigsten Voraussetzungen
für gute Software (Abb' 1).

Wie erzielt man nun ein Pro'

cramm, das genau diese AnJor-

ä"tottg"tt erfil[t, und welche
Hilfsmittel stehen hier zur Vefü-
gung?

Software Lile Clrcle
(Phasenkonzept)

Die EntwicklungsPhase wird
PhasenkonzePt oder Software

Life CücIe genannt und ist in
Abb. 2 noch eirunal grrafisch zu-

sammengefaßt. Neben der Pro'

ielrtvorbereitung sind die Spezi-

iikation (was soll das Programm

leisten) und die logische Pro-

blemlösung die wichtigsten Stu'

fen bei der Entwicklung. Die Ko-

dierung ( Schreiben des Ouelltex'
tes) isirelativ unbedeutend und
unproblematisch, wenn eine lo-

gische Gliederung dÖr Pro-

grammfu nktionen vorliegrt !

Illerarchisches
Gliedetlund
Top-Down'strategie

Nach der Erstellung des Soll-

Konzeptes muß das zu lösende

Problem in seine FunktionsgruP'
pen aufgeteilt werden' Für das

ilogisctre) Gliedern eines Pro'
gnamms existieren diverse Stra-

iecrien (Top-Down, Bottom-Up'
oütside-In, Inside-Out) und Me-

thoden (Grafiken, Beschreibun-
gen, Formeln). Im folgendenwol-
l,en wü nur die Top-Down-Strate-
gie verwenden, da sie für den

Freizeit- und HobbYProgram-
mierer am einfachsten zu hand'
haben und zu verstehen ist' Zur

Darstellung der (hierarchischen)

Gliederung benutzen wü das

Blockdiagramm und vernachläs-
sigen Formen wie das Warnier-
oder Venn-Diagrarnm (Mengen-

darstellurig).

Bei der Top-Down-Strategie
(Oben'Unten'strategie) wüd

Progrrnnmoditilation

Nun folgrt die Spezifikation'
Hier werden die Soll-Eigenschaf-
ten des ktinftigen Software'Pro-
dukts zusammengefaßt und be'
schrieben. Die Soll'Analyse legit

die Aufgaben des Programms
(oeforderte Ein' und Ausgaben'
öatenstrukturen usw,) und die

Benutzerschnittstelle (Handha-

bung des SYstems durchdenAn-
*etä"t, OPtik derMasken usw')
fest. Dieses Konzept soüte alle

geforderten Aspelf e des zukünf-
iigen Programms enthalten und
dÄtailliert beschrieben werden !

So ist hier festzuhalten, welche
Ausgaben in welcher Form zu er'
warten sind (2.B. Adressenli-
sten) und welche Eingabedaten
erwünscht oder aber auch not-

wendig sind (2,B. Einträge einer

Karteikarte)'

Das gesamte Prognamm muß

mit seinen einzelnen Funktions'
guppen detailliert analYsiert
und beschrieben werden. Die

Dieses Verfahren ist eine tYPi-

.sche ToP'Down-strategie' Als

Darstellungsform wurde hier die

alphanumerische Darstellung
( e'ingerückte D e zimalgliederung)
gewätrlt. Dieselbe Gliederung
sehen Sie in Abb' 3 als grafisches

Blockdiagramm. Mit einem sol-

chen Verfahrenläßt sich das Pro-

blem immer feiner aufteilen, bis

alle Komponenten des Pro-

gramms berücksichtigt und zer'

otiedett sind' Die grafische Dar-

Itellung überzeugrt durch ihre

übersichtlichkeit und kann je-

derzeit (und von iedermarur)
nachvollzogen werden'

Die Entwicklung eines Pro- Soll-Anals.e ist der wichtigste

sr;.t;;*"tt-gtol i" t""ht SchrittbeiderPlanungeinesPro'

i-t"ren"i"t"Uerr,*äbei"u"gl"i- grarnms' denn anhand dieses

chermaßen wichtig sina.äu"Se- Konzepts findet dessen logische

ä""-Jttiaie Iaeä flit 
"i,, 

p'o- Gliederung statt' solltemanhier

äliil-Jt;;i"en globalen Zie' einen wichtigen Aspekt verges-

len. Es folgrt die pfanung,-ina;n sen' so wüd dies auch bei der

zunächs! die Ist-Eigen;h;; Programmierung nicht berück-

untersuchtwerden. siohtigrtl Mit dem Soll-Konzept

Diersr-Anarvseenthärtf orsen-1;:T$XffiäT#lllLiflä"I"'i-
de Fragen: Wiewüd dasProblem 

"ufertiqen. 
So kann manfeststel'

derzeitgelöst(z.B.Adressenlrar' Ien. ob- das Problem tiberhaupt
tei)? Welche Ein- und Ausgaben toit den qeqebenenMittelnreali-
werden geführt (2.8. Karteikar' sierUariit.-
ten und Listen)? Welche Infor'
mationen sind notwendig (z'B' Nun folgrt die logische Pro'

i läLlönlr wie werden die Da- blemlösung' Dieser Entwurf ent'

lä"ätJ"itet (z.B' Reihenfol- ' hält die logische Gliederuns der

Se)? Funktionen' DatenundAbläufe'

hobLn

hoi*trorbäriulg

Sprriüfrüm

logirchr Robhrlönag

Eoditttug

Inbeüirbarhnr

Eirgrb.

Frhln thidm

B.lach!m

F.üler üödün

Ausgeb€

Drucler Ja

Diviriolrplo8lsnD

E!.t!

Nein

Abb. 3: Hierarchische Gliederung
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fuweirulg

Alweiruqg

n*ingug

Anuteinng

tuunirug

I
I

Liaeare Folge vol Alweisugm Ab*ei*ade-Scbhih

Falluntercheidung

Anweisuag

Eedingutg

Anweisung

Abb. 4: Elementarstrukturen im Flußdiagramm dargestellt

Modulentwicklung und
-programrnierung

Die Gliederung eines Problems
ist fast gleichbedeutend mit der
Zerlegnrng eines Programms in
einzelne Module. Unter deren
Entwicklung versteht man die
Bildung von einzelnen Teilfunk-
tionen (Unterprogrammen,
Funktionen oder Prozeduren),
die eine begrenzte und eindeutig
definierte Aufgabe erftiLllen. Mo-
dularprogrammierung bedeutet
dann das Zusammensetzen ei-
nes Programms aus vielen sorg-
fältig voneinander abgegrenz-
ten Bausteinen (Modulen) [2].

Bei Modglen liegrt die Beto-
nung auf der eindeutig abge-

Abb.5: Programm- oder Modulkörper

hogtrun- bfl r t'todulrunpl

LABEL Ton
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Aufmerksam-Ausgabe eines
keitstons

Aufruf:
TON

übetgabeparameter:
KEINE

Rückgabeparameter:
KEINE

PRINT C}IR$(7);
RETURN

Dieses Modul (hier in Basic2)
läßt sich j etzt unabhängig und al-
lein auf seine Funktionsfähigkeit
pnifen. Arbeitet es nach der
Testphase einwandfrei, kann es
in jedem beliebigen Programm
benutzt werden. Ein Modul soll-
te als Kopf eine Beschreibung
der Funktion und der Ein- und
Ausgabeparameter enthalten.
Auch ein Beispiel für seinen Auf-
ruf so[te nicht fehlen. Wichtig
ist, daß die Datenschnittstelle
(übergabe von Parametem, bei-
de Richtungen) so einfach wie
möglich gehalten wird. Ist ein
Modul erst einmal entwickelt,
läßt es sich in künftigen Anwen-
dungen als "Black Box" behan-
deln, da nicht mehr die inteme
Arbeitsweise, iondern nur noch

Alwcilug lScqurorl

Abb.6: Anweisung
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re Programme ! Bei einer genau-
en Betrachtung gibt es keinen
zwingenden Grund ftir die Ver-
wendung dieses Kommandos!
Boehm und Jacopini haben nach-
gewiesen, daß alle Algorithmen
mit drei Grundstrukturen reali-
sierbar und lösbar sind:

1. Sequenz (lineare Folge von
Anweisungen)

2. Schleife (bedingrtes Wieder-
holen)

3. Fallunterscheidung (Ver-
zweigung mit nachfolgender
Zusammenführung)

Diese drei Elementarfunktio-
nen wollen wir einmal in einer
grafischen Darstellung beschrei
ben. (Abb. 4). Hier sehen Sie eine
der herkömmlichen Methoden
mit Hilfe des Flußdiagnamms. Ei-
ne beliebige Anweisungwird als
Rechteck, eine bedingrte Ver-
zweignrng (2.B,IF ... THEN...)als
Raute dargestellt. Grafische Dia-
gramme werdenimmervonoben
nach unten gelesen. Das Flußdia-
gnamm ist jedoch für eine streng
strulrturierte Pro grrammentwick-
lung nur bedingrt geeignet, da es
Sprünge zulassen kann (2.8. die
Verbindung von einer Anwei-
sung zu einer belieblgen ande-
ren = GOTO).

Das Struktogramm, eine ande-grenzten und überschaubaren
Aufgabenlösung. So sind z.B.
Funlrtionen wie Ausgabe eines
Warntons, Einlesen eines Daten-
satzes und Ausgabe einer Feh-
lermeldung hierfür typisch, Ein
Modul muß unabhängig von ei-
nem Hauptprogramm funldions-
fähig und testbar sein. Ein ein-
mal entwickeltes läßt sich dann
in jedem beliebigen Programm
wiederverwenden. Nach der
Gliederung eines Problems kön-
nen die Teilkomponenten als
Module erstellt und kodiert wer-
den. Nehmen wir als Beispiel die
Ausgabe eines Warntons und
entwickeln dieses Modul una.b-
hängig von einem Hauptpro-
gramm;

P[Qf@(flf rnlrt!
EEGIN

(Pr$d-Modull
Errq

tAE@.rlhlS
{BASnGModul}

nEru8[ir

Prorrdur

PmIiIT''B.dd
WXmtsINl'Pücd'h

COSUBDodUI
10Ntrtrt;

Abb. 7: Aufruf elnes Moduls

seine Funktion von Bedeutung
ist I Aus diesem Grund ist die Be-
schreibung der Modulfunktion
besonders wichtig.

Strukturlerte
Programmlorung

Durch die Gliederung und Mo-
dulprogrammierung haben wir
schon recht viel Ordnung und
übersicht geschaffen. Doch wie
läßr sich ein Modul (und damit
das gesamte Programm) mög-
Iichst einfach, übersichtlich und
strukturiert erstellen?

Dazu verwendet man die
strukturierte Programmierung,
eine Methode zur Schaffung
tibersichtlicher Programmab-
Iaufstrukturen [21. GOTO-Befeh-
le sind die Hauptursache für
schlechte oder undurchschauba-

re grafische Darstellungsform,
ist leicht erlembar, übergichtlich
und IäBt gleichzeitig keine
Spninge zu. Es zwingrt deshalh
zur strulrturierten Programmie-
rungl Da es von Nassi-Shneider-
man entwickelt wurde, bezeich-
net man es auch als Nassi-Shnei-
derman-Diagramm. Das Strukto-.
gnanim kommt mit einer be-
grenzten Anäahl von Symbolen
aus und ist somit leicht erlern-
bar. In denrA,bbildungen b bis 1t
sehen Sie die Elemente des Nas-
si-Shneiderman-Diagramms, die
im folgenden kurz erläutert wer-
den.

Abbildung 5 zeigrt denAufbau
eines Modul- bzw. Prognamm-
körpers (die Summe allerAnwei-
sungen des Programrns bzw.
Moduls). Eine Anweisuns (Abb.
6) steht in einem einfachenRecht-
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NEPEAT
(SdLiLotöD.tl

UNTITüdiryrg

IOR?ühbLstlnTOlDd.
$orunmP)
NEI(Iruiebb

CASE wrtlOF
'1': {Frtl 1}
'2':tFdl2)
'..': tFdl4
EISS

Abb. 8: Annehmende Schleile

eck. Sie sollte dabei nicht Pro'
granrmiersprachensPezifisch,
gondern dlgemeingü{tig gehal'
ten werden (statt "PRINT x*Y"
besser "Ausgabe der Summe von
x und y"). So bleibt das Strukto-
gramm unabhängig, und das Ko'
dieren in eine beliebige Progiram-
miersprache ist gewährleistetl
Den Aufruf eines Moduls kenn-
zeichnet man häufig auch geson'
dert (Abb. 7).

Komponenten. Je nach Bedin-
grung wird ['all l, Pnll 2 edsg

FalLn abgearbeitet. Trifft keine
zu, läBt sich ein "Sonst-Fall" ab-
arbeiten. Am beguemsten ist
diese Struktur mit der CASE'An-
weisung zu realisieien. Prognam'
miersprachen, die eine Fallun-
terscheidung in dieser Form
nicht kennen, müssen hier mit
mehrfach verschachtelten
Schleifen arbeiten.

Abb. 1 1 : Fallunterscheidung

sind (selbstverständlich) als Mo-
dule beschrieben, die im Strukto'
gTramm wie eigenständige Pro-
gremme aussehen (Abb. 1s-tg).

FAII'E

:nuE

?BEDINGUNG?

Aaureiruagrblock-NEIN

Anuleisul$bloclJA

Abb. 12: Bedingte Verzweigung

Abb. 13: Fallunterscheidung

Abb. 14: Hauptprogramm

{roürt}
Brq

Abb.16: Modul zur Berechnung

Abb. 17: Modul für dle Ausgabe
des Ergebnisses

Abb. 18: Modul zurAbfrago des
Programmendes,

Die
i\

Datenschnlttstelle
Bei genauer Betrachtung un-

seres Strulftogramms wird deut'
lich, daß Daten zwischen den
Modulen, bestimmt aber zwi'
schen ihnen und dem Hauptpro'
gnamm auszutauschen sind. So

liefed das Eingabemodul die bei'
den eingegebenen Werte an das
Hauptprogramm zurück, Diese
werden dann wiederum dem Be-
rechnungsmodul äbergebery
welches das Ergebnis zunicklie'
fert. Es ist nun dem Ausgabemo-
dul zu übergeben. Das Pro'
grrammendemodul benötigt
zwar keihe Daten vom HauPtPro-
g'rarnm, äbergibt aber die Infor'
mation, ob das Programm wie-
derholt werden soll. DiesenAus-
tausch von Daten und Informa'
tionen nennt man die Daten'
schnittstelle (Abb. 19).

Grundsätzlich sollte man diese
Schnittstelle zwischen den Mo'

WHII8bdil$ug
tSütrtltaratprtPescl

WEND

WIIIßbdinguns
{Schtrlhr&pcPrlal}

Blq

Abb. 9: Abweisende Schleife

Im Strulitognamm unterschei'
det man zwei Arten von Sqhlei'
fen, die annehmende (Abb. 8)'
und die abweisende (Abb' 9). Bei
der €rsten Schleife wüd der Kör-
per mindestens einrnal durchlau'
fen, da die Prti(ung erst an ihrem
Ende stattfindet. Eine tYPische
annehmende Schleife ist die RX'
PEAT-ttNTIL-ScNeife (Prüfung
bei UNTIL). ün Gegensatz dazu
wird bei der abweisenden Schlei'
fe die Bedingung zu Beginn des
Durchlaufs gepnift. Ist sie nicht
erfüült, erfolgrt erst gar kein
Durchlauf , (typische WHITE'
Sctrleife).

Mit der bedingrten Verzwei-

Sung (Abb. 10) lassen sich die IF'
THEN- und IF THEN'ELSE'An-
weisungen darstellen. Bei der er'
sten bildet der Block im NEIN-
Fall eine leere Anweisung, bei
der zweiten steht hier ein belie-
biger Anweisungsblock.

Abbildung-l1 zeigrt die Fallun'
terscheidung nach mehrere-n

Bei der bedingrten Verzwei'
gung und der Falluntelschei'
dung kann ein Strulftogrramm
aufgrnrnd tiefer Verschachtelun'
gen oder vieler Unterscheidun-
gen sehr in die Breite gehen und
daher untibersichttich werden.
In solchen Fällen grreift man oft
auf das Lineare-StruktogEamm

-zurück. Hier sind die Fallunter-
scheidungen nicht nebeneinan-
der, sondern untereinander an'
geordnet (Abb. 12 und 13).
(Struktognamme sind nach DIN
66261-4 genormt! )

Nun wollen wir wieder unser
Divisionsproblem und das obige
Phasenkonzept zur Hand neh-
men und die logische Strulrtur
mit Hilfe des Strulitogramms ent'
wickeln. In denAbbildungen 14

bis 18 sehen Sie sämtliche Modu'
le. Abbildung 14 zeigt das
Hauptprognamm mit dem Aufruf
aller notwendigen Module ftir
die Lösung des Problems. Die
einzelnen Funktionsbereiche

F bdhßry TIIE,I tAltt ritttlgblooü)

IFbrdhruf IBBI{
ffi}IN
{em*ugttlo*}

EIiID
ES
ffi'IN
{ery*ungUto*}

ENq

I

s
L
o
c
x

Fdll
E,
L
o
c
s. ffi

B
L
o
c
E,

SOmrflna

Wir&üolebil...

Diridi€reWtrtl mitWei€
und unise el Ergebnis zu

Brlechlmg

SOhUofApr

Widrüobbb... Bgetnbrul
dem Dntcker
augebea

Abhrge -'J'
JA! NEIN!

Afrürge ob Artgebe aul Drucler IJN

Eryebnbeul
demBildcchirm
rugeben

Auqgabc

soNSr

3

2

I

?BEDINGUNOl
BEDINGUNG2
BEDINGUNGS

Anneisungblock

AnweisuagblockS

Anweiruagsbloclt 2

Alweinuglblocl I

tlbcryeben
Endc=JA

JA! NEIN!

Progrrnn whllich bcendca lJNl?

Übngeben
Ende=NEIN

Progrnmcndo?

@
@

Progrrnmeode

Aurgabc

bir

Hauptptogtanu

rtmHoat

Edlryrf ?

WeilZ eiryob€r lTrnrul

-rri, wrtl ud rvllEirn lcli.ll lJm

Wertl ei!g.b.D (Trflrtutl

Eiqabe

Abb. 10: Bedlngte Vorzwelgung Abb. 15: Modul für dle Eingabe
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dulen so einfachwie möglich ge-
stalten. Nur die wirldich benötig-
ten Daten solltenhier tibergeben
werden, und nur auf diese Daten
(Variablen) sollte ein Modul Aus-
wirkungen haben. Allgemein ist
hier eine Prognammiersprache
nützlich, die lokale Variablen zu-
läßt. Eine solche Variable hat ih-
ren Geltungsbereich nur im je-
weiligen .Modul (2.8. Pascal).
Dann ist sichelgestellt, daß nicht
unbeabsichtigrt Inhalte von (glo-
balen) Variablen (Geltungsbe-
reich in allen Modulen) verän-
dert werden. Einige Program-
miersprachen, so auch Basic2,
kennen leider keine lokalen Va-
riablen und keine (explizite) Da-
tenschnittstelle. Hier sind glola-
le Variablen als Datenschnitt-
stelle zu verwenden.

Die Kodlerung - Schrei-
ben des programns

Nun kommen wü endlich zur
Kodierung, die für viele'das ei-
gentliche Prognammieren dar-
stellt. Doch welche Program-
miersprache wollenwir dazu be-
nutzen? GenereU sollte eine Ver-
wendung finden, die die Umset-
zung des Struktogramms in den
kodierten Ouelltext möglichst
einfach gestaltet. Elemente von
Sprachen wie Pascal, PL/1 oder
Ada ermöglichen die direkte
Ubemahme der Steueranwei-
sung vom Struhtogramm in die
Kodierung. Auch Basic2 enthält
fast alle düelrten Steueranwei-
sungen des Strulrtogramms.
Weiterhin muß gepnift werden,
ob mit der gewählten Sprache al-
le Module programmierbar sind.
Für ein Demonstrationspro-
gTramm zur direhten Beeinflus-
sung des Bildwiederholspei
chers ist z.B. Basic2 nicht geeig-
net, da ein direhter Zugriff nicht
möglich ist (wie sinnvoll das
auch immer sein mag).

Für den Freizeit- und Hobby-
prognammierer stehen in der Re-
gel nur der (mitgelieferte)Basic-
Interpreter und eventuell noch
der Turbo-Pascal-Compiler zur
Verfügung, so daß die Entschei-
dung für die zu wählende Spra-
che von untergeordneter Bedeu-
tung ist. Aufgrund der vielen
Vorteile ist (Turbo-)Pascal Basic
vorzuziehen.

Man sollte immer fehlerfrei
und so verständlich wie möglich
kodieren. Dabei ist mit Kommen-
taren nicht zu sparen. Jedes Mo-
dul bzw. Prognamm sollte einen

Abb. l9: Datenschnittstellen

entsprechenden Kopf besitzen,
dem alle wichtigen Informatio-
nen zu entnehmen sind. Neben
einer erkennbaren Gliederung
sind die Ausdrucksformen ein-
heitlich zu wälrlen (2.8. Trennen
von Modulen). Bezeichnungen
(Variablennamen, Modulna-
men) müssen aussagekräftig
und eindeutig sein; (flaeche =
hoehe*breite ist z,B. besser als a
= b*c). Man sollte aber die Länge
auch nicht übertreiben (durch-
schnittlich ca. 6 Zeichen), da
sonst durch einen häufigen Zei-
lenumbruch das Listing wieder
unübersichtlich wrirde. Es bie-
ten sich dann Abkürzungen ( z. B.
bws-start statt bildwiederhol-
speicherstartadresse) oder
Kunstwörter an (2.8. delchar für
zeichenlöschen). Letztere sind
dann aber detailliert in Kommen-
taren zu erklären. Auch die
Schreibweise sollte einheitlich
sein (2.8. Variablen immer klein,
Schlüsselwörter immer groß). In
Abb. 20 sehen Sie unserinPascal
kodiertes Divisionsprogramm.

Benutzerschnittstelle

Als B enutzerschnittstelle sind
die Eigenschaften und das Er-
scheinungsbild eines Pro-
gramms für den Benutzer defi-
niert. Für ihn ist lediglich der Um-
gang damit wichtig und nicht,
was sich in diesem Programm al-
les abspielt. Hier sind folgende
Punlite zu beachten:

- Steuerung des Programmab-
Iaufs (Menü)

- Gestaltung der Eingaben
(Masken)

- Gestaltung der Ausgaben (Li-
sten)

- Zeitverhalten

Probleme treten häufig bei der
Steuerung durch den Anwender
auf. (Welche Taste muß ichwann
dnicken?) So sollte die Pro-
gnämmführung immer selbster-
klärend sein { auch HELP-Texte ).
Bei Fehleingaben muß man dar-
über informiert werden. (Ein Ab-
sturz ist durch die Robustheit
des Prbgramms nicht möglich!)

Gerade die Menütechnik bie-
tet dem ungeübten Anwender
eine einfache Handhabung. Da-
bei ist zu beachten, daß Menüs
immer nur eine Frage beantwor-
ten und nicht mehr als sieben
oder acht Optionen anbieten
sollten. Daneben wird oft auch
die Kommandotechnik benutzt
(2.8. MS-DOS). Hier wird zur Ein-
leitung einer Fun}tion ein Kom-
mando eingegeben (2.8. DIR).
Die Kommandos müssen kurz
und möglichst eindeutig sein.
Sehr gut sind Prognamme, die so-
wohl eine Menü- als auch eine
Kommandoführung anbieten.
Der Anfänger arbeitet mit den in
der Regel umständlicheren Me-
nüs (viele Tastenbetätigen), der
Geübte benutzt Kommandos
oder Kürzel(2.8. MS-Word).

Die Eingabe von Daten sollte
immer in einer Maske stattfin-
den. Der Bildschirm gliedert sich
hierzu in drei Teile:

1. Kopfzeile (n): überschrift
2. Datenzeile (n): Felder für die

Eingabe mit Feldbezeichnun-
gen

3. Fußzeite (n): Aufforderun-
gen, Fehlermeldungen, Hin-
weise

Die Ausgabe von Daten (Li-
sten, Reports usw.) mull über-
sichtlich und dem jeweiligen
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Ausgabemedium angepaßt sein
( Drucker oder Bildschirm). Bei Li
sten sollte ein entsprechender
Kopf genau beschreiben, welche
Daten in welcher Form ausgege-
ben werden. Nach FüIIen einer
Bildschirmseite ist auf einen Ta-
stendruck zu warten. Bei Ausga-
be eines einzelnen Datensatzes
(2.B. Adressendatei) sollte dies
in der Eingabemaskenform erfol-
gen.

Die Rechenzeit des Systems ist
für den Anwender gleichbedeu-
tend mit Wartezeit. In derRegel
werden Iängere Intervalle als
drei Sekunden als störend emp-
funden. Optimal sind Zeiten im
Bereich von einer Sekunde. Bei
mehr als fünf Sekunden wird der
Anwender nervös und glaubt an
einen Fehler des Systems.
Selbstverständlich lassen sich
bei komplexen Operationen
Wartezeiten nicht vermeiden
(2.8. beim Umsortieren von gro-
ßen Datenbeständen). Dann soII-
te zur Information auf dem Bild-
schirm eine Meldung erscheinen
("Bitte warten, sortieie Daten-
satz ! " ). Ferner ist zu versuchen,
nicht nach jeder Eingabe gleich
die notwendigen Funlrtionen
auszuführen, sondern eine Reihe
davon zu sammeln und dann
komplett zu verarbeiten. Treten
z.B. am Ende einer Funlctions-
gruppe Wartezeiten auf, werden
diese vom Anwender eher ak-
zeptiert ( 10 bis 20 Sekunden).

Einige Anmerkungen

Sicherlich können wü dieses
Thei.na in Form eines Artikels
nicht umfassend und komplett
behandeln. Für den Profi sind
hier sicher viele wichtige Dinge
unberücksichtigrt geblieben oder
vernachlässigrt worden. Dem
Freizeitprogrammierer hinge-
gen könnte einiges zu aufwendig
und kompliziert erscheinen. Wir
wollten Ihnen mit diesem Adikel
einige ausgewählte Methoden
vorstellen und Anregungen für
die Realisierung eines Pro-
gnamms geben. Wer sich intensi-
ver mit diesem Thema beschäfti-
gen will, sei auf die beiden fol-
genden Bücher verwiesen :

[t ] Einführungin Software Engi-
neering, Verlag de Gruyter

[2] Praxis der Softwareentwick-
lung, Verlag Hüthig

M. W. Thoma
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Sourcecode
mit Struktur

PROGRAü DivisioN;

Diviiitert zwei werte und gibt alas Brgebnis xahlHeise auf ateh
Blldschirn oder Drucker lus

version 1.0
r*.**....r*r.'.r.*r*rl

Divisionsprogram 31.12.2000 r

VAR
*ertl, rert2 : IlfrBGBR'

erqebnis : REALT

PRocEDuRB Elngabe (vAR wertl,wert2 : INTEGBR) i
(rrrrrrrrrrrrrr irrrrrr*)
(r Zrei tlerte rerden von der Taatatur ln den Rechner gel6seD. Dle ')(i beialen lferte Düalen ln tfertberelch 1...30000 sein, andernfall! r)
(r nuß dle Blngrbe ri€derholt xerdsn. 'l(r r'
(r rert1, w6rt2 i Obsrgtabevariable d6r beiden EingabeHerte rl
( r r r r r . r r r r r r r r r r r r r r t r t r t rr t r t t r r r r t r t t t t t r t r r r r r r r . )
BBGIN

RBPEAT
TRITBI,N'
WRITE('Divident etngeben :'l t READITN(rertll t
WRITE('Dlelsor elngeben r ') ; READLN(rert2) i

tNTII, (xertl)0) ÄlfD (eert1(30000) AND (Hert2)o) ÄND (wert2<-30000);
END ; ( r r r r r r . r r r r t i r r i * r r r t t t t r r t t r r r t r r r r t t t t t r r r I r r r r r r r r r r r r r I r i r r )

PrrNcfloll Eerechnung(rert1.r€rt2 : INTBGER] | REAI,;
(rrrr.ürririlr
(r DivisioDdfunktlou zun Dlvldleren von zrei tferten
(r
(r. rertl,rert2 : Hert6, dle dlvldiert werden sol:.en
(r Berechnung : ErgebnLs der Divlsl,ou (REAIl!)

BBGIN
Berechnung: -rer El /v6tt2 i

E[Dt (rrrrrr..rrrtrttrrtttrtrtt rrrrrrrr)

PRoCEDURE Ausgab€(rert1,rert2 r INTBGER; argebnis r RBAI,);

r Ausgabe der tlerte und des Ergebnisses wahlsebe ruf den Druckerr
r . oder BLlitscbirn.'
r iertl.rert2,ergtebnls : Beidc llerte und das Brqebnig r
I rahl I AbfraEevarirbl.e (,tA-NEUll

r Prozealur benutzt einen Drucker
l*trattattrtrrilttttat

v^R
rlhl : Cll R;

EEGIN
rRITB('Ausgabe auf den Drucker (itlN) ? ') i t
RBIDLN(rqhl) t
IF (rahl-',t') OR (tahl-'j') TAEN

WRITELN (trST,Herll,' /',rerLz,' =', erg6bnis : 1 : 5) ( TDRUCKERAUSCABET )

BLSB (rungleich itA, dam NEINIT)
HRITBITN(wert1,' 1',uert2,'=',ergebnis:1:5'; (TBILDSCHIRUT)

END' (irrrrrrrrr .r.rrrirlr

FtNctION, PrograMende ! BooLEAl{;
(rrr*rrrrrrrrrr rrrrrrr.l
r Funktlon übergibt TRUE, itenn ein PrograMende getünscht lat,
I sonst ri.rd FÄLSE zurückgegeben.

(r Programende : TRUA,/FALSE
(i rahl : Abfragevariable (,IA-NBINI
(r*rrrrr*rrrrrrrrrrrrrrirrrrrr rrrr*rir

vÄR
rahl : cll R;

BEGIN
Prog;amende:=FÄLsB; (rungleich .tA, alann NEIN!'I
WRITE('Program beenden (,t/N)?') ;
READLN (TahI ) ;
IF (w6h1=',J') oR (waht='j'l THBN Proqr.mende!=TRUE;

BND; (ri*rr.rrrr

(rrrir.rrrrrr.r irrrr.ir)
(T HAUPTPROGRAMM T)
(rrrrrrrrirr.rr rrrrrrr.)
BBGIN

RBPEAT
Bingabe {{ertl , w6rt2 ) ;
ergebnis: -DerechaunE (wert1 , wert2 ) i
Auggabe (xert1 , YBrt2, ergebnis ) ;

ITNTIL Programenale;
END.
(r.rrrrr.rrrrrr rrrrrrtrrrrrrrr .irr*rrrl
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CP/M; Dump
für alle GPGs
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464 664 6128

Jetzt ist eine Hardcopy des Bildschirminhalts für jedes
CP/M möglich, für das kleine und große, für die Komman-
doebene und für Anwendungen wie Logo oder Pascal. Der
Trick besteht darin, daß HIDUMP (oder ein anderes Hard-
copy-Programm) bereits in der Basic-Umgebung installiert
und dem CP/M nur noch untergeschoben wird. Dazu ist nur
CPMDUMP mit RUN zu starten. Unter CP/M steht dann die
Hardcopy auf Tastendruck (CTRL 6 bzw. &) zur Verfügung.
Es sind nur kleinere Anpassungen an das jeweilige CP/M
notwendig. ln Zeile 90 können vortex-User auch |CPM,1
oder ICPM,2 eingeben. Das kleine CPIM benötigt in Zeile
10 für adr den Wert &A000; zusätzlich muß es mit movcpm
164x und sysgen* verkleinert werden, denn der Speicher-
platz von HIDUMP darf ja nicht durch CP/M-Anwendungen
überschriebeh werden.
. Um Probleme zu vermeiden (Programme für das norma-
le Betriebssystem des CPC arbeiten unter CPlM ja in einer
feindlichen Umgebung ), sind ein paar Grundregeln zu be-
achten. Die Hardcopy darf nur dann erstellt werden, wenn
keine anderen Aktionen laufen. (So sollte z. B. auch der Dis-
kettenmotor ausgeschaltet sein.) DerVorgang läßt sich bei
HIDUMP mit ESC abbrechen. Bei CPlM-Programmen
kann diese Taste unterschiedliche Funktionen besitzen,
die dann als unerwünschter. Nebeneffekt ebenfalls ausge-
löst werden.

Unabhängig von CP/M gilt für HIDUMP, daß vorderAus-
gabe der Druckerpuffer leer sein muß. Das erreicht man
durch Aus- und Einschalten, häufig auch durch den Befehl
PRINT+8. Leider hinterläßt HIDUMP selbst Datenmüll im
Druckerpuffer, nicht nur nach dem Ausstieg mit ESC, son-
dern auch nach dem regulären Programmende, so daß der
Drucker in jedem Fall zurückgesetzt werden muß.

Für Bildschirme mit reinem Textinhalt genügt eine einfa-
chere Hardcopy als HIDUMP; es ist nicht einmalein Grafik-
ausdruck nötig. CPMDUMP erlaubt es, ein geeignetes Pro-
gramm auszuwählen. Der Einsatz von HIDUMP lohnt sich,
wenn der Bildschirm Grafiken, eventuell mit mehreren Far-
ben, zeigt. HIDUMP bietet dann noch die Auswahl eines
Bildausschnitts und eine Zuordnung von Farbbn und Grau-
stufen. Da CP/M nicht gestattet, Parameter so einfach wie
in Basic zu übergeben, enthält CPMDUMP eine indirekte
Möglichkeit, Parameter zu setzen. Die jeweilige Anwen-
dung muß dazu aber in der Lage sein, Speicherstellen ana-
log zum POKE-Befehlzu verändern.

Auf diesem Wege läßt sich die Hardcopy auch von einem
Programm aus erzeugen, indem an die Speicherstelle &3F
ein Wed ungleich Null gebracht wird. &3E muß die Anzahl
der Parameter enthalten (also meistens Null); die Parame-
ter selbst stehen als Zwei-Byte-Werte ab &C0. Dieser Be-
reich wird auch vom CP/M als Puffer benutzt, so daß die
Wefte hier für jede Anwendung neu zu setzen sind.

Das CPC-Logo beinhaltet köinen POKE-Befehl. Die ein-
zige bekannte Methode für eine Har:dcopy bietet
CPMDUMP mittels Tastendruck. Bei Turbo-Pascal dage-
gen könnte HIDUMP auch direkt als Maschinenprogramm

eingebunden werden. Da das Verfahren von CpMDUMp
kritisch ist, wäre das vermutlich voauziehen. Vorschläge
und Erfahrungsberichte dazu sind enruünscht.
Gerhard Knapienski

Nützliche Pokes
ot28

Der Computerfühft nach BREAK einen Reset aus, wenn
ein Programm die Zeile POKE &AC01,&C7 enthält. Dies
funktioniert aber nur auf dem 464.

Nach Veränderung desZeichensatzes kann man mit PO-
KE &8295,0 auf den normalen zurückschalten. Mit POKE
&8295,255 wird der umdefinierte wieder eingestellt (664/
6128: POKE &8735, Wert).

Die Übersichtlichkeit eines Programms läßt sich verbes-
sern, indem man Variablen-lndizes, z.B. TEXT$(1), in ecki-
ge Klammern setzt: TEXfqll. Funktionsargumente, z.B.
(10+10)x100, können dagegen nur mit runden Klammern
versehen werden.'

Der Timer des CPC 464 läßt sich folgendermaßen auf
Nullstellen:
POKE &8187,0:POKE &8188,0:POKE &B189,0:POKE
&B1BA,O

Beim 664 und 6'128 ist dies möglich mit:

POKE &B8B4,O:POKE &BBBS,O:POKE &B886,0:POKE
&8887,0
Michael Bussmann

664464

Hidump für GP/M

<0778>
<0048>
<0840>
r0858>
<004E.>
<082C>
<0829>
<624A>
<05F5r
<0A4D>
<01F5r
(0314t
<0390>
<04FCr
<629}.t
<o77 2>
<0734t
<07 4D>
<07 gC>
<0802>
<07 A0>
(07 I 5t
<078D)
(05EEl
.05F8t
<07 02>
<o60D>
<0317D

1
'2
3
4
5
r00
tL0
L20
L30
L40
150
L60
L70
L7T
180
.L90
191
200
2L0
2LL
220
22L
222
230
240
256
260
270

I CPM
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

'Starter :

'benoetigt:':

CPMDUMP. GO

HIDUMP-N.MC
auf CP,/M Diskette

adr=&9100 :MEMORY adr-1 : n=adr
LOAD "HIDUMP-N.l,{C", adr+&90
READ aS
IF aS="EOF" THEN GOTO 160
POKE n,VAL ( "&"+a51 :n=n+1
GOTO 120
CALIJ adr
POKE &8D15,&C3
POKE &8D17,&18:POKE &8D18, O

2t,L7 ,00 ,19 ,EB;
81,c3,D7,BC,00,
00 ,00 ,00 ,2L ,3A,
E8,21, 3F,00,87 ,
CD, 18, BB, C8 , CB,
DD, E5 , D5, 2L ,38,
!3,0L,40,00,cD,
El, DD, E1, AF, 77 ,
0,0,0,0,0,0,0,0
0,0,0,0,0,0,0,0
0,0,0,0,0,0,0,0
0,0,0,0,0,0,0,0
0,0,0,0,EoF

2L,F7 , FF, 19, 06
00 ,00 ,00 ,00 ,00
o0,L9,78,87 ,C0
87,20,09,38,30
7 9 , c8 ,38, FF, 12
00,E7 ,2L,c0,00
TB,B9 ,CD,L5,OO
32, 3F, OO ,C9 ,00
,0,0 ,0,0,0,0,0
,0,0,0,0,0,0,0
,0,0,0,0,0,0,0
,0,0,0,0,0,0,0
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Modus2
464 8128

Die Befehlserweiterung "Modus 2" beinhaltet drei neue
Kommandos:

IMODUS2 übersetzt eine mehrfarbige Grafik in Mode 2,
wobei die Farben durch verschiedene Raster dargestellt
werden. Dieser Befehlarbeitet nur im Mode 1 und Mode 0.

TIPS + TRICKS s-

Tabellen der im Programm
benutzten Raster

Tabelle der Raster, die von Beginn an benutzt werden

Tabelle der Raster, die durch "!CHOMATRIX" angewählt werden
können

! Nr. ! Punkterast.r I Hr'. ! Punkteraster I Nn, ! Punklerasten !

o assggsüg
aagggag@

t9! @LBtgtgt
LArAtgtg

18 1 11111111gtlgattg

ogtgaBtg | 1g I

, _. 
s_?a_???:o? 

_ _.:. _ _._ _ I _ _

91180118 | 11 !gqaaaggg : I

ott88LL8
6llggllA

t9! 11111111gtgtgtst I

._l
I
I

8L10gtr8
ool 1001 1

?Etg 1

I
E1l1

o 911 1

t3! gISBOLBB
6AgtaaqL

12 1 11111111
a@SaBaBa

?t 9111S111
11161116

!41 81919191
aa0aagao

81118111
tgagLago

s1110111
tlqLLl6L

t5! 91118111
aaoagaao

11111111
oßaglgs

11t11lll
81116111

!61 81910101
@algg9Lg

| 15 I 11981146
| ! 81114111

24 lll111rl !

11111111 !

I 1861 1BB
BBI lEBI 1

16! 191Lr1A10
11181116

lOieEe TabellE befin-l
ldeL Eich im I'lD-Pr6-l
! gramm rPlaLiu zaF !

I Startadres3e zk'i- !

!3chen loFh nrrd 218h, !

8101 E1E1
01a1 8161

91 lESl 10
tslEt91S

s4

.t ,r

ffiffi:wffiruffqffiffiNffi
Vorgrafik von Hexenküche als Demo-Ausdruck für Modus 2

ICHOMATRIX, lNK, RASTER wählt das Raster, mit dem
die INK in Mode 2 übersetzt wird. Es stehen 25 Raster zur
Verfügung (0-24), die mit fortschreitender Nummer immer
dunkler werden.

IDEFMATRIX, lNK, BYTEI, BYTE2 definiert das Raster,
mit dem die INK in Mode 2 übersetzt wird. BYTE1 stellt die
obere, BYTE2 die untere Punktmatrixzeile dar.

Zweckder Befehlserweiterung ist es, mehrfarbige Bilder
(2.8. Titelgrafiken von Spielen) in Mode2 zu übersetzen, so
daß trotzdem noch dieverschiedenen Farben als Rasterzu
erkennen sind. Dies ist z.B. für Hardcopys nützlich. Die Ra-
ster haben eine Größe von 8 x 2 Punkten und bestehen je-
weils aus zwei Bytes. Die Bits des ersten entsprechen den
Punkten der ersten Rasterzeile, die Bits des zweiten denen
der zweiten Rasterzeile. Die Raster sind mit den Befehlen
ICHOMATRIX (choose matrix) und IDEFMATRIX (define
matrix) frei programmierbar. Mit Hilfe des relativen DATA-
Laders MODUS2 DATA ist es möglich, die Startadresse
des Maschinenprogramms frei zu wählen.
Sven Kottmann

I INK ! PunkgeraEter ! IllK I FunktEnester ! INK ! Pnnkter{,ster I

g ssqgggag
gggggssg

6
!

g$Sgagqg
81 1gA1 I 0

t? tagttg6L
taLqtBls

!1 11111111
11111111

8gt8a8L8
gLgBgrgB

13 gLgLQLgL
gtgtgLot

l2 gLgtotgl
LgLglglg

lBl I lel 1

1 1Et I 191
14 gl 1691 1E

aLl9gLLg

3 tu11l11
8tgtB1g1

11111111
tglgtgrg

gaglgagL
Eggsgsss

1r1lr1l1
gag,gaggg

19 0Bl 1991 I
rt9glLgg

!Diese T:belIe befin-!
!det eich iro I'lC-Pro-l
!gremm relatir zur!
lStantadrEsse zt,tL-l
lsEhen gESh und lggh. !

!5!
!l

6SSVOOAS
taLalola

goLasgls
11tS1116

<07 77,
(0c3Et
<09D1t
<051C>
<0640'
<0!02,
<0Dc0,

MG-Generator
]-000 '
L01g .' Relativer Data-IJader zu Mode 2
t020 ' (c)1987 by Sven Kottmarrn
L030 ' Version 2.1
1-040 '
1050 MODE 1
1060 PRINT:PRINT" Relativer Data-La
der zu Modus 2"
1070 PRINT TAB(10) ;cHR$(164) ;"1987.by Sv
en Kottmann"
1080 PRINT TAB(16) "Version 2.1"
L090 z=I@030:SYMBOIJ AFTER 256
1100 PRINT:PRINT:PRINT"Startadresse (he
x 4081-'i;HEXS (HIMEM-&211) ;
1110 INPUT") :".st$
1120 st=VAL("&"+stS):IF st<0 THEN st=st+
21 76
1130 IF st(&4081 OR st>HtrUEM-&211 THEN P
RINT : PRINT"Eingabef ehler" : GOTO 1100
1140 IF st<HIMEII-2577 THEN OPENoUT"A':ME
MORY st-1:CLOSEOUT EIrSE MEMORY st-1:OPEN

:MEMORY EIMEM-1 : CIJOSEOUT
1150 SYMBOL AFTER 240
1160 FoR i=st TO st+&211 STEP 15
tL1@ s=6
1180 FoR x=0 TO 14
1190 READ a$:a=VAL("&"+a$) :POKE x+i,a
t200 s=s+a
1210 NEXT
1220 READ B$
t23O TE VAL("&"+BS) <>S THEN MODE 1:PRINT
"Eingabefehler in der Zeile " ; z: PRINT: PR
INT: END

<0c60>

<057 3>
(0468t
(0F5D>

(0368t
(118Dt

(13Ect

(158Ft

<0325>
<09D5)
<0298>
<04C5>
<oDt4>
<0598t
<0t7 4>
<0278,
<17 4F)
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,cg ,cD,26 ,BC,7A' 3C

,oo ,4a, 11 ' 55 ,00 ,77

,66,66,66,33,F9,00

, BB, FF, 66 ,rll.,55,i7

,oo ,oo ,oo ,o0 ,00,06

TIPS + TRICKS

tt> t240 2=7+L0
,C) 1250 NEXT
)B> !250 RESTORE 10420
LC> L27O FOR i=1 TO 25
äi, läeo ineo .S,.=uoo 1r&"+aS)+st:s=s+a-st
Ää. tZgO b=PEEK(a)+PEEK(a+1) *255

2D> L3OO b=b-110950+st
:äg' i11o tru=rwr b/ 2561 :lb=b-255*hb
iii' rgZO PoKE a,Ib:PoKE a+1,hb
,ED> 1330 NEXT
;;ä, faio ir s<>erzoE IHEN uoDE 1:PRrNr"Einsa

U.i.tti". in dön Zeilen t0420-t0440":PRIN
T: PRINT: END

3F2) 1350 a9=""'PRINT:PRINT
.o;1, hao pirwt"ausichern des erzeugten Masch

inencode ?";
')305> t37O PRINT" (,t/N) " ; ..

,cc4r- 1380 }IHTLE .i1;;;o"mo a$()"N":a$=UPPERS(
INKEY$):tlEND

onse' i:i90 ir .S="w"rHEN PRrNT"Nein":Goro 1430

ELSE PRINT"ita"
06B0> LÄOo rNPUT"Dateinarne : "'a!---

,ö;ä;; iaiö ie as="ion tEN(as)>8 IHEN 1430 EIJSE

PRINT:PRINT"Saving ' ' "'10396> 1A2O SAVE aS,b,st,&2tL.
*aicz, iaro pnrwr:PRrNT"Aktivieren des Prosramrn

s ? (J/N) ";
<ol2o, iaao "9="":WFILE 

a9<)"iI"AND a$<>"N":as=u
PPERS (INKEYS) :t{ENo

<092D> raEo'rr a$="N"THEN PRrNT"Neinr:Goro 1470

aö;os, iaio pnrnr",r"" ipnrnr:PRrNr"Modus 2 aktiv
iert "":CALL St

(OED5' 14?O PRINT:PRINT CHR$

druecken )";CHR$ (24)
(o3EC' 1480 CALL &8806:MODE

(OB59:r 10250 DATA D5, 18, OO 'cB '77 '28 '02 'cB ' 
c3 ' cB

,57 ,28 ,02,cB ' 
CB ' 06cF

.oBsz' iözäo oarl ii,oi,co,o6,Ao'E6'30'86 '17 'c9
, D5,1E, oo ,cB,5F, 08C8

.oBg5r iöiio olrl 28,02,cs ,c3'cB'4F' 28'02'cB'cB
78, D1 , CD,D5,A0,0821

<oB?5r ioiöo oarl nä,0c,r'6,,77'c9'D5'1E' oo'cB ;67

,28,02,c8,C3 'CB ,0790
<oB87r 10290 DATA ü,rä,02,ce',cB',7B',DL',cD'D6'40

,E6,03,96,77 ,C9 ,0875
<oB?8> 103oo DATA si,oz,20'LA'DD'7E.',02'DD'. 46'00

,F5,78,FE,19,30,0568
{0835) 10310 DATA oi,el ,t6'0o'.5F',21',DF',41 '19'46

,23 ,4E". Fl , L8 ,t3 ,0497
(oBc4' 10320 DArA ä,oo,B9'C3'49.'D3',FE',03',20',86

, DD, ?E, 04,DD ,46 ,O7EE
<0864' iosäo oere gz,oo,4E,oo'FE'10' 30'89'87'L6

,oo ,58 ,2L,85 ,A0,0!!6--
(oB71r iösio olrl L9,10,23'7L

,86 ,0L,57 ,C9 ,00 ,0652 - -
<oAFlrt ios5o Plra oo,22,oo'65

,oo ,55,22,CC,33,031F
<oBA0' io:eo olre 55,55'55'AA

,77,88,8F, 44,CC, 07tB 
- -

<ocL6, ioszo olre ?7,A4'E8,65
,7'1,77,F.F ,77,DD,0990

<oB2C> iosgo oerl FF.?7.FF',FF
,00 , o0 ,00 ,00 , 00 ,037 4

l24l;" < Bitte Taste

1:NEW

'Adressen der absoluten Spruenge

DATA ooo1, ooo4, oooD, oor0' oot3', 0616

.0064,0079.007F' ;;;;' soät', oo'.s, oocF, ooDr.' ot12' ottg

.ot24,012C '0L44' ;i;;' slä',slt s, ILBE,olAA' olcF

Break KeY

.071 8,
<0D95r
1072c>
<OB?E'

<0BA5t

(06Bct

L0390
t0400
L04t0
t0420
,0060
L0430
,OTLE
LO440

<06BFt
(0D5At
<05D3,
(0AE5t

(0B5Bt

(081E>

(089 8)

r0000
LOOLO
L0020
r0030
,00,@
L0040
,48 ,4
t6050
,48 ,4
L0060
,B9,3E,02, E5,CD,019 0

(OBDOI 10070 DATA 49,9p, Fl , 5F, CD, B? , 1O , F5, CD, D6

,15,85,78, cD, 11 , 0828
cD, 86,15, F1, CD

<08 ED r 1008@ DATA oB, cD, 3C,0D,81,
,D5,10,CD,09,89, 07cc

(OBB4> 10090 DATA 2L,00,c o, F1, F5, Cc, 65,11, F1, DC

.5C,40, 38, 01, cD, 0818
<OBc5t 10100 DATA 90 ,BB,c9 ,05, 50, OE, C8 ,t6 ,00 ,ß5

,c5,7F.,5F' E5,AA,075D 81,A0,23(OBD5' 10110 DATA CD. 8D, AO ,18 ,86, 55 , CD,

,LO ,FO ,CL, Et,cD,0960
<oBcB) 10120 DATA D6 . A1 , 0D, 20 ,86 ,c9 , D5,18, 00 

' 
cB

,7r.,28,02, CB, c3 ,07 48
<OCL7, 10130 DATA cB,6F, 2,8,02,c8, D3, CB, 5E ,28 ,02

, cB, cB, cB, 4E ,28,o728
<oBFD, 10140 DATA 02'CB , DB,7B, D1 , CD, D5, AO, E6 , EO

,71"C9, D5,L8,00 ,09 36

<oBF3' 10150 DATA CB ,77 ,28, 02,cB,.c3,CB, 61, 28,02

. cB, D3 ,CB '57 ,2
8,0738

<ocso> 10160 DATA 02 , cB, c8,cF ,47,2 I ,02, , DB,78

.Dl,CD,D5'AO, E5, OSEF
86,77,C9,85,D 5,81 ,82,t6,00<OBD2> 101?0 DATA 1F'

,59 ,2L,E3,AO,L
<Oc2!, 10180 DATA 7E

9,070c
oi,sr,cg,oo,oo, FF,FF, 55,44

,FF,55.FE,OO, 00,0849
<octo> 10190 DATA AA' o0 ,66 ,22,44,88,DD,FF,AA,33

,cc,22 ,88,99,AA, 0809
<oBBor 10200 DATA 55, 55, 66 ,56 ,Lt, oo ,06 , s0,08, c8

,L6,00,E5,C5, 7E,04F1
<oca|> 10210 DATA 5F ,E6,88,CD,32,a1 ,78, E6, l{, cD

'Daten fuer das Maschinenprogra!$n

DATA 21, og,Ao,ot,oD,Lo,c3'D1'BC'oo
0,o0,t8,A0,0480-;;iA-aä;ti, 

Ao, c3, Be, A1 , c3, e5 
' 
A1 

' 
4D

4,55. 53 ,F2,0784
DATA 44,45,45, 4D, AL,54,52, {9,D8,13

F, 4D, 41 ,54,0480
DATA 52.{9'D8 oo ,cD ,11 , BC, F5, CD 

' 
06

22.084D
läi, ri, zs ' s5,11, cD, 7c,AL,23

ß4 664 6128

Viele Besitzer eines CPC haben im Handbuch über die

eje-nü EüinY u nd AFTE R selesen, kön n?l aber-llg 
l1,l ::

r".Äi O"tlt umgehen. Bei näherer Betracttung eruelsen

r-iJn Oi"tä uber-als äußerst nützlich' Das Programm setzt

dasEVERY.xommanoozurTastaturabfrageein.Eswer-
ään Jr"lyz00 sekunäen einigeTastenkombinationen ab-

öiäöiiüERY-isb). Das u-nterprogramm' in dem dies

ö;;;ii;Äi wird vom'interpreter sq s.gflell absearbeitet'

daß das Hauptprogramm kaum beeinflußtwird' Man könn-

teäsi meinen,'oaß ein Multitasking vorliegt:

Programmbeschreibung
netu-zeitenwerdennichtangesprun-g^en;mankannsie

"r.äää"t 
weglassen' ln den Zeilen 130 bis 200 erfolgen

äiä-väio"t"itunö oes eildschirms und das Setzen der be-

ibliöt"" 
-väriab"len. 

R-nscntiegend gelangen die ständig

sichtbaren Meldungen zurAusgabe (zlo'zzO7' Das Haupt-

öööi"tt dient nür der Demönstration' Es gibt in einer

Enojor.änr"ife Zahlen im Window+O (m%:0) oder auf

ääm Otucfer (m%=8) aus (290-310)'

Die Zeilen 340 bis 380 stbllen das Unterprogl?TT dar' in

oÄ ärr" isl200 sekunden vezweigt wird (250). Hier wer-

ä ;;; ioig".no" r"stenkom bi nationen ab gef ragt :

oTRL+PleitetdieAusgabeaufd.enDruckerundgibt
Oei neuen Status im WinOöw+1 an (340). Erneutes CTRL

i-ö r"itäi 
"i" 

wieder urt O"n Bildschirm (350)' SPACE hält

Oie nuiöane an. Dazu wird der regelmäßige Unterprogramm-

.4A,A1 ,78,E6,
<Ocll3t 10220 DATA CD

,10,E4 ,c1,E1,CD' 0883
<oCtD, t0230 pÄrl pe,A1,oD, 20 ,DA,C9, D5, 1E,00 , cB

,7F ,.28 ,02,c8 ' c3,o73C
<oBg2> 10240 DATA cB ,5F ,28,02,C8,c8,

, A0 , E5 ,C0 ,1'l , c9,095F
78, D1 , CD, D6
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Flacker
6t28

"Flacker" stellt folgende vier RSX-Befehle zur Verfü-
gung, die lhren Monitor "zum Flimmern bringen":

ION schaltet das Flimmern an.

IOFF schaltet das Flimmern aus.

IMASK, parameter läßt den Monitor in anderen Farben
flimmern.

IPEN, parameter bestimmt den Farbstift, der flackern
soll(16 = BORDER).

Tippen Sie zuerst Listing 1 ab und speichern es unter
dem Namen FLACKER.BAS. Geben Sie dann Listing 2 ein,
starten es und tippen SAVE"FLACKER.RSX", b, & 9FD8,
120 ein. Dann setzen Sie den Computerzurück und starten
FI-ACKER.BAS. Danach stehen die neuen Befehle zurVer-
fügung.
Björn Quentin

aufruf gestoppt (Dummy%=remain(0)), und es erfolgt die
Verzweigung in ein zweites Unterprogramm (400-440).

Dieses ät<tuätisiert zunächst die Meldung in Window{l2
(400). Dann wird verhindert, daß es sofott wiederverlassen
wirO, weit man die Leertaste zu lange festgehalten hat
(410). Zeile 420 wartet auf eine erneute Betätigung der
Leertaste. Jetzt ist der gesperrte lnterrupt natürlich wieder
einzuschalten (EVERY 15,0 GOSUB in 360).

Ein Druck auf die TAB-Taste hält das Programm an. Dies

ist notwendig,, da noch ein weiterer lnterrupt initialisiert
wurde (240). Dadurch erfolgt nach zweimaligem Betätigen
von ESC ein Sprung in das Unterprogramm BREAK (460'

470). ln Zeile 460 wird der lnterrupt ausgeschaltet (wegen

flag%=0 inZeile 190). Ein erneuter Druck auf ESC schaltet
ihn wieder ein (Zeile 470, wegen flago/o=1 in Zeile 460). Sie
werden feststellen, daß die Bildschirmausgabe bei ge-

sperrtem lnterrupt nicht sichtbar schneller ist.
Thomas Klinkradt

ffi44G4

(0,09D>
<0{Dct
.0101>
<oA23>
(0848,

.0clEt

5{0 TIHILE INKEY(47) <>0:tlEND
550 LocATEl+2,t,L:PRINT*2' "stop
560 RETURN
570 REtl *rrir Unterprograntn BREAK r**ir
580 IF flagS=o THEN Dumnyt=REMAIN(0):fla
gt=1:RETURN
590 IF ftaqt=l THEN EVERY 15,0 GosuB 460
: flagt=0 : RETURN

<058Ft
<0B3Ft
<09DFD
<05ADt
.09E3t
<0AA1t
<6722>
<077E->
(06DFt
<01 86D
<0A'67t
(0194>
r054Ft
(01AEt
<095Ft
<01DFt
<0538t
<0296,
<62DA>
<0287>
<LO1 6>

Break Key

100 REM*rr**rrrr****rr*irr*r*r*riittttt
110 REMr*r Interruptgesteuerte ttt
120 RE!{r*r Tastaturabfrage *tt
130 REMrr*r*rr*******tr*rrr*rr**rrrrrrr
1110 REll*** Thornas Rlinkradt i*r
150 REM*rr Projensdorfer Str.217 rrr
150 REMr*r 2300 Kiet 1 rr*
170 REM*rr TeI. : 0431 /33L0LL rr*
180 REH*-ir * rr r* r** rr*r* r** r*r f * r r** rt r*
L90 ',

200'Achtung !! ! Sonderzeichen
210 ,

220' "l"=<gTRL><X>
230 .

240 REVI *ir Initialisierung r**,
?50 troDB 2
250 LOCATE 1, 23:PRINT STRING9(80, "-") ;
270 I{rNDOI| *0 ,L ,80 ,L,22
280 lrrNDor{{ll, 15, 80 ,24,24
290 WTNDOW#2,t5, 80,25, 25
300 mta=0 'Bildschirnausgabe:rnt=O
Drucker:nt=8
310 flagt=O 'Flag ob fnterrupt zugela
ssen od. gesperrt
320 ZONE 5
330 PRINT{II. "Drucker : I aus I Schalt
en nit (CTRIJ>(P>"
340 PRINTI+2,"Stop mit <SPACE>"
350 REt'l *ri Interrupt einschalten **r
350 ON BREAK GOSUB 580
370 EVERY 15,0 cOsUB 460
380 REM *** Hauptprogratnm Start ***
390 'Nur eine Endlosschl.eife, die Zahlen
in

400 't{indow*O ausgibt
410 PRINTI+nI, Zahl ,
420 ZatrL=Za}rL+L
430 coTo 410
4{0 REtt r** Hauptprogrann Ende ***
{50 REM r**r* Unterprogramn 1 **rir
460 IF INKEY(27)=128 AND nt=O THEN nt=8:
LOCATEI+I,11,1:PRINTlll, " I an l":RETURN
470 IE INKEY(27)=128 AND nt=8 THEN mt=O:
I,OCATE{+1,11,1:PRINT*1, "I aus I" :RETURN
480 IF' INKEY(4?)=O THEN Dummyt=REI,lAIN(O)
:GOSUB 520:EVERY 15,0 GOSUB {60:RETURN
490 IF INKEY(68)=0 THEN sToP
5OO RETURN
510 REl,l r**** unterprogrann 2 r*.rr
520 LOCATE*2,L, L: PRINT|i2, "lfeiter"
530 IIHILE rNKEY(47) =0 :tlEND

<143{t

<0155t
.0E9At

<07 4Bt
<0B1Ft
<0268,
<036D>
<0A9'l>
<0829>

<07 a3t
<04F4>
<05E5t
<0232>
.0AC0t
<0972>
<LOL6>

<L07A>

<0F28>

<066C>
<otc4>
<09AF>
.05{ 8,
<0490>

Starter

<0338>
<05?B>
<0388>
<060D>
<0272>
<01A5D

LO
20
30
40
50
60

. T FIJACKER. T (C) 1987 BY B. QUENTIN
MEMORY &9FD8-1
I,OAD"FI,ACKER. RSX" , &9FD8
CAIJIJ &9FD8
CIIJIJ &A000

MG-Generator

10 ' * Flacker
20'*Start:&9FD8
30 ' * Iraengez&,0078
100 DATA 0L,EL,9E,2r,FC,9F,C3,Dl,BC,EF
110 DATA 9F,C3 .2D,A0,C3,33,A0,C3,39,40
120 DATA C3,41,40,4F,CE,4F, 46,C5,4D, 4L
130 DATA 53,c8,50,45,C8,00,FC;A6,81,9F
1{0 DATA 2L,07,A0,CD,E3,BC,C9,00,00,00
150 DATA 00,00,8t,L2,A0,00,00,00,F3,8D
150 DATA 5F, E6 ,03 , 47 ,C5 ,OL ,LO ,7F , ED, 49
170 DATA 8D,5F,85,1F,F6, 40,F6,OO,ED'79
180 DATA C1,10,ED,FB,C9,2L,t2,A0,35'F3
190 DATA C9,2L,L2,A0,36,C9,C9,DD,7F',60
200 DATA 2t,25,A0,77,C9,DD,7E,00,2L,tA
210 DATA A0,77,C9,00,FF,53,54,52,45,49
220 DATA 5a,20,20, a3,4F,4D, 02,00,FF,53
230 MEUORY &9FD7:FOR A=&9FD8 TO &4050
2{0 READ AS:POKE A,VAI/("&"+A$) :NEXT

<03F8>
<0{DE>
<0dDA>
<077c>
<o7 a6>
<07 5ct
<0776,
<07 tL3>
<0718>
<076D,
<o7Bt>
<07 8Bt
<0792,
<0782>
<0783>
<077 tL>
<09A4t
<08D1>
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Zwei Freunde aus München zeichnen diesmal
für unsere 'iAnwendung des Monats" vörantwort-
lich. Adrian Weitl und Gerhard Maul erstellteri
"rUserdir", ein für viele CPC-Us'er sicher sehr nütz-
liches Programm.

Beide Autoren stehen bereits seit einiger Zeit im
Berufsleben. In ihrer Freizeit beschäftigän sie sich'
mit einem CPC 464und einem 664, jewäils mit b12
KByte-vortex-Speichererweitenrng und S,2b"-Dis-
kettenlaufwerk.

"(fserdir" zeigrt einmal mehr, daß Zusammenar-
beit sich.durchaus lohnen kann. Es muß nicht im-
mer ein Alleingang sein.

Anw

U

q.'

4>
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Userdir

Es gibt für den Programmierer mehrere Gründe, ein File

auf eine der 16 User-Ebenen zu legen, seies nun ein ange-
paßtes oder ein erweitertes. Wie findet man aber nach lan-
ger Zeit auf einer der vielen Disketten das geänderte File
iur weiteren Bearbeitung wieder? Sie benötigen vielleicht
auch einmal schnell und dringend eine DATA-Diskeüe zum
Speichern lhrer Korrespondenz oder eine SYSTEM-D|s-
kette mit wichtigen COM-Files, wissen aber nicht mehr'
welches Format diese oder jene Diskette hat und ob noch'
genügend Speicherplatz auf ihr vorhanden ist. lhr altes,
langsames Labelfile wollen Sie aus Zeitmangel.nicht be-
nutzen, und der letzte Ausdruck ist nun wirklich lange her.

Auch stellt sich die Frage, wann das eigentlich war. Es wäre
von Vort6il, wenn manäine Datumsangabe auf dem Label-
Ausdruck hätte, die womöglich nicht beijedem aufeinan-
derfolgenden Ausdruck neu eingegeben werden muB!

Sie haben vielleicht ein 5,25"-vortex-Laufwerk gekauft,

besitzen aber nurein langsames Labelfile, das lediglich für
9-Disketten ausg'elegt ist und statt 128 nur 64 DIR-Einträ-
ge erlaubtlAußerdem läßt sich damit nur drucken. Sie wol-
len aber zuvor das Label am Monitor ansehen. Das Pro-
gramm ist eventuell auch nichtfür die RAM-Disk ausgelegt,
und Sie verfügen nur über Label-Drucke in der User-Ebene
0 und können User > ; 1 nicht archivieren.

All dies Probleme gehöreri nun der Vergangenheit an.

Das Turbo-Pascal-File "Userdir" für alle CPCs hilft lhnen
hier weiter.

Leistungsmerkmale von Userdir
- Erkennt und bearbeitet 3"-Disketten, 5,25"-vortex-Dis-

ketten und die RAM-Disk.

- Erkennt selbständig die formätierung der Diskette:
(S)ystem, (D)ata, (V) ortex, (l ) BM, (u) nbekanntes Format.

- Zeigt die aktuelle Directory.am Monitor und druckt sie

aufäefehl (d,) als Label mii Überschrift, Datum und For-

matierungsküzel (l)BM. Bei der Monitorausgabe wird
die Formätierung ausgeschrieben (2. B. 3" Data).

TOPPROGRAMM ss

- Listet alle Files auf (SYS; R/O; R/W).

- Gibt alle User-Ebenen (0-15) auf Monitor oder Drucker
aus.

- Ermöglicht das Wechseln der Laufwerke (a: b: c:).

- lgnoriört beieiner Fehleingabe der Laufwerkdwahl
(d..e..>..

- Die File-Angabe erfolgt mit Ausgabe der Dateigröße
(2.8. USERDIR.COM 1 6K).

Bedienung des Programms
a. Aufruf ohne Parameter
a1. CP/M starten durch SHIFT + Klammeraffe CPM
a2. Programmstaft nach Erscheinen des Prompt A>

durch Eingabe von "Userdir"

b. Aufruf nach Kommandb (2.8. Z;D;? oder E)

b1. CPlM-Start wie oben
b2. Programmstart nach Kommando =

z. B. Userdir c : z ("Userdir"-Start, umschalten
auf MM-Disk und dem Kommando (z)eigen)

oder Userdir b:d, CPlM-Files )0/1, 16.02.87
("Userdir"-Start, umschalten auf Lauf,ruerk B, druk-
ken Titel, Datum)

Kommandosyntax
Sie lautet folgendermaßen:

(Laufwerk:) Z (, Überschrifttext (, Datum) )
D
?
E

Nicht angegeben werden müssen:

- das Laufwerk ("Userdir" greitt dann auf das Default-
Laufwerk zurück.)

- der' Überschritttext ("Userdir" gibt dann 15 Blanks aus

oder übernimmt den vorangegangenen Text.)

- das Datum ("Userdir" gibt dann I Blanks aus oder über-
nimmt das vorangegangene Datum')

Kommandoabküzungen und ihre Auswirkung
Kommando Z / "

- Es gibt vom aktuellen Laufwerk die Directory am Monitor
aus.

- Die Ausgabeform ist : w wwwwwwww;;lxy zzz
v = User (zweistellig)
w = Dateiname
x = Extension
y = Dateiattribute (2.8. SYS oder R/O)
z = Dateigröße

= 
n'rüi::Lt':l:H':"T' 

ro s en de :

- Für R/O steht das Zeichen *.
- Für SYS und R/O steht das Zeichen %.

Kommando D

- Auswirkung wie Kommando Z, zusätzlich wird ein Label
erstellt.

- Bei 3"-Disketten erfolgt der Ausdruck fürentsprechende
Diskettenhüllen und für maximal 64 Einträge.

- Bei 5,25"-Disketten ebenfalls passend und bis zu 128
Einträge.
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Kommando ?
Gibt Auskunft über die Kommandosyntax und springt nach
Betätigung der ENTER-Taste ins Kommandomenü zurück.

Kommando E

Beendet das Programm und springt ins CPlM zurück.
Adrian Weitl, Gerhard Maul
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1 :'Mc-Generator: USERDIR.IdT
2:
3 :'erzeugt : USERDIR.Con
4:
5 :'Copyrlght : A.tleitl & G.Mau1
6:
100 DATA C3E220CDAB436F7 07 97 26967687 4202
8 43 29 20 3t 3 9 3 8 3 5 20 42 4E 52 4c 4L 4E 4 420 t9 686 3 0

0 0 00 000000 0 0000i 4536358586 56 95{ 657 2202D2
0 t3 50 2E 4D20 32283 250L9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 &I 3 2 4
101 DATA O000600000000000000000000000000
o0 00000 0 00 000 0000000 00 3tFoo0 00 0 00 00 6000 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 L0L0L0 20 30 0 0 0 0 L 0000

0000
LL20 0 0 0 0 0 0 0 0 40E0 0 0E or 0 0 0 4080 L 0F 0 0 0 0 0 0 0 07
EB7 37C823F5E57ECDE801E1F1 3DC818F3CD&08A2
102 DATA 00020D0A00C95FE5CDA6,00C9FE80DC5
B 0 2D 48 A0 2E5 7 F1 I EEE 5 2 1 EE01 1 8 0 4E5 2LF,80L22t
3 0 2E1E3F5C 5D57 E2 387 280 7 EsCDE8 0 1E1 1 8 F 4D1 C
1 F 1E3C 97 DB 4 C8 3 A2 40L87 I 7 I 7 E 3E 3E 3 E 3C50LD2 6
(CL 3D208 4281 8 E 8 CDD0 0 1D8 2ACE0 1 1 SDFF 5C 5D 5E
5 2 1A8 0 1 CD 3 5 0 22L A20 LCDD 0 0 1.2ABA0 1D { 1 D& 3 7 F I
103 DATA 0281D1C1F1C9F5C5D5852184011889F
5C 5D5Es 2 lAE0 1 1 I E0F 5 3 AEo 0 0F7 28 L0C 5D5E5AF 3
2EO00 2LC8 01CD3 502E1D1C1F1C9F 5 3AE000FEFF2
8F5C5D5E53EEF 3280002LC201 1 8E3F5C5D5E52 1B
c01 1 8DAF5C5D5E5E511F0 002L88Ot01 1 00oEDB0D
13A98014F3A9C0182DsCDDC02D13A9F01{F&3CAB
104 DATA 3A9D0183CDDC022LEO00CDDO0L2AA00
1cD1D0 2E1D1c 1 F1c9 2 1 F 0 0 0 0 6 0 0 09EB 2 1 980 1 3 4 3
528 0 2L2C9 LB1-B2L0 A0 3 0 6 0 3 2BOE2F OC95 3 0FC I 6F
57 9FE30 2 8 0 112 1 3F1 10EDc9 0L0 A6 42t6801c3 350
22L7 B0Lc 3 350 27 L0 3 0 ocD5F0 385 0 1 1 I 0 6LL0 60 0 c
D 5F0 3 5F2 6 0 0 c9 LLL20 0 L 8F4 1 1 0C 0 0 1 8 o 

'LL 
&,228r.

105 DATA 0F0018031109008LCL853ADD0087281
AD5C5CDA00 07 CB5280FCDE103FE1 3 2008CDE10 3F
E0 3C^D 420CLDL 2A0 t0 0 t9E9 22D20 07 I 3 ZDDO 07 9B
7 2 8 0B 3Ec 3 3 2 3 I O O 2LEBLE 22 39 0 0 2rA50 3LtA0 0 0 0
LLSO OEDBO21BDO 3 11B 8O O OLOCOOF'DBOAFSF6T 3 2D
o 0 0 22D Ao o 22D6 0 0 387 E3 2DLO O 3 2EO 00C 9C 3 e2 9 9 8
106 DATA L503C32003C33903C32903C33403C32
A0 3C3 3903c 3200 3CtO0 8200 A300c AO0C500cLO0c
5D5E5DDE5FDE5F55F25OOE5CDA6O OFlFDElDDElE
1D1C1C9C5D5E5DDE5FDE5CDA3OO7D1 SEBOEFFl 8 O
c 080 0ED 5BD 20 0 L 3L^8820 28F A2t650 0 0 6 0 3cD7 B0
a 1ACDA604FE4 1 3 8 12F85 t300F.47 L3LAFE3A&3 367
107 DATA 20067 8D64013180218AF2L5C0077230
c0D2 8 191ACD82o 420L38E3F2 8 oFFE2 l.Ze'ggB 2g2
8 07 0 6 0BcD7 7 0 4L I tO O 6 0 8cD5B0 ll lAFE 2820 0 6t3 0
60 3cD5E0 4216 8 00051 I 3 60023LOEB99LA090D290
8FE3F2 809F82A2 8 0BcD8 20 428 087,7 231 310E9c91
3383F1 8 02 3E 207 7 23LOFCC9CDA504FE2 0 3 I &1F94
108 DATA 0DE5C52198040L0E00EDB1C1E1C9BFC
9 20 2E2C 39 3 A3D3 F 2A5B 5D3 C 3E7 B7 DFE6 1D8 FE7 BD
0D 6 2 0 C9 7 CCDE { O 4 7 DF 5 1 F 1 F 1F 1 FCDBDO 4 t' 1 E 6 o FC
69 0 27 CE 4 O 2? C 3C 90 3AF 3't CB7 Cg07 CB? 7DC 8 3EFFC
9 32D80 OCSCDAFlECl 2AO 6O0B7 ED 42DAA8 2OEEDlF
90to0P9o9 22C600Lr" 6F 67 2T1EOO 32DCOO 3Ee3 567
1 09 DATA C3 32D9 00 2LDE2022DA00EB22CC00E9E
52AC60087 ED 4222C6008D58C400878D5 219EBE1D
lz s roeo6oc g 2Äc5 o oEDB o 22C 6 o oD9 Cg 582 3 56 23D
5582 3 56 2 3 482 3 rt5E1cgDDE1EB1A4F05 00 2F 6E 26E
F39F9EBO 3EDBODDE9D11 A4E 06 OO2F 6F26FF39F9E
B03EDB0E9DDE1EB2 1E0FF39F9EBc50 4052I &39oB

i3624> 110 DATA 05AF121310FCEDB0C13E2O9O9L28O64
7AF1 21 31 0FCDDE9DDEl 21E0FF3 9F90 620l,?7 7 23L
OFCDDE9DDEl I 5CDBAO 5867?DDE9DDETD17D9 3 3 8F
7 3c{F4 3CDBAo 5 5F4 1AFB3cB2 3 30068 67 7 23AE tBo
1 10F31 8DD7 886F8 0F0F0FC5026E 2500 397 88607 3
c { 7AF 3 7 1 7 1 0FDC 9E5D9EBE37 3 237 223D17 3&36C3

(3183' 111 DATA 237 2237t2370C9DD817888210000443
9 {EE5o9 2 38389 3 801? 9121 32 3B? 28 0 3{FEDEOElF
9DDE9DDE17 I 2LOO0 0 4 r39 4E'850923582356 1 SDCD
DE1EB6 I 260 0 4[39EDBO21-20 00 39F 9DDE9DDE1 212
0 0 0 39 5E235 66 I 26 0 0 4 439EDB0 2L2200 1 I E?DDE1 E
B7 828 6F26EF 39897 023 ASO6OOEBEDBODDE9E3lSD

(35A8' 112 DATA B7ED5219D83E90C32720B7ED52B7ED|
2 30 0 309 t9 c9 3Eg LC327 2087 EDs 2EB 1 3 EA7 1 0 5F0 1
8 01F8 1 1 0 0 0 0C9D5EBB7 ED5 2BBE1 1 8 EBBTED5 2 2 1 0
100C8 2BC9CDDF0B1 8F5cD800918F087 ED522t0 LO
ocozBcscDDFoBl 8FscDB OO9L9F O1DT 207 2LOLOOD
0 2Bc9CDDF0B 1 8 F sCDB00 9L8F 0 CD? 207 2 1 0 1A3 5? 1

(3605t 113 DATA 00c8D82BC9CDDF0B18F{CDB00918EFC' D7 207 2LO 0 0 0c8D8 23C9CDDF081 8 F4CDB0 0 9 1 8 EFC
D7 207 2LOLOODs 2BC 9CDDFOBISFscDBOO 91 8F054 5
DrrB | 2EB 2 I 0 0 0 07 AB7 3Et0 20 0 3 5 3 3EO8 2 9BB 2 9EB 3' o0t093D20F6C97CB5CAo30A7CAAF5CD8007EBCD8
00?EB4 a{DÄF67 5F3E11ED6AED{2 30020937&3oAE

<3757> 114 DATA 3FCB13CB123D20F0EBF1F01848E5CD9
207CB3CCB1DD1EBCDoF07EBCB7AC8 1 8 35CD6 107C
8 2 9 l, 0 FDC 9 CD 5 1 0 7 C 8 CB 3 CCB 1D 1 oFAC 9 EB7 AB7 2 0 0
8?8F8103003 {787C94F57 6FC9EB7CAA7CFA7E07B
AC07DEBC917 C9CB7 CC87 C2E 67 7 D2F 6E 23C97 DE60
L6E 26 0 0C9EDaBCAo0BD sBC 8 0 0C 5D57 8 ll 1 {A&3 9 6 1

<3528r 115 DATA 531E0O1FCB18cB19cB1AcB1EE119EEE
1EDtA4 {4D2189 62L922C800E82L19 3 6ED (A22CA0
0 44 4Dc90600ttt027 cDE207 LLE80 3cDE207 11 6 {0
0cDE207 LEOACDE?OT 7 DLB0DAF3CED52 3oFB190rt 3
D200205C8C6 30DD7 7 00DD2 3C9DD7 E0 0D52 | 4P 2LO
0 0 0 20 0 2DD23DE7 E0 0cDA5 0 4D6 3 0 3 I 29FE0A&2B3 1

{358D' 116 DATA 38080C0D2021D607F8043818F810301
? 5{ 5D29D8 29D80c0D2002 5l 5D1 9D8 29D8 5F16001
9D 8 1 8CB7 987 C87 C87 C9DDE1ElE57 D2 6 0 0 23 39 488
t 3 8tc7 7 EB2LO 0 0 0 | 4ED a239F9EBE 5 0 3EDB 0EBe1 2
B1B4FO 3EDB8EB23F9DDE9 3ELOC329 ?ODDElCDCS O

1578lCDDD095F81857D933814111528158A&3123
<3539> 117 DATA 38L64\060060397882545D3D5F50397

9EDB8EB1 8 O9AF1 803 3C6B 2D26OO 397 7 F9DDE9DDE
LELE57 D260 023 398 9 6E 26 00DDE9DDE1 2 L0 0 0 0 5 4 3
958{823E5195E{323851985FD81D1E1799038103
c 4FC5D5E5 1ABE2 I 0CE1DLCL? 30D20F 2 2tOO 0 0L I O

' E23131oECD1E1C121000039EBED52FDFgDD&312A
<3535> 118 DATA E9DDE1CDC80{{FE1CDDD095FE17E933

81BOcOD2.81? 9138 12F5789 t7 7 0 60050t9 5{5D09F
1 3CIIFEDBOl 8 021D7 3DDE9DDElCDDDO9{FD1ED53E
e0o2L0o00 391AF5 g5 380388 3 I 017 81 2F1 57 5891 3
8 2F3C6F7A8 33 I 048 87D38 087 89338 25 9 13 8233C8
7 28LEC5D52AE8 005F1D1 600 42L9 09D1D5E5&2E38-(3509> 119 DATA 501988814FED88D1C118057A3c28194
E 7 891 3cBB3 80t7 E.B? 280E2A88000 66a09EB2L0Lo
O 39 IFF"DBO 2LO O O O 3 A 39 5F.1 3 1 9F9DDE9DDE1E1 2DC
26 6 O 8 6c26 O ODDE} 2LO 20 05 (t 3 9 581 3 1 9 ? 836 0L237
7 C92t0 4605 439584823851958{ 3 238519E5FDE1D
1 E 1APB 8 2 I 0 rt 99 20 0 87 8B9E 1 D 1 FDF 9D 5 E 9 1A& 2 E 8 7

<3598, 120 DATA BE20F6 231 3 050DL887 7 Cs7 20037 DB7 C
0 3EtLc329 20cD0D0AD0 3E oLc 327 20CD8 1 041 8F5c
DACOFCD9T OA1 8 EDD97 DB7 D9 3ßO 2CA27 2OCDE 50 AL
8DFD9CB7 8D9C2 8 8 OAD97DB7D9C8D9C5D5E5D97DB
7 2005D9CBB81854C5CBF8AF08D9CBF87DD995281
3300 6ED 4 4083D0 8D9CD7A0B2C3D20F90 8 2 8&35F2

<37 02> 121 DATA 01D9F1E6802008CD92083025CD78088
7 2C2'LE37 L8 2 oCDC 5 oB 3F'r S Z S r O S A O r D gCDAC OBC
B7 82009CD8 6082D20F 6CD7 208F1 3 8 0 2CBB 8B7D9E
1D1C1D9C9D9CB7 8D9C21 4oACD8 F0ACDL 40AD82C2
DC87 8EE8047C9D97DB7D9CA? 20B7DB7C8D98 5D9C
D{DOBC5D5E5DD39CD? 2OBD92EO5D93EO8DD&37CD

<3 6F6r 122 DATA 23DD68006 gCB 1D300 3CD9 20BCD7 B0B0
8 3D20F1D92DD920E5DD6EFBCB78 200908CD87082. 
C2D28OL2DF1F1F1B7O8F1D9C1E1D9DDE1CBB8BO4
7 2C2DCC7 208 0 8C 97D87 C 8D 9 9 5D9 3FCD4D0BE5E 5E
5DD39D92E05D93E0808CDC50B3803CDAC0B3FCB1
50 8 3D2 0 0CDD7 5 0 5DD2BD 9 2DD9 2 I 08380 I CD&3 3 E 5

<35c0D 123 DATA 860B30DF08cDAcoBB?18E1cD86083.80
{cDc50B 3FElD1C1CB7 8 200 5CD8 7 081 89 A2C2097 3
7 t8953805C58038051818C6 80381? 6FDDE3D9E5C
57 8CBF8D9A8E68OFsCBF8DDE5DD2 1 OOOOC9ElDSA

USERDIR
<697 2>
<0048>
<0883r
<004D>
<0A80,
<0048>
<3035t

<2FAtt

<3588t

<35BCt

<3358>

(33FEt

<354Dt

.3{{ft

<35C9t

<i6?r>
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F5F47 4F57 5F57c9B7CB1 8CB19CB1ACB1BCB1CC9B
7CB14CB1 3CB12CB11CB10C97CD98{D967?B&38 55

(383D' 12C DATA D988D95F7AD98AD95779D989D94F78D
, 988D947C97CD994D967?BD99BD95F?AD99AD95?7

9D999D94F7 8D998D947C97 8D9B8D9C079D9B9D9C
O?ADgBADgCO?BD9BBD9CO7CD9BCD9C9D9? 8D9A8F
2Eg oB7 8L7 C9CB7 8 2806CDF30BC8 3FC97DD9BDD9C
oB7C8C3C60B?DD68 1DA7 20B3CFE28D0D9C5&{7DD

<37F.2> 125 DATA D5E508CD72080837CD78083D20F9D97
CD 9 A{ D 9 6 7 ? BD 9 A 3D 9 5 F 7 AD 9 AzD 9 57'I 9D 9 A 1 D 9 4 F7
8D9AOD9 4?C3? BOADgC5D5E5DgCDACOFD9CDFDOBD
9CD8 1 0A1 8EB?DB?C8CB7 8 380 3C227 2oCDAC0F7DC
58oCB2FC6 806FD614F5D9C5D5E5CDF50ACD0D0A2
DC5D5E5CD810A?DE1D1C1D9E1D1C1E3BCE3&{295

<3842> 125 DATA 30E3F1D9C9D9CD8EoF2DCD81oAD9CD8
EOF2CDg?DFE5CD8C5CBB SCDDFOBCl 3 8 O9CDF5OAC
D 3 40CCD97 oACB 7 8 2 8 0 3CD0D0AD9 2DD 9CDDF0BF 5 3

8o3CD81oAD92DD9CDDF0B3805D92CCD810A7DFE5. C3 8 3BD9O1AA2A11AAAA217FAACDg7OADDE5DD21O
7 oD3Eo sCD3 40FDDE1CDAC0FCD97 0 LCD97 0A&37 CB

<37C9> 127 DATA C5D5E5D9CDACOF2D2DD92DCDODOAD9E
1D1C1D9CD8 1 0^2C2CEL2C2DC8D87 8 EE 8 0 47 C9 67 A
A3E2B32D7 6EB6 2A1DEF3 81 A0DD000oDD07A8 8 8 88

. 8 8 80 8?EABAAAAAAAA2C2D3E04CA.27 20C87 8C227 2

oD9CD98oFD97D2E8195F5CDF5oAD9CD860FD9CD8
1OAC5D5E5D92CCDODOAD9E1D1C1CDF 5OADD&34F9

{3?FDt 128 DATA E5DD218c0D3E06cD34oFDDE12CD9CDA
zoF 2DD9CDODOAF'1C5D5E5 6E 260 0 30 0t25CD0 8 10D
9 2CCD97 6!.D9E1D1C1cD0D0A7DFE57DA7 208C91 D8
A9DD8 891D7D89A28B283A7D8EE33888537 849922
4 49 L 27 ECDCCCCCC 4C7 FABAAAAAA2AD9CDA2 OFD9B
7 CB7 8F5CBB 8CDF50A7DFE8 8 30 4?C 5D5E52C&3ACc

<35821 129 DATA CDDooFE5CB3CCB1D7DE1F5CD08L02C2
D2 8 O1 2DD9F1E1D1C1F5CD8 IOADDE5DD2ILO OE3EO
8CD490FDDE1F1 30oAFsD9CD980FD9CD97 oAF18 56
F3 8 o9F1C 8D9CD8 6 0FC 3F5oAE1 3E01C 3 27 20 6D2Et
DLt60 3L7 0 462CFEE57 F7 4367 c89 I 42L7 7 53 3CFFC
328?AD2?D58951D7C258845 586 37E16FCEFe37 49

<3?A7r 130 DATA FD7580D2F717723t7DB7C8DDE5D9CD8
6oFD9AFCBT 8280 33CCBB8F5CDDF0B3 I 08D9CDF50
AF1 CBFFF 5D9 O lCFO 5 11 8 EE9 2T7 E 4 ADgCDDFOB 3 O O

5cD2E0F1 8 4FDD2 1CE0E3E 020 8D9ttL200DD1 9CD7
3 OFD gCDDFO B 3 8 OB O 8 3D2 O E CD9 LLO CO ODDl 9D9D9C

. D5EOFcBF8CD0DoAC5D5E5CD730FCD970AD9&3785
<37 oL> 131 DATA CDS6oFCDOD0ÄOgerorcrcDF5oADDESC

D 2 EO FDDE 1 D9CD6 E OFCD O DO AF LL7 3 O OAF 5D 9CD 8 EO

F 2 DC D 8 1 oAF r-DDE 1 C B A FC 8 CB F 8 C 9 7 FE7 C FC C 1 3 5 4 7
FF6F4A230097F54C1910.ä068085988 A6E 4 480822
c3ACD1 3 8 054C1 9 1 0A06 8 1 0 000 00 00 0 08 0 2LA2DA0
F497DE8A2 8B2EBA7D8EE33 8 885378499224&3744

<.3'I 7 B> 1 3 2 DATA 499 27 ECDCCCCCC 4CTFABAAAAAAAADD2
1OAOF3EO5C5D5E5F5CDACOFCD97OAF1CD49OFD9E
1D1C1C39? oAF5D9CD5E0F1810F5D9C5D5E5CD5E0
FCDODOAD9E1D1C1D9CD97OAF1 3D2OE9D9CD85OFC
3 ODO AL]-O 600DD1 gDDSEOODD6 6O1DD5BO2DD56O 3D
D 4 E 0 4DD 4 5 0 5C9 2L8t0 0 4 4 4C5 45CC9 010F4 9e37 FF

< 3 59 8 > 1 3 3 DATA LLA2DA2L822LC90L0 4 3511 3 3F3 2181F
Ac 9 A 77 2 3LLLE7 L7 2L I 0D2C9C 5D5E5D9E lD1C1C 9C
D9 207 2l I 0 0 0 3820 CS7 8 20 0DCB2 3CBL2CB 1 1CB1 0 2
D 3 D 2 0 F 0 5 FCB B 8.C 9 C B 7 I D 9 CD I 6 0E 2 I 0 2C BF I 2 DCD 0
D0ABTCB?D2 8 1CCB7 808CBF8 3E8FBD3 8L62805CD7
A0B 2c 1 8 F 3CD7 A0B0 I 6 0 69 cgc 3 I 3 07 2L0 0 0 0 &3LC 4

< 3 5F9' 1 3 4 DATA C9 3892C327 207 CB5CA7 208CB7C08CD8
oo7 3E9029 3DCB7C2 8 FA4 4 lDtL0000 626F0 8e0cBB
8C9CDC8 0 4EBtEoo 3 80 4FE1 9 3 8 1 8 1DCDC 80 4D9CB7
8D9t607 280rL 49 230 0LAFFE09 3 802 3809 3c57D5D
9FD2 1 5DO ODDE5CDEBl ODDElDl 4F743 CCET B2O?-O8
1F2 5B10FD3 60 000L80Br.80c38 023E0BD5cD&2889

<3sFA> 135 DATA 8o11D1CB?82805382DCD8510C878280
3 6tOE0 0cB7 92 I 0 5cDE3 101 8 0?cDD9 10 oDF 28PL07
As7 28t7 3E2ECDE5LO0C2805CDE3 101 520F7 1sFAB
1 1 oCDD91 0 1 8F7CB?BC8 3E4 5CDE510 3E2BCB7 C280
67 CED 4 467 3E2DCDE5L07 C062r. 0 aD60A30FBc53AD
D7 O O ODD 2 3L8 OCFDT EO OFD23B7 20 O AED2 B 3BE2E58

(3604' 136 DATA 30DD77 00DD2399FDB52C2D2OOE060SF
D 3600 3oFD23 1 0F8AFC37D1 1CsCBB8 7DD9D5 8 05F9
E 67 \L 0DO0CDF506 1 10 50 0L97 CSBD920 0L3CED7 7 0
0ED{{cDrt012?DFE813006cDB312FD350OcBF83EB
495280 O 2808 CD7A0BCB1D3D20F8FD7E00S 5380C0
87 8 1F1F1F1FE50FC530FD77 00r.D237 8860F&302{

<35D2r 137 DATA 47c5D5E5CB25cD870BCB25CD870BEBB
3 19D1E3EDsAEBE1E3ED4A{ {{DE1CB2sCD87 OBOS 3

D20C8F1C1FDE1C9FDE5E'L58L660L97 E3 600r83 5D
I 1DFA9C1 12B7E3C77FE3AD8 35001 8F1 3 5 31 2 3 36 0
o0cc9D9 0L00 00D9cD7 20BDD7E00cDA6 0 48828200
cDgCB? 037C0CBF0D9DD2318EAFE452821CD&3848

G36B{' 138 DATA 39L2305408cD8312D808D9c56F2600c
D0810CDB909D9c1D8C8702801oDD918D7CD1E12D
SDgCBEODD2 3DDTEOOFE2B 280 5EE2D2OO4CBB8DD2
3CD36 1 2 3FD8 {FDD2 3CD35 L2300 ADD2357 7 9 87 87 I
1 8? I 2AFCB 68280 47 9ED4 44FD9D97 9C5 8 0FE5AD8F
EA6 3FD8C5DDE57 gCDa 012DDE1D9C1D9C9DD&3 903

<3605' 139 DATA 7E00D63O3ED0FE0AC9F5B7F247L2EDA
6F 5CB3FCB 3F 3C2 lFAFF 1 1 O6 O O 1 9 3D2 O FCEBDD2LT
? 1 2DD19CD73 08FL860328 08FsCDB3 1 2F1 3D20F8F
LB7 E 297 6 ADgC 3F 5 0A8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 880 0 0 0 0 0 40 L
c980000208C3EA8001045D46 8850 4BFC9 1B0EC3A
cc5EE? 82DD0CDCE1BC253DEF97 8 393F01E8e3{0E

<352Ar 1{0 DATA 2BAgADc51DFgc97BcE97407DB7c8CBF
8C5D57CCD?AOBCD7AOB 8 I57E3EDsAEBE1E3ED4AI
daoer r o o sc D7 BoB 2c 37 c8 7Dc 6 o 3 6FcBB 8 c9 oEo 1 1

8 020E00CD3FL3LABE200 823 1 31 0F8 7 9EEoL 4F 2L 4
o o0 39F 9 69 26 0 0DDE9 080 LL I 0 2080 0 cD 3F t 3 0D20 0
1 EB0E0 0 1AB 6 BE20E22 3L 3t0F7 080 1 1 SDACD&2F2 9

<353cr 11t1 DATA 3F131A8677231310F9EBF9DDE9CD3F1
3 1A2FA6 7 7 23L3LOE 8L8EFCD3F1 3 1AA67 7 23L3t0F
9 1 8 E3FDE lDDEL2T O O O O 39EB2L2O O O 45 3 9FDE9DDE,
t2L2L00 397 EB7 2 8 0 3AF1 806 284 6CDBAo 5A62t220
o 3989 2L0 00 028 0L23DDE9 3EAF32E8 00FDEL?AD20

'06L0CDE205LEI2EL22E20 
0FDE57CB7 200 6 &2898

< 34 6 8 > 1 42 DAfA 3E'2232D0 00C9 3A880087 28 0ACDB6 1 3 2

o 05 2A820 07 7 C9 cDF 20 32 AE20 0 3 6 0 0 tLo C0 0 L9EB2
L5C0 0 0t2 40 oEDBocg 0 6 0 6 2185 1 3C 5E 5 0 6 0 3 ED 5BD
20 O L 3LLFE202 8 FAIACDA5 0 tl 9 6 2 8 oAE1c LLlo A0 0 L
gtoB3BT C9 231 31 0EBC1C1 1AFE3AC07EC9 4 34F4EC
1 5{ 524DC1 4B 42 4 A82 4C5354 4 3 4 1 5 5 58C 455e2857

i33FA' 1{3 DATA 5352c538AF32E800cD591 43AD00087c
0 2^E200CBAE7EE50FC0CD301 4 3AD0 0 0B7 C02AE20
o 3 AEg 0 087 0 L8 0 e 0 28 0 3 0L 40 0 07 L2 3 2 37 0c 9cD sA1
42AE200Lt0c00 19EB 3AE 80087 0t0E 01 2 8 0AD50E1
3CD0 50 0DL01 1 6 F 1C 5CD0 50 oct 3CCO7 I 3 2D 0 0 0 c9 2

<3500> 1{rl DATA 7EE6oFc0cB75280A3ElAcDc515cD0c1
7 1 8 0 3CB7 EC82AE2 00E51 1 0C0 0L9EB0EL0CD050 0E
L3C20 0 5 3EFE 3 2Do 0 0 3 6 0 0c983 228 40 08385 2Lc20
o 2 2E.2 0 oBt CgF. 3 2 2E 4 0 0E 3 2 2E2 0 0 cB7 EC 0 380 2 3 2D
0 0 0c983 228 40 083 22E20 0CB7 6C 6 380 3 3 2D 0 0 0 C9 3
EAFE3 2 2E4 0 08385 2tC20 0 22E20 0 CBAEF 5CD&3 2 0 8

<3529> 145 DATA 8814F1872803CDE101E1C906002LDL0
07 EFET E 3 8023E?E{F3578 2AD20 022D 40 0L50 0 CDE
L0377L80t88082835FE7F28 3 21DFE1 8 28 2DFE182
8 2 9FE1A2 8 36FEOD2 8 3 8FE 20 3OLLFEO 3 2OD9 3ADDO
oB7 28D3DD2AE40 0C3t6207 9BA2 8C8 7 EL 42 3CDC90
3 1 8c0 1 5FAFDL 42BcD0 0 0 20 8 20 0 I o 0 LD 2 BBL &.280 0

<349Br 145 DATA 188F011052848t804040520043514180
8 cDEl 0 1 3 5 0D 23 3 6 0 A2 3 22D 6 0 0C9 2AF.20 0 3 AD 0 0 0B
7 207 97 BCB6E 207 0860F 20 2ß23 237 EB? F 297 L5087
185CD8A19812809E511280019351AE1A87 7 3 4C62
ß5FL600L97 BFELA203D2AB20 02323 351 I 3 53D201
B2AD{OOED5BD6OOB7ED5238O5O5FFCDEA14&263F

<3585> 1{7 DATA 2AD400782322D400L8L73D2006CDL30
07D1 8 0E3D3D 20 0 6CDAF 0 07D1 8 04cDB 5 0 07 D2LE20
0qBEE237 7 28C9237 B2BC9 3ElAC9E52AF'20 07 EE60
FEE6 62827 CD5B1 5FE2 1 3 00 8EE1A280 4CBAE1 8F1 1
15D00051EC5DsCD5B15D1C1FE21 3805C8A8121 31
0EFAF12E1C9DD21 5D00DD7 E0 087 C806 00FE&2Cc1

<36D0> 148 DATA 2DC604DD23C93805DD7E0087C83E103
2DO 0 0 37 CgEsCD5 B1 5CBAEEl 7 7 C9 3EAF 4 FC 5CDF0 1
5 CICD 2 4 L 6 C8 C 5 E sCDF 7 0 7 D 1 C 1 CD 3 5 l- 6 D 8 0 5C c 8 3 0
7GB7 3 0C0D2 0 0 22 37 2EBC9CDF 0 1 5CD2 4 1 6C 8 C 5E 5C
DA311D9E1C1CD3515D805D9CC8FoAD9C3D105E5E
B0E00C5D5CD6B1 5D1C1FE0D2 8 08F8142807 &.39 4E

<3582' 149 DATA cBAEOcl3121OEAEI?1c9cD6B15FE1A2
8 1 3CBAEFEOA 2 8 ODFEOD ?OEFCD6 B 1 5FE O L2O O 2CBA
ECg 2A8200 4F3AD000B7C 07 EE60F 20L0 2323857 Ec
5 2E5F1600197 1E134F018 28F805 2 8 1 5E1 060 0C5E
5 3DCAA5 0 0 3D3DCAA9 0 0 3DCAAC 0 0 C 3B 20 0 2AE8 0 0 3
AEAo 0BEC I 3 45EL 6 0 0t97 LC9 2A820 0 2 3 23 7 E& 285 3

.3681t 150 DAI'A B7g8360OOE15CDBA19c83EF032D0000
9 7DC3C 6 1 6C 1D1c sDD 2AD 20 0 CB? c28 0 6CD I 3 0 7 EB 1
8 0EEBCBTC 2 8 0 9CD 8 3 0 7DD 3 5 0 0 2DDD2 3D 5CDC 6 0 7 E
lcDc g 0 rtED5BD200DDE5E1B7ED52 4DEB 91 3 I 08280
c 47 ß5 3B20C5CDC6 1 5C1 1 0F7 Et 4L0 4 0 5c 8 7 Ec 5E 5C
DC51581C1231 8F3C1D1D9E1D1C1D9CsDD2A&3812
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<3AB8D 151 DATA D200D5gD27 L018BEc1D1c5cDc804cB4
3 2LALL? 080 42088 2tA5L7 0E0 5 1 8 B I 5 4 5 255 45 46 4
1 4C53 45CDC8 0 42t0200 39 4E2 3cD5917D1F9D5C9E
L7 E2 387 28 0C4 7 7 EC 5E5CDC 6 L 6ErCt2 3L0F 5E9 3 E 0
DCDC6163EoAC3C515110D01180D110D001808111
A0 1 1 8 0 3 1 1 1A 0 0 22E20 0 CB7 E2 8 1 CD sCD5 B L5 &.297 9

(3456> rSZ plrl D1882810F81A280CFE21300cL4L5280
8CBAE1 8E8 21 0L0 0C9 2L0 000C9 3EAF3 288 00ED5 3E
500cD7A18 3ADo 0087 C0cD30 14 3AD0 0087 C$2AE20
0 36D0 23237 7 tL0600L97 7 237 7 Lrz 40 0t97 7 237 7 L
1D5FF19 3AE8 OOBT 2OLBESOLO 40 O AF CDO9L9EL232
3 4E 2 3 4 5 2AE5 o 687 ED 42C8 389 o 3 2D O O 0c9E 5 & 2 9D 5

<348D> 153 DATA AF77237723ED5BE600732372EL9L040
. 03E03C309t922E2007EE5C0C8CDAEI92^8200LL2

D0 0!9AF7 7 237 7 lLD AFF L97 7 23230L0 40 0 3E0LSD0
9 1 9CDAE1 9C 3 I tt AE3 22F' 4 0 0E3 22826 07 EE 6C 0c0 3
E0 4 3 2D0 0 0C9 3 ADo 0 087 coE 5CD 5A1AEBB7 ED 5 2E 1 3
0 1 0AFCD0 9 1 9 2AE20 0 LLo I 0 0 L9 3 4c0 2 3 3 4C 9 &2cFF

<34D4) 154 DATA 3E9932DOOO393ADOOOB7 COE5CD5AIAB
7 ED5 2 3EO L 2 0 t 0 2LE20 0 tLO t0 0L9 3 4 20 0 4 2 3 3 42 I 0
8 3E0 3E1CDO9 19 I 8C I E1 3EF 232D0 OOC! 32890 OEB2
AE20 0 CB 6 6 28 2FCBA6 3AE9 0 oCB 47 28 L 82 32 37 E2B2
BB7 2 0 10 3AE 9 00CB 4F 20L7 7 887 20L37 987FA{ 3 1 9C
5D 5 0 E 2 1CDBA1 9D 1 Ct 2 0 5 1 2AE 2 0 0 3AEg 0 0CBS2BD7

< 3 5Cl"' 1 5 s DATA 47 280 2CBE'E23 237 8C628D55F150019D
1D52ECD9A19EDAoE255193CF25C193D3CCD9A192
AE2 0 0 2 3 2 386't F 7 7 2 0 L 6 CsD 5 E sCDAE 1 9 E 1D 1 C 1 2 0 1
5D511 2BO O 1 9DL3 t2oT 2233 47 8 B1C2oD1 9EBc93E9
9 0 L 3EF 0 3 2D0 0 0C9F 5 3AE 9 0 0 CB 47 2 I 01EBF1C 9 2 28
2 0 0CDAE 1 9 C9L 8E6 0E222AE20 0 CBE5CB6 EC 8 & 3 2C5

<3542> 155 DATA CBAE2AE200E5C511300019EB0E1ACD0
500CLELLI0C00 1 9EBCD0 50087C9C1D18D538200C
5E 5cD 5A1AD 1 B7 ED52 3 8 4 0 2A820 0 $LO 60 0 0 9 4E2 3 4
6 237 3 2 37 2CD 2CLA0L0 40 0 0 9 30 0LL37 DE6 7 F 2 9EBE
D6AEB53 5C2 AE200 23237 7 0t2800 09 4823 45EBB?E
D a 2 0 9C 8 D 5E 5CDAE1 9D1 E1 7 2287 3C9 3E9L 3 2 &,2DDC

<3529> 157 bATA D000C9D5D9E!D92L00005{5D3810298
BED6AEBD92 9D9 300 409 3001 1 3 3D20EFC9CD5D1AB
7 ED522L0 0 0 0 CO 2 3 C9 CDSD 1AEBC9 2AE 20 0LL0 40 0L
9 5E2 3 5 6 2 3D 5 482 3 46 2 3582 3 55 E1 C 9 3 EAF 3 2E 8 0 0C
DB01A3AD0 0 087 CoCD36r 43AD0 0087 C02AB20 0 36C
OE5LLO CO O LgEBOE 2 3CDO 5 O OETLL?DO 01 9AF& 2CEE

<348D' 158 DATA 48772.34677L1D5FF197123702336862
3',t7 2377 2377 C922E2007E,85C0C8C3 81 t43822L80
2 3E2t 4 4 4D2LE O O O 22F-5 O ODDElDl ElDDE5C 5CDFD1
AC1 3AD00087 C02AF 00 oED42c8 3AE90 0EE2L3E99 2
8 0 23EF 0 32DO 0 0C9 3822t8 0 23F212286 00DDE1C1D
1E 1DDE5 3 2 E 9 0 0 22820 07 EE 5C 0CAB 0 1 8 2AE6 e 3 (l 0 6

(34A5' 159 DATA 00AF77237778812839C5D50E1ACD050
o2AE2ooLLocool gEB3AE g oo apcDo soootctsi zot
ED 5 2 AEz 0 0 Lt 2D 0 0 L 9 3 | 20 0 2 2 3 3 4DL 2L I 0 0 0 rgEB 2
AE6 0 0 3 4 20 0 22 3 3 40Bt8c 3 2A820 0LL?D0 ot9 482 3 4
5 11DAFF197 L237 OLLECFF19552B5EEBB7ED4 2DOE
B7 t237 0C9C1D1ED53E200C5E5CD5A1AD1B? e2879

<3487' 160 DATA 8D52DA261A2AE2q00t0800097 3237 20
L 2 A0 0 097 3 2 37 2C9CD (CLCCo tLo C0 0 L9EB0E1 3CD0
500 3CC01 I 3FFDE1 2AD20 60 6L0CDE205AF12E1FDE
5CD4C1cC0E5CDF20 3E1E511 1C001 9EB 2L5C0 00Lo
c0 0 EDB0E1 1 L0 C0 0 L9E'EB0ELT CDo 50 oDL 3C28 0 9 2
L5c0 0 0 t2 400EDB 0C 9 3E0 L 3 2DO 0 0c9 3EAF3 2&2 9 0 9

<3380> 161 DATA E800CD4C1CC03AD800B73E2128EB2AE
2 0 0 L L O c 0 0 t9 Lt 5c 0 0 0 t 2 4 0 oEDB 0 LL 5 co o 0E0F cD 0
50 0 3c28cF 21 3 31c1 18000 0LL9 008D8011 000 1 3AE
80 087 200 aED5B0 101 3 10 60tc3Boo0D50E1AcD0 50
0LL5c00 oEL 4cD05O0Dt2L8 000L9EBB7 28891 I 37 2
2E20 07 EB6 oFC 8 382 0 3 2D O 0 0 C9 228600ED5 3 & 2 3 5B

( 3 { 5 1' 1 6 2 DATA E8 0 0EBEL22E20 0 487 323 467 2EBB7 ED 4
22 8 sAEB2 3 1 L5C00 3 ADC0 0L2L30L080 0ED80051 8A
F1 2 1 3 1 0FcE 5 1 1 5C0 0 080 FCD0 50 0D1 3C 2 I 3F 2l.860
0227 D00ED 48E800C5D50E1ACDo5001 L5C000E2LC
D0 500D1C187 202L2A7 D0 023227 D002L8060L9EBO
B7 881 20DB 1 L5C00 08L6CD65002A8200110D&24D8

<360F> 153 DATA 00L9E9DD2AE2003EF0C3'2920CDC80AE
E 1 1D0 3 2D C0 0C9 228 0 00EBE 1E3 2 2 F 20 0 L 3L 3L37 RE
6 FC 5F2 lDEO O 2 2F 8 O ODD 2ADEO ODD6 EO 2DD5 6 O 3 7DB
428 {8ED52300FDD6E0oDD6601EsDD22F800DDE11
8E320oADD5E00DD5601DDE5181BtlD4{DD6E00DD5
5O1DDEsDD1 9DD7 5OODD7 IOLDDT LO 2DD7 OO3&3 3BC

<3588> 154 DATA DDE5D12AF8 007 3237 2DL2LF.2007 3237
2C9DDE5E1 1 9 22C 40 02AF O0 0010 A00 09DDE5c10 9D
A7 51DED4Bc 6 0oED 420L0 000 2L000oDA301D3EFFC
327 2088E1837E2 3666F1 31 31 37 886FC5F8822F00

O2ADEOOE5DDE1B7ED523O52DD6EOODD56O1E5B7E
D523OO4DDE11 8FOElD5FDElEDTBFOOOFDTl&36C2

<35C0> 155 DATA 02FD7003FD7 500FD7 40tDD1 300DD7 20
IDDE5ElDDdE O2DD 460 3CDO4 1E2 8 O 9DD5EO ODD56 O

1DsDDE1DDE5E1DD4EO2DD46O3DD5EOODD56O11 8 1
B 2ADEO OED 5 3DEO ODsDDElDDT 5 O ODDT 40 1 ED 4 BF O O
ODDT LO 2DD7 OO 3 EB O 987 ED 5 2COD 5FDE 1 2AC 4 O OB7 E
D52 2 8 1BFD7 E OODDT 7 O OFDT EOTDDT 7 OIFD5E&37 5A

(359D> 156 DATA 02FD660309DD7502DD7 4O3AFC9DDE5E
I22C 40 00 60 4360023L0FBC9CD4B1E 2AF 400C9CD 4
B1E2AF600C 9 2L00 0022F 40 022F 50 0DD2ADE0 oDD 4
E0 2DD 460 37 980 2 8 1E2AF4 0 00 922F 400 2AF5 o OB? E
D 4230 0 {ED 43F500DD5E0oDD5 6 01E5DDE1 1 8D8 2AC
6OOOIFBFFO9ED5BCdOOBTED52DSEB2AF 40O &,3TL9

<348c' 167 DATA L922F 4002AF600878D52D0ED53F600c
9ED 5BC { 0 0 7 3 2 37 2C9 582 3 5 6EB22C 4 0 @ 22D80 0 0 6 0
4350 0 23L0EBC9 3EAF4F2 2 E8 0 0 AF7 7 32DO OO7 8 3 2E
Ao 0 2 AE2 0 0 2 2ED 0 0 2L 4 6 LF 2 282 0 0 EL 2 2E 4 0 oEL 0 CO
D2 0 0 sCD 2 6 L7 I 8 0 3CD7 9 L7 2 AED0 0 22E.20 0 2AE 40 0E
9 3EAF 3 2EC0 0 22E80 0 2AF200 228D00 2L 45 1F&2AC7

< 3 56A> 16 8 DATA 22F'200F.L22840 0EL22EAO $2L5C0 0 0 5t
ECDE20 5AF1 22AEA00 3 AEC0 087 20 05CDCE1 5 1 8 0 3C

. D72t62tD00078360087676F2808DDE581115C008
D52EB2AE8 0 07 3237 2L8^3C6008D5F 3 2CB00c9EBD
DE1C1E17 88t28087 3087 881280 554 5D13EDB0DDE
9444DDDE1D1E17 8812 8F{ED521930ED0809&31 5F

<3500> 169 DATA EBo9EB03EDB8DDE95514152803cD9D1
FDDE 1.4F 0 6 0 0 2 F6F 2 5 FF 3 9 F 9 7 1 2 3 EB 0C 0D2 I 0 2EDB
0DDE9 L5 0 0 2L8 0 0 0 3 E1 F 4 5B I 3 0 0 20 6 tE 2 3 680 0 0 4 0
s2g öD7 EEE202B0 4FE0 9 20 04 2 3 0 51 8EF5Do 40 52go
D7 EFF'20280 8F809 280 4230 51 8EF7D9 3 280 40cL52
0D559 2600 54C9D1C1D52D6725c3A20 27DcD&27 3 8

<35?0D 170 DATA A5046FC92AOtOOTg:-gLgAgZrOdOOZgS
500 6F 260 0C9CD1 6 0 37CB5C 8 3ADD0 0F5AF3 2DD0 0C
D200 3EL32DD007DFEo 3C0DDE1 1 101 00 1 I 11 3AD0 0
087C8DDE15F15011805DDE15F1602D5CD7A03D1A
F 32DD0 02ACE0 07CBsDDE5E1ED4BcC0 oED 420LL56
0 0 9 22CE'0 687 20 07 D5D5E5CDD900D17AB7 20 &30L 4

<3389' 171 DATA LASD000258430D0A557365722062726
56 158001 8 2B 3D20 0BCD00 0 20D0 

^49 
2F 4F0 01 8 0Ec

Do o o2oDoA527 56F.2D7 46s 5D650 OCDO O O 220 657 27
2 6F'l 22 0 0 07 BCDB 40 {CDO 0 0 22c20 50 4 3 3D0 0 2^cEA' oCDAF 0 4 1 8 !5CD0 0 0 2 486F7 420 556F'5F 7 5 67 6 I 26 6
D656D6F7 27 9 00CD0 0 020D0 A507 26F 67 7 26L &.20 4D

<34CFt 172 DATA 6D206t626F727 455640D0A003AD8008
7 ci8B27 C300 00E1D1D1E9 3L0 0 0L2L85 9D0 1 00FFC
D6 40 32LFD 42LLCD9 0 oto 69E3E01CDD4 0 4C327 40C
D5B0 2CD9B1 ACDBALT L620 6269i 47 465205 45L7 37
465206 47 27 55 56 36S6 5 6E 20gDLB20CD8 40 221PL0
0 cD \9 L 42LC6 9 3 CD 4 4 1 6cD1 B 2 0cD9B 1 4CDCD& 2 CFA

<34ADr 173 DATA L7CDLB2OC9FDE1E122BD93E122BF93E
t22ct9 3EL 22c 3 9 3 FDE 5 2 1 0D0 0 E 5C1 CD 0 5 0 0 2L0 I 0
0E52AC3 9 3682600 4 4 4DD1 CDEA1FE52 1 0 00 0DLCD9
2 0 6cB 0 5cA082 3 2L0 L0 07 D 3 2C59 3 2L 080 0E52^C 39
3 6F'260 0EBCLCD 0 50 0 2tLE0 0E 5c 1 CDO 5 o O 228 39 3 2
1 1B 0 0E 5C 1 CD 0 5 0 0 228L9 3 2 LB 3 9 3 2 2F59 3 2L &3 0 48

<350E' 174 DATA 0O00EB2ASL937 3237 22L6O00E52A859
3LL0 50 0L95E2 3 55EBD1CD55 05?AB3c A2622D522A
F93 2AB 1 9 3E52AAF9 38521 0 3 0 0D1cD56 07 D179 582
6 0 0E5 21 I O 00 E 5 2AAF 9 3 E 5 27 07 0 0DL7 CA.267 7 D 

^3 
6

FD1 CD 5 5 0 7D 77 CA267 7 D A3 6F E52t 0 0 0 0D 1 cD7 F0 6C
B 45CALD222AC1 9 3 582 3 56E82 3EB2AC L9 37 3 e3 0C7(34311 175 DATA 23722AAF9323D118C3C621248593110
300L9 68260 023E52L0 30 0D1CDs507E5 2AC1 93 5E2
3 56EBD1CDF5o 5EB2Ac 1 9 3 7 32 37 22tOL0 oE52AB 59
3LL0 200L9 68260 0DLCD 4E07 EB2ABF9 37 3 237 22^B
59 3tt0P 0 0 t9 682 6 0 0 1L0 0 0 087 ED 5 2C 2 I 3 222]-5 20
0EB 2ABD9 3 7 3 C 3 0 I 2 3t9 LL 0 L 0 087 ED5292D 6 &,2 L7 D(34FA, L75 DATA 222A8593582355EBE52124O0DLCD7P0
6CB 4 5CAAC 2 22L5600EB2ABD9 3? 3C3D3 222^859 35
E2 3 5 5 EBE 5 2 I 20 0 0D1CD7 F 0 5CB 4 5CACB 222L 49 0 0E
B 2ABD9 3? 3C 3D3222L5560E82A8D9 37 3C30 8 2 3191
L ALO 0r7 ED52C2EB222L5 30 OEB2ABDg 37 3C3o g 2 3 1
9 1 1c1 0087ED52C200 2321 d 400EB2ABD9 3? 3&3039

<34D0' 177 DATA c308232L5500E8248D9373C3L2232t0
o0 07 D32C59 32AC59 326 00C9C3D8 2 {FDE1E122 8 59
3E1 2 2 8 8 9 3FDE521 7c9 3852L060 0CDE51C2A8 89 3E' 82A7C937323722A7C93tL020019852A8693E8817
3237 22L7 C93Lr0400I9E52A8A93EBEL7 3237 22A7
c9322 8A93c9FDE1E1227 I 93F.L227 A93FDE5&33E8(351Dr 178 DATA .2A9A932268932458935823568888247
A9 37 3237 22A689 31 10 20 01 9 582 3 56EBEB2A7 89 37

l
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32 37 22 A6E9 3 LLo 40 0L9 582 35688228 A9 3 2t689 3E
52tO 60 0CD7 A1DC9FDE1E12 25A9 3EL226C93FDE52
1FE9 3852A6 C9 38529152929 29DLL9D119D1 19 1 1 {
E9 30LL300EDB0 2 1FE93E52A6C9 3E5298529&3 045

<34C8D 1?9 DATA 2929DLL9DLL9D119E521FE93E52A5A9
385298529 292 9D1 1 9D1 1 9D1 1 9D 1 0 1 1 3 00EDB0 2 1F

' - 893E5iA5A93852985292929DLL9D119D1198521{
F93D1011300EDB0c9FDE1811128 930113008D808
111 38930 1 1 300EDBoFDEs 2L00007 D32LF9 3 2A389
326ooq52l2ss 3zGooDLcDdooecsa scl5A2rl&31? 9

<3564' 180 DATA 2L0t0O7D32tE93c3c92l2A3c93E52A2
993D1cDE00 6CB A5cA7 42 42L0L007D32LF9 3C3c92
42A3C93852A2993D1CD7F05C8{5:CAC9 2 42L389 3C

D 3 A0 52L2B93cD 340 5CDEE0 5cB C 5CAA22 42L0L0 07
D3 2 1F93C 3C 9 2 42L 389 3CD 3 A0 52L2B93CD3A0 5CD8
D 0 6 c B rt 5cAc 9 2 A2t 47 9 3 CD 340 5 2 1 3 1t 9 3 CD 3Ae 2 D 5 1

<3558' 181 DATA 05CDEE067D32LF932ALF9326OO7D32(
Eg 32A489 3250 OC9FDE1EL22AB9 3EL22AD9 3FDE52
to 0 0 0228 A9 3 2AAD9 3E52AAB9 3E5CD1B 232LAD9 3E
5 2 1A8 9 38 5CD6 22 3 2\ D9 3 22889 3 2^AB9 3228C9 32
1 FE9 3E 5 2A8 E9 3E5 2A8 C 9 3D tt9B52t0 20 0D1CDoF0

. 7E52985292929D119D119D119119093011 3e325A
< 350 5> 1 8 2 DATA 0 0EDB'2LEE93E52A8E93E529ß529292

9D119D119D119E5219o93E5CD1F2rlCBlSölSrZSZ
A8E9 3 2 322889 3C 3 3 5 2 5 2 1 9 0 9 3E 5 2 1FE9 3E 5 248C9
3E,529F.529 292 9D 1 1 9D1 1 9D1 1 9E 5CD1F2 4CB { 5CA8
9 252A8C9 32822 8C9 3C35F2 5 2A8 E9 385248C9 3D1C
DB8 0 5CB4 sCAB2 252A889 3852A8C9 3E5CDAD&3701

.36D8' 183 DATA 232A8893232288932A9c9328228c932
A8E93E52A8C93D1CDCC05CBC5CA35252A8E93E52
AABg 3DlCDEOO 5CE4 5CADD 252A889 3E52AAB9 3E5C
D1B2 3 2A8C93E52AAD9 3D1CDCC0 SCBa 5CAF8 2 52AA
D9 3852A8c9 :escbtgz gzl 8A93E52L00o0DtcD7 E 0
6cB45CAF524C9FDE1E1221B93E1221D93FD&3918

<34 50' 1 8 4 DATA E5CD5B022LF4 93852AD993 2600F,5292
9D1 1 9D1 1 9 1 t0 !0 0L9 6F,26 0 0LL520 0R7 8D52C250 2
5CD9B 1 4qDB 

^l'l 
08205251 5D6 4 5 9 7 3 5B 20 20 20CDL

820 C 3F 6 25t9 1 1 5 6 0 0B7ED 52C27 226CD9B 1 rlCDBAl
7 oB2o g52o 3t2E 3 42220 20 20 20CDLB20C3F5 2 5 1 9 1
1 4 9 0 0 B ? ED 5 2C29 42 6 CD 9 A1 4 CDBA1 7 0 B 2 0 3 3 &,2A0 L

33448' 185 DATA 222049424D2020202OSDL820C3F626L
9 Lt53 0 0B7 ED52C2B625CD9B 1 4 CDBAl 7 0820 3 3222
05 37 97 37 4556D20CDLB20C3F6 25 1 91 1 4 40087 EDs
2c2D I 26cD9B1 4 CDBAI 7 0B 2 0 3 3 2220 4 4 6 t7 46L20 2
0 20 CDLB2o C 3F 6 2 6CD9BL 4CDBL17 L 4207 56E6 26 55
B 6 t 686F'7 4 6 57 3 2 0 4 6 5F 7 2 5D 6 L7 A 2 0 CD tB 20 &.2AL 4

<3425, 185 DATA cD8402cD9814cD8A171120202020202
o 20 20 20 26 2 0 20 20 20 20 20 20cD1 B 2 0CD6 B 02CD9BL
ACDBALT 0C20 4c6L7 5667 7 657 26820 3A202AD7 9 32
6 0 0E5 2L 4L 0 0D tL9 CD2 2L7 2L 2 0 0 0 CD 22 L7 CD LB 2 0 C
D8 4 0 2CD9B14CDCD17CD1B2oCD9B1 {CDCD17CD1B2
0 2L0 00 0220F 9 32L0000220D9 3 2A1D9 3E52A&2 { 8F

<3551' 18? DATA 1893D1cD65067A83cA5729D522Lt932
1FE9 3E 5 241 1 9 385 2 9 E 5 2 9-29 29DL!9DL1 9D1 1 9 1 1 0

LOOL95E23 55EBE5 240D9 3D1CD920 6CB 45CAE A27 2

AoFg 38521 0 30 oDLCD 4507 E52t0000DLcD9 20 6cB 4
5CABF2 ? CD9B1 4CDCD1 7 CDLB20 2A0E 9 385 2t 0 3 0 0E
5 2AOF 9 3E 5 2L0 30 oDLCD4 507 D1 EBBT ED 5 2D1 & 3 1 1 4

<33FFr 188 DATA L9220F932LFE93E524119 3E52985292
92 9D1 1 9D119D1 191 1 01 0 01 9 582 3 56EB 220D9 32LE
E93E5241 1 9 38529E5292929D1 1 9D11 9DLL922L39
32A1 3 9 31 1010019 5E2 35688E52 LOA00DLCDE006C
B { sCA{ 9 2 I CDgBt A2t 30 0 0CD22L7 zAL 3 9 3ar 0L0 0 t
9 5E2 3 55EBE 52t0L00CD26L7 CDLB2oC36L28&.2807

<31t{A> 189 DATA 2Ä139311010019582355E8CD9814852
LO20oCD26t7cD1B20cD9BL 42L20 06cD22L7 2At39
3LtQ3 I OL9 cD 3 AO 52L0 O 00cDAA1 7 cD1 F20 2A1- 39 3t
10c001 9cD3A0 5cD{D050 320 2020cDA005c84 5cAA
528CD9BL 42L280 0CD22t7 CDlB 20C381 28CD9BL 42
t2000cD22L7 CDLB202AL39 31 1 0C0 01 9CD3A&21D1

<311 4B> 190 DATA 05CD9B1 {2 1 00 00CDAAL7 241 39 3 1 1 100
oLg 6E26 0 0CD22L7 2L20 0 0cD22t7 2AL3 9 3 1 1 1 1 0 0 1

95823 55EBE 52L0300CD26 1?CDBAl70 468207 C20C
Dta202Noe9 3E52LOL00DLL9220F9 32A0F9 385 21 0
3ooDlCDC 5o 7 E52LOOOOD1CD7F05CB4 5CA2L29CD9
B1lCDCD17CD1B2o2AOF93E5213FOOD1CD{5&24 8 2

<3568> 191 DATA 07E,52L0000D1CD7F06852AF39326008
52L 4 A66DLCD9 205D17DA35FCB{ 5CA4 E2gCDFE 20 2
A1 19 32 3D118C35D27 aAOF9 385210300D1CD4 507 E
52LO0 00DLCD920 6CB 45CA? 8 29CD9B1 4CDCD17CD1
B20CD9B1 4CDCD17CD1B20CD9B1 4CDB AL7 t6 467 26
569657 22044697 368657 47 4656E7 06C6L7 4&3025

<34DF> 192 DATA 7 A202LF 49 3E52AD99 32600852929DtL
9DLL9LL0 20 01 9 5E 2 3 5 SEBE 521-0 3 0 0 cD 25 17 CDBAl
7 oB2o 58 427 97 465202020 20202LF 49 3E5 2AD99 3 2
600E52929D11 9D11 9 5E2 3 5 5EBE52LO 30 6cD26t7 C
DB^L1 0 620 4559 5C6 57 3CDCDLT CD1B20C9C3 0F3 3F
DE1E1 2 2F 9 9 2SDE52L0L0 0E 5 2AF 9 9 2D 1 CD 5 6 &2 ECC

<36CDD 193 DATA 067AB3CA2F2^D522OL9321BC0oCDBAI
A2t2D00CD22t7 CDLB202A0 1 9 3 2 3D1 1Bc 3 0E2A21B
CO OODBAl 4 CDCD17 CD1 B 2 O CgEDETEL? 2EF9 2FDE 5 2
1 BC 0 0CDBA1 4CDBA1 7 0 3 2D (tD 5 7 cD 1 B 2 0 2AEF 9 2 E 5 2
1O3OOD1EBB7ED52EsCDFB29C9FDE1E122E592FDE
5218C00CDBA14CD8A17052D536F567 4cD1B&3488

<35951 194 DATA 202^E592E5210500D1EBB7ED52E5CDF
. B29C9FDETF.L2aDB9aFDE521FE93E52AD892E529E

5 29 29 29DL t 9D I t 9D L7 9 22D 3 9 2 2 AD 3 9 2 L r 0 L 0 0 L 9 5
E2 3 55EBE52 10AOOD1CDEOO6CB4 5CAEA Ze,Ztacg Oc
DBAI4 2 1 300 0CD22t7 2LD39 2Lt0l00t9 5E2 3 56EBE
52L0 L0 0 CD26 L7 CDLB2o C3 0 52B2LBCO 0 cDBA& 3 2 E7

<3445' 195 DATA L42AD392Lt0L00t958235688852t020
0cD2 61?CD1B 20 2tBC0 0CDBAI 42L20 0 0CD22l7 zAD
39 2LL0 3 0 0 L9 CD 3 A0 52L0 0 00 CDAAl 7 CD 1 820 2LD 3 9
2tL0 c0 0L9 cD3A0 5CD 4D0 5 0 3 20 20 20 cDAo 0 6 CB 45C
A4F2B2 1BC0 0cDBA142 1 2800CD22L7 CDIB20C35E2

' B2LBCo 0 CDBAL 42L20 0 0 CD22L7 CD7B20 2LBC &.2 3C1
(3488D 195 DATA 00CDBA142AD392LL0e0O19cD3A05210

0 0 0CDAA1 7 2AD 39 2tLL0 0 019 682 6 0 0 cD 2 2L7 2120 0
0cD22L7 2AD39 2LLLL00L95E2 3 56EBE5 210 30 0CD2
6L7 2L6B00CD22L7 cDtB20C9C 3D52cFDE7EI22C29
2Et22C 49 2FDE52L0L007 D3289 922^C 49 2 582 3 558, BE52AC29 25E2 3 5 6EBD 1 1 9852L0 40 0D1 cD4 5a2B 5 5

(340Er 197 DATA 07E52t0000DLcD9205cB45cA3B2c2AB
9 9 2260 oCB 45CA9 32B2tO 0 0 07 D 3 289 9 2c 3 0 2 2C2LB
c00CDBA1 4CDBALT 0 22020CD|R202LBC0 0CDBA1 4c
DBLLT L520 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2 0 20 20 20 20 2
o 20 20 2 o 2ocD!82 o 2Ac29 2sez I s s nsi s e L o t o oDt:-
9E82AC2927 3237 2C389 2921BC00cDBA1 42t &21 38

(3LD4r 198 DATfi 7C00CD22L7CDCD17CD1B20C92tBe00C
DBAl 4 217C0 0CD22L7 CDD\L1 0 62020 20 20 2020CDB
AL7 L520 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2
0 20 20 20CDBAL7 t 5 20 20 2 0 2 0 2 0 20 20 20 26 20 20 20 2
o 20 20 20 20 20 20 20 20 cDBAlT L520 20 2 0 20 20 20 20 2
0 20 20 20 20 20 20 2 0 2 0 20 20 20 20 20 cDB A1 7 1 5& 1A2F

(32FA' 199 DATA 2020202020202020202020202020202
0 20 20 20 20 20 2L7 C0 0 CD2217 CDCD 1 ? CDLB20C9 2LB
c 0 0cDBA1 4CDBALT tL20 2 0 20 20 20 20 2 0 20 20 265 67
265 5 g 20 3 L2O2 1F4 9 3E 5 2AD9 9 3 2 6 O OE5 29 29DLL9D
LL9LLo 20 0t9 5E2 3 56 EBE 5 2tO 3 0 oCD 25 1 7 CDBA1 7 0
868427 97 4652020202tr.49 3852AD9932 600&2288

(34fC> 200 DATA 852929DLt9D11958235588E52t0300c
D25t7CDBA17 tL20 15 69 6c657 32020 20 4 46t7 17 56
D20 3A20 2LEA9 3CD3A0 52 t0 00 oCDAAL?CDCD17CD1
B 2 0 2AFB 9 2E 5cD652A2t0 0 0 0 22c9 9 22t0 0 0 0 22FD9

. 22L0000220L9 32L00008524089 3D1cD55057AB3c
A7 9 2FD52201 9 3 240 1 9 385 2AFD9 2D 1.1 9 E 5 2 1 &241 5

(3583> 201 DATA 0400DLcD4501E52l000OD1cD?F06cBl
5CADC 2D240 1 9 3852L0 0 0 oDLCDg 20 5 CB 45CACA2D 2
1BC0 0CDBA1 42L7 C00CD2217CDCD17CDtBz$2tBCO
ocDaAL 42L7 CO0CD22|7 CDlB 20C3EB 2D21BC00CDB
A1 4CDBA17 0 220 20CDLB2021FE9 3852401 9 3E5298
529 29 29DLL'D1 1 9D1 1 9 1 1 o tO O t9 5E2 35 5EB&2C5 5

. 3 5 3D' 20 2 D LT A E 5 2Ac9 9 2D1 cD9 20 6 cB 45CA69 2E2LBE9
3E 5 2A0 1 9 3E 529E52929 29D1 1 9D1 1 9D1 t9 Lto L0 0t
9 582 3 56E82 2C99 22A0L9 3E52AFDg 2D1 L9E52L0 40
0D1cD4 s0?E 52100 ooDtcD9 20 5cB{ 5c A6? 2B2IOL9
38521FD9 2E5CDA52B2LBC00CDBA1 { 2L7 C00CD22L
7 CDLB2' 2A01 9 3EsCD9 0 2A 2A0t9 3 2 3Dt1BC 3e 3 0 I D

<355?D 203 DATA 812D2A0193852L0L00DLL9220L932A0
19 3E52AFD9 2DLL9E52L0 400DLCD 1507 E52L0 00 0D
tbozpoecsa scAB8 2E2 1Bc oocDBAr 42L7 coocD22t
?cDcD17CD1 B20C3D22E2LBC0 0CDBA1{ CDBALT 022
o20cDLB2021 01 9 3E521FD9 2E5CDA62B2A0B9 3852

. to[ooDLcDoE07E52LL400DLCD66067AB3CA&2D98
( 3 2C5> 204 DATA F A2F.D5220L9 3cD 4E2c2A0193 2 3D11Bc

3E52EC9C3 4D2F 2LBCo0CDBAL 42L7 C00CD22L7 CDB

^L7 
3 220 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2 0 20 20 20 20 20 20 2

o 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2020 20 2 0 20 20 20 20 20 20 2
, 02020202020202020202020202t7c00cD22t7cDc

D17CD1B20C 92LL60022L5922LBC00CDBA1{&1EFD
<339D, 205 DATA cDBAlT O92OA 46t7 47 56D2O3A202LEA9

3CD3AO 5 2 LO OOOCDAALTCDCDITcDlB 202^EB92E5C
E5 s 2A2 1BC00CDBA1 4cDB AL? 1-L20 2020 202020536
s 6 97 16520 2D 4t2D2628 2tF 49 3852L0 0 0 0E529 29D
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1 1 9D1 19 1 10 4 00L9 982600CD22L7 CDBALT rA292O2
02020202020 20 20 2020 2020 205355697 46 5&24{6

<3452> 205 DATA 202D422D202821F49385210L0085292
9D1 1 9D1 1 9 1 1 0 400L9 68260 0cD22L7 2t29 00cD22L
7CDCD17CDrB20 2AFB9 2E5CDFB29 21B C00CDBLL42
L7 C0 0 cD22t7 CDBALT. 07 2 0 45 5 9 5 C5 57 3 3A2 1F{ 9 3E
52].0 00085292 9D1 19D1 1 9 582 35588E521 0200CD2
517 CDBA17 09 20 2020 20 667 26569 3A2LF 49 3&2 8 6 5

( 3 39F' 207 DATA, 852t0 0 00F.52929D1 19D1 19 LI02O0L95
E2 3 55EBE52 1 0 300CD26L7 CDBALT 0D68202020202
020 4659 5C657 3 3A2 1F4 9 3E 52L0L00852929D1 19D
1 19 5E2 3 55EbE52t0 20 0CD26 17CDBA17 0 9 2020202
0 6 57 2656 9 3 A2LF 49 3E5 2L0 rO 085 29 29DL1 9D1 1 9 1
L02001 9 582 3 56EBE 52t0 300CD2517CDBA17 &250 3

(3288' 208 DATA 0268202L7c00cD2277 cDcDtT 9DLB2O2
1Bc 0 0CDBA1 4 2t7 C0 oCD 22L7 gDBALT t62 0 26 2020 2
0 20 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 20 20 2 0 20 20 20 20 20 20 20 2 0cDBA1
7 0 6 20 20 2 0 2 0 2 0 20 9DBLLT t 6 20 20 20 20 20 20 20 20 2
0 20 2 0 20 20 2 0 2 0 2 0 2 0 20 20 20 2 0 20 2L7 C0 0 CD22L7 C

DCD17cD1B 2 0 2LE 49 3852L0 0 008529 29D1 1 9&1D78
<34F8' 209 DATA D119582356888521F493E.52t0L00852

929D119D11 95E2355EBD1CDCC05CB4 5cA57 3121F
49 3E5210 0 o 0E 5 2 9 2 9D 1 1 9D1 1 9 5E 2 3 5 5EB22F F 9 2c
35C3121F49 3E52t0L00E52929DLr9Dtt9 5E2 3 56E
B22FF 9 22L0 0 0 0 22FD9 2210 0 0 0852 AFF 9 2F'52L0 t 0
0D1EBB7ED52D1CD66067AB3CAEE32D5 220I&3301

<342A> 210 DATA 932A0t93E.52tF 493852L0000F'52929D
119D1195E2 356EBD1CDA506CB45CADA31 21BC00C
DBAL 42]-7 C0 0 CD 22t7 CDBL!1 L6 20 20 20 2 0 20 20 2 0 2

0 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2 0 2 0 20 20 20 9DLB2 0 c 3 F6 3
1 21BC00CDBAL 421-7 C0 0CD2217 2t20 0 0CD22t7 CDt
8202A0L9 3E5CD90 242 1BC00CDBA1 4CDBA17 &2 8 0A

<3388> 211 DATA 0420202020CDL8202A0L93E521F4938
52]-0]-00F52929D1 1 9D1 1 9 582 3 55EBD1CDA50 5CB4
5cA52322tBC0 oCDBLL 42L200 0CD22t7 CDBAl? 1 5 2

0 20 20 20 20 20 20 2 0 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2
0 20 1DLB20C 37 D 3 22tBA0 0 CDBAl 4 CDBAl 7 0 220 20 C
D18202A019 38521F493852L0000852929D1&2 588

<3571> 212 DATA 19D11958235588D119E5CD902A2L8C0
0cDB}r42t2000cD22t7 217 c00cD22L7 CDCD17 CD1
820 2LED9 285 21 0 r 0 0DlL9 22FD9 22AFD9 2 E 5 2AA5 9
2DLCD 4507 E5270000DLCD7F05CB 4 5CAE5 3227LC0
0 22 A59 2 27- 0 L0 0852L0 20 0D1CD5 5 0 5 7 AB 3CADF 3 2D
522A7 9 2CDEE2E2AA7 9 223D1 lBC 3C432 2 1 0 0 &2EEL

(3555) 213 DATA 00228D922^019323D11SC385312AFF9
2E52LL600DLCD5 60 5?AB 3CAoE3 3D52 247 92CDEE2
E2AA7 9 223D1 1BC 3F9 32C9FDELEL22OB9 3FDE52AC
E 9 3 25 0 oCB 45CA2A3 3 2 1 3 4 0 0 2 2FB'.9 2C 3 3 0 3 3215C0
0225F9 22LBC0 oCDBA1 4 2 1 1 B0 oCD 22t7 2L 40 0 0 CD2
2L7 CDLB202LBC00CDBA1 4 2L0F 0 0CD22t7CD&2EA?

( 3 4BA) 21 4. D-ATA LB2O2TBCO 0CDBA1 4 2 1 18 OOCD22!7 2t3
0 0 0 cD22L7 CD1 B 2 0 2AFB 9 2 E 5CD 3 C 242 1 BC0 0 CDBAl
A2LLBOOcD22r7 2L57 0TCD22I7 2t0t00CD22t7 CDr
B202LBC0 ocDBA1 4CDBA17 0 220 20 2LDA9 3CD3A0 5 2
70000cDAAl7 cD1B20 2 1BC 0oCDBAI 42LtB00CD22t
7 2157 00CD22L7 2I0000CD22L7 gDLB202ACF&2394

<34DO> 215 DATA 932500CS45CAD133CDFB2EC3D433CDA
3 2B 2AFB9 2E5CDFB29 2lBCOOCDBAl 4 21 LBOOCD22L
7 2t 400 0CD22L7 CDLB2o 2tBC00CDBA1 4 2L2000cD2
2 1 7 cDcD 1 7 cD LB2 0 C9 2L0 0 0 0 229 29 2CD 4D 0 529 28 6
3292020527 9204D57 2D536F667 4205665't 2'l 3596
E 6E20 3 0 2E 3 0 3L 2 07 6 6F 6D2 0 3 0 3 L2E3 0 37 2 E&2 8 I F

(3488> 215 DATA 3837065O2L3D92SD82052L929222909
22L 3D9 2 22 889 2DD2L0 0 0 0 2A889 2L6 0 0 46 2 3 5EDD1
9 1 0FADDE5C L2A909 27 1237 0 2A9 29 28521 5 50BD1C
D7F0 6cB4 5C A7 D 3 42L0t007 D 329c9 2c3 I 43 4210 0 0
07 D 329C9 22A9C9 2250 0C9C3B0 37 2 1F893852A54 9
LEs 29 Ea29 2 9 2 9 D 1 1 9 D 1 1 9 D 1 1 9 E 5 2 A 3 A9 2 2 6 &.2DCB

.( 34D8' 2 17 DATA O OEBEIT 32L889 1E52A4E9LE52LOEOOD
1 1 9D1 1 9 6E2 6 0 0E5 2L0F 0 0DL7 CAz 57'l DA3 5FE 5 2 1 1
0 0 0DLCDE 505E 5 2 1 I B 9 L E 52A489 tE5 21 0 C0 0DL19D
LL9 68260 OES2LLE O ODLT CA2 6? 7DA36FDLL922589
L2L80 00F.52A58 9 1D1cDF50 5E5 21 889 1E5 2A489 1E
52L0F 0 0DLL9D1L9 6E260 0D1 1 9 2 2 58 9 1 2A5 8&2F4E

<3450r 218 DATA 91cD0810D92L629L9DD105245891E52
I00 00DLCD9 206c8{ 5CA4B3 52A5 8 9185 2 L0 I 00DtL
9 225 89 t2 A5 I 9 tEs 2t 0 3 0 0D1CD5 5 07 225 I 9 1 2 1FE9
3E5 2A54 9 1E5 298529 29 29D1 1 9D1 19D1 1 9 1 1 1 10 0 1
9E52A5 8 9 1EBEL7 3237 22L0 t00852L0 I 0 0DLCD660
5?AB 3CAE7 3 5D522509L2t889 1E 5 2A4E91E 5&2EF 5

r34EA) 219 DATA 245091D119DIL96F,250O85217800DL7
cA2577DA3 6F7 D 3 26 89L2A6 89L25 00852L20 0 oDLC

D8005852A6 8 9 t260 0E5217 E0 0DlcDCC 06D1 7DB 36
FCB4 5CACB35 2t2E007D326 8 91 21 5A91852A509L2
BD1 19852A6 8 9L260 oEBEL? 32A50 9 t23D1 1BC 37 6 3
521F89 3852A5 { 918529E52 929 29DLL9D1 1 9 &3 0C 9

<342!, 220 DLrL DLL9tt030019852154910608cD38050
6 0 8 SDOL 0 6 2LO 0 0 0 225 6 9 L2L0 L0 085 2LO3 0 0D1cD6
5067AB3CADD 3 6D5223091 2 1 889 185 2A{89 1852A5
09 1D1 1 9E52 1 0 I 00D11 9D1 1 9 68260 0E,5217F00D1 7
cA267 7 DL3 6F7 D 3 2 6 8 9L2A6 I 9t26 0 085 2L 200 oDLC
DE0 06852Ä6 89L25 0 0E52L7 E00D1cDcC06D1&2A87

e34E0) 221 DATA 7DB35FCB45cA7 8362L28O07D32689L2
1 5A9 1E5 2A509 1 28D119E5 2A689t2600E8E17 3 21 I
0 0 0E5 2L 8F9 tE 5 2A4 E 9 1 E 5 2A5 0 9 1D 1 1 9 852t0 I 0 0D
1 19D1 19 5E 2 5 0 0DL7 CA267 7 DA36FE5 2 1 0 000DL9D9
206C84 5CAD4 352A56 91E52L0 200852A5091D1CDF
50 6DL7 CB2 67 7 DB3 5F 225 69 L2A509 L2 3D 1 1B&3 1 5C

< 34 88, 222 DLTA C3 1D35 2 1F893852454 9 1 F,529E529292
9D119D119D119110c001985215A910608cD38050
50 3CD01062A55 9 1 1 1 020 087 8D52C22F37 2 1FE9 3E
5 2A54 9 1E5 2 9852929 29Dt1 9D1 1 9D1 1 9 11 1 000 1 9E
52L2A0 0EBE1 7 3C 3A3 3 7 1 9 LIo 40 087 8D52C25A37 2
1FE9 3852A549 1E529E529 2929D1 19D1 1 9D1&2C8F

< 3 42D> 22 3 DAT A L9 LLt0 0 0 l9E5 2L2 3 0 oF.BE 1 7 3C 3A3 3 7 1
9tt0 6 0087 8D52C28537 21F89385 2A5 A9L8529852
929 29DL!9D1 1 9D1 191 1 1 0 0 0L9F'52t250088817 3C
3A3 37 21F89 3E 52A5 4 9185 298529 29 29D1 1 9D1 19D
1 19 1 1 L0 00L9852t20 00EBEL7 32A5{91E521 0 100D
tLg 225 49LC9FDE1E1 2 23 8 9 2E17D3 2 349 2FD&2F5{

(3433t 224 DATA 852AD193852L0300D\CD5607E52LOL0
0D1 EBBT ED 5 2 225 29 t 2L8B9LE52L8IO OE52L0 O O 0 C
D4E1F2 1 889 LE52LOL00E52L8 000CD 0EtF 21089 2E
52L2500F'52L0000CD AELE 21089 2E52t0E00Es2 1 3
F 0 oCD {ELF 2L 089 2E,52L0L0 0852t2 4 0 0CD4E1F2 1 1
AooE 52 1 8891E 52 1 0 1 00D1 1 9EBC1cD0 50 021-e28CD

<34571 225 DATA LL00E52L0B92E52L0LOOD119EBC1CD0
50 0 6F 260 0't D3 2 EA9 1 2A3 I 9 2225 49 t2A6 A9L26O OE
5 2 1FF0 0D 1CD 9 20 6CB A5CA1D 3 9 2A6A9 1 26 0 0852t 2

' 0 0 0D1CDF 50 685 2L0 L0 0DtL9 22 489 L21FE9 3E 5 245
49 1E529E529 29 29DLL9DLL9D1 1 9 1 1 0 1 0 0 1 985 2 1 8
891E52A4E9 LDLL9 6E2600EBEL7 32 37 221 8B&2C1A

(34FD' 226 DATA 91E52A4E91DIL96E26OOE52LL00ODLC
DE00 6CB4 5CAo 1 3 9 21 889 1E52A489 1E 52L0C00DLL
9DLr9 6825 0 0E5 245 2 9 1D1 7 CA267 7 D 

^35FE 
5 2A5 2 9

1D1CD9 2 06E5 21 889 185244891E5 2 1 0F00D1 1 9D1 1
9 68260 0E52L80 00DLCD920 6D17DB 3 5FCBrt 5CA0 1 3
g cD 8D 3 42Lt2o OE52LOB9 2E5 2t 0 LO ODLL9EBe 3 0 5C

<3514D 227 DLTA ctcD05006F26007D325A91c348382A5
I9LE'2LOLAOD1EBB7ED52E52A3 8 9 2D1EBB7ED52 2
2389 22L3B9 2C9C 3 CB 3B 2 1 0 to 0E52to 50 oCDDB 1 FC

- D9814CDCD.17 CDLB?oCD9B14CDBA171C{D6F555?6
c59 5 3 5 8 6 520 4B5F6D5D5 L6r.6 46R7 320 4520 3D20 4
5585 4 5 sCDCD17CD1E20CD9B1 4CDBA1 7 LE20 &28 07

<33?4r 228 DATA 2020202620202020202020202020202
,0 20 20 20 5\20 3D207 A6 5 5 957 5 5 5ECDCD t7 CDLB2o C
D9B1 4CDBA1 7 lE 20 2020 20 202020 20 20 20 202020 2
.0 20 20 20 20 20 20 4 420 3D20 6 47 27 56 3 685 56EcDcDl
7 qDLB20CD9B1 4CDCD17CD1B 2oCD9B1 4CDBA17 1 8 5
4697 465 5C206D5 1 7 8 5 9 6D 6 L6C20 3L 3 5207 3 &22LC

(3433) 229 DATA 74655C5C655ECDCD1?CD1B20CD9B1{C
DBA17 1F4 4 5 L7 47 A6D20 6D517 8 695D61 6C2020 38 2
07 37 46 5 6C6 C 656820 287 A2E 122E2 0 CD 4D0 529 28 6
3292020627 9204D57 2D536F667 42056657 27 3695
F 6E20 30 283 0 3L207 6 6F 6D20 3 0 3L283 0 37 2838 37 2
r 220 085 2t 0 I 0 0 cD 69 0 8 2 t 0 0 0 0 cD AALT 2L 29 &2 3 CL

(34cA) 230 DATA OOCD22I7 cDcDtT cDLBzOcDgBlllcDBAl' 
7 3 6 4 4 6L7 47 5 6D20 2 I 6E 6 4657 220 4 4 6 t7 47 5 6D20 2
820 5 4 597 4 6 55 C29 20 5B6F-5 5 58685 56 E 207 7 65 57 6
7 655C6A7 37 365682017 657 26A656E2CCDCD1?cD1
B20CD9B14CDBA17 2A546 L68682077 657 26465682
07 6 6F 6 I 6 57 26? 6 5 5 I 5 5 5E 6 46 520 4 4 6L7 465 &,28 3 6

(35DCr 231 DATA 6E2065696867657 4726L675558CDCD1
?cD1B20CD9B1 4CDCD17 CD1B2 0CDFF2 0 2L050 0852
1 0F00D1CD660 57AB 3CA1C 3BD5 2 2DD9 0 2L0100E.52
ADD9OCDDB1FCD99O22ADD9O23D11BC3FD3A21O1 O

, 0E5 2t 0 5 0 0 SDDB 1 FC 9 C D 3 E 0 2 C D 9 B 1 4 CDB AL7 29 2 I 6
32920?0627 920 4D57 2D536F667 42055657 2&2808

(3580' 232 DATA 7 35968682030283031207 66F6D20303
L2E30 37 2838 3 7 CDCDl 7 CD tB20 2t 0 t0 0852L0 3 0 0 C

DDB1FcD9902CD9B14CDBA17 12485F6D5D615E5 45
E 206F 6 4657 220 3E 203A20CDCD1? CDlB 20CD9B 1 4C
DBAl 7 3 1 4 B6F5D 6D6 1 6 E6 46F 2D 5 37 9 587 4 61',l I 20 3
A26 5B6 C6L7 5 6 5'l 7 6 57 258 3A5D 4B 6 F 6 D 5D6 1 &2 8 8 5
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EGA-PC
8086 Mlkro-Prozessor. 640 KB Spelcherkapazität. Integilerter
Mulltfunktions-Grafik Aclzrpter (MIGA) Uber DIPSchaiter
urnschaltbar auf ECA. CCA und Herkules-Aullosun!t.
3 lange Erweltenü)gs Steckplatze. Dle optlonelle Festplatte
beiegt kernendreserSteckplatze Wahlwerse 1 ocler 2 Dlsket
ren-Laulwerke oder 1 Laufwerk rrnci 1 20 MB FestplatteD
laufwerk Konrplett nrt Monochrorre-Monltor (schwarz
weiß) ocler eirren FarbrJlorrrlor. Dre auf dle HauptI)latlne inte-
grierte Farb!,raflk'Karte kalln in nrehrereD Modr belneber)
werden.
Textmodus. mittlere Auflosun(t 40 25 Zeichen,
hocbauflosencl B0 25 Zerchen
Grahkn)odus l\4orrochrolle-Monrtor: Hercules.Auflcjslllg
Schv,'arz welß Darstellung $tl720 346 BrldpuDkten. CGA
Farb C;rafrk Brlclschrlilr: 320 ' 2OO PuDkte 4 Farben aus l6
wahlbar ocler 640 2OO Punkte 2 Farben aus 16 wahlbar.
EGA Farb-Grallk BrlclschilnL 640 ' 350 Punkte rr) 16 Farl)en.
Deutsclle Tastatur. Zwei_Tasten'Maus. Microsoft-konrI)atl_
bles .MOUSE COMr pltrs spezielle Text,Operatlonen
Urnfanllrerche rnitgelleferte Software (4 Disketren): Mlcro
sofr MS DOS 3 2 Drgrlal Research GEM. GEM Desktop. Drgr
tal Research CEM Parnt (ZelchenprograDrnr) GEM unter'
stiltztes Loconlotive BASIC 2
Ausfrrhrlrches Benulzer Halrclbtrcll ln Deutsch.

DMP 3160 Matrixdrucker

ECD/HD 20
ECD/DD
ECD/SD
CDI'ID20
MH/HD 20
CD/DD
CD/SD
MD/DD
MD/SD

DM 4.498.-
DM 3.498.-
DM 2.998.-*
DM 3.698.-*
DM 3.198.-*
DM 2-698.-*
DM 2.198.-*
DM 2.198.-'
DM 1.698.-*

;lii'.?';üJ,:f i' ;i:1ff 5i;Ä DM 6e 8. -
4000 Matrixdrucker

DM998,-)IN A3. 200 Zeichen Pro. Sek

Schneider bereitet
Interessiert? Rufen Sie
uns an oder achten
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Neuigkeiten vor!
Sie auf unsere
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Anzeigen!
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<3528>

(35BDt

(35F6t

<3 55cr

(3644,

<3534r

<34EFi

<35CBr

<3525t

<352D>

<3422,

<3 550t

( 34 3?,

<3545>

233 DATA 58546F2c54597 4556C2C445174756DC
DCD17CD1B2 0C9CD9B1FE5 2t0 0 0 0DLCD9 20 6CB 45C
A1C 3DCD3E02CD9B 1 4CDBArT 29 28 6 3 2920 20 627 9 2
0 4D57 2D535F 6 67 42056 657 27 3 69 6F 6820 302E.30 3
t207 6586D20303t283037 283 8 37CDCD17CDLB202
1 o 1 oocD?D1F 2toto ocDT DLFCDA3o 8E 52 t6t dZetZ
234 DATA 00CD5808CD96097D32F3932AF393260
0552E0185CD4D05034 55A4 4CDB208E52]-0000DtC
D7F05E5CD0 33a7DEE016FD17DB35FCB45CAAo3C2
AF39 3 260 0E52 1 3F0 0D1CD9 20 6cB 45CA9 3 3CCD6B0
2CD9B1 4CDBAlT tL20 456L6C7 3 6 35 8 5520 4 5595E6
7 51626520CDCD1 ?CD1B 2 0CD8 40 22I 45007 D&.?EDE
235 DATA 32F393CD3C39C3193D213A00652E0LF,
52I 0 L0 0CD7 DlFCDB 2 0 I E 5 2 L0 0 0 oDLCDg 20 6 c,B 45C
ADD 3CzTOLO O CD? DTF 2LO L O OE5 ZLOL O OCD5B O 8 CD9
609F'521 4L0 0D1EBB7 ED527D3 2D7 9 3CD9B1FE5 2 1 0
1 0 0D 1 CDCC0 5CB 4 5CAFB 3C 210 2 0 0cD7 DrF 0 5 0F 2LD
A9 3CDE20 5CD9B1FE521 0 20 0D]-CDCC06CB4 5&2E98
235 DATA CAL93D2L0300CD7D7F060821EA93CDE
20 5C 3 8 0 3E 2t 0 0 0 07 D 3 2 3C9 t2A,3 C9 126 0 0CB 4 5CA 5
E3DCD6B02CD9B14cDBA17 tL20 46515C7 35358652
0 1569 6E67 6L626520CDCD17CD1B2 0CD8 { 0 2CD3C 3
9 2Lo00 o7 D 323C9 1C 3 5 1 3DCD27 3B2tt3 TOE52IO 30
0CDDB1FCD99 022LEB9 oCDCB1 4 06 50CD8E1 6&29DA
237 DATA CD1B20CD9B14CDCD17CDIB20CD03347
DEE 0 1 6FCB 4 5CAAo 3D2 1 4 5 0 0 6 5 2E0 1-E50 6 5 0 2tEB9
0 cDE20 52LEB9 0 CD 3 L0 5 21 3F 0 0 6 5 2E.0 IE5CD I D 0 5c
Bll 5cAB8 3DCD3C 392 1EB90CD3A0 52 1 3E 0 0 552E0IE
5CDA006CB4 5CA2 3 3D2 1 3A00 652801852 1EB90CD3
A0 5CDB2 0 885210 20 0DLCD?F05CB4 5CA1B 3Ee2DD9
238 DATA 218890CD3A052t0L00852t0100cD680
8 CD9 6 0 9CDE 4LFE52L 4L0 0D lEBB 7 ED 5 2 7 D 3 2D7 9 3 2
1E8908521 01 0 0852L0 20 0CDF3 0 8 2 1EB90cD3A0 5C
DA 3 0 8 E 5 2 1 0 O 0 OD LCD9 2 0 6C B 4 5CA 4 E 3 ri 2 1 E B 9 0 CD 3
L0 52L0L0 0E5 2t 0 t0 0 CD 580 8CD9 5 0 9CDE 4 1 F7D 3 2F
39 3C3 55 3821 5 8 007D32F3 9 32A83932500 5 5&2F 5 5
239 DATA 2E0LE5CD4D05o34 55A44cDB2o8E527o
0 0 oDLCD7 E 05 CB 4 5CA? C 3E 2L O t O 07 D 3 2 3c 9 1 2A3 C 9
L260 07 DEE015FCB4 5CA2 3 3D2I0t0 0E.5210500CDD
BIF CD99 0 22LOt0 0E52t0 40 0CDDB1 FCD9 9 0 22]-EB9
0E5 2tOL 0 0E5 2L0 LO oCDF 3 0 I 2L 2C0 0 5 5 2E0 1 E 5 2 1 E
B90CD3A0 5CDB20 I 22E7 90 2LE7 9 0E-52700 0 0 e29 88
240 DATA D1CD9206CB4 5cAE3 3E2188908521-0t0
0E52AE7 9 0 CDF 3 0 8 2L2C0 0 6 5 2E.0 1-85 2LEB 9 0CD3A0
5CD820822E7 9 02LEB9 0cD3A0 5cDA30 8E 52LO 00 0D
1CD9 205C84 5CA8 0 3F2AE7 9 0E5270 00 oDLCD7 F 0 6C
B4 5CA2D3F2 1EB90CD3A0 5 05 0F 2LDA9 3CDE2 0 5c 3 8
0 3F2 1EB90CD 3A052L0L00852A87 90852 1 01 & 3 2 8D
241 DATA OOD1EBB7ED52CD6BO8O6OF21DA93CDE
2032Ll89 0E5210L0 0E52AE7 90CDF 3 0 8 2 1EB90cD 3
A0sCDA30 8852L00 00DICD9 20 6CB 45CL8 0 3F2 1EB9
0cD3A0 50 60 I 2 1EA9 3CDE2 0 52 1DA9 3cD3A05cD 4D0
50F 20 20 20 20202020202020 2020 20 2020cD3D0 I 2
L0t0 0E52L0F 0 ocD 6E0 I 0 6 0F 2 1 DA9 3cDE 20 5 &.2BBF
242 DATA 21EA93CD3A05CD4D050820202020202
0 20 20 cD ?D 0 I 2t0 L 0 0852L0 I 0 0 cD 680 80 6 0 I 2 1 EA9
3CDE205C9CD9B1 4cDCD17 CD1B20CD9B1 CCDBAlT 2
E4t7566206A6t7 3204c6t7 56677 657 26820686L6
E5E20686963687 4207 A7 567 65577 269666565582
07 7 6 57 26 4655ECDCD17CD1B20CD9B1 0CDCD&2AFC
243 DATA L7 CDIB20CDFF20C92L1900E5C1CD050
06F26007D32D8 932AD8 9 3 26007D32D7 9 3CD4D051
o 20 20 20 20 20 20 2 o 20 20 20 2 o 20 20 2 o 20 2 o o 6 oF 2LD
A9 3 cDE2 0 5CD IDO 5 0 I 2 0 20 2820 20 2820 20 0 60 I 2LE
A9 3CDE20 5CD3 9 39 2AF39 32600852L l500DtCD9 20
5CB 4t 5CAB7 4 2 2LD7 9 3 26 0 0F'5 2L0 0 0 0D1 CDE 0 & 2 7D9
244 DATA 06852AD7932600852L0F00D1CDCC06D
17DB 3 6FCB4 5CAB1 { 0 2AD89 3260 07 D32D7 93CD9B1
4CDCD17CD1B202L00 007D3 2D9 9 3 2 1D7 9 3E52LE 49
3E52AD9 9 3 2 6008529 29D11 9D1 1 9 11 0 200L9E52LD
L9 3E5 zLF 49 3852^D9 9 3 2 5 0 0F'5 29 29D1 1 9D 1 1 9 1 1 0
4 0 0 1 9E sCD 3 E2L7 DEEo L6FCB4 5CAo 5 4 1CDD6&3 2 1A
245 DATA 3FC3B7 422LF493852AD993260086292
9D1 1 9D1 1 9 1 L0 400L9 682600LL560 0B?ED52cA3 9r
1 1 Ö 1 1s s o o B 7 ED521A3 g 4tLg LL52o oB7 ßDs 2c2 4 3 4
L2tO0 007 D32CF9 3C 3 {A4 L2LOI007 D 32CF9 3 24D99
3 26 0 0E52LO0 0 0EsCD 8A3 42 2D59 3 ztB 4 9 3 E 5 2AD9 9
326 0 0E529 29D1 1 9D1 1 985 2AD 5 9 3E 5 2 L0 L0 0 &2C6 A
246 DATA Dl19EBE17 3 237 22L0000852AD59385C
DL8232LO 0 00852AD593EsCD09 2.6 2AF 39 32600852
1 5A00D1CD7F06E5CD9B1FE52t0 0 00D1CD7F05D17
DA3 6FCB4 5CAB 4 41CDFF2 0 2^E 39 32600852t 4 400D

1cD?Fo6cB4 5cnnz l zzlCr g326oocl45cAB042cD9
B14CDCD17CD1B2oCD6B02CD9B14CbBA1715&33F8
2d? DATA 2044597 368657 47 465207,56D6472656
86568207 55E64CD1B20CDFF20CD9B14CDCD17CD1
82 0 2t0 r0 07 D 3 2D9 9 3 2 lD1 9 3F,5 2LF 493852AD99 3 2
500E529 29D1 19D1 1 91 1 0 2 0 0L9E62LDL9 38521F{9
3E52AD99 3 2 60 08529 29D1 19D11 91 10 4001 9E5CD3
E217DEE01 6FCB4 5CA53 { 2CDD63FC 380 422L&307 F
248 DATA D593E5210100DLL922D39 32AD993260
0E52AD3 9 3E5CD8A3{2 2D59 3 21F{9 385 2AD99 3260
0E529 29DLL9D 1 1 9 E5 2AD5 9 3E52LO L O OD1 1 9EBE1 7
3237 22AD59 3852AD39 3D1 1 922D59 3 2^D393E52AD
sg gnscol g zt2AD393E52AD593E5cDo9262AD593E
5CDF8 29CD9BLFE52LO000D1CD9 20 6E52AF3e391D
249 DArA 932690852L4500D1CD7F06D17D836FC
B 45cA6F 40 21 0E0 0E52AD I 9 3 2 6 0 0EBc 1cDo 50 0cD9
BLFES 2tO 0 00D1 CD7 F0 6CB 4 5CAFA4 2CD 3EO 2C 3D 42
0D11985&1AC6
250 DATA EOF
251 :
252 OPENOUT"USERDIR. com"
253 zeile= 100:schritt= 1
254 READ bytes:IF byteg="EoF" coro 267
255 PRINT"Zeile:"zeile ;
255 I=INSTR (byte$, "&" l -2
257 FoR i=1 To I STEP 2
258 bt=VAL("&"+MID$(byte$,i,21't
259 PRrNT*9,CnR$(b*);
260 sum = sutn + bt
251 NEXT
262 checksun=VAl(MID$ (byteS, i) )
253 IF surn=checksun THEN v=6 ELSE v=1?41
254 PRINT CHRS(1)CHRS (v)
265 surn=O : zeile=zei1e+schritt
266 GOTO 254 \
257 CLOSEOUT
258 END

<3 51Ft

<3 5A5>

<1D9Er

<028A>
<0!02>
(0595>
(09FBt
<0A4C>
<07 4E>
<o79A>
<0627>
c09DA)
(0431>
<o7Lf,
<00Bct
<OABD'
(0869)
<0484>
<0DD1)
(01F1t
<0098>
<00ABt

SIE SUCHEN
topaktuelle Spielesoftware zu Superprei-

sen für lhren Amiga, Atari STD(LD(E,

Schneider, PC,C64n28n6, MSX, oder

Spectrum

WIR FUHREN
mehr als 2000 Softwareprodukte der
Firma US- Eurogold, Elits Activision,

Sublogic, Rainbow-Arts, Firebird, Ma-

stertronic, Rainbird, Gremlin - Graphics,

Ocean, $elbourne Housg Epyx, Mirror-
soft, Microprose usw.

z. B Flight II DM 119,00

Amiga Spiele ab DM 24,95
Wir führen natürlich auch akuelle
Hardware.

Z. B. Amiga oder Atari l,aufi,verk an-

schlulfertig DM 398,00
Fordern Sie noch heute unseren umfas-

senden Gesarntkatalog ftir DM 3,00
in Briefmarken an.

!!!!!!!!!!!!!! Achtuirs PC User !!l!!!!!!!1!!!
CGA und EGA Emulation für die Hercu-
les Karte DM 19,90

Blitzversand

ITEC-Computer
Tel.: O2101149646
Poetfach IOO7O8
4O4O Neues I
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Diesmal wählten wir das Programm "Bulldozer"
zum "Spiel des Monats". Es wird Ihnen sicher viel
Vergnügen bereiten.

Unser Autor, Matthias Weber, ist 27 Jahre alt
und studiert seit Oktober 1987 Technischen Um-
weltschutz an der TU Berlin. Zum Programmieren
gelangte er über die Rechner PET 2001 und CBM.
Heute arbeitet er mit einem CPC 664.

Seine Hobbys sind neben dem Computer vor al-
lem Radfahren, Musik, Kino, Schwimmen, Squash
und Frisbee. Seit kurzem versueht er sich auch im
Bumerangwerfen.

SP\e\Pr
rarnrn

r
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1987
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Als Spielfeld für "Bulldozer" dient ein vom Computerzu-
fällig eaeugtes Labyrinth, als Spielfigur eine Planierraupe.
Diese bewegt man mit dem Cursor-Block oder dem Joy-
stick durch die Gänge des'lrrgartens. Ziel ist es, vier dort
verteilte Mosaiksteine, die je einen Viertelkreis zeigen, zu
einem Kreis zusammenzuschieben. Alle Mauersteine des
Labyrinths und die Mosaiksteine lassen sich nämlich be-
wegen. Dazu fährt man die Spielfigur, den Bulldozer, bis an
den betretfenden Stein und drückt dann COPY bzw. FIRE.
Der Stein rutischt nun durch das Labyrinth, und zwar in der
Richtung, in die der Bulldozer zeigt, und so lange, bis er ir-
gendwo anschlägt. Dort bleibt är liegen.

Versucht man, einen Mauerstein, der einen anderen
Stein berührt, auf diesen zu schieben, wird der erstere zer-
stört. Dies ist oft nötig, um sich Wege durch das Labyrinth
zu bahnen. Mosaiksteine können natürlich nicht zerstört
werden, ebensowenig die Außenwände, die absolut unbe-
weglich sind. Um einen Mosaikstein in eine bestimmte Rei-
he oderSpalte des Labyrinths zu bringen, muß man sich oft
zuerst einen Anschlag aus Mauersteinen bauen. An diesen
schiebt man dann den Mosaikstein und erreicht somit,
eventuell auf Umwegen, die gewünschte Position. Hat man
aus den vier Mosaiksteinen einen Kreis gebildet, kommt
man in die nächste Runde.

Da die Außenwände unzerstörbar und unbeweglich sind,
läßt sich ein dorthin geschobener Mosaikstein eigentlich
nicht mehr fortschieben. Dies könnte fatale Folgen haben,
wenn man z.B. den rechten oberen Viertelkreis an die linke
oder untere Außenwand bringt. Dann ließe sich das Mosaik
nicht mehr vollenden. Deshalb gibt es für diesen Fall eine
Notbremse: Man fährt den Bulldozer,zu dem an der fal-
schen Außenwand liegenden Mosaikstein und versucht,
diesen ein zweites Mal an die falsche Wand zu schieben. Er
verschwindet dann und erscheint an beliebiger Stelle (zu-
fallsbestimmt) im Labyrinth wieder. Daeinem dieser Fehler
nicht unterlaufen sollte, gibt es dafür Punkt- und Tankab-
züge.

Um die ganze Sache zu erschweren, wird der Spieler
nämlich noch von zwei Gefahren bedroht, nämlich von
Monstern und der Benzinknappheit. Die Monster verfolgen
Sie nach einem einfachen Schema. Die eine Hälfte ver-
sucht, zuerst die gleiche Bildschirmreihe wie Sie zu errei-
chen, dann die gleiche Spalte; die andere Hälfte macht es
umgekehrt. Dabei ist es möglich, daß die Monsteraufgrund
von Mauern an einer Stelle hängenbleiben. Sie registrieren
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das jedoch und brechen nach einer bestimmten Anzahl er-
folgloser Bewegungsversuche einfach durch die Mauern
hindurch. Bei Mosaiksteinen gelingt ihnen das natürlich
nicht. Wenn die Monster Sie erreichen, ist das Spiel zu En-
de. Sie haben aber die Möglichkeit, sich gegen diese Geg-
ner zu wehren, indem Sie ihnen einen Mauer- oder Mosaik-
stein entgegenschieben. Das betreffende Monster wird
mitgerissen und am nächsten Stein zerquetscht. Dafür er-
halten Sie 50 Punkte und einen Tankaufschlag. Abge-
schossene Monster erscheinen später allerdings wieder.

Der Tankanzeiger befindet sich am unteren Bildschirm-
rand. Auch wenn man die Spielfigur nicht bewegt, wird
Sprit verbraucht, sozusagen im Leerlauf. lm vollen Zustand
faßt derTank 512 Einheiten Sprit;jede fünftel Sekunde ver-
liert man eine Einheit. Das Zerstören von Mauern kostet 10
Einheiten. Muß man die Notbremseziehen, um einenfalsch
liegenden Mosaikstein von einer Außenmauer wegzu-
schieben, büßt man sogar. 100 Einheiten ein. Fällt der
Benzinstand unter 100 Einheiten, ertönt ein Warnsignal. lst
der Tank leer, ist das Spiel natürlich aus.

Wer die vier Mosaiksteine zum Kreis zusammengescho-
bbn hat, erreicht den nächsten Level. Der Computer baut
ein neues Labyrinth auf, derTankinhalt wird übernommen.
Für das Beenden eines Levels erhalten Sie Punkte nach der
Formel 6000 - 10 x Anzahl der benötigten Sekunden. Brau-
chen Sie länger als 6 Minuten, werden lhnen Punkte abge-
zogen! lm nächsten Level ist das Spielnatürlich schwerer,
die Monster werden schneller oder ihre Anzahl steigt (4, 6
oder I insgesamt). Der Schwierigkeitsgrad erhöht sich
nach folgendem Schema: vier Monster langsam, vier
schnell, sechs langsam, sechs schnell, acht langsam, acht
schnell. Danach erscheinen wieder vier langsame, doch
das Labyrinth enthält weniger Mauern. Das Abschießen
und der Bau von Anschlägen werden so stark erschweft.
Matthias Weber

Planierraupe im Labyrinth
n'Bulldozer", unser "Spiel des Monats", bringt diese beliebte

Spielvariante mit einer neuen ldee.

rrlllltEr
. DEZ.'86lJ8il. '8? XTTTHIAS HEBER

BRAUCXEN SIE EINE SPIELENLEITUNG ? (J,/N)
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<0A26>
i01BDr
<0996>
<00E8)
<0288>
<0762>
<0285>
<0486>
<02D3>
(02c5r
<0757>
(048 It
(0801t
(0843t
(0854t
<08EEt
.08c9>
(08A9)
<0198t
(054A>

<0344t
<OBA5,
<0ALC>
<0505>
<0453r

Bulldozer
t00O ' BULLDOZER von MATTHIAS WEBER
LOLO '
tO2O ' --- INITIALISIERUNG
1030 MODE 1
1040 SPEED KEY 15.1:CLEAR
1050 IS=INKEY$:IF IS<>"" THEN 1050
1050 DEFINT A-Y:DEFREAIJ Z
1O7O ENT -L,tO ,-L,L,LO ,T,L
1080 ENT -2,L0,5,L
1090 ENT -3,1,t,L
1100 A=&9FI"F:B=&AoFF
1110 PUSH=&9000 : sET=&902c :cET=&9055
1120 lttONl=&8E00 : !lON2=&8838 : BASE=&8F7 3
1130 LL (0) =4:LL(1) =16:LL (2) =8
Lt40 l,J"(31 =L2:LL (4) =5 :LL (5) =8
1150 XL (2) =38 :XL (3) =39:XL t4) =35
1150 YL (2l =22tYI' (3) =21 zYL'l4l=20
1170 R(0)=-1:s (1)\-1:R(2)=1:S (3)=1
1180 GOSUB 3590
1190 rNK 0,0:INK 1,15:INK 2,10,26:INK 3,
26
1200 BORDER O:PAPER 0:PEN 3
L2L0 TA=5L2: AM=2 : GP=3 : LE=O : PU=O
L22O UODE 1:TBF=O
1230 I,OCATE 1, 25: PRINT"TANK : '. ;
12{0 FOR I=2 TO 12:PLOT L28,I,1:DRAlfR 51
2,0:NEXT I
1250 FOR r=128 TO 128+TA:PIJOT 1,2,3:DRAW
R 0,10:NEXT I
1250 RANDOMIZE TII.IE
1270 R=l:X=19:Y=1i
1280 LE=LE+1
1290 AM=All+(IJE MOD 2l*2zIF AM>8 THEN Al{=
4
1300 VM=1+(LE MOD 2)
1310 FOR I=1 TO 8:POKE BASE+I*16-1,vM:NE
XTI
t32O l,Jr=lrlr(LE MOD 6)
1330 ZR=VMI0.{
1340 DL=MIN(INT( (LE-1) /6l+2,4l
1350 PEN 2 '1360 I.OCATE T,24:PRINT''EINEN MOMENT BITT
E ! ";CHRS (18) ;
1370 XL=XL (DL) :YL=YI, (DL) :XK=0 :YK=O:GOSUB

5L90
1380 '--- FIGUREN SETZEN
1390 XX (1)=xL-1:YY(1)=5

(2)=1:YY(2)=5
(3)=1:YY(3)=17
(4)=XL-1:YY(4)=17
(5)=5:YY(5)=1
(5)=35:YY(5)=YL-l
(7)=35:YY(7)=1
(8)=5:YY(8)=YL-1

FoR I=1 To 4
SX ( I ) =INT ( (XL-DL) /DLTRND) *DL+DL
sy (I ) =INT ( (yL-Dt ),/DLTRND) |DL+DL
CAITI, GET,SX(I),SY(I},EK
IF K<>1 THEN 1480
CAIJIJ SET. SX(I),SY(I), I+7

.0834' t700 TF INKEY(9)=0 oR INKEY(75)=0 THEN c
OSUB 2100:GOTo 1810

<OCC2> 1710 IF INKEY(8)=O oR INKEY(741-0 THEN R

=0;Goro 1750
<OCC3r L72O TF INKEY(O)=O OR INREY(721=0 THEN R

=lIGOTO 1750
<OCD}> 1?30 IF INKEY(I)=O oR INKEY(?5)=0 THEN R

=2:GOTO L750
<0C31' L740 I9 INKEY(2)=0 OR INKEY(73)=0 THEN R

=3 EISE 1810
<oCBD' 1750 CAIJL GEI,X+R(R),Y+S(R),lK
.o{EA' L760 IE R(>0 THEN 1800
<0582> t770 CAr,t SET,X,Y,0
<oCAtlr 1?80 X=X+R(R) :Y=Y+S (R)
<0457> 1790 sOlrND L,2000,5,15,,,1
<05781 1800 CALIJ sET,x,Y,R+2
<03CDt 1810 L=L+1
<O8C{' L82O IE IJ MOD IJIJ=O THEN GOSUB 1880:GOTO

1850
<093D> 1830 IF L MOD LL=1 THEN COSUB 1990:GOTO

1 850
<0505> 1840 FOR I=1 TO 50:NEXT
<0F08> 1850 K=0:CALIT GET,X,y,aK:IF K>12 IND K<1

7 THEN 2830
<01DD> L860 GOTO L700
<0807> L870 ', --- MONSTER 1+3 -----
<0890> 1880 .I1=iI1+2:IF itl>AM THEN il1=l
<0853> L89O KL=O:ON I{(it1) GOTO L970,L960
<06A9' LgOO TE RND<ZR THEN RETURN
<1COF) 1910 V=INT(AM*RND)+1:X(J1)=XK(V) :Y(.t1) =Y

Y(V) :CALL cET,X(it1) ;Y(.t1),aR1
<0528> L920 rF K1<>0 THEN 1910
e 11F0> 1930 POKE BASE+iI1r15,X(it1) :POKE BASE+l+it

1r15,Y(.t1)
<0795> 19{0 POKE BASE+2+it1r15,0
<0C3O> 1950 CALL SET,X(J1l,Y(J1) ,22:W(Jtl =2:RET

URN
<0C34> 1960 CALL SET,X(.t1 ),Y(it1),23:W(,11)=1 :RET

URN
<0745> 1970 cAlrt MON1 ,X,Y,J1:RBTURN
<0877> 1980 '--- MONSTER 2+4 ----
<0C03> 1990 J2=J2+2:IF iI2>AM THEN iI2=2
.o?A1r 20oo 'R2=0 rON I{ (.t2 ) COTO' 2080 , 207 o
<07L7> 2OTO IF RND<ZR THEN RETURN
<Lc82> 2020 !=TNT(Al{*RND) +1 :x(aI2) =XX (v) :Y(J2) =Y

Y(vl :cAIrIJ GET,X('t2),Y (J2l,aR2
<0608> 2030 TE R2<>0 THEN 2020
<L262> 2040 PORE BASE+''2*15.X(at2) :POKE BASE+l+it

. 2t L6,y lJ2',
<0705> 2050 POKE BASE+2+it2*15,0
<08.A2> 2050 CAIJIJ SEI,X(,t2),Y(,J2) ,222W{lJ2) =2:RET

URN
<0BAC> 2070 CAI'L SET,X(,12),Y(.t2) ,232W{"J21=1 :RET

URN
<06851 2080 CAl"l, MON2,X.Y, J2:RETURN
<08C7> 2090 ', --- MAUER VERSCHTEBEN ------------
<OEaE> 2LOO KL=o : CAIJIJ GET, X+R (R), Y+S ( R ), eK1
<10llA> 2LtO K2=0:CAITL GET,X+2*R(R),Y+2*S (R),4K2
<04D9t 2t20 IE K1=1 THEN 2140
<O9B1r 2130 IF K1>7'AND K1<12 THEN 2330 EI,SE RE

TURN {
<L079> 2LA0 l=0:K=0 :XX=X+R (R) :YY=Y+S (R)
<057C> 2L50 TF K2>12 THEN 2250
<O?LD> 2L6O TF K2<>O THEN GOSUB 2280:RETURN
<035l'1 2170 WHILE K=0
<05D1r 2180 CAITL SET,XX,YY,0
<0D46> 2190 XX=XX+R(R) :YY=YY+S (&)
<0684> 2200 CAtt SET,XX,YY,K1
c0984> 2210 SOlrND 2,l*tQ+tt0, 1,15:I=I+1
<0D18t 2220 CAtJlr GET'XK+R(R),YY+S(R),aK
<0199r 2230 I{END
<057E> 2240 TE K<13 THEN RETURN
<01F5' 2250 GOSUB 26L0'
(O1AB' 2250 RETURN
(0988' 2270 ,--- MAUER ZERSTOEREN
<0ED5) 2280 CALI' sET,Xl(,YY,6:SotND L, 4000,L0,L5

,,,I:FOR I=1 To 200:NEXT
<0EE0r 2290 CAI"I" SET,XX,yy,7:SOUND L,4000,L0,L5

,,,1:FoR I=1 To 200:NEXT
(0A2At 2300 CAIJIJ SET,XX,YY,0:TB=10:GOSUB 3250
<OODEI 2310 RETURN
<08CBt 232qi ' --- }{OSAIK VERSCHIEBEN -----------

(0CF5r

<0320>
<05EDt
<0445>
<0842>

<060D)
CODAO>

(063F>
(07E8)
<0A52>
<013Et
<6985>

.0FB5t

<0889t
<07F6>
.05D6>
<05FAt
<0832>
(05FA>
<085Dt
(063ct
<0848t
(04A4)
(1184r
<11c0t
<097'l>
(054E)
<0A5Fr

1400
L4t0
1420
t430
t446
t450
L460
t476
1480
L490
L500
1510
L520

xx
xx
xI
xx
xx
xx
xx

<0280> 1530 NEXT r
<04F8> 1540 FOR I=1 TO AM
<1154> 1550 POKE IBASE+It15,XX(I) :POKE BASE+I*16

+1,YY(rl
<0780> 1560 CAIJIJ SET,XX(r),yy(r),23
<04F0> 1570 W(r)=1:NEXT I
<059E> 1580 CALL SET,X,Y,R+2
<0798> 1590 I$=INKEY$:IF IS<>"" THEN 1590
<0499> 15OO LOCATE T,24!PRINT"BTTTE DRUECKEN SI

.. E EINE TASTE ! ''
<049Ft 1610 WHrLE INKEYS="":IüEND
<0498> 1520 ZEITI=TIME
<01581 1630 PEN 3
<OACB, 1640 IJOCATE L ,24: PRINT''IJEVEIJ : '' ;
(O5FD' 1550 PRINT USING .'*{T,';I,E;:PRINT CHR$(18)
<0522, 1660 LOCATE 20,2AzPRrNT"PltilKTE :"
<0258> 1670 GOSUB 3560
<0323, L580 EVERY 10,1 GOSUB 3150
(08E5> T59O ' --- HAUPTSCHI,EIFE
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.6523>
<0860>
<08D9r
<0319t
<0'lEL>
.L207>
<08F4>
<0943>
<0F28r
<05FD>
<0AEEt
<10EED

2330 IF R2=12 THEN 2490
2340 IE K2>O AND K2(13 THEN RETURN
2350 T=02;t=K1-7:K=K2
2360 I|HILE K=0
2370 CAT IJ SET, SX (it) , SY (it) ,0
2380 SX(it)=Sx(J)+R(R) :sY(iI)=SY(.I) +s (R)
2390 CATJIJ SET, SX(J),SY(ar),K1
2400 I=l+t: SOT ND 2,1*16a1rltl ,L,L5
2C10 CÄLIJ CET, SX (.t) +R (R) , Sy (it) +S (R) , aK
2t120 }IEND:IF K<1'3 THEN 2{50
2430 XX=SX(it) :YY=SY(.t) :coSUB 2510
2440 SX ( it ) =XK : SY (it ) =YY : CAIJIJ SET, XX, YY, it+
7
2450 rF Sx(2)-sX(1)=1 AND sy(4)-Sy(2)=1
AND sX(l)-SX(3)=1 AND sY(3)-sY(1)=1 AND
sx(4)-sx,(l)=1 AND sx(2)-sx(31=1 AND sY(4
)-SY(1)=1, AND SY(3)-sY(2)=1 THEN 3t170
2I5O RETURN
2470 '--- NoTBREMSE FUER ------------.---
2IL8O ' --- FAIJSCH LIEGENDE MOSAIKSTEINE -
2490 J=RL-7zK=0
2500 CALIJ SET,SX(it),SY(.t),0 1

2510 PU=PU-2'50:GOSUB 3550
2520 SOITND L,L00,200,t5,,2
2530 TB=100:cosuB 3250
2540 sx(ü)=Il,iT( (XL-DL) /DL*RND) *DIJ+DIJ
2550 SY (\t) =INT ( (YL-DI,,) /DL*RND) *DIr+DL
2560 CAr,r, cEt,sx(ar),sY(J).,oK
2570 IF K<)1 THEN 2540
2580 CALL SET,SX(,t),SY(.t),iI+7
2590 RETURN
2600 ', --- !,toNsTER ZERQUETSCHEN ---------
2510 II=1:R=0
2620 CAI"' SET, XX , YY , 0
2630 XX=XX+R (R) :YY=YY+S (R) :oo=17+R
2640 WHTI,E XX<>PEEK(BASE+II*15) OR YY<>P
EEK ( BASE+IIT15+1 ) : II=II+1 : TIEND
2550 W(II) =0:itI=O
2660 C^LIJ cET,XX+R (R),YY+S (R),aK
2570 $IHILE K=0
2580 CALL SET,XK,YY,O
2690 ltK=xx+R (R) : YY=YY+S (R)
27 00 cLt"t" sET,xx,yY,oo
2710 SOTND 2.:'T*Lo+LOo;1,15
2726 ilI=Jl+L
2730 cAI"t" cET,XX+R(R) ,YY+S(R) ,aK
2740 I{END
2750 CALL SET,XX,YY,OO
2760 sotmD 3,2000,L0,L5
2770 EOR L=1 TO rtoo:NEXT
2780 CLrrt SET,XX,YY,0
2790 TB=50:cosUB 3290
2800 PU=PU+50:cosUB 3550
2810 RETURN .
2820 ', --- ENDE
2830 RR=REMAIN (1) :CAIJL SET,X,Y, 21
2840 FoR T=200 To 3000 STEP SO:sotND 1,I
, 10,15:NEXT
2850 FoR I=1'TO 5000:NEXT
2860 UODE 1:I=11:PL=O
2870 IE PU<=PU(10) THEN 2990
2880 PRINT"GRATUI,IERE ! "
2890 PRINT:PRINT"SIE SIND I,NTER DEI{ BEST
EN 10 !!"
29OO PRINT:PRINT.'GEBEN SIE IHREN I{AI,IBN E
IN :"
2910 ftHILE INKEYS<>"" :llBND
2920 PRINr:INPUT "",NAS
2%O Tb I,EN(NAS) >8 THEII CI,S:PRINT''BITTE
NUR 8 BUCHSTABEN !'':GOTO 29OO
29C0 NAS=LEFTS (NAS+SPACES ( I), I )
2950 l=I-L:IF I>0 AND PU>PU(I) THEN 2950
2950 FOR {l=10 TO I+2 STEP -l:NAg(.t)=NAS(
rt-1) : PU(,t) =PU(it-l) :NEXT it
297 O pU (I+1) =pU:NA$ (I+1) =NA$ : pL=I+1
2980 CLS
2990 I'OCATE tO,2:PRINT"HICH SCORE ITISTE"
3OOO PRINT:PRTNT
3010 FoR I=1 To 10
3020 IE I=PL THEN PRINT CHRS(24);
3030 PRINT USING ".t#"; I; : PRIlflr" " ;
3040 PRrNr UsINc "ll#llllll"-;pU(I) ;

<6540>
.09F{t

<02BAt
<0803t
(0AA{t

<047A>
<076D>
(0798>
<060C>
.01F5>
<0835>
e0493t
r075A>
<05C7>
{0985,
<o57L>
<089Dt
(0FC0t

r08B4t

<08F4>
(0518D
<0B3Dr

<029C>
<08D3>
<0209>
<0l0qr
<01A1t
<090C>
<0515t
<01D1t
t065O>
<07 !C>
<065Et
<022A>
<0L05>
(0989t
<oLo6>
.086Ct
.o4F2>
<0814t

3050 PRINT ;NA$(I};
3060 TE I=PL THEN PRINT CHRS(2{) BLSE PR
INT
3O7O NEXT I
3080 PRINT:PRINT"IHRE PITNKTZAHL :" iPlt;
3090 TF PL THEN PRfNT" IHR PLATZ :";Ptr

EIJSE PRINT
3100 IIHILE INKEYS(>"" :lfEND
3110 PRINT:PRINT"IoCH EIN SPIEL ? (itlN)"
3120 I$=INKEY$:IF I9-"" THEN 3120
3130 IF I$="1t' THEN IIODE 2:END
3140 GOTO 1210
3150 '--- TANKABZUG -------
3160 IF TBF THEN RETURN
3170 Dr:PLOT TA+128, 2, 1:DRAtlR O,tOzEI
3180 TA=l{.Ax(rA-1,0}
3L90 IF TA<100 AND Tw=O THEN GosUB 3390
32OO TF TA>O THEN RETURN
32LO ' --- TANK TST LEER
3220 LOCATE L,24:PRINT"DeT Tank lst leer
! Das Spiel ist aus ! "

3230 PEN 3:GOTO 2830
3240 ', --- SONDERABZUG
3250 GOSUB 3150
3260 TB=TB-1:IF TB>0 THEN 3250
3270 RETURN
3280 ',--- TANKAUFSiHLAG ------
3290 IF TBF THEN RETURN
3300 Dr
3310 FOR TT=1 TO TB
3320 PLOT TA+128,2,GP:DRAWR 0,10
3330 TA=I{IN(TA+1, 512)
3340 NEXT TT
3350 Er
3360 IF TA)=100 AND Ttl=1 THEN GOSUB 3430
3370 RETURN
3380 '--- TANKI{ARNI,NG --------
3390 PEN 2:LOCATE 1,25:PB.INT"TANK";
3400 FOR I=2 TO 12 STEP 2:PIJOT t2g,L22D
RAYIR TA, O:NEXT
3410 sotlfD 3,L$O,LOb,La,, 1:Tlf=1:GP=2:RET
URN
3420' --- TINKENTI{ARNUNG
3{30 PEN 3:LOCATE 1,25:PRII{T"TANK";
3440 FoR I=2 TO 12 STEP 2:PLOT 128,I,3:D
RASTR TA,0 INEXT
3450 SOT ND 3,0,L,0:TI{=0:GP=3:RETURN
3460 ' --- LEVEL GESCHAFFT
3t170 RR=REMAIN(1, : ZEIT2=TII{E
3480 ZEIT=INT ( (ZEIT2-ZELTLI / 3OOl
3490 SolrND L,25,A00,15,,3:FOR I=1 To 100
O:NEXT
3500 PP- |6O0-ZETT) r10:PU=PU+PP
3510 LOCATE 1,2{:PRINT"ZEIT :";ZBITi"SE
KITNDEN ='r;PPi "PUNKTE ! " ;CHRS (18)
3520 lrINDoIf *1,1,40,L,23:PAPER |i1,0:ctrS
#1
3530 FOh r=1 TO 12000:NEXT
3540 coro 1220
3550 '--- PI'NKTE AUSDRUCKEN
3560 LOcATE 29,24:PRINT UsINc "*llilll*,';pU
;:PRINT CHRS(18)
3570 RETURN
3580 '--- TITELAIIJD. UND ANLEITUNG
3590 INK 0,0:INK 1,15:INK 2,LO,20zINR 3,
26
3500 BORDER 0:PAPER O:PEN 3
3610 IF PEEK(egE00)=&cD THEN 36{0
3620 PRINT"HASCHINENPROGRAI,I!,I WIRD EINGEII
ADEN! "
3530 SYüBOIJ AFTER 256:MEUORY &8DFF:SYMBO
L AFTER 2tl0:LOAD" IBULL.UC",e8800
35{0 SYITBOL 240,224,248,252,254, 254,255,
255,255
3650 syuBot 24L,255,255,255,254,254,252,
248,221
3650 SyUBoL 242,255,255,255,L27,L27,63,3
t.7
3670 syüBoL 243 t7,31,63,L27,L27,255,255.'255
3580 SYITBOL 244,1,1,3, 3,7 ,7 .L5,t5
3590 SYltBOtr 245,31,31,63,63,L27,L27,255,
255

30L7 4>
<0904>
<0A51>
{0684r
(0863r
<0818t
<01 62>
a0529>
<11DDt
<11E9r
<08A2>
<0aFFt
<0988t
<tMF7>
(0951D
<04a2>
<0588t
<1186>
<198E>

<05ED>
<0cD2>
<o350,
(05c7t
(0D9ct
<06Fct
<061A>
<04EEt
<0D18r
<0L99t
<0728>
<03A1t
<0608>
<0628>
.orl4,
<077 8>
(01D3>
<07 4Lt
.0868t
.0A7D>

.0565t
<053c>
<06EBt
<0475>
<09D9r

(35C8>

<0924>

<0,lBBt
<oig9>.
<0F.06>

3082D>
<08811>
<1781>

<0F8Bt
<013F>
<076L>
<024A>
<04C0>
.085Ct
.05sDt
<0586>

<o778>
.08DBt
<08'19>
<0B5Ar
<0937t

<0D13r
<OFEA>

a0579>

<0583>
<029L>
c09A{t
<095Ft

<01c8>
<0A33t
<0514r

<0284,
.067 4>
<OABD>

<0AEct

r0C54r

<0c5Ft

<08F1>

<08Fct

<0l9Ft
<0875>
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<0cABt

<OAFIID

(0AFF>

(0ccct

3700 SYttBOt 245,255,255,254,254,252,252,
248,248
3710 SYMBOL 247,2A0,240,224,224,r92,192,
L28,L28
3720 SYMBOL 218,L28,L28,!92,L92,221,221,
2A0,210
3730 SyMBOr, 219 ,218 ,248 ,252,252,254.25tr,
255,255
3740 MODE 1:ADR=&9280
3750 CALL SET,0,3,l:FOR I-1 TO 500:NEXT
3?50 FoR H=l TO 3 srEP 2
3770 FOR I=0 To 39
3780 CALL SET.I,H+2,{
3790 SOITND L,2000, 5, 15, , ,1
3800 ITOCATE I+1,H+3:pRrNT CHR$ (PEEK(ADR)
)
3810 ADR-ADR+1
3820 NEXE I
3830 FoR I=39 TO 0 STEP -1
3810 CALL SET,T,H+3,2
3850 SOITND I,2000, 5, 15, , , 1
3850 I,OCATE I+1,H+4:PRINT CHRS (PüEK(ADR)
)
3870 ADR=ADR+I
3880 NEXT I
3890 NEXT H
3900 FoR I=7 To 8
3910 CALL SET,O,I,5
3920 SOTTND L,2000, 5,15, , ,1
3930 CAI,L SET,O,I,O
3940 NEXT .I
3950 FOR I=0 TO 39
3950 CALIJ SET,I.8,4
3970 FOR ,J=0 TO 50:NEXT
3980 SOUND L,2000,5,15,,,1
3990 IJOCATE I+1,9:PRINT CHRS(PEEß(ADR) )
t1000 ADR=ADR+I
{010 FOR {I=0 To 50:NEXT
rt020 NEXT I
4030 FOR I=8 To 18
AO40 CLlrl" SET'39,I'5
4050 sorrND L,2000,5,L5, , ,L
4060 CAIJIJ SET, 39 , I ' 0rt070 NEXT I
{080 FoR I-39 To 0 STEP -1
{090 CAITIT SET, I, 18, 2
C\OO FOR .t-0 TO 50:NEXT
f110 souND L,2000 ,5,L5, , ,\
{120 I,OCATE I+1,19:PRINT CHRS(PEEK(ADR) )
4136 ADR=ADR+I
41{0 FoR .I=0 TO 50:NEXT
4150 NEXT I
t1150 IS=INKEYS:IF IS<>"" THEN {160
1170 IS=UPPERS(INKEYS):IF IE-"" THEN {17
0
1180 IF IS="N" TIIEN RETURN
{190 IJoCATE 1,10:PRINT CHR9(20)
4200 IJoCATE L,23:PRINf"vor jeder Runde e
rstellt der computer"
{210 PRINT" zufalLagesteuert ein Laby
rinth ! "
4220 XR=O :YK=10 : XL=38 zYL=20:Dt,-2 :GOSUE 5
L90
{230 IJOCATE L,23: PRfNT CHRS (20) "l,lit den
cursortasten oder dem iloystick"
{2{0 PRINT" bewegen Sie in diesen Laby
rinth
4250 PRINT" fhre Spielflgur,einen Bull
dozer ! rr

426O ll=LzY=ll:FOR L=1 TO 12000:NEXT:GOSU
B 5150
1t270 LocATE L,23:PRINT cHR$(20)" Die Mau
ern koennen Sie der COPY-Taste"
{280 PRINT" verschieben,sofern dahinter
P1atz ist. "
4290 PRINT" Sonst wird der Mauerstein z
erstoert ! "
rt3OO FOR L=1 TO 12000:rrEXT:TBF=1
tl310 R=2 : I|HIIJE X< 37 : GOSUB 2100 : GOSUB 515
0:lfEND
{320 IJOCATE L,23:PRINT CHRS (20) " Die A
ussenmauern labsen gich weder"

.0DCFt

<0583t
(1388t

<0F2Ar

<0EF6t

<0sDcr
<0{1Br
<1128>
r1137t
<0D25r

<0883r
<L264>

{330 PRINT" verschieben noch zerstoe
ren ! tl

{340 FOR L=l TO 12000:NEXT
1350 LOCATE 1,23:PRINT CHRS(20)"In trabyr
lnth befinden gich vier l,!osaik-";
{360 PRINT" ateine.Diese nueasen Sie so
zuaanmen:".
1370 PRfNT" schieben,daEs sl-e einen Krei
s bll,den. "
4380 FOR L=1 To 12000:NEXT
1390 FOR L=1 TO 1l

4d00 SX(IJ) -INT( (XL-DL) /DIJ*RND) *Dtr+DL
(t{10 SY (L) =INT ( (YL-DL) /DIJTRND) rDL+DIJ
l42O CAI.I' cET'SX(L),SY(1,),aK:IF K<>1 THE
N {1t00
It{30 CAIJIJ SET,SX(Ir),SY(t ),IJ+7:NEXT L
rltl{0 I,OCATE 1,23rPRINT CHRS(20)" Die Mogaikgteine koennen verschoben, "
4rt50 PRINT" nicht aber zerstoert wer

<051Bt
<0928>
<05D7r
<04D7>
<064E>
<042F>
<0AACr

<05BEr
(02ABt
<07 42>
<058A>
.036Ct
(09EAt

<0{FBD
(0188)
.01F1t
.0436t
<0a02>
<03B2>
<0411r
<0224,
<048C>
{0438t
<055Fr
.03EEt
i08A3t
3057D1
<0587>
<027 4>
<04cF>
<0487>
<0434>
<04C5.>
<02A6>
<673D>
{04D1)
<o4E2>
<037L>
<083Cr
<0500>
<050A>
<0rF7>
<0'lc6>
<0947>

<0579>
<o409>
<10BCt

e0853)

<0D36>

.1288t

.0E48>

(OEAD'

<o865>

<1 lBFr

.1099t

<OFFB>

308FCD
<0 8F2t

<L230>

<0D57r.
den; rr

<052C> {{60 FOR L=l TO 12000:NEXT
<0D8,{D {1t70 FOR L=1 TO {:CAI,L SET,SX(L},SY(L),1

: NEXT I,
c05F7, 1480 CAIJI SET,37,11,.9:CAIJLT SET,36,L2,L0
<06DA> {490 CAIJL SET,3?,12,11:CALL SET,g,11,I
<Oß92> 4500 X=8:Y=11:CALtr sET,X,i, 4 : sX(1)=9:Sy(

1)=11
<L208> 4510 LOCATE t,23:PRINT CHRS(20)" lfenn Si

e die 4 Mosaiksteine zum Kreis"
<0F79> 4520 PRINT" zusannengeschoben haben,ko

mmen Sie"
.oBB3r 4530 PRINT" in die naechste Rund

e. rr

(067C> 4540 FOR L=1 TO 12000:NEXT
.03DA> {550 GOSUB 2t60zR=3
(ODAI> 4560 FOR I=1 TO 3:PRINT"Q";:FOR.t=1 TO 5

00:NEXT J,I
<059Ar 4570 FOR 1=1 TO 12000:NEXT
.OBFA> 4580 POKE BASE+15,1:POKE BASE+17,12:CAIJIT

sET,1,-12, 15
<0C88> 4590 POKE BASE+32,37:POKE BASE+33,1?:CAL

IJ SET,37 ,I7 ,L5
.OCAE' ISOO POKE BASE+.{8 , 37 : POKE BASE+IIg, 12: CAIJ

IJ SET, 37 ,L2 ,L5
<0883> {510 POKE BASE+611,1:POKE SASE+55,1?:CALIT

sBT,1,17,15(056{t 4620 CALL S8T,35,11,0:CALL SET,37,11,0
<034Dr {530 CALIJ S8T,36,12,0
.06415t 45{0 CAIJL SET, I , 11 , 0 : CAIJIJ SET, 19, 15 , 3<10{l' {550 LocATE 1,23:PRINT CHRS(20)" Im r,ab

yrinth verfolgen Sie 4 bis 8"
eoD8At {660 PRINT" Mongter (je nach Runde).Las

sen Sie"
<0A7Ft 4670 PRINT" sich nicht erwischen

!"
<0335t 4580 IIHILE K=3
(06F3D 4690 CALL MON1,19,15,1:CALIr t!ON2,19,15,2
a06OL> 4700 FOR I=1 TO 500:NEXT
<0708> 4710 CALL MONl,19'15, 3:CALL MON2,19,15,{
<0515> 11720 FOR I=1 TO 500:NEXT
<04A5) {730 CALIJ cET,19,15,aK
<0L7L> {740 WEND
<0922> 4750 LOCATE L,23:PRINT CHRS(20)"Denn 8on

8t ..."
<0C53> 0760 PRINT:PRINT" .i ist dag

Spiel vorbei ! "<0843t 4770 CAI,L SET,19,15,21:FOR l=200 tO 3060
STEP 50:SOUND L,T,LO,15:NEXT

<056Dr {780 FOR L=1 TO 12000:NEXT
<L62A> {790 FOR I=1 TO d:CALIJ SET,PEER(BASE+Ir1

5), PEEK (BASE+r*16+1), 0 :NEXr I
.095Ct 1800 X=8 :Y=11:CAIJIJ SET,X,Y, 4
<070L> 4810 CALI, SBT,9'11,1:CALL SET'15,11,15
(08F5, e820 POKE BASE+16,15:POKE BASE+I?,11
<L27A> {830 LOCATE L,23:PRINT CHR$(20)" Sie koe

nnen die Monster nit Hilfe der"
<1088) 1840 PRINT" Mauer- oder Moeaikstel,ne zer

quetschen. "
<10341 4850 PRINT" Sie kehren allerdinge apaete

r wieder. " .

<05BDr {860 80R tr=1 TO 12000:NEXT
r013Cr {870 cosuB 2100
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<1179t

<0EBDt

<0888>
<05F0>
<0883>
<08E5>

<11F1t

<0F51t

<086F>

<tb62c>
<01A0t
<1330r

<L023>

.0E39t

<05D3>
(0658t
<t24r>

(0895t

30F87>

<o690>
<r279,

<0778>
.oAcB>

c0558r
<0C53r
<00EDr
<09cEt
<11D2t

<68c1t

.11CFt

<0223>
<0888>
.O687>
<0B0Ar
<0257,
<0894t
<0462>
<027 4>
<01A8>
<0447>

5480
5490
5500
5510
5520
5530
55{0
5550
5560
5570

4880 IJOCATE 1,23:PRINT CHRS(20)"Achten S
ie darauf,dass Sie die llosaik-"
tt890 PRINT" steine nicht an die falgche
n Aussen-"
{900 PRINT" mauern schieben !!!!"
4910 FoR L=1 TO 12000:NEXT
1920 CAIJIJ SET, 9, 11, 8:SX(1)=9:SY(1)-11 .,{930 X=8 :Y=11:R=2:CALIJ SET,X,Y,{:GOSUB 2
t00
C940 LocATE 1,23:PRINT.CHRS(20)" Sie bek
onnen diesen Stein nur wieder"
4950 PRINT" von der lfand weg,indem Sie i
hn nochtnäI"
4950 .PRINT" in Richtung lfand schleben (
nit COPY).",
4970 FoR L=1 To 12000:NEXT
a980 cosuB 5150
4990 IJOCATE 1 , 23 : PRrNT CHRS ( 20 ) "Der [to3a
ikstein erscheint dann an einer"
5000 PRlNT"zufaelligen,neuen Stelle in IJ
abyrinth. "
5010 PRINT" Fuer diesen Fehter gibt'r A
bzuege ! "
5020 CLLIJ SET, 37, 11,0:CAIJIJ SET, 3,14, 8
5030 FOR L=1 TO 12000:NEXT
50C0 LOCATE L,23:PRINT CHRS(20)" Achten
Sie auaserden darauf,dass Ihr"

5050 PRINT" Tänk nie leer wird.tfenn Si
e l{auern "
5060 PRINT" zerstoeren,bekorunen Sie Ta
nkabzug, "
5070 FOR L=1 TO 12000:NEXT
5080 LOCATE 1,23:PRINT CHRS(20)"wenn Sie
}!onEter zerquetschen, einen"

5090 PRINT"Tankaufschlas. "
5100 PRINI"ALLES KLAR ?? IJOS GEIIT'S !!
(TASTE) "
5110 WHfLE INKEY$<>"" :tlEND
5120 I{HrLE INKEY9=!r'r :tfEND
5130 RETURN
5L4O ' --- DEI.IOBEWEGUNG DES BUI,I,DOZERS --
5150 CALL SET,X,Y,4:K=0:CALL GET,X+1,Y,e
K:IF K)O THEN RETURN
5160 FOR L=1 TO 150:NEXT:SOUND 1,2000,5,
15, , ,7
5170 CAIJIJ SET,X,Y,0:X=X+1 :GOTO 5150
5180'--- I,ABYRINTHAUFBAU
5190 DIM I(255),.t(255) :F=0
5200 FOR I=XK+DL TO XL-DL STEP DL
5210 FOR iI=YK+DIJ TO YIr-DIr STEP DIJ
5220 F=F+1
5230 POKE A+F,I:POKE B+F,it
5240 NEXT ir,r
5250 K=O:K1=0 :K2=0 :K3=0 : K{=0
5260 FOR I=XK TO XL: CAtJtr SET, I , YK, 12 : CAL
I, SET,I,YL,12:NEXT
5270 FOR I=YK TO Ytr: CAIJL SET, XK, I , 12 : CAL
I, SET,.XL,T,12:NEXT
5280 I{Hrl,E F>0
5290 w=L:V=INT (RND*F ) +1
5300 I (1) =PEEK(A+V) :.r (1) =pEEK(B+V)
5310 CAITL SET,T(1) ,J(t't,22
5320 V=INT(RND*4)
5330 FOR I=1 TO DL:W=VJ+I
53{O I (w) =r (w-1) +R (v)
s350 it (I{)'=it (w-1) +s (v)
5350 NEXT
53?0 CAIJIJ cET, I (lf ) , .t (W) , aK
5380 IF K=22 THEN tf=tf-DIJ:GOTO 5326
5390 IF K=l OR K=12 THEN 5490
5{00 cALr, sET,I (rf ) ,J lwl ,22
5410 CAIJIT cET, I (tf ) +DIJ, ,t (9t) , aK1 : IF RL<>22
THEN, 5320

5{20 CATJIJ cEr, I (}t) -DL, it (W) , OK2: IF K2<>22
THEN 5320

5430 CALIJ cET,r (If),,t(W)lDL,aK3:rF R3<>22
THEN 5320

5ft0 CATJIJ GET,I (9t),it(W)-DL,aK[.IE K4<>22
TIIEN 5320

5150 FOR I=1 TO tl STEP DIJ
sa50 CALL sET,r(r),ir(r),O
5I?O NEXT I

coTo 5290
FOR I=1 TO 9l-1 STEP DL
FOR at=0 TO DIJ-1
CALL SET, I (I+,t),.t (I+,t) . 1
NEXT J
CAI,IJ PUSH,I (I),i'(T),F
F=F-1
NEXT I
TIEND
ERASE I.iI:RETURN

MG-Generator für Bulldozer
e08C5>
<0'lBE,
.OB1E,
<092A,
<o0DC>

t000
LOLO
L020
r030
T6AO

'MC-Generator : BUIJIJ. IJDR
'erzeuqt : BULL.MC
'Routinen : PUSH,SET,cET,MONI+2
' (C) DEZ.'85li'AN.'87 UATTHIAS I|EBER

1050 DATA CD,65, 8F,CD,76,88,DA,{{,8F,CD,
85 , 8E, DA, 44 , 8F, DD, 9DA
106O DATA 78,09, FE,01,20,OF, DD,7E,OB,FE,
00 ,28 ,08 , DD , 46 ,04 ,57 O

1O7O DATA , DD,4E, 06,T8,L2,DD,7E,OA,EE,O1.,
c0, DD, 7E, 0C,FE, 00, 6F,4
1080 DATA C8,DD, 46,07,DD,48,03,c3,F5,8E,
00 ,cD ,55, 8F, CD, B5 , 8AB
1O9O DATA 8E,DA,4{,8F,CD,76,88,DA.{{,8F,
DD, 7E ; 0A, FF., OL, 20, 83D
1100 DATA 0F,DD,78,0C,98,00,28,08,DD,a6,
07,DD, Aß, 03,L8,L2, 526
1110 DATA DD,7E, 09,FE,OL,CO,DD,7E,OB,FE,
00, c8,DD,{5, 0{, DD, 853
1120 DATA 48,06,C3,F6,8E, 00,DD,46,04,DD,
0E, 03,7.9,DD, 96, 00, 6DC
1130 DATA F5,38, 00,28,0A,38, 05,3E,0D,0D,
18 , 03 , 3E, 0F, 0C, DD, 3tlB
11{0 DATA 77 ,OB,DD,7I,06,CD,59 ,90,DD,77 ,
09, A7,Et, 28,L4, 78, 6E5
1150 DATA F8,05, 30,0F,F8,0L,28,08,DD,78,
OB , DD , 45 , 6,I ,DD , 48 ,62D
1150 DATA 06,37,C9,A7,C9,00,DD,{6,O4,DD,
48, 03, 78, DD, 96, 0L, 687
1170 DAIA F5,38, 00,28,0A,38, 65,38,08,05,
18 , 03 , 3E,tO ,0{ , DD, 33D
1180 DATA 77,0c,DD,70,07,CD,69,90,DD,77,
0A, 47,8L, 28,L4,7 8, 687
1190 DATA FB,05,30,OE,FE,01, 28,OB,DD,7E,
0c, DD, 46, 07,DD,{8, 531
1200 DATA 03,37,C9,A7,C9,00,5F,DD,7R,t 5,
3C, DD, 77, 05,DD,88,7 62
1210 DATA, 02,78,30,09,DD, t6,O4,DD,ttB,03,
c3, 35, 90 ,c5 ,38, 05 , 59C
1220 DATA CD,35,90,2L,38,8F,CD,AÄ,8C,01,
00, 80, 08,7 8,8L, 20, 685
1230 DATA FB,C1,C5, 38,07,CD,35,90,2L,38,
8F, CD, AA, FC,0L,0o ,777
1240 DATA 80,OB,:t8,8L,20,F8.C1,AF,C3,35,
90, oL, 00, 0o, 00,!.0, 5D8
1250 DATA 0L,08,0A,00,85,C5,DD,45,04,DD,
aE, 03,AF,DD,77, 05, 63L
1250 DATA cD,35, 90.CL,Fl;DD,70,04,DD,7L,
03, cD, 35, 90, 2L, c0, 859
1270 DATA 90,C3,AA,8C,00,DD, 46,OO,DD,68,
02,DD, 66, O A,DD, 2T, 7 6E
1280 DATA 7O.,8F,TT,LO,OO,DD,T9,7.O,FC,DD,
7 4, 00,DD,7 5, 0L, C9, 68F
1290 DATA 13,08, 02,25,05,00,24,06,00,0D,
L0 ,0D ,t0 ,00 ,00 ,00 ,oAE
1300 DATA L3,08,02,0L,05,00,02,06,00,08,
L0, 08, L0, 00, 00, 00, 06C
1310 DATA 13,08, 02,0L,LL,00,02,L0,00,08,
0E, 0?, 0E, 00, 00, 00, 07F.
1320 DATA 13,08, 02,25,lL,00,24,LO,00,0D,
0E ,0D ,08 , 00 , 00 ,00 ,0c0
1330 DATA 00,00.02,00,00,00,00,00.00,00,
00 , 00 , 00 , 00 ,00 ,00 ,002
1340 DATA 00,00,02,00,00,00,00,00,00,o0,
00 , 00 ,00 , o0 ,00 , 00 ,002
1350 DATA 00,00,02,00,00,00,00,0o,00,00,

<0988>'
(08D8t
<07A8>
<4D07>
<0D1{D
.0120,
(0995t
<0345>
<0AB8t
.1145r

<0C3Dt

<089C>

<08F0>

<0C13r

rOC22,

(0BC5l

<0c26>

.0BF6t

(08D0>

joBE2>

.0C33t

<0c02,

<oBC7>

<0c15t

<0cllD>

<0c5At

.0c13t

.oc2c>

<0c6D)

3OBFD'

<0c5D>

<0c53D

<0c92>

<0867j

<OAC5r

<oABC)

<OAEdr

<oAF0t

c0A71>

.0A7Bt

(0485t

<0385t
<09FDt
<0D53D
<062E>
<0558>
<099D>
<0A27>
<0A34>
<01BAt
.08FA>
<0AA5r
<07CF>
<0739>
<0FgEt

<0F98>

<0FA6r

<0F83>

.0760>
<o737>
<0224>
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00, 00, 00, 00, 00, 00, 002
<OA8F, 1360 DATA 00,00,02,00,00,00,00,00,00,00,

00 ,00 ,00 ,00 , o0 ,00 , 002
COBEO' 1370 DATA DD,4E, OO,DD, 46,OT,DD, 58, 02,DD,

55, 04, 2L, 00, A0, 74, sFE
(0C1Et 1380 DATA ED,81.E5, 28,24,78,88,8t,20,85,

03 ,C5,85, EB,18, E1 , 995
(0c3c> 1390 DATA E5.D5,8D.80,Dl,14,E1,24,ct,F,D,

80, C9, DD, 46, 02,DD, A6L
<OBEC> 14OO DATA 4E,04,DD,7E,OO,CD,B2,90,E5,5F,

26,00,29 ,29 ,29 ,29 ,sDA
<08891 1410 DATA LL,00,9L,L9,Dl..,06,08,7F.,L2,L3,

23,7F., L2, ].E ,23, 74, 348
<0c2D> 1420 DATA C6,08 ,57 ,10 ,F2.C9 ,DD,46 ,02,DD,

IE, 04, DD, 68, OO,DD,7 6C
<0c07, 1430 DATA 66,0L,E5,cD,59,90,81,77,c9,cD,

82,90 ,Lt,E0 ,90 ,05, 8D9
<0881' 14{0 DATA 08,78,L2,L3,23,78,L2,t3,28,7c,

c6,08, 67,t0,82,2L, 47 0
(08C3' 1450 DATA FA ,90,01 ,t0 ,00 ,IL,F0,90 ,09 ,tA,

aE ,20 ,F5 ,22 ,80 ,90', 67 A
<08F0' 1{60 DATA 05,0F,1-3,23,14,8E,28,05,2A,80,

90,18, E5, L0 ,F3 ,01, 4BB
<0c46> 1470 DATA 00,9L,A7,8D,42,06,04,47,C8,1C,

cB,lD, L0 ,89 ,7D ,C9 ,7 36
<08F9' 1480 DATA 30,9L,04,2t,80,8F,LL,50,00,L9,

10, FD, CB, 2t ,09 ,C9 ,59A
<0873> 1490 DATA 02,00,00,88,08,00,0F,05,00,00,

00,00,00 ,00 ,60 ,00 ,0D9
(0817> 1500 DATA 00,O0,00,00,00,00,00,00,00,00,

00 ,00 ,00 ,.00 ,00 ,00 ,000
<oB2L> 1510 DATA 00,00.00,00,00,00,00,00,o0,00,

00 ,00 , 00 , 00 ,00 ,00 , 000
<0c6F> 1520 DATA s0,80,t0,80,5C,A3,8C,D3,6C,63,

E8, 53,7C,83 ,8C, 13, 906
<08351 1530 DATA 00,00,0O,00,00,00,00,00,00,00,

00 ,00 , 00 , o0 ,00 , 00 ,000
<OC6O> 1540 DATA FB,FD,FO,FO,FE,FE,FO,FO.FB.FB,

FO ,FO , FE, FE, FO, FO, F65
(0B9Ar 1550 DATA 93,5F,A3,88,90,80,E0,20,F0,20,

90, E0,A3, AF, 93, 5F., 9C4
<08981 1560 DATA FO,F0,L0.80.5c,43,8c,D3,5c,63,

88 , 53,7C,83 ,8C,t3 ,905
30BBF> 1570 DATA 4F,9c,7D,5c,70,90, 40,80, 40,F0,

70,90,5F, 5C,AF, 9C, 88A
(OBAC> 1580 DATA 8C.13,7C.83;E8,53,6C,63,8C,D3,

5C , A3 , L0 ,80 ,80 ,80 ,906
<oBCC> 1590 DATA FB, FD. 30 ,80 ,98 ,CC ,D0 ,90 ,D9 ,33 ,

80 ,L0 ,22,Cc,80, F0, A35
<0897' 1600 DATA 00,00,00,00,88,00,c0,00,c8,LI,

EO, FO, FE, E'E,FO ,EO ,7CD
<oBCC> 1510 DATA 0F,0F,0F,O8,08,07,0D,0F,0D,0F,

OB,OF ,OB,OE ,OB,OE ,ODO
(OBEO' 1620 DATA OE,OF,OO,OE,OE,O7,OF,OB,OF,OB,

OE, OD, OF, OD,OF, OD, OCA
<0880) 1630 DATA 0F ,0F,08,0F, 0B,0E,OD,0E,OD,0E,

oE, 07, oE, 08, 0F, 0F, 0D0
(08F6> 1640 DATA 0r.,0D,08,0D,0F,0D,0F,08, 0r.,08,

OE,O7 ,OL,OE ,OP ,OP ,OCB
<OCE3> 1550 DATA F5,F5,FA,FA.F5,F5,FA,FA,F5,F5,

FA, FA, F5, F5, FA, FA, F78
<0c79> 1660 DATA 33,CC,77,E8,FF.FF,11,3F,11,3F,

FF, FF, 77,F,E , 33, CC, 95,0
<0c8ct 1570 DATA 22,44,56.55,EE,77,FF.FF,8F.7F,

EF, 78,77,EE,33,CC, 9D5
<0cD1> 1680 DATA 33,CC,77,EF.,FF,FF.CF, 88.CF, 88,

FF, FF, 77,88, 33,CC,872
<OCAOT 1590 DATA 33 , CC , 77 ,EE,EF ,7F, EF, 7F. FF, FF,

EE, 77, 66, 56, 22, 44, 9D5
<0cA6t 1700 DATA 56,F0,FF,F0,9F,F0, 9F,F0,gF,FO,

33, FO, FF, FO , 66, FO, CBA
<OCD2> 1710 DATA 77,AA,CF,BB,CF,EF,77,EE,SO,EO,

FO, FO, FO, FO, FO, FO,D5E
<OCCO> L720 DATA FO,66,FO,FF,FO,9F,EO,99,EO,FF,

F0, CC, F0, FF, F0, 55, D53
<OCE5' 1730 DATA EO,EO,FO,EO,FO,EO,FO,PO,77,EE,

CF, FF, CF, BB, ?7 , AA, D5E
.oB7c> Lza0 0lrl 0L,08,0L,08,07,08,07,08,0L,08,

oL ,08 , oL ,08 , 0L ,08 ,060
<0827> 1750 DATA 00,00.00,00,00,00,0L,08,0L,08,

o0 ,00 , 00 ,00 , 00 , oo ,0t2

1760 DATA 00,90,00,00,0L,08,03,0c,03,oc,
0L ,08 ,00 ,00 , 00 ,00 , 030
1770 DATA 20,20,20,88 ,8F,F0, 20,8F ,8F,8F,
20,8F, 8F, 20,20, 88, 648
1780 DATA 8F,20,20,8F,8F,F0, 20,83,8F,F0,
20, 88,8F, 8F, 20,88,7EB
1790 DATA 8F,8F, 20,88,8F.F0, 20,20,20,20,
Fl,8F, 8F ,20 ,8C, 8F,716
1800 DATA 8F,20,F6,8F,F4,20,8F,8F,8F,20,
8F, 8F, 8F, 20, 20, 8F,7 9t
1810 DATA 8F,20,20,8p,8F,20,8F,8F, 8F,20,
F1,8F, 8F ,20 ,20 ,20 ,649
1820 DATA 20,20,20,8F,8F,F0, 20,8F,8F,8F.
20 ,88 ,88 ,20 ,20 ,8F ,648
1830 DATA 8F,20,20,8F,8F,8F, 20,8E,8F,8F,
20,F5,8F,F7, 20, 8F,793
18{0 DATA 8F, 83, 20,8F,8F,F8, 20,20',20,20,
F9. 8F, 8F,26,8F, 8F. 71D
1850 DATA 8F ,20:8F,,8F,8F, 20 ,FL,88,82,20,
F1, 8F, 8F, 20,8F, 8F, 858
1850 DATA 8F,20,8F,8F, 88,20,Ft,8F,F2,20,
F1, 8F, 8F,20,20,20,77D
1870 DATA 20,20,20.L4,20,44,45,5A, 28,27,
38, 36, 2F, 4A,41, 4E, 3D2
1880 DATA 2F,,27,38,37,20,20,20,20, 4D, tt,
54,54,4{, 49 ,41 , 53, 39F
1890 DATA 20,57, 45,42, 45,52,20,20.29, rE,
2F, 4A, 28, 20, 3F,20, 36C
1900 DATA .47, 48,55,54, 49, 45,4C, 48, 4L, 4C,
45 ,49 ,50, 53, 20 ,45 ,489
1910 DATA 4F,,49, 45,20, 45, 49,53,20,C8,45,
{8 , {3, 55, 41, 52,42,445
1920 MEMoRY &8DFF:ADR=&8E00
1930 FOR ZEII'E=LO50 TO 1910 STEP 10
1940 PRUEF=0
1950 FoR ANz=0 To 15
1950 READ BYTE$ :BYTE=VAL ( "&"+BYTES)
1970 POKE ADR,BYTE
1980 PRUEF=PRUEF+BYTE : ADR=ADR+1
1990 NEXT ANZ
2000 READ CHECK$ :CHECK=VAL ( "&"+CHECK$)
ZOLO TF PRUEF<>CHECK THEN PRINT"FEHIJER I
N ZEIIJE ";ZEILE:STOP
2620 NEXT ZEttE
2O3O PRINT"AI.I.ES OK ! BUIJI',}TC I{IRD ABGE'
sAvE'T ! "
2040 SAVE" BULL. MC" . B , &8800 , &570

<085D>

.(0c4C)

(0C9Dt

(0C5Et

(0BA4t

<087'l>

<0878>

<0Bc5r

(OBAF>

<0BF2r

<0BC7>

<0867>

<0849,

<0B64>

<088 5t

<o862>

<060c>
<07A5>
.0385,
e053Et
<0AA2t
<04FD>
<0D5Et
<0320>
(0B4Bt
<1028>

<03D0>
<083 5>

<06A5>

Einfache Kopien

Als Besitzer eine CPC 6128 ärgert es mich, doch immer
wieder aufwendige Cass-to-Cass-Programme, Baudcopy
und ähnliches zu finden. lch glaube fast, man sieht den
Wald vor lauter Bäumen nicht mehr. Es ist doch so: Beim
Speichern eines x-beliebigen Programms wird, ähnlich wie
bei DFU, das Bit-Muster in eine Folge von Tönen verwan-
delt, die dann per Cassettenrecorder auf das Band gespei-
chert werden. Es handelt sich hier also um reine Tonfre-
quenzen. Diese kann man nun wie jede andere lnformation
(Musik, Sprache usw.) behandeln.

Hier nun mein Vorschlag: Man nehme zwei normale Cas-
settenrecorder und ein Uberspielkabel. Dann kommt die
Programmcassette in Recorder 1, und man drückt PI-AY.
Die leere Cassette legt man in Recorder2 und betätigt REC
und PLAY. So wird einfach überspielt. Da hilft kein noch so
trickreicher Kopierschutz. Kopierprogramme aller Art kön-
nen nun anderen Platz machen.
Gorissen
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prite-Routine

Bei diesem kurzen MO-Programm handelt es sich um ei-
ne Basic-Erwt >iterung für die CPCs, mit deren Hilfe sich
Sprites darste llen lassen. Die Sprite-Routine von Andreas
Zatlmann (Hetft 12185).gefiel mir zwai gut, jedoch störte
mich dort die rfestgelegte Größe.

Vorliegende Routine bietet einige Vorteite:
_ - .variierbare Größe
- kein festgelegter Bildschirmmodus
- optimale SpeicherplatznutzLng
- Sprites werden einfach aus einem Bild herausgenom_

men.
- Der Bildausschnitt kann wieder:hergestellt werden.
- unbegrenzte Anzahl der Sprites

Die Nachteiledes programms sind folgende:
- kein eigener Editor
- Sprites können nur um print-Stellen bewegt werden.

Nach Aufruf der Sprite-Routine stehen üier neue Befehle
zur Verfügung:

lSlZE, Sprite-Länge, Sprite-Höhe
IPUT, X-Position, Y-position, Speicheradresse
IGET, X-Position, Y-Position, Speicheradresse

lWAlT, Wartezeit in t/so Sekunden
ISIZE legt die Größe der Sprites fest. Sie muß vor derAr-

beit mit ihnen unbedingt angegeben werden, da es sonst
zum Abstua des Rechners kommt. Die Sprite-Länge darf
einen Wert von 1 bis 80 annehmen, die Sprite-Höhö einen
Wert von 1 bis 25.

.. lPqT setzt ein Sprite an die angegebene Stelle. position
X darf zwischen 0 und 79 liegen, position y zwischen 0 und
24. Die Speicheradresse gibt an, ab welcher Adresse das
Sprite abgelegt ist. Es darf den Bildschirmrand nicht über_
schreiten.

^ IGT holt ein Sprite vom Bitdschirm in den Speicher.
Sein Speicherplatzverbrauch errechnet sich aus Länge x
Höhe x 8. So läßt sich bestimmen, wo das nächste S[rite
abgelegt werden kann.

IWAIT wartet t/so Sekunde x angegebene Wartezeit.
Folgt kein Parameter, wird r/so Sek. gewartet. Bei übergabe
von zu vielen oder zu wenigen parametern wird der Aätent
ignoriert.

Die lnstallation der Routine geschieht folgendermaßen:
MEMORYAdresse des ersten Sprites -1
LOAD"SPRITE.RSX'I
CALL &A3OO

Zusätzlich gibt es auch noch ein kuaes Demo.
Jörg Rosenthal

I

.08 86t
<0784,
j08 58t
<00cc>
<0B0Et

<0D2'1,
.08AFt
3oAE8t

<0D90>

(0D5c>

<oDB4t

e0D7Er

<05L0>
.0749t
d081Et
<0occ>
<0705>
30802>

<0'lLE>

<0^09,

<0458>

<068c>
<0659>
qoACC>
<04L9>
<08rl8t
r1144>
<0230>
<0685,
<09A2>
<024F>
<07AFt
aoLB0,
<00cD>
.0457>
<OAEE'
<087 4>

1
2
3
4

MG-Generator

' MC-Generator : SPRfTE.IJDR
'erzeugt
'(c) Z L987 JOERG ROSENTHAIJ''

Demo für Sprite RSX

1'Spritedenro
2' Prograrnn : SpRITE.BSp
3' benoetigt: SPRITE.RSX
4'.
100 MODE 2:CAtIr &BCO2:DEFINT a-z:gh=13
110 MEI{ORY &3FFF:IJOAD"FPRTTE.RSX" :call e
A300
L20 l9IZE,15,8:oRIGIN 50,'33g:MOVE 0,50:D
EC
130 IJOCATE 20,10:pRINT"spRrTEs WERDEN cE
ZEICHNET'
140 FoR b=50 To 0 sTEp-10
150 FOR a=0 To 360 STEP 20
160 DRA$I b*SfN(a) , GO*Cos (a) :NEXT:NEXT
170 1cEr,0,0,L8304
180 FOR z=0 TO 2: I pUT, O,O,]-8304
190 gh=gh-3:FOR b=60-gh T0-6O+gh STEP-10
200 vovB 60,0
210 FoR a=110 TO 270 sTEp 20'
220 DRAW 50*SIN(a),brCOS (a)
230 NEXT:NEXT
240 tcET, 0, 0, L6384+950* z
250 NEXT
260 '
270 CIJS:ORIGIN 0,242:DRAtt 640,0
280 FOR a=0 To 2: lpUT, 15,5,&4OOO+g6O*a
290 lpuT, 33,6, e.4000+960* (2-al : lpuT, 51,5,
&4000+960*a
300 iI{AIT, 5:NEXT:cOTo 290

1OO MEMORY &A1FF:FOR a=&A3OO To &A3F{:RE
Lo aS
110 POKE a,VAL("&"+a$) :s=s+pEEK(a) :NEXT
L2O IF s<>28672 THEN PRINT..ERRoR. . . '':END130 PRINT"DATA OK,'. :SAVE.'SPRITE.Rsx',,8. &

^300 
,250

140 DATA 0L,09,A3,2!,25,A3,C3,D1,8C,17,A
g ,cz , za,, tz jc3, z8 , A3 , c3 , 90, A3
150 DATA C3,98,A3, 50,55,D4,53,49,5A,c5,5
7 ,4L,49 ,D4,47 , 45,D4,00 ,00 ,oo
150 DATA 00 ,00 ,F8,03.c0,DD,78,02,2!,00,c
0,.87,C4,8C,A3,DD, 4E.,04, 47, 09
170 DATA 88,3A.13,A4, 32,!2,A4tDs,38,08,c
D,50, A3, 22,L0 , A4,81 ,tI ,50 ,00
180 DATA 19,88, 2A,L0,A4,3A,L2,A4,3D,C8,3
2 ,t2 , A4 ,c3 ,43, A3, ED, {8, 14, A4
190 DATA 8D,BO,3D,C8, 22,LO,A4,EB,ED, 58,1
5,A4, 19, EB, 2A, L0, A4, C3, 50,A3
200 DLT^ FF,,02,c0,78,32,13,A4,DD, 5E,02,E
D, 53, 14,A4, 2L, 00, 08,B7,E,D, 52
210 DATA 22,t6,L4,C9,CA, 19,8D, 78,87,C8,C
D, 19, BD, 3D, C2,96,A3, C9, FE, 03
220 DAT\ c0,2]-,00,c0,DD,7E,02,87,C4,FiC,L
3,DD, 48, 04, 47, 09, 3A,13,A4, 32
230 DATA L2,^4,E5,38,08,cD,D4,A3,ED,53,1
0, A4,Et, tt, 50, 00, !9,8D, 5F , LO
2{0 DATA A4.3A, L2,A4,3D,C8, 32,L2,A4,C3,8
5, A3, ED, 48, 14, A4, ED, BO, 3D, C8
250 DATA ED, 53, LO,A4,BD,5B, 15,A{I,19,8D,5
B,L0 ,A4,c3 ,Da, A3, 0L;50 ,00 ,09
250 DATA 3D,C2,EF,A3,C9

<oDC5>

<0804>

<oDD4t

<0851r

i0DFdD

CODEC}

<0E3At

<080t >

<03DDD
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Spiel
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für das
Anwender-
programm
des
Monats

Wir beim Schneider-Magazin machen Nägel mit Köpfen. ln jederAusgabe gibt es bei

uns das "spieldes Monats" und zusätzlich die "Anwendung des Monats". Dadurch
haben beide Programmierer-Gruppen die gleiche Chance, auch ein eventueller Jack-
pot bleibt getrennt. lst also mal kein Spielprogramm zum Abdruck geeignel so-gibt.es
irotzdem die "Anwendung des Monatsi' und beim nächsten Mal 2000.- DM für das
"Spiel des Monats" und wieder 1000.- DM für die "Anwendung des Monats". Weralso
auf dem einen oder anderen Gebiet ein besonders gutes Programm geschriebdn hal,

sollie sich diese Chance nicht entgehen lassen. Wer weiß, vielleicht gehören gerade

Sie zu den nächsten Gewinnern. Zögern Sie nicht, machen Sie mit!

Senden Sie lhre Programme an das Schneider-M agazin,
Redaktion, Postfach 1640, 7518 Bretten
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des
Monats

Stapel in Ba
t

src
Rekursion und lokale Variablen stehen mit diesem Utility

zur Verfügung.

Bei STACK.BIN handelt es
sich um eine RSX-Enrveite-
rung, die mit CALL ADR akti-
viert wird und dann sechs
Befehle bietet: lNlT, RESET,
PUSH, POP, GET.SP,
SET.SP. Däs Programm ist
voll relokatibel und 431 Byte
lang. ZB0-Programmierern
werden sofort die Befehle
PUSH und POP einfallen,
und darum handelt es sich
auch. STACK.BIN bietet die
Vorteile der Stapelarbeit von
Basic aus.

Dafür ist zunächst mit llNlT, ADRESSE, LAENGE ein Sta-
pel anzulegen. Der Bereich ist frei wählbar, sollte zuvor je-
doch durch MEMORYADRESSE-1 gesichert werden. Der
Stackpointer zeigt nun auf die ADRESSE + I-AENGE; der
gesamte Stapelbereich wird mit Null-Bytes gelöscht. Gibt
man lNlTweniger oder mehr als zwei Parameter mit, erfolgt
ein SYNTM ERROR.

IRESET setzt den gesamten Stack zurück, d.h., er wird
mit Null-Bytes gelöscht, der Stackpointer zurückgesetzt.
Maßgebend sind die durch llNlT übergebenen Parameter.
Die IRESET-Routine benötigt selbst also keine Parameter.
Sie wird von llNlT aufgerufen.

Als wichtigste Befehle bieten PUSH und POP, äquivalent
zu den Z80-Befehlen, die Möglichkeit, Wefte auf dem Sta-

pel abzulegen oder von doft wieder zu.holen. Die Syntax
beider Befehle ist gleich:

IFUSH, @A, @8, @C, ... bzw. IPOP, @A, @8, @C, ...

(Das @-Zeichen ist natürlich der Klammeraffe, CHRg(64).)
Die Basic-Variablen werden in derangegebenen Reihen-

folge mit PUSH bzw. POP behandelt, d.h., zuerst A, dann
B, dann C usw. Beim Pushen verlieren die angegebenen
Variablen ihren Wert nicht. Um den Variablentyp muß sich
der Programmierer keine Gedanken machen; die Anpas-
sung nimmt das Programm vor.

Soergibtz.B. A!= 2.49: IPUSH, @A!
B%=0:IPOP, @Bo/o

lür Bo/o den Werl 2 (= 2.49 abgerundet)
oder Ao/o = -1: IPUSH, @A%

B!= 0: IPOP, @B!
für B!den Wert 65535.

Ein Variablenweft verbraucht auf dem Stapel eine be-
stimmte Anzahl von Bytes, und zwar so viele, wie nötig
sind, um ihn darzüstellän (2 für INTEGER, 3 für STRING,5
für REAL), plus ein Kenn-Byte, das eben jene Wert-Byte-
Anzahl enthält. lnsgesamt ergeben sich also 3 Byte für ei-
nen lnteger-Wert, 4 für einen String-Wert und 6 für einen
Fließkomma-Wert. Über das Kenn-Byte ist es dem MP
möglich, lnteger-Wefte auf dem Stapel an eine Fließkom-
mavariable anzupassen und ungekehrt. Nach einem PUSH
bzw. POP steht der Stackpointer also wieder auf dem glei-
chen Weft wie vor den beiden Operationen. Bei einem
PUSH wächst der Stapel nach unten (wie der ZB0-Prozes-
sorstack), bei einem POP "schrumpft er aufwärts". Hat
man also einen Stack mit llNlT,&8000,&100 angelegt, so
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steht der Stackpointer auf &8100. Beieinem A% = & ADFC
: IPUSH, @Aolo steht nunfolgendes in den Speicherstellen:

SOFD-8OFF 02 FC ADI \/
Kennbyte Wert von A

Der Stackpointer steht auf 80FD. Nach POP wird der
ausgelesene Stapelbereich nicht gelöscht, und der Wert
ADFC kommt in die angegebene Variable. Der Stackpoin-
ter steht wieder auf 81 00, also immer auf einem Kenn-Byte,
außer nach llNlT, IRESEI oder in der Ursprungspösition
(hier 8100).

Der Stapel ist gegen Über- bzw. Unterlaufen geschützt.
Sobald der Stapelzeiger den llNlT-Bereich verläßt, d.h.,
wenn zu viele IPUSH oder IPOP erfolgen, wird ein OVER-
FLOW-ERROR ausgeführt.

Man kann auch mit Strings arbeiten. ln diesem Falle wer-
den beim PUSH bzw. POP die drei Bytes des Stringdes-
criptors (Länge + Speicheradresse) plus Kenn-Byte ($03)
verarbeitet. Eine Umwandlung in lnteger- oder Real-Varia-
blen kann hier natürlich nicht erfolgen. Dinge wie IPUSCH,
@A$: IPOP, @B% sollte man also unterlassen;derStack-
pointer steht dann meist falsch. Trotzdem ist die Behand-
lung von Strings mit PUSH bzw. POP manchmalganz nütz-
lich. IPUSH, @A$, @B$ : IPOP, @A$, @B$ vertauschtz.B.
A$ + B$ ohne den Umweg über einen dritten Hilfs-String,
der dann zusätzlich Platz verbrauchen würde.

Mit IGET.SP, @VAR% und ISET.SP, @VAR% kann der
Stapelzeiger ausgelesen bzw. neu gesetzt werden. VAR%
enthält die absolute Adresse. Nach llNlT,&8000,&1000 :

IGET.SP, @VARo/o enthält VAR% den Wert -28672 (:
&9000). IGET.SP und ISET.SP arbeiten nur mit lnteger-Va-
riablen.

Welche Möglichkeiten sich ergeben, wenn man einen
Stapel zur Verfügung hat, weiß jeder erfahrene Program-
mierer. Er denkt wahrscheinlich zuerst an die vor allem von
Pascal bekannte Rekursion. Grundvoraussetzung.dafür
sind lokale Variablen, also solche, die ihren Wert nur in ei-
nem bestimmten Programmbereich (vor allem Subrouti-
nen) besitzen.

Die ist nun auch in Basic möglich. Zu Beginn der Routine
pusht man die betreffenden Variablen, weist ihnen andere
Werte zuund holt am Ende den Eingangswert zurück. So
können sich Unterprogramme selbst aufrufen (beim CPC
bis ca. 80mal) und für jede Rechenebene eine Variable A
besitzen.

Eintipphilfe
Das wichtigste Programm ist Listing 4, der MO-Genera-

tor. Speichern Sie ihn nach dem Abtippen mit SAVE
"STACK.LDR" ab. Erst dann sollten Sie ihn mit RUN star-
ten. Daraufhin wird das Programm "STACK.RSX" ezeugt,
abgespeichert und initialisiert. "STACK.RSX" ist später
vom Programmierer oder anderen Programmen einladbar,
und zwar mit
MEMORY adr-1 : LOAD"STACK.RSX", adr : CALL adr

Der Wert von adr ist im Bereich unterhalb HIMEM und
oberhalb &4000 beliebig, da "STACK.RSX" vollrelokatibel
ist. Die Länge des RSX-Codes ist 431 Byte.

Die Listin$s 1 bis 3 sind klassische Rekursionsprogram-
me und dienen nur zur Demonstration. Sie müssen also
nicht unbedingt abgetippt werden. Dabei handelt es sich
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bei Listing 1 um eine Fakultätsberechnung, Listing 2 ist das
bekannte Denkspiel "Türme von Hanoi" und Listing 3 ist ein
nützliches Utility, nämlich "Quicksort".

"Türme von Hanoi" fragt nach der Anzahl der Scheiben
im Spiel. Sie ist auf 10 begrenzt, da 10 Scheiben schon
1 023 Bewegungsoperationen verlangen. Die Bewegungen
werden auch grafisch dargestellt. Selbst für 10 Scheiben
reicht ein Stapelvon 128 Byte völlig aus.

"Quicksort" sortiert ein Array mit anzahl Elementen. an-
zahl wird vom Anwender eingegeben. Das Anay feld wird
mit Zufallszahlen gefüllt, umsortiert, sortiert und ausgege-
ben. Für 100 Elemente,braucht "Quicksort" ca. 6 Sekun-
den.

"Fakultät" braucht eigentlich nicht erläutert zu werden.
Zudem sind die Listings ausreichend mit REMs kommen-
tiert.
Matthias Weber

<0894>
<01 36t
<0308>
<657D>
<051Et
<024F>
<0809>
<017A)
<LL'Ic>
<OAFB'
<0!90,
<097 3>
<0BAD>
<04E0)
(01BFr
<0LC2>
<08 3Bt
<00D7>
(0489t

Stack-Demo: Fakultät
100 ,**r FAKULTAET - REKURSIV rrl rr*
7L0 '
120 ON ERROR GOTO 280
130 iINIT,HIMEH+1,&FF
140 INPUT''FAK VON '';FAKI
150 COSUB 210
150 PRINT"FAK VON ";FAK8;( = ";RES
170 RUN
180 '
190 r*** REKURSM FAKULTAETSBERECHNUNG
200 '
2LO IF FAKt=O THEN RES=I:GOTo 2rt0
220 I PUSH,OFAKT:FAK*=FAKT-I :GOSUB 210
230 IPOP, eFAKt : RES=RES*FAK*
21IO RETURN
250 ',

260 trtt EINLADEN VON STACK.RSX rr*
270'
280 ADRESSE=HIMEM-&300 :MEMORY ADRESSE-CI
00
290 LoAD"sTAcK.Rsx",ADRESSE:cALl, ADRESSE
:RESUME 130

Stack-Demoi Türme von Hanoi

<0B50t

<O9DA,
<0135r
\<0342>
(0 8cc)
<0235>
(01 5Et
(0540t
<0L'12>
<0480f
<0295,
c05D5>
<019A>
(0986D
<01AEt
<0D28>
<1078t
<o7ACt
{1254}

L00
LLO
L20
t30
t40
t50
L60
170
L80
L90
200
2t0

I*** DER TURM VON HANOI - REKURSIV!

ON ERROR GOTO 590
MODE 1:DEFINT A-Z': I INIT,HIMEM+1.&FO
GOSUB 450

220
230
240
250
260
270

r'r* HAUPTPROGRAMM *ir

s=1:H=2:Z=3:A=ANZAHL
cosuB 240
IJOCArE 1,23:PRINT"FERTIG ! | ":END

*** REKURSMS TURltlt}IBAUEN r**

suB 240
280 I POP . OANZAHIJ, eZIEIJ, CHIITFE, OSTART: GOS
UB 350
290 A=ANZAHL-1 : S=HILFE: H=START: Z=ZIEL: GO
suB 240
300 I POP'OANZAHL,OZIEL,aHIIJFE,OSTART
310 RETURN
320 ',

I PUSH. OSTART. OHI!-FE 
' 
eZIEL, OANZAHL

START=S : HILFE=H: ZIEL=Z : ANZAHL=A
IF ANZAHL=I THEN GOSUB 350:GOTo 310
A=ANZAHL-1 : S=START: H=ZIElr: Z=HILFE: GO

{0D45>

<L278,

<0c15t
<0106>
<0t09>
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<068{t
<011Dt
<0896>

(OEFA>

<1BACt

<1450,

<14C7>

330 rrrr SCHEIBENUMIJEGEN *r*
3AO '.

350 ZUG=ZVG+1 :I,OCATE 1,19:PRINT''ZUG NR.:,,;ZUG
360 PRINT:PRINT"ITEGE EfNE SCHEIBE VON ";
START;" NACH ";ZIEL;" !"
370 ANZ (ZTEI'I=ANZ (ZIEL) -1 : PFLOCK(ZIEL,AN
Z IZIEI"''I ) =PFLOCK ( START , ANZ ( START ) )
380 LOCATE ZTEIJ*L?-LL, ANZ (ZIEI,) +5 : PRINT
S9 (PFIJOCR(ZIEIJ,ANZ (ZIEI') ) )
390 PFIJOCK(START,ANZ (START) ) =0:ITOCATE ST
ARTT12-11, ANZ ( START) +5
400 PRINT S$ (0) :ANz (START)=ANz(START) +1
410 FOR L=1 TO 2OOO:NEXT:RETURN
420 '.

430 rr*r VoRBEREITUNG **r
4L0 '.

450 INPUT"SCHETBENZAHL (MAX.10)',;ANZA
HL
C5O IF ANZAHI,<2 OR ANZAHIJ>1o THEN 450
{70 FOR r=0 TO ANZAHL:L=INTlltz-Il/21
480 s$ (r)=sPAcES (L)+STRINGS (6-L, 2O?)+cHR
$ (1{3)+STRINGS l6-L,2071 +sPAcE$ (1,)
490 IF r MoD 2=1 THEN MrD$(sS(r),L+1,1)=
cHRg (217) :MIDS (sS (I) ,13-L.1) =cHRg {219)
500 PFLOCK(1, I)=I:PFLOCK(2,I1 =0 :PFIJOCK(3
,rl =0
510 FOR iI=1 TO 3:IJOCATE iI*12-11.f+5:PRIN
T SS(PFLoCK(.t,I)):NEXT iI \
520 NEXT I
530 ANZ (1) =1 :ANZ (2) =ANZAHL+1 :ANZ (3) =ANZA
HIJ+1
5tl0 START=O :HrLFE=O:ZfEL=0
550 RETURN
560 ,

570 '*** EINLADEN VON STACK.RSX **r
s80 ,

590 ADRESSE=UNT (HIMEtlt-A2OA', :MEMoRY ÄDRES
sE-&100
5OO IJOAD"STACK.RSX".ADRESSE:CAI,I, AbRESSE
:RESUME 130

290 TRENNER=FELD(LINKS) ,

300 I{HILE TRENNER<FELD tRZEIGER) :RZEICER-
RZEIGER-1 : IIEND
310 IF RZEIGER(=IJZEIOER THEN 370
320 FELD (LZEIGER) =FELD (RZETGER) :FEIJD (RZB
IGER ) =TRENNER : IJZEIOER=LZEIGER+1
330 ftHILE TRENNER>FEITD (LZEIGER) :LZEIGER-
IJZEIGER+1 : WEND
340 IF RZEIGER<=LZEIGER THEN 370
350 FELD (RZEIGER) =FELD(LZEIGER) :FEtrD (LZB
IGER ) =TRENNER : RZ,EIGER=RZEIGER-1
360 coTo 300
3 7 O IJZEIqER=RZEIGER : FEIJD ( I.ZEIGER ) =TRE}INE
R
380 IF RZEIGER-I>ITINKS THEN IJHIIJF=ITINKS:
RHILF=RZEIGER-1 :GOSUB 270
390 IF IJZEIGER+I<RECHTS THEN LHILF-LZBIG
ER+l : RHIIJF=RECHTS : GOSUB .270
4OO I POP, ERZEIGER, OLZEIGER, CRECHTS , 

'IJTNKS:RETURN
4t0 '
420 REM *T* EINIJADEN VON STACK.RSX r**
430 '.

440 ADRESSE=UNT(HI!{EM-A2001 :üEI{ORY ADRES
sE-&200
450 LOAD"STACK.RSX",ADRESSE: CALI, ADRESSE
:RESUME 50

Stack: MG-Generator

10 REM r*r STACK.RSX ***
20 REM
30 REM *rr VoN MATTHIAS STEBER r**
40 REM
50 RE!{ ri* 10-.17.MAI 198? *r*
60 REM
100 DATA &CD,&0F,e00.&38,&38.&E1,&01,&55
, &00 , e,09, &E5 . &DD , &81 , &08 . &.07. , &09
110 DATA &85, &85, &FD. &E1 , &.50 , &4t, &DD, &5E
, &00, &t9, &FD, &?5, &04, &FD, &7 4, e.Os
120 DATA &DD.&23.&FD.e23.&FD.&23,&FD,&23
, &10, &EC, &81, &E5, &E5, &DD, &E1 , &01
130 DATA 6.,34, &.00, &09 , &DD, &75, &41 . &Dr), &74
, &42, &.08,&80, &DD, &09, &DD, &7 5, &.29
140 DATA &DD, &74, &,2A, &0F', &.06, &.09, &DD. &75
, &05, &DD, &7 4, &.07, &81 , &4D, &44 , &03
150 DATA e.03 , &,03, &03, &c3. &D1 , &BC , &00,, e.OO
. &00, &18 , &24, &03, &3F, &03 , &22 , e,O3
160 DATA &FC,&A6,&64,&A4,&78.&A4,&C3.&9C
, &A4 , &C3, &9F, &A4, &C3, &DE, eA4 , &c3
170 DATA &El,&AA,&C3,&03,&A5.&C3,&06,&A5
, &49, &4E, &49, &D4 , &52, &45, &53 , &45
180 DATA &D4,&47,et5,&54,&2E,&53,&DO,e53
, e4 5 , &54 , &2E, &53 , &D0 , &50, &55 , &53
190 DATA eC8,&50,&4F,&DO,&OO,&ö0,&oo,&.Lo
, &00 , a,90 , &,o0 ;&,90, &A? , &18 , &,OL , &.37
200 DASA &2L, &.94,&A4.&38.&20. &FE, &02,&.20
, &4D, &E5, &DD, &48, &00 , &DD, &45 , &01
210 DATA &DD,&58, e.02,&DD,e56,&03,e.73,e.23
, &72, &.23 , &71 , &23 , &70, eEB, e09, &EB
220 DATA &.23, &73,&23, &72,&E1, &58.e23,&56
, e,23 , &,48, &.23 , &t5 , &E5, e6B, A62 . e13
230 DAIA e36,&00,&ED,&BO,&81.&23,&5E.&23
, &56, &23, &7 3, &23, &72, &c9, &A?, &18,
240 DATA &01,&37,&3D,e20,elL,&,2L,&9A,&A4
, &DD, &5E, &00 , &DD, &55 , &01 , &,30 , &.oL
250 DATA &EB,&ED,eAo,&ED,&A0.&c9,&06,&.62
, &L8 , &,02, e.06 , &06, &cD, &00, &89, &78
250 DATA &C3.&58,&cB.&A7,&18,&01.&3?.&FD
, e.2L , &.94, &A4 , &FD, &58, &05 , &FD, &55
270 DATA e07,&38,&35.&FE, &OO,&28,&DF,&4?
, &DD, &6E, &00 , &DD, e65 , &01 , &DD, &23
280 DATA &DD,&23,&E5,&10,&F3,&4?,&81.&C5
, &28, &4E, &,06, &00, &03, &7A, &FD, &96
290 DATA &01,e38,&c7,&.20,&09,e?8,&FD,&95
, &00, &38, &BF, &89, &38, &BC, e1B, &09
300 DATA &79,&ED,&88,&12.&C1,&10,&DF,&18
, &53, &FE, e00 , &28, &A9 . &4t? , &DD, &58

<0785>
.1180>

<090D>
<1433r

<1188r

<0928>
(1458t

<0178>
<0FL2>

<15DBt

(156C>

<68D7>

<0tr63>
<08FF>
<0L77>
<0c98>

.0880>

(0C8E)
<06DF>
<016Dt
a0663>
<01 81r
<0Aro>

<08A5>
<OD?Ar
<17Dc)

<t7 43>

<L006>

<1318t

<0188>
{0F4Ft

<090c>
<00F7>
<00FA>
<087 2>
<0L08>
<oc2E,

<0897>

Stack-Demo: Quicksort

<ooDz> r0 '
<0850, 20 REM *** REKURSMS gUICKSORT ***
<0986> 30 ',

<03581 40 oN ERRoR GoTo 440
(087D' 50 MODE 2:DEFTNT A-Y: IINIT,HIMEM+I,&1FO
<OOF5> 60 ON ERROR GOTO O

<aLaE> 70 ,

<0628, 80 REM *** VORBEREITUNG ***
<oL22> 90 ',

<0960' 1OO INPUT"ANZAHI, DER EIJEI.IENTE ,';ANZAHI,
<0578> 110 DIM FELD(ANZAHI,)
<07A4> 120 PRINT:PRINT"UNSORTIERTES FELD :''
.1455) 130 FOR I=1 TO ANZAHL:FELD(I)=RNDr1000:P

RINT USING"*#{IT* ; FEI,D (I) ; :NEXT
<0860> 1tl0 I,INKS=0 : RECHTS=0 : LZEIGER=o : RZEIGER=o
<088F> 150 ITHILF=I :RHILF=ANZAHL
(0158> 160 '
<06cEr 170 REU *r* HAUPTPROGRAIfi ri*
<o!7c> Llo ,

<0748> 2OO PRINT:PRINT"SORTIERTES FEIJD :'.
<0DL2> 210 FOR I=1 TO ANZAHL:PRINT USrNG"t{l*{1";

FELD(I);:NEXT
<0F87> 220 PRINI:PRINT"ZEIT : ";INT( (ZEIT2-ZEITL

I /30Ol; "SEKLTNDEN. "(018{>,230 END
<0188>'240 '.

<OBOF> 250 REM t*t REKURSIVE QUICKSORTROUTINE T
*t

<00cD> 260 '
<ODDB> 270 I PUSH 

' 
aLINKS , ORECHTS , aIJZEIGER, aRZEIG

ER
<L634> 280 LINKS=LHIIJF :RECHTS=RHItrF:LZEIGBR-LIN

KS: RZEIGER=RECHTS

<o60D>
<0oDFt
<07 53>
(00F3t
<0588D
<0L07>
r0D59)

<0D92,

ioocl,,

<oD17>

.0D89>

(0D0At

<0F04>

(0D8 8>

<0D66>

<0D39t

<0DB5r

<ODBA>

(0D84)

<0DAFt

<0DA8t

<0807>

<0D2D>

(0D1F>

<0D20>

<0D26>

(0D55>



<0D46t

<0D{At

<0D60>

(0DCB>

<oDI2>

<0c78>

<0DDtr>

.0c69t
<078C>
.0858t
302FD>
r0BB0>

.093B>

<0694>

<08D8)

<07 65>
<0807>

(0D231

<0544)
(045{>

(047F>
<o2D7>
.07BAl

310 DATA &00,eDD,e65i&01,&DD,e23,&DD,e23
, &85, &L0., &F3 , el7 , &81 , &C5, &28, &4E
320 DI,TA &,06,&00,&03,&FD,&78,&05,&BA,&20
, &06, &FD, &7E, &0{, &BB, &28 , &88, &1A
330 DATA &13,&23,&EB,eB9,&20,&.O5,&ED,&80
, aEB, &18 , &1E, &FE, &02, &.20 , &0C, &E5
340 DATA e7F.,&23,e66,e5F,&AF,&CD,&61,&BD
, eD1, &18, eoc, eE5, ecD, &5?, &BD, &EB
350 DATA &73,&23,&72,&D1,e13,&13,e13,&13
, &13, ec1, &10, &c0, &FD, &73 , e06 , &FD
360 DATA &72, &07,e,Cg, &00, e00, &00, &00, &00
, aoo, e00, eoo, &00, &,00, &.00, &00, &00
3 7 0 START=HIIIEM-&2 00 : LAENGE=&IAF : I'!EMoRY
START-1
380 FOR ADR=START TO SFART+IJAENGE
390 READ BYTE:POKE ADR,BYTE
400 CHECK=CHECK+BYTE
{LO NEXT ADR
420 IE CHECK<>114928 THEN PRINT"DATA-FEHIJ
ER!":END
d3O PRINT"BESITZEN STE ETNEN 1) CPC 16

440 PRTNT" 2) CPC 55
4"
450 TNPUTf' 3) CPC 51
28 ";cPc
450 0N cPc GoTo 470,500,490
{70 PORE START+&IOI,&9{:POKE ST.}RT+&102,
&cA
480 PORE START+&186,&{0:POKE START+&I8D,
e{6:coTO 500
490 POKE START+&1o1,&55
5OO PRINT"OK ! STACK.RSX IdIRD ABGE'SAVE'
T !"
510 SAVE'TSTACK. RSX" , B, START,IJAENGE
520 CAIJIJ START
530 PRTNT"STACK.RSX IST AKTIVIERT"
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CPG an Tasprint
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folgendes Aussehen:
1 71 0 DATA " *2", " 5", " 27", " 42", " O", " 1 22",' 3',

- Anderrn Sie auch diese Zeile wie folgt ab:
1 71 0 DATA "*2", "5", "27", " 42", "0" ; " 122, "6"

- Geben Sie jetzt ein:
SAVE "TASPRINT' - Dann starten Sie das Programm mit:

, RUN "TASPRINT

Nach einem kuaenVorspann meldetsich das Programm
mit einem Druckermenü, in dem mehrere Printeraufgeführt
sind. Wählen Sie nun den Epson RX 80 an. Nach der Bestä-
tigung muß man dann festlegien, ob man mit 38 oder 89
Zeichen pro Zeile arbeiten will. Hier ist der 89-Zeichen-Mo-
dus zu selektieren. Nun müssen Sie sich zwischen GR und
CR&LF entscheiden. Wählen Sie Möglichkeit B. Nun folgt
das Abspeichern auf Diskette oder Gassette. Das Pro-
gramm erstellt jetzt die fünf verschiedenen Zeichensätze
und speichert sie auf einem Datenträger ap: lm weiteren
gehen Sie dann nach den Angaben im "Tasprint"-Hand-
buch vor.
Jochen H. Carle

Magic Vertical Scroll

Bei diesem Programm'handelt es sich um eine kurze, im
Speicher freiverschiebbare Routine, die sich ohne weite-
res in eigene Werke einbinden läßt. Sie scrollt den Bild-
schirm vollkommen flimmerfrei vedikal, d.h. von unten
nach oben, und läßt sich so für verschiedene Effekte wir-
kungsvoll nutzen, z.B. um ein Bild noeh besser in Szene zu
setzen.

Der Bildschirm wird so lange gescrollt, bis man die Leer-
taste (SPACE) drückt. Danach kann man ganz normal mit
dem Gomputer weiterarbelten.
Andreas Wüllner

Vielen Schneider-Usern ist das Progamm "Tasword" ein
Begritf. Es handelt sich dabei um ein sehr gutes Textsy-
stem zu einem relativ niedrigen Preis' Die Erweiterung
"Tasprint" ist ebenso vonbilhaft. Sie stellt "Tasword" fünf
ausgezeichnete Schriftarten zur Verfügung. Leider läßt sie
sicfi nicht an den Drucker Seikosha SP-1000 CPC anpas-
sen.

Dieses Problem konnte ich lösen. Wenn Sie den Anwei-
sungen folgen, können Sie die Adaption ebenfalls ohne
Schwierigkeiten vornehmen.

- Laden Sie zunächst den Basic-Ladervon "Tasprint" mit

- folgendem Befehl:
LOAD "TASPRINT"

- Geben Sie anschließend ein:
MODE2: L|ST1630-1710

- Zeile 1700 sieht dann so'aus:
1 700 DATA'r*1','5', " 27", " 42", " 0", " 124', " 1u

- Andern Sie diese Zeile folgendermaBen ab:
1700 DATA "1r1 ", "5", "27","42","A","124","2"

- Nun verfahren Sie auch beiZeile 1710 so. Sie hat dann

' ttt+tt*tH+#*#*tf *tt*{t*tt#tf **#*il{til+
'#{i Magic Vertical Scroll *#
'{t# (c) 05.06.1987 by #*
'#l+ Andreas Iluellner *#
' {tfi r+#t+{t*ll+###**#{H+tt*t}#*{t****
MODE 2:PRINT"MAGIC VERTCAIT SCROIJIJ -
by Andreas lluellner"
PRINT: INPUT"Ladeadresse" t 1: PRINT:MEM

170 check=O:FOR i=l TO l+52:READ aS:a=VA
L ( "&"+a$ ) ' check=check+a: POKE i , a: NEXT
180 rF check<>6058 THEN PRINT"DATAfehIeT
":END
190 PRINT"Da3 Scrollprogranlh wird nit. CA
LL &"HEXS(1,4)" gestartet,, '
200 PRINT"mit der SPACE-Taste kann es ge
stoppt werden. "
210 DATA AF, 01 , 07 ,BC , ED, 49, 4F , 06 , BD, ED, 4
9, F5, CD, 09, BB, 30, 04,88,20,28,L|,2t, 00
220 DATA 00,23,7C, FE, 01, 38,FA,CD, 19, BD, F
1, 3C, FE, 27, 30,D9, 18,D8,8L, 0L,07,BC,ED
230 DATA 49,01 ,1E,BD,ED,{9,C9

oRY 1-1

Listing

L00
tro
L20
130
L40
150
(c)
L50(0Bg 5)

<187 5>

<0c49>

<1 52Dt

<11 87r

<0FECt

<r022>

<05F1r

<04F8r
<0987 >
<o67 6>
(08FDt
<o52tD>
(1094r



32111 102 DATA

3403) 1

(35c3r 1

<333

<35181 107 DATA 0LCD3504D8223
L 0B 0 2FD 2L 080 2CD 3 5 0 4D I 2

<3662>

<34C9t

(339 4t

<33F7>

<!997,

t
35
80
AO

20
3C

52
23

40
A6
46

(33

0002

1FD21F3&22CC

1OO DAT c33 8 ocLF050LL82 4 85 5616

2> DATA OOO 000000000000 o0000000000

2rF80LCD57062
5CD570581C

D 6 0 0 5FE0D2 82 4 FE 1 B 3 7 C I cD4E0 6 CDAA0 4 3 8 E8 C 7 F
D7 EO LFDT'I O OFDT EO 2FD7 7 01 F D? E O 3 FD7 ? O 2F D7 O O

3L8D0 0 6 0 42L0 0 0 0FD7 E0 oED 2 3CD LLo 429 29 29 298
55F1 0F 0C 9 7 C CD9 3 0 4L2t 37 cCD97 0 4t2L3 7 D&2c80
108 DATA cD9304L2L37DCD97 04L2C90F0F0F0FE
60FC530FE3AD8c607C9D630FE0A3FD0D607c9FE4
7 3FD8FE4 1DOFE3A3FD8 FE 3OC9 2L7 2OL AEO 6 O O23E
scD6 0 0 6FE0D 2 8 2AFE0 I 2 I 2AFE7 F 2 8 2 6 FELS 28 22F
E21 38E9FE7F30E55F78B97B3oDFCD1 30528D4CD4
E0 6 CD 6 8 0 67't 2 3 0 { 1 8 C F7 8 B 7 E 1 C 9 5 F 7 8 B 7 7 B &.3 3 2 3
109 DATA 28C528360005CD0805FE18208418EDF
5E5 2L2i0 2CD57 0 5E 1 F1C 9C 5E 5 2 1 2 1 0 5 4 E 0 6 0 0 2 3E
DB1E1C1C90A3c 3E2c3B3D3F2A5B5D5FLt5C00 237
E 2BFE 3A3E O O 20 O C7 EEE 4LD8 FE5 1 3 FD 8 D 5 4 O 2 32 3 O

60 9 L2t 37 EB? C8 2 3FE2E28 0 4L0F 4L I L0 0 6 0 3rr 6 50
07E2387 C8L21 310F87887C 837 C9215C00 11e298 8
110 DArA 820t0t0900ED80c90E0F11s90018110
EoF180A08101 8060E131 I 0 20EL5LL8201CD05003
ccg 0 6 0B2L5c0 0 ! 8 0 5 0 6 0 I 2L I 20 L 3 6 0 0 2 3 3 5 20 LoF
BC9FD21 5C0 0L80AED2L820L97FD77 0CSD77 208D7
7 2LED7 7 22c9 E 5 2 1 B 9 0 1cD 57 0 6 2tc0 0r, 3tt 7 EFB 3A3
8 0 5 3 5 30281 8F5E1c9 0E1 4 1 t5C00L805081 5&1FAB
111 DArA 11820185CDO500878LC9852L8000350
0s45D13017F00EDB0E1c9DDEsDD21 80002L8301L
LSL0 0 0L0B00EDBoDD36 1 2 0 22A2802DD7 51 5DD7 | 1
6 2A,30 0 2DD7 51 8DD7 { 19 2A320 2DD7 

'LADD? 
4182A3

0 0 2DD7 5 40DD7 4 At2L8b0 0 0t0 0 4397 8623 300L0CL
0 F' 9 DD 7 7 A 3 DD 7 1 { 4 DDE 1 C 9 082 2 LL 8 2 0 1 CD 0 5& 2 9 F9
11.2 DATA OOC9FE5lD8FE7BDOCBAFC97EB7C8CD5
805231 8F7C5EsCD7 306E1C1C9F5C585 4FCD77 068
1C 1 F 1 C 9 380 9 t8 0 2 380 C2A3 6 0 2 5FE9&18{A
113 DATA EOF
114 :
115 OPENOUT"cpnbas. cottt"
115 zeile= 100:schritt- 1
117 READ byte$:IF byte$-"BOF" GOTO 130
119 PRINT"Zeile:" zelle t
119 I=INSTR(byteS, "&" ) -2
120 FOR i=1 TO I STEP 2
L2L bt=VAL("&"+MIDS (byte$,t,21 I
L22 PRINT*g,CHRS(bI);
L23 sum=surn+b*
124 NEX!
125 checksum = VAIJ(l.lIDs(byte$,t) )

L26 lF sun=checkaun THEN v=5 ELSE v=1711
127 PRINT CHRS (1)CHRS (v)
128 sum=o : zeile=zeile+schritt
129 GOTO 11?
130 CLOSEOUT
131 END

GOM-nach BIN

.0909>
<0048>
(084At
<004D>
<06cBt
<00{Fr
<326D>

1
2
3
4
E

6

:'MC-Generator:

: 'erzeugt :

:'Copyright :

CPMBAS. IdT

CPMBAS. com

hhf

<0201>
3007 9>
(056 3t
<097 2>
<0439r
(0585t
(0810t
<059D>
{09EDt
<o444>
<07 3E'
<0L32>
(087 5t
<OEDF>
<052A>
<IDEA?>
<01DED
(0111>
<OL2L,

<2FC

E
5
1
o M 0b 2b 2b 20 20 20 20 20 20 a2 4s 4F,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
o ü oh & ob sb o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o tF o 5 0
z sbobsbzhoF 1 z2o232o 20 20202020 3Lo otp r5o7 3

s zb to ts slülFo 5oe 4c6 1 6 4655t6 47 2657 37 3 532
ozbdo *'ob:}'Lsos 30 30 30 3 o o oLF o 50 14 45 1&0DDF
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CPMBAS.COM
8128s4M

.Dieses Utility dient zum Transferieren von Maschinen-
prache-Files, die mit einem CP/M-Assembler wie dem
480 ezeugt wurden, ins Basic-Format. Normalerweise
ind diese Binär-Files von Basic aus nicht ladbar, da sie
oer keinen Headerverfügen. Diesen erzeugt nun das Pro-
ramm CPMBAS.COM und kopiert ihn mit dem Maschi-
encode in ein File mit .BlN-Extension. Der Start erfolgt
rit:
>CPMBAS<ENTER>
'Jun wartet das Programm auf die Eingabe eines Datei-
nens. Wenn man nur ENTER drückt, wird es abgebro-
r. Andernfalls wird dieAbfrage so lange wiederholt, bis
orrekt ist und das File gefunden wurde. Dann kopiert
rrogramm das File, und zwar so, daß das neue bei
r zwei beginnt. Die Nummer des momentan gelese-
.)ktors wird dabei auf dem Bildschirm angezeigt.

h Abschluß des Kopiervorgangs folgt die Frage nach
deadresse (das ist die Adresse, an die der MC vom
leladen werden soll). Nach dieser Eingabe erkundigt
ls Programm nach der Länge der Datei. Dabei ist die
die sich aus derAnzahlder kopierten Sektoren (128
o Sektor) errechnet, vorgegeben. Oft sind aber eini-
:s des letzten Sektors ungenutzt. Wenn diese Vor-
Jernommen werden kann, ist sie mit ENTER zu be-
r. Andernfalls gibt man zuvor die korrekte Länge

es (Anzahl der Bytes) ein. Zuletzt wird nach der Ein-

ladresse gefragt. Handelt es sich beim Maschinen-
üm ein Unterprogramm, ist nur ENTER zu drücken.

,ie Zifferneingaben erfolgen hexadezimal. Die Zahl wird
ubei nach links verschoben. Die ganz links stehende wird

Jadurch gelöscht und die neue Ziffer rechts hereingescho-
ben. Die Eingabe läßt sich mit ENTER abschließen oder mit
ESC abbrechen. Nichtheiadezimale Ziltern sind nicht
möglich!

Nach Eingabe der drei Werte wird der Header (inkl. File-
Namen) etzeugt und als Sektor eins im neuen File abgelegt.
Danach erfolgt eine Abfrage, ob ein weiteres File angepaßt
werden soll. 

\
H.H. Fischer
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Stonets
4U 664 ; 6128

Für alle Musikfans hier ein Demo, das den altgedienten
CPC wieder ziemlich auf Trab bringt. Rag ist Pianomusik,
die zwischen 1910 und 1920 in den Kneipen Amerikas ent-
stand. Der Stone's Rag kommt aus dem Mittelwesten der
USA, genauer aus Missoriri. r

Tippen Sie das Listing einfach ab und hören Sie sich an,
was dabei herauskommt. Echter Genuß ist aber auch hier,
wie so oft, nur über die Stereoanlage möglich.
Hartmut Grawe

Ragtime

(05B3) 10
<O1LO, 20

t it*i****i***ir*ttt**t**ii*ttltttt**

Schneider Magazin t1Ä

,30 , L ,31-9 .30 , L ,37 9 ,30 ,1 ,284 ,30 ,L ,31e, 30 ,I ,379 ,30 ,L,478 ,60 , L,425 ,30 ,I ,478, 30, r, 56
8 ,30 ,33 ,7L6 ,30 ,!2,7L6 ,480 ,L ,638 ,30,1, 568
,30 ,L,478 ,60 ,r , t26 ,30 , t ,478 ,30 ,L ,568 , 30,
t, 426 ,30
300 DATA 1, 478,30,t,568,30,t,7]-6,60,1,75
8,30,L,7t6,60
310 DATA 33,538,30,t2,L275,480,I,558, 30,
t, 506, 30,t, 426,60,1, 505, 30, t, 425, 30, L, 50
6, 30,I. 538. 30, 1,568, 30,t, 506, 30,t, 379. 60
,t, 506, 30,r, 426, 30,r, 306, 30, 33, t78, 30,L2
, 956, 240, L, 426, 30, t, 379, 30,I, 3L9, 30,L, 28
4, 30, L, 319, 30, t, 284, 60, 33, 3L9, 60, ]-2, L27 6
,60,r,0,60
320 DATA I,379,30,t, 426,30
330 DATA 33, 478,30,12,956, 480,L, 426,30,1
, 379, 30, 1, 319, 60, I, 284, 30,1, 319, 30,L, 379
, 30,t, 284, 30,t, 37-9, 30,L, 379, 30,L, 478,60
L, 426, 30,1, 47 8, 30,L,s58, 30, 33,7L6, 30,L2
L432,450,1,538 ,30 ,r,558,30 ,L, A78,66 ,L,5
8, 30,r, 47 8, 30, 1, s58, 30,L, t26, 30,L, 478,
,1,568.30
340 DATA L,7L6,60,!,758, 30,r,7L6,60
350 DAEA 33,538,30,L2,L276,480,1, 568,
L, 505, 30,1, 426, 60,L,506, 30, L, 426, 30,i
6, 30,1, 638, 30, 1, 558, 30,L,5Q6. 30,L, 371
, t,506 ,30 ,L,426 ,30 ,L,506 ,30, 33, {78, 3,
,956,300 ,t,426 ,30 ,L,379,30 ,L,3t9 ,30,
4, 30,L, 3L9, 30,I, 379, 60,L, 379, 60,t,0,
360 REM *r**r TEIIr 2 rt.r,
370 DATA L, 3L9,30,1,30t, 36, 33,284,30
956 , 480 ,I ,3L9 ,30 , I ,379 ,30 , L ,284 ,60 ,t
, 30,L, 379, 60,L, 284, 30,t, 3L9, 30,L, 379
L,284,60 ,L,3L9 ,30 ,t ,379 ,60 ,33 , t26,3C
L432 ,480 ,t ,478 ,30 ,t,568, 30, L,425 ,60
8, 30,t,558, 60,L, 426, 30,L, 078, 30,L,5t
,L,426,60
380 DATA t, 478,30,1,568,60
390 DATA 33,506,36,L2,956 ; 480.L, 478,
,506 ,30 ,-1 ,568 ,30 ,1,538, 60 ,L;638 ,30 ,t
, 30, L, 506, 30, L, 426, 30, L, 3L9, 30, L, 284
L,30L ,30 ,L ,284 ,60 ,33 ,3L9 ,60 ,L2,956 ,6t
0, 60, 33, 30L, 60, L2, L5r7 . 60, t, 0, 30,t, 31
0'
400 DATA 33,284,30,L2,956, 480,L.3r9,30,.
, 37 9, 30, L, 284, 60,L, 3L9, 30, L, 37 9, 60, t, 284
,30,L,3I9 ,30.t,379 ,30,L,284,60 ,L,3L9,30 ,
L, 379, 60, 33, 426, 30,L2,1432, 480,L, 47 8, 30,
1, 558, 30 ,L,426 ,60 ,t,478 ,30 ,1, 558 , 60 ,I,42
6 ,30 ,L,4,7I ,30 ,1, 568, 30 ,L,426 ,60 ,L,568, 30
,L,478,60
410 DATA 33,239.60,L2,L432,L50,t,0, 30
28^, 50, 33, 319, 30, L2, L27 6, L20, L, 284, 60
3L9 ;30 ,33 .379 ,30 ,L2,1432,L20 ,L,478 ,30
558, 60, 33, 638, 30, L2, L27 6, 240,L, 568, 30
506, 50.t, 379, 60,L, 506, 30,L, 426, 60, 33,
,60,L2,956,60
420 DATA. 1, 638, 60,L,956,60,L,0,t20
430 DATA 999,0,

Rag.
t

<0A00>
(OBBB>
(0591'
(0BgE,
<O6EF,
<04cEt
(295D,

<0 5D5'
<L279>

<0538r
<213 3t

<08D8)

<2I9A>

<2578>

<0881>
(28A4,

<0ccAt

cOE17t

<0D51r

<0915r
<08E8>

<0443>
<2F99>

FACtrnut GraFe
S.toernstein

.098 4t

<2FDC>

<0448,
<2F86>

<0624>
(2DAE'

<01lCB>
<3008>

.0488r
<2698,

<30 3E>

<2928>

(06 38t
<02CC>

a

30
40
50
60
70
80

*
*
*
*
t

STONE'S
(c) 1987 by Har

Birkenweg 7, 8487

t
*
t
t
i

<0788t

<0284> 180 RANDOHTZE Tlt{E
<0807> 190 r*i**r LET'S MAKE MUSIC I
f12cE> Zob rnv 1,1,15, L,L,-3,2,L,0,L,

1,d:ENT -1,1,1,3,L,-1,3,L,0,3,
, 3:ENT -2, 4, 4,2, 4,-4,2

Conputerclub I{eiden/Opf .
I t**t***ttttt*tr*t*t*tt*ttttt*trt**t
.r**** SCREEN ir***.

90 MODE 1:BORDER 24:DEG:INK 2,24:INK 3,1
5:FoR a=0 TO L00 STEP 2:PLoT 100-a,400,2
:DRAW 0,400-a:PLOT 540+a.400:DRAW 640,40
0-a : PLOT 10$-a ,50 : DRAII 0 , 50+a : PLOT 540+a
, 50: DRAII 640, 50+a:NEXT
L00 LOCATE 1,25:PEN 2:INK 2,0:PRINT"STON
E'S RAG"
LLO Y=tg6:x=L32
120 FOR a=14 TO 2 STEP -2:FOR b=0 TO 176

STEP 2:t=TEST(b,a)
130 rF t<>2 THEN 150
140 PLOT x+b*2+a,y+a*2,3:DRAI{R 4,0:MOVER
0,2:DRAtlR -4,0:PLOT x+4+br2+a .y+4+ar2,t

:DRAWR 4,0:MOVER 0,2:DRAtlR -4,0
150 NEXT b,a:INK L,24,t5:INK 3,15,24:SPE
ED INK 20,20
160 LocATE 1,25:PRINT SPACES(111:INK 2,2
4:LOCATE 12,5:PEN 1:PRINT"SNOOPY TEIJEVI
SION" :LOCATE 17,9:PEN 2:PRlNT"presents":
IrocATE 13,19:PEN 3:PRINT CHRS(23?);" A M
usic Deno ";CHR$(237)
170 oRIGIN 0,0,0,540,0,50:CLc 2:ORIGIN 0
,0,0,640,0,400:FOR a=.8 TO 44 STEP {:PLOT
100, a,0:DRAW 510, a,0:NEXT:ITOCATE tl, 2{ :P

EN 0:PAPER 2:PRINT CHR$(231):LOCATE 37.2
4:PRINT CHR9(231) :PAPER 0:PLOT 0,L56,0:D
RAW 0,0:DRAW 538,0:DRAW 638,150

,L,
,L,
,t,
,L,
478

210 RESTORE 290:rn=O.5:WHTLE INKEYS=""
220 READ k,n,d:n=n/ (1+rn) :d=d,/1.8:fF k=1

OR k=33 THEN lk=1:1t=0:tk=1 ELSE Lk=O:1
t=5: tk=2
230 lF k=999 THEN RESTORE 290:rn=RND(1):
GOTO 220
240 TF k=12 THEN k=10 ELSE rF k=33 THEN
k=17
250 TF k=1 oR k=17 THEN sorrND 1l ,n/2,d,O,
1,1
250 SOITND k,n,d,lt,lk, tk
270 VIEND:SOlrND 129,0,1:SOtND L30,0,1:SOU
ND 132,0,1:PEN 1:INK 1,24:INK 3,15:BoRDE
R I:MODE 1
280 'rr*** DATAS rr***
290 DATA 1,538,30,1,538,30,33,47e,30,L2,
956,480 ,L,426.30,L,37s , gO ,L,3t9 ,60',L,284

Afronnenten
sind schneller informiert,
da sie das druckfrische

Schneider Magazin frei Haus
geliefert bekommen. Und

ganznebenbei spären
Abonnenten auch noch Geld.

Gehören Sie bereits dazu?

****
L,O ,
L,L,

*
L,L2,-
3,1, -1
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Nachdem wir in der letzten Folge dieser Serie die "einfa-
chen" Sortieralgorithmen behandelt haben, wird es dies-
mal schon ein bißchen anbpruchsvoller. Heute sollen
Shellsort und Quicksort erklärt werden. Beide Programme
eignen sich nicht besonders zur Einbindung in Basic. Des-
halb wurden sie nur in Pascal abgedruckt- Wie üblich han-
delt es sich dabei um Turbo-Pascal, eine Ubernahme in an-
dere Pascal-Dialekte ist aber möglich. Dabei muß man die
erste Zeile des Quicksotl-Programms weglassen. Sie ist
eine Eigenart von Turbo-Pascal und erlaubt die Rekursion.

Beide Vedahren sind mit einem Rumpfprogramm abge-
druckt, welches das Einlesen und Ausgeben der zu sodie-
renden Arrays ermöglicht. Außerdem enthält es den jewei-
ligen Sortieralgorithmus in der Prozedur Sortiere. Achten
Sie auf kleine Anderungen in den Rumpfprogrammen, so
z.B. in der type-Zeile. Die Sortieralgorithmen geben die
Folge nicht wie bei den Programmen des ersten Teils an
verschiedenen Stellen aus, sondern nur die geordnete
Endfolge. Fügen Sie die Ausgabe des Arrays selbst an den
gewünschten Stellen ein. Dazu ist nur der Befehl ausgabe
(a);notwendig.

Zunächst einige grundsätzliche Erläuterungen. Wie im-
mer steht die Folge der zu sortierenden Zahlen im Array a
mit den lndizes 1 bis n, wobei n die Menge der Zahlen ist.
Sie kann vom Benutzer durch Verändern der Konstante n
modifiziert werden.

Shellsort
Dieses Verfahren geht auf D. L. Shell zurück, der es 1959

vorstellte. Eine deutsche umgangsprachliche Umschrei-
bung des Algorithmus wäre z.B. Sortieren durch Einfügen
mit abnehmender Schrittweite. Wie läuft diese Methode
nun ab? Das läBt sich am besten anhand eines Beispiels
erklären. Gegeben sei die Zahlenfolge:

53 59 20 4't 84 33 13 66

Außerdem seiein Abstand festgelegt, hier beispielswei-
se 4. Nun werden die Folgen von Elementen mit einem Ab-
stand von 4 sortiert, also 53 und 84, 59 und 33, 20 und 13,
41 und 66. Dabei findet eine Vertauschung von 59 mit 33
und von 20 mit 13 statt, da dort die Reihenfolge nicht
stimmt. Damit ergibt sich nach der "4-Sortierung" folgen-
des:
53 33 13 41 84 59 20 66

Sortieruerfahren
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Nun wird der Abstand reduziert, z.B. Au'i2. Jetzt werden
alle Folgen mit dem Abstand zwei sortiert. Es entstehen al-
so zweiTeilfolgen:
53 13 84 20 und 33 41 59 66

Diese werden nun mittels Sodieren durch Einfügen ge-
ordnet, so daß eine wieder zusammengesetzte Folge ent-
steht:
13 33 20 41 53 59 84 66

Abschließend wird die gesamte Folge mit dem Abstand
1 durch direktes Einfügen geordnet, was dem ganz norma-
len Sortieren durch Einfügen entspricht. Damit ergibt sich
dann die sortiede Folge:

13 20 33 41 53 59 66 84

Man kann sich jetzt relativ leicht deutlich machen, daß
dieses Verfahren für eine beliebige Folge an Abständen
klappt, wenn nur der letzte 1 ist. lm schlimmsten Fall ver-
richtet eben der letzte Durchlauf die gesamte Arbeit. Er-
staunlich ist aber, daß der Algorithmus die Folge schneller
sortiert, wenn als Schrittweiten keine Potenzen von zwei,
wie in unserem Beispiel, benutzt werden. Ferner verwun-
dert es, daß diese Methode gegenüber dem normalen Sor-
tieren durch Einfügen Vorteile aufweist. Bei größeren Fol-
gen sind diese sogar ganz erheblich, denn jeder Sortier-
schritt einer Kette betritft entweder relativ wenige Elemente
oder diese sind bereits recht gut sortiert, so daß die Zahl
der Umstellungen gering ist.

Die optimale Folge an Abständen für diesen Algorithmus
zu finden, ist noch immer ein ungelöstes mathematisches
Problem. Zwei Folgen haben sich allerdings als recht gün-
stig erwiesen (in umgekehrter Reihenfolge geschrieben):

1. 1,4,13,40, 121 ....
mit sf [k-1]=3xsf [k]+1, sf [t]=1 und t:trunc(log3 n)-1

2. 1,3,7, 15,31
mit sf[k-1]=2xsf [k]+1, sf[t]=1 und t+trunc(log2 n)-1

Dabei ist t die Anzahl der Abstände, die in sf gespeichert
sind.

Das Programm finden Sie in Listing 1. Kommen wir nun
zur genauen Erktärung des Algorithmus. Wenn Sie diese
nicht verstehen, ist das nicht weiter schlimm, denn Sie kön-
nen das Verfahren ja trotzdem ohne weiteres benutzen. Ei-
ne sinnvollere Methode ist, den Algorithmus einfach einmal
auf dem Papier Schritt für Schritt mit einer Beispielfolge ab-
zuarbeiten. Zunächst ist das Programm in Bezug auf die
Sortierfolgen ganz allgemein gewählt. Wir haben t=3 ge-

Teil2
arrt

üü
!
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nommen und setzen die Abstände "per Hand" am Anfang
des Algorithmus. Dabei wird zuerst mitAbstand 7, dann mit
3, anschließend mit 1 sortiert. lm Array sf sind diese Ab-
stände festgelegt. Für größere Arrays ist dieses Verfahren
allerdings kaum sinnvoll. ln diesem Fallsollte man die Ab-
stände, wie z.B. bereits angegeben, berechnen'

Beim Sortieren durch Einfügen haben wir in A[0] eineAb-
bruchmarke abgelegt. Da wir hier nun mehrere Folgen
gleichzeitig ordnen, benötigen wir mehrereAbbruch-Flags.
Wir erweitern deshalb unserArray a nach links in den nega-
tiven Bereich, und zwar bis zum größten vorkommenden
Abstand. Wirmüssen nämlich die MarkÖn auch im richtigen
Abstand speichern, um eine zusätzliche Abfrage auf das
Ende des Arrays zu vermeiden. Deshalb brauchen wir bei
unserem Beispiel mit einem maximalen Abstand von 7 ein
Array a[-7..n]. An dieser Stelle seien nun die Variablen im

Algorithmus erläutert. i, jsind die notwendigen Zeiger, die
man für das Sortieren durch Einfügen benötigt. sabs ist der
momentane Abstand, in sabr wird der lndex derAbbruch-
marke errechnet. m ist der lndex des sf-Arrays, in dem die
einzelnen Abstäpde gespeichert sind. w dient zur Aufnah-
me eines Werts beim Austauschen von zwei Elementen.

Schneider Magazin 1 1/87

Nach BEGIN werden zunächst die dreiAbstände festge-
legt, erst 7, dann 3 und zuletzt 1. Schließlich beginnt die m-
Schleife, die bewirkt, daß erst im Abstand von 7, dann von
3 usw. sortiert wird. ln sabs wird nun auch erst einmal der
aktuelle Abstand gespeichert. Dann folgt die Ermittlung der
Position der Abbruchmarke. Es handelt sich dabei aller-
dings noch nicht um die gesamte Berechnung, denn diese
Position hängt ja davon ab, welche derTeilfolgen geordnet
wird.

Nun kornmt die i-Schleife, die dazu führt, daß jedeTeilfol-
ge mit dem Abstand sabs sortiert wird. Zunächst wird de-
ren letztes Element in w gespeichert. ln j ermittelt das Ver-
fahren den lndex des Wertes vor dem w-Element in der
gleichen Teilfolge. ln den nächsten beiden Zeilen wird die
öndgültige Position der Abbruchmarke errechnet. Überle-
gen Sie sich einmal selbst, warum die Ermittlung dieser
Stelle gerade so geschieht. Die Abbruchmarke wird dann
an der richtigen Position gespeichert. Was nun noch folgt,
ist der normale Algorithmus für Sortieren mit direktem Ein-
fügen (s. Teil 1 der Serie).'Damit wird die Teilfolge konekt
geordnet. Durch die i-Schleife geschieht dies bei allen Teil-
folgen mit dem aktuellen Abstand. Dann wird durch die m-
Schleife auf den nächst niedrigeren Abstand herunterge-
gangen und erneut sortiert.

Damit wäre der Algorithmus erläutert. Kommen wir nun
zur Autwandsabschätzung. Auch dieses Problem ist noch
ungeklärt. Fest steht, daß der Aufwand erheblich von der
Wahl der Abstandsfolge abhängt. Wichtig ist, daß die ver-
schiedenen Abstände keine Vielfachen voneinander sind,
da so jeder Durchlauf zwei Teilfolgen miteinander kombi-
niert, die vorher nicht in Verbindung zueinander standen.
Für die zweite angegebene Abstandsfolge verhält sich der
Aufwand proportional zu nxx1.2, was im Vergleich zum
normalen Aufwand nxx2 schon recht günstig ist.

Quicksort
Dieser Algorithmus zeigt schon an der Bezeichnung, daß

er schnell ist. Der Name sagt in diesem Fall aber nichts über
den Ablauf der Methode. Das Sortieren per Quicksort be-
ruht'auf dem Untergliedern des Arrays in zweinicht unbe-
dingt gleich große Teilintervalle, die dann separat geordnet
werden, und zwar auch wieder durch Zerteilen. Es handelt
sich also um einen rekursiven Algorithmus!

Wie geht Quicksort nun genau vor? Zunächst wird ein
Mittelelement bestimmt; es trägt hier den Namen elem'
Nun soll ein Partitionierungsalgorithmus auf die Folge an-
gewandt werden, der bewirkt, daß alle Elemente kleiner
oder gleich elem links im Array stehen, alle Werte größer

oder gleich elem rechts. Zu beachten ist, daß Elemente mit
dem gleichen Wert wie elem sich sowohl im linken als auch
im rechten Teilintervall befinden können. Dazu, wie diese
Partitionierung erreicht wird, kommen wir später.

Schließlich lassen sich das linke und das rechteTeilinter-
vall getrennt untersuchen. Die geschieht wieder mit dem
Quicksort-Algorithmus. Diesem muß deshalb die linke und
rechte Grenze übergeben werden, innerhalb derer er das
Array sortieren soll. Der Algorithmus arbeitet nichtweiter,
wenn das betreffende Teilintervall nur noch aus einem Ele-
ment besteht.Damit wäre die Quicksort-Methode grob er-
klärt.

Kommen wir nun zur lmplementierung im Listing 2: Die

Prozedur sortiere, die aufgerufen wird, um das Array zu

ordnen, tut nichts weiter, als eine andere Prozedur mit dem

Listing 1: Shellsort
progFil ruipt (input'o[tPut) t

€onsl n=g; { An"ahl det Eletenta i6 Arr.y

type feld=array t-7..n] of intege.i { Feld ist Artay-Typ )

vär a:feld! { A ist das Sortier:rray )

pro€edure cingaba (vär a:feld)t

{ Die5 Procrdure liest n lntegar-ll.rlc in das Array ein )

ver i: inlager!

beqin
for i:=1 to n do teadln (a[i]]i
ur i telni

.nd;

proc.du.e au5gab. (a:feld);

vär i: integaf;

brgin
ior it=t to n do rrite (a[i:
rr i tcln;

end;

'li

procedure sortiera (vaF atfeld);

conit t=3t { Anzahl

var i' i'täbs,sabf '9,4: integer:
9f :ärray[1..t] of integ€rt

dea Sortierungen )

{ So.tierfolge }

begin
slllTr=7, scE27r-3) Ef f3l:=lt
for r:=1 to t do beqin

gab-: =sf fal t
iabr: =-slbsr
foF i!=5eb5+1 to n do begin

u:=e[ i ];
j t =i -tabsi
if seb.=4 then sba:=-sabs:
Sabr: =Eabf+ 1;
alflb.]:<;
ehiI. u<atjl.do begin

.fj+s.bElt=.tjIt
j : = j-sbst

endt
.I j+5.bsf : {;

andt
.ndt

cnd t

sffdl-Fol9e sottieren )
Sortiarab€land )
Position der Abbruchdrka )
Die sftil Folgen sottiercn )
Eleoent holen )
Neechslar Ela.enl d€r Folge )

{ Abbruchpori t ion atr..hnen
{ Abbruch..rk. sPeicharn }
{ Falrche .R.ihantolge, .l50
{ aCJl hochkopi.r.n }
{ j auf na.chlt.r El.aanl }

{ Elcalnt.inlraqcn )

{ lhuplproEFari }

{ Eingeb. der H.tt. )
{ SoatiGran }

b.9in
. i nq-be (.) ;
sor t i er. (ä) t
ur i telni
ryri teln ('Sotti€.tt FoIge');
äusgabe (a);

end.
{aA-)

{ Sortiert€ Folge ausgeb€n )
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Namen Quicksort aufzurufen..Diese verrichtet nun die gan-
ze Sortierarbeit. lhr werden dabei die Grenzen 1 und n
übergeben, d.h., sie soll das gesamte Array ordnen. ZuBe-
ginn wird derZeigeri?uf die linke, derZeiger jauf dierechte
Grenze des zu sortierenden Teilintervalls gesetzt. Dann er-
folgt in elem die Bestimmung des sogenannten Partitions-
elements. Wenn die Folge völlig unsortiert ist, kann man
natürlich ein beliebiges Element aus dem Teilintervall her-
ausgreifen. Falls das Array schon teilweise geordnet vor-
liegt, ist dies natürlich üngQnstig.

Man könnte nun vermuten, es wäre am besten, das mitt-
lere Elernent aus der Fbtge zu wählen. Versuche haben
abergezeigt, daß esvorteilhafterist, das letzte Element des
ersten Drittels desTeil-Arrays als Partitionselement zu ver-
wenden. Aus diesem Grund wird elem auch so bestimmt.
Nun folgt die Herstellung der gewünschten Ordnung. Der
linke Zeiger i wird so lange erhöht, bis er auf ein Element
zeigt, welches größer oder gleich dem Partitionswert elem
ist. ln diesem Fall ist dies im linken Teil des Arrays fehl am
Platze und muß nach reohts gebracht werden.

Doch zunächst wird der rechte Zeiger j erniedrigt, bis er
auf ein Element weist, welches kleiner oder gleich dlem ist.
Dieses ist im rechten Teilam falschen Ort.

Nun muß eine Fallunterscheidung folgen. Wenn i<j ist,
so steht ein Element größer gleich elem links eines Wefts
kleiner gleich elem. Das entspricht nicht der gewünschten
Ordnung. Also werden die Elemente kuaerhand ausge-
tauscht. Dann ist die Ordnung im Anay afl . . il und a[j . .4 er-
reicht. Nun wird i erhöht und j erniedrigt, um weiter falsch
positionierte Werte ausfindig zu machen. lst i:j, ist ngtür-
lich kein Austausch nötig, aber die gewünschte Ordnung
ist nun erreicht. Die Zeiger müssen nun ebenfalls weiterbe-
wegt werden, da sonst die until-Bedingung nicht zutreffen
und derAlgorithmus auf dem Element aIi]=a[jl hängenblei-
ben würde. Deshalb wird für i:j das gleiche wie für i< j aus-
geführt. Ein Vertauschen eines Elements gegen dasselbe
zerstört ja nicht die Ordnung. Dann werden die Zeiger wei-
terbewegt. Beim nächsten Durchlauf gilt i>j, und die Parti-
tionierung bricht ab.

lst i>j, häben sich die Zeiger gegenseitig "überlaufen".
Dann steht ein Element größer als elem (i), rechts eines
Wertes kleiner als elem (j), was natürlich völlig korrekt ist.
Deshalb erfolgt in diesem Fall auch kein Austausch. Dar-
über hinaus kann man sicher sein, daß die gewünschte
Ordnung nun besteht; die Partitionierung ist jetzt zu Ende.

Überlegen wir uns doch einmal, wo sich die Zeiger j und
i jetzt befinden. i kam von links, wurde immer weiter erhöht,
hat j schließlich überlaufen und steht jetzt also rechts von j.
i wurde in dem Augenblick angehalten, als er ein Element
größer oder gleich elem fand. Dies ist aber beider korrekt
partitionierten Folge exakt beim ersten Element der rech-
ten Teilfolge, der Elemente größer gleich elem, der Fall. i

zeigt also auf die linke Seite des rechten zukünftigen Teilin-
tervalls. Analog weist j auf die rechte Grenze des zukünfti-
gen linken Teilintervalls. Also können wir mit dem gleichen
Algorithmus nun dieArrays afl. .jl und a[i. .r]sortieren. Dies
wird natürlich nur getan, wenn die lntervalle aus minde-
stens zwei Elementen bestehen, wenn also I kleiner als j
b)w. i kleiner als r ist. Arrays mit nur einem Wert sind natür-
lich schon sortiert.

Damit zerteilt der Algorithmus des Array rekursiv in im-
mer kleinere Teile, bis ein lntervall der Größe 1 übrigbleibt.
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Wir betrachten nun ein sehr ausführliches Beispiel einer
von Quicksort geordneten Zahlenfolge:

Ausgangs-
folge: 53 59 20 41 84 33 13 66

Partition.: 53 13 20 41 33 84 59 66
Sortiere
links: 53
Partition.: 33
Sortiere
links: 33
Partition.: 20
Sortiere
links: 20
Partition.: 13
Sortiere
links: 13
Sort. rechts:
Sort. rechts:
Partition.:
Sort,links:
Sort. rechts:
Sort, rechts:
Sort. rechts:
Partition.:
Sort.links:
Partition.:
Sort,links:

13
13

13
13

13
20

20

20
20

20
33

33
33
33

41 33
41 53

41

41

41

41 ',

41

53

l=1, r=8, glem=59

l='1, y=9, j=9, i=g

l=1, r=5, elem=S3
l-1, r-5, j-4, i=5

l=1, f=3, elem=33
l=1 , r=3, i=2, 1=3

l=1,f=2,elem=20
l=l ,7=l,j=f ,i=l

fertig sortiert
fertig sortiert
l=3,f=4,elem=33
l=3, f=34,1=3, 1=4

fertig sortiert
fertig sortiert
fertig sortiert
l=6, r=8, elem=84
l-6, r-8, j-7, i-8
l=6, r=7, elem=66
l=$, p=/, j=9, i=/ .

fertig sortiert
fertig sortiert
fertig sortiert

fertig

84 59 66
66 59 84
66 59
59 66
59

Sort. rechts: 66
Sort. rechts: 84

lnsgesamt: 13 20 33 41 53 59 66 84

Sicher ist lhnen das Prinzip von Quicksort jetzt klar ge-
worden. Es kann allerdings sicher nicht schaden, wenn Sie
auf dem Papier den Algorithmus mit einer Beispielfolge ab-
arbeiten. Kommen wir noch zum Aufwand von Quicksort.
Bei kleineren Folgen schneidet dieses Verfahren recht un-
günstig ab, bei größeren arbeitet es jedoch schnell. lm
schlimmsten Fall wird als elem immer das größte oder
kleinste Element ermittelt, was dazu führt, daß eineTeilfol-
ge mit einem Wert oder mit (r-l-1) Elementen entsteht. ln
diesem Fall ist derAufwand proportionalzunxx2, was kein
besonders guter Wert ist. lm Normalfall ist er proportional
zu log2 n.

lm nächsten Teil wird das nicht unkomplizierte, abersehr
effiziente Sortierverfahren Heapsort erklärt. Außerdem
folgt ein Vergleich der verschiedenen Sortierverfahren aus
allen dreiTeilen.

Anmerkungen:
nxx2 bedeutet n hoch 2.
log2 n ist der Logarithmus zur Basis 2 von n.

log3 n ist der Logarithmus zur Basis 3 von n.

Literatur:
(1) Wirth, N: Algorithmen und Datenstrukturen.

Teubner, Stuttgart
(2) Prof. Dr. G. Goos, Prof. Dr. R. Loos,

Skriptum zur Vorlesung lnformatik ll,
Universität Karlsruhe

(3) Hoare: Quicksort. Academic Press, London, NewYork
(4) Shell: A highspeed sorting procedure.
Andreas Zallmann
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Listing 2: Quicksort
rl*-)
progr{ ru.Ff ( input'outpu-ll r

ronat n=€t

typ. f.ld{rray Cl..nl of int€g.rt

Ylr rl laldt

t Anzähl d.r El..cnt. i. Arr.Y )

{ F.ld ist Arr.y-Typ }

{ A i6! d.E sorti.t.rt.y }

proc.dur! qulqkso.t (l,rt intager,t

ver i, J'ala.'eustt inlagcrl

beg ln
lt-lr (
Jr-rt I
.1e.t?.f(I+Ft div 3It {
rapar't

rhtt. .fiI<.1.. do ltci+lr {
t

rhll. atJl>.1.. do Jl-j-1r {
t

,' if i<=J th.n beEin t
äurtt-äfllr {
rf i l!=.f J lt {
.CJlr=.u.t3
i:=l+1r
Jt-j-1!

andr
udtll i>J:
if l<j thrn quick-ort (l,Jlt
at i<r th.n quickrort (l'r)t

.ndt (* of Oulcksorl +t

begin
qulckiort (l'nl t

endr (* of Sortier. *)

{ }t uptprogr.. }

St.rt bll llnk.r qnd r.chl.r )
tndarqrGnza )
Prrlitlon$ltaant )

BIG i äu{ zu groBrar Elr..dt ia }
untaran Tall zalgt )
Blr j .uf zuhrlnrs El...nt l. )
oblr.n T.il z.igt )
llGnn k.in. Urb.Flrppung' drnn Aur- )
tauach dar Elaaahta und r.llarba- )
bar.qan dar zalgar )

{ 8ls Folgr p.Flitlonl.rt }'
{ Link. T.iltolgr.orti.r.n )
{ Rechtc T.illolga torti.r!n }

{'Eingebr d.r ll.rl. }
{ Sortl.rrn )

{ Sortiarta Folge .urg.b.n )

procadura .ingaba (var att.ldtt

t lri.i Procadürc liait n IntaEar-llarta in de- Arrry aln )

var ir intrgaat

b.gin
for ital to n do rradlfr (etllr;
ur i talnt

aftdt

pro€edura .üBgaba (.!f.ldtt

{ I}iara erocadqra glbt dar Array a tu- )

v.r i! lntag.tt

b.gin
lor i!=l to n do $ll. (rfll" ')t
rF i t.lnt

.Ddt

Fro€adura aorti.ra (var a:f.ldlt

{ obaaprozcdur tut Frozadur Cuiakrort' dla drn aigentlichan SoFtlLt-
vorgrng dfrchturhrl )

begin
e i ftg.b.
sort itta
ry. i teln:
{r i t.ln
auGgtbe

end -

('So.t l.rl. Fol9.') t
(.1t

(r, t(.1t

Bestellungen gegen Vorkasse oder NN (+ DM 6,-) bei:

Imperial SOFTware Systems Gerdes KG, Rochus-Center

Irssenicher straße 9, D-5300 Bonn 1, Telefon (9228) 61l62LO oder 252fr:74

Dort erhalten Sie auch ein kostenloses Info (bitte Computertyp angeben).
\

PnnrEKTroN ztJln SprrzENPRErs

PC:Mouse (MS-kompatibel)'für serielle Schnittstelle DM 149,-

DM 179,-

DM 179,-

DI0/d249,-

CPC-MousePack 2.0

Joyce-MousePack (CPS S256erforderlich)

Dart-scanner (für CPC und DMP 2000)

t
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464 664 ot28

Diese Programme benötigen das SYSTEM.MC-Pro-
gramm aus dem ersten Teil unserer Folge, darüber hinaus
aber keine weiteren. Sie laufen auf CPC 464,664 und 6128.
Eine Floppy ist natürlich Voraussetzung. Es muß aber
schon ein Schneider-Laufwerk sein, denn leider funktio-
niert das Systemprogramm nur auf diesem. Eventuell wird
in Küze aber auch eine vortex-Version verfügbar sein. Fol-
gende Programme werden in dieserAusgabe abgedruckt:

- ein Boot-Prograinm und ein Boot-Ezeuger
- ein Reaktivierer

Das Boot-Programm
Man willz.B. ein bestimmtes Programm laden und weiß

nicht genau, wie es heißt. Nach dem dritten vergeblichen
Versuch schaut man endlich in die Directory, um im vierten
oder fünften Anlauf schließlich Erfolg zu haben. Abhilfe
würde hier ein kleines Menü schaffen, das alle Programme
mit vollem Namen vorstellt und auf Tastendruck das richti-
ge File lädt. Da dies aber auf jeder Diskette vorhanden sein
müßte, mit immerverschiedenen Namen usw., wäredieses
Verfahren ohne Unterstützung eines anderen Programms
doch recht umständlich und zeitaufwendig. Zur Vereinfa-
chung des ganzen Vorgangs dienen die Listings 1 und 2.

Eintipphilfe

Geben Sie Listing 1 ein und speichern Sie es mit SAVE
"BOOT.SYS" auf der Systemdiskette. Anschließend tippen
Sie Listing 2 ab und legen es mit SAVE "-.BAS" auf derSy-
stemdiskette ab. Dabei handelt es sich um die Diskette, auf
der sich das SYSTEM-MaSchinenprogramm aus Folge 1

und die anderen Programme dieser Serie befinden.

Die Erstellung eines Menüprogramms

Dazu laden Sie von der Systemdiskette das File BOOT
.SYS. Nun folgt die Frage, auf welchem Laufwerk eine
bootbare Diskette erstellt werden soll (eine Diskette mit
Menü). Drücken Sie X, wird die Bearbeitung des Pro-
gramms abgebrochen. Ansonsten erkundigt es sich nach
dem Format der Diskette. Hat man dies eingegeben, wird
es zur Bestätigung noch einmal ausgedruckt. Nun werden
Sie aufgefordert, die Diskette, zu der ein Menü gewünscht
wird, ins angegebene Laufwerk zu schieben und eine Taste
zu drücken. Es wird anschließend geprüft, ob Sie dies auch
wirklich korrekt getan haben. Dabei ist noch ein wichtiger
Punkt zu erwähnen: Die Diskette darf nicht schreibge-
schützt sein, sonstgilt siefürden Computerals nicht richtig
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eingelegt. Auch noch ein Wort zum selektierten Laufwerk:
Der Rechner merkt nicht, ob das angewählte Laufwerk
überhaupt vorhanden ist.

Nun wird die Directory geladen. Sollte jetzt die Fehler-
meldung DISC lS MISSING auftauchen, haben Sie die Dis-
kette noch einmal kuzfristig aus dem Laufwerk entfernt.
Dann betätigen Sie bitte Taste R. Es kann aber auch sein,
daß das selektiete Laufwerk nicht angeschlossen ist.
Dann drücken Sie C und anschließend schnell zweimal
ESC, um das Programm abzubrechen. Mit GOTO 1140
können Sie den Boot-Erzeuger erneut starten. Sollte die
Fehlermeldung READ FAILED erscheinen, haben Sie ver-
mutlich das falsche Format gewählt. Drücken Sie auch hier
C und zweimal ESC. Starten läßt sich ebenfalls wieder mit
GOTO 1140.

Nach dem Laden des lnhaltsverzeichnisses fragt Sie der
Computer zu jedem auf der Diskette vorhandenen File, ob
es bootbar ist. Dazu bedarf es wohl einer kleinen Erläute-
rung. Die allermeisten Programme besitzen ja mehrereTei-
le. Bootbar ist allerdings nur der erste, d.h. im allgemeinen
das Basic-Ladeprogramm. Drücken Sie X, wird die Einga-
be der bootbaren Files abgebrochen. Dies ist z.B. recht
vorteilhaft, wenn nur das erste File bootbar ist, die folgen-
den fünf aber nicht. Sollten Sie nach dieser Eingabe fest-
stellen, daß Sie doft einen Fehler gemacht haben, unter-
brechen Sie das Programm durch zweimaliges Drücken
von ESC und staften erneut mit GOTO 1140.

Schließlich müssen Sie noch die vollen Namen der Pro-
gramme eingeben. Diese düden auch mit kuaen Kommen-
taren versehen sein. Wissen sollten Sie jedoch, daß nur die
ersten 30 Zeichen übernommen werden und daß Kommas
strikt zu vermeiden sind, da sonst der Rechner beim Ab-
speichern der Strings durcheinanderkommt. Wie schon
angedeutet, werden nun die vollen Namen und die der
bootbaren Files zusammen in einer Dateimit der Bezeich-
nung -.DAT auf der Diskette abgelegt. Das setzt natürlich
voraus, daß dort auch genügend Platz ist. lnden allermei-
sten Fällen nimmt diese Datei lediglich 1 KByte Speicher-
platz in Anspruch, es sei denn, Sie haben sehr viele boot-
bare Files auf der Diskette und geben sehr lange Namen
ein. lm Höchstfall (62 bootbare Fiies ä 30 Buchstäben) wer-
den 3 KByte benötigt. Taucht also die Fehlermeldung DISC
FULL auf, müßten Sie beispiglsweise mit dem Filecopy-
Programm (in dieser Serie bereits vorgestellt). ein Pro-
gramm auf eine freiere Diskette kopieren und dann erneut
versuchen, die -.DAT-Datei zu errichten.

Nach dem Abspeichern folgt die Frage nach einem wei-
teren Menü. Wollen Sie noch andere Disketten mit einem

Booten und Reaktivieren
Diesmal wird das Diskettensystem um die Programmauswahl
auf Tastendruck und das Retten gelöschter Dateien ergänzt.
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Wenn schon ein Block des gelöschten Files überschrie-
ben wurde, reicht dies, um die Reaktivierung nicht mehrzu-
zulassen. Das Programm testet allerdings, ob dieser Fall

vorliegt. Wenn ja, wird das File natürlich nichtzurückgeholt.
lst das Programm, welches das gelöschte überschrieben
hatte, bereits selbst wieder entfernt, bemerkt der Reakti-
vierer das Überschreiben des oder der Blöcke überhaupt
nicht. Das File wird nun reaktiviert und funktioniert dann na-
türlich nicht. Deshalb müssen Sie jedes Programm zur
Kontrolle nachher laden und starten, was bei den recht
schnellen Diskettenlaufwerken aber kein Problem darstel-
len dürfte. Falls das Programm nicht funktioniert, sollten
Sie es wieder löschen. Es kann nämlich auch sein, daß sich
jetzt andere Files reaktivieren lassen, bei denen dies vorher
nicht möglich war.

Dies sollte man vielleicht mit einem Beispiel verdeutli-
chen:'File A wird gelöscht, File B anschließend auf diese

Diskette gespeichert. B überschreibt dabei mehrere Blök-
ke von A.bann wird B ebenfalls entfernt. Ein Versuch, A zu

reaktivieren, gelingt, weil das File B, welches Teile von A

überschrieb, schon.wieder gelöschl wqlde- Will man an-

schließend auch nobh B aktivieren, ist dies nicht möglich,
da A und B einen oder mehrere gemeinsame Blöcke bele-
gen und A aktiviert ist. Beim Ausprobieren stellt man fest,

äaß A nicht funktioniert, denn es wurde ja von B teilweise
überschrieben. A wird wieder gelöscht, und B kann jetzt re-

aktiviert werden, da A nicht mehr aktiv ist. lch hoffe, Sie ver-

stehen das Prinzip. Wenn ein File also nicht funktioniert, im-

mer wieder löschen und versuchen, andere Files zu reakti-

vieren, bei denen dies vorher nicht möglich war.

All diese Probleme kann man sich natürlich ersparen,

wenn man nach dem versehentlichen Löschen eines Pro-

gramms keine Files mehr auf der Diskette ablegt' So ist si-

öhergestellt, daß nichts überschrieben werden kann und

iornä O"t Reaktivierungsvorgang auf jeden Fall gelingt'

Leider bemerkt man das versehentliche Löschen eines

Files manchmal erst, wenn bereits etwas Neues auf der
Diskette abgespeichert ist. Deshalb erfolgt auch die Prü-

fung. lm allgämeinen kann man davon ausgehen, daß reak-

tiviJrbare Files auch funktionieren; es gibt dafür aber keine

hundertprozentige Sicherheit.

Eintipphilfe
Geben Sie zuerst Listing 3 ein und speichern Sie es'mit

SAVE "UNERA.SYS" auf lhre Systemdiskette. Dann tippen
Sie Listing 4 ein. Nach RUN überprüft der Rechner die

Richtigkeii der DATA-Zeilen. Taucht ein Fehler auf, editie-
ren und verbessern Sie die entsprechende Zeile und star-
ten das Programm erneut. Wenn Sie den Fehler nicht fin-
den, gibt es.dafür folgende Erklärungen:

1. Sie haben den Fehler übersehen. Dies kann auch bei
mehrmaligem Durchlesen leicht passieren. Achten Sie

auf leicht verwechselbare Buchstaben wie O und o.

2. Sie haben eine Zeile vergessen, so daß sich die Nume-
rierung verschiebt und die angezeigte Zeile gar nicht die

. fehlerhafte ist. ln diesem Fallfügen Sie die ausgelasse-
ne ein und starten erneut mit RUN, damit die wirklich
fehlerhafte Zeile angezeigt wird'

3. Die Fehlermeldung TYPE MISMATCH taucht dann auf,
wenn Sie in einer Zeile eine nicht hexadezimale Zitfer
verwendet haben. Hexadezimal sind die Zitfern von 0
bis 9 und von A bis F. Um die Nummer der fehlerhaften
Datenzeile zu erfahqen, tippen Sie PRINT ze. (Bedenken

Menü versehen, ist J zu drücken. Anschließend müssen Sie
noch auf alle Disketten das Menüprogramm selbst über-
spielen. Dazu legen Sie lhre Systemdiskette ein, tippen
LOAD "-.BAS" und speichern das Programm mit SAVE "-
.BAS" auf alle Disketten ab, die ein Menü erhalten sollen.
Falls hier die Fehlermeldung DISC FULL erscheint, läßt sich

die Diskette wegen Speicherplatzmangels nicht mit einem
Menü versehen. Am besten kopieren Sie dann ein File von

der Diskette, löschen es und versuchen erneut, ein Boot-
Progiamm einzurichten. Wenn Sie auf einer Diskette zum
zweiten Malein Menü erstellen wollen, weilz.B. Program-
me hinzugekommen sind, vergessen Sie nicht, vorher die
Datei -.DAT zu löschen, da ja diese neu angelegt werden
soll. Außerdem müssen Sie das -'BAS-Programm natür-
lich nicht noch einmal überspielen.

Warum eigentlich diese seltsamen Namen? Diese Frage
haben Sie sich vielleicht schon gestellt. Dafür gibt es gleich

mehrere gute Gründe. Zuerst einmal wird diese Bezeich-
nung so gut wie nie gebraucht, so daß man nicht aus Verse-
hen dadurch andere Files überspielt' Ferner kommt das
verweridete Zeichen in der ASCI|-Reihenfolge vor den
Buchstaben. Folglich steht derStrich immeramAnfang der
Directory, so daß man leicht feststellen kann, ob ein Menü-
programm eingerichtet wurde. Dies unterstützt natürlich
auch die Auffälligkeit des Zeichens, das sich von den
Buchstaben deutlich abhebt. Daß es sich in derASCIl-Rei-
henfolge vor den Buchstaben bdfindet, hat außerdem noch
einen tieferen Sinn. Durch das Diskettenoptimierungspro-
gramm (innerhalb dieser Serie vorgestellt) bekommen die
älpnaOetisch ersten Files die ersten freien Sektoren der
Dlskette zugeteilt. Sie können somit ohne Spurwechselge-
laden werden, was sich in der schnellen Ladezeit bemerk-
bar macht. Sie müßten also nach Einrichten des Pro-
gramms die Diskette noch aktualisieren.

Die Bedienung des MenüProgramms

Haben pie auf einer Diskette ein Menüprogramm einge-

richtet, ist die Bedienung recht einfach. Laden Sie es ein-
fach mit LOAD "-". Dies lädt dann automatisch die Namen

dereinzelnen Files nach. Anschließend wird der Bildschirm
aufgebaut. Die ersten 1 1 Namen (falls es überhaupt so viele

sind) t<ommen auf dem Schirm zur Darstellung und lassen

sich mit Buchstaben selektieren. Falls sich mehr als 11

bootbare Files auf der Diskette befinden, können Sie durch
Druck auf die ENTER-Taste erneut 11 Namen abrufen. Na-

türlich werden die vollen Programm- und nicht die Disket-
tennamen ausgegeben. l'laben Sie sich schließlich für ein

Programm entichieden, drücken Sie den davorstehenden
Buchstaben. Das veranlaßt den Computer, das Programm

automatisch zu booten.

Das Reaktivierungsprogram m

Wohljedem ist es schon passiert, daß er mit dem ERA-

Befehl aus Versehen einige Files mitgelöscht hat, die erhal-
ten bleiben sollten. Dieses Programm erlaubt es nun, die
Files wieder zu aktivieren, d.h., den Löschvorgang rück-
gängig zu machen. Leiderläßt sich dies jedoch nicht immer
bewerkstelligen. Speichert man beispielsweise auf der be-
treffenden Dist<dtte ein anderes Programm ab, kann es
sein, daß dieses den Directory-Eintrag des gelöschten
Files überschreibt. Damit weiß der Reaktivierer überhaupt
nibhts von diesem File und kann dessen Lage auch nicht
ermitteln, so daß eine Reaktivierung nicht möglich ist.
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Sie dabei auch Punkt 2,)

Läuft das Programm fehlerfrei durch, speichern Sie es
mit SAVE "UNERA.MC",b,33000,350 ab.

Die Bedienung

l-aden Sie das Programm von der Systemdiskette mit
RUN "UNERA.SYS". Sie werden nun in bekannterArt und
Weise nach Laufwerk und Format gefragt. Beachten Sie
dabei auch die vorangegangenen Ausführungen zu deren
Wahl. Das Format wird dann auf dempildschirm noch ein-
mal bestätigt. Nun folgt dieAufforderung, die Diskette ein-
zulegen, auf der sich das oder die zu reaktivierenden Files
befinden. Nach Tastendruck wird die Directory eingelesen.
Anschließend erkundigt sich das Programm bei allen ge-
löschten Files, ob eine Reaktivierung gewünscht wird.
Drücken Sie J, wird dies versucht. Bei N erfolgt die Abfrage
des nächsten gelöschten Files, und mit X gelangen Sie zu
deren Ende.

lst eine Reaktivierung möglich, wird die Meldung "Reak-
tivied" hinter dem File-Namen ausgegeben und der Vor-
gang ausgeführt. Ansonsten erscheint die Mitteilung "Nicht
reaktivierbar". Sind alle Files abgefragt, wird das lnhalts-
verzeichnis sofort wieder auf die Diskette gespeichert. An-
schließend können Sie entscheiden, ob das Programm
nochmals gestartet oder die Bearbeitung abgebrochen
werden soll.

Damit wären wir am Ende des sechsten Teils unseres
Diskettensystems angelangt. Ob noch eine oder mehrere
Fortsetzungen folgen, hängt davon ab, ob das Disketten-
system auf dievortex-Floppy umgeschrieben werden kann
und ob Sie, liebe Leser, mit dem Diskettensystem Pro-
gramme erstellen. Diese senden Sie bitte direkt an mich,
aber bitte mit ausführlicher Anleitung.
Andreas Zallmann
Eulenweg 5
4923 Extertal
Tel.O5262/2256
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Listing 1

IOOO REtt ==============================
lo19 REtl
rg2o REI,I BOOT-ERZEUEER
roso REr.l
1O4O REl.l (Ct f9A6 by Andreas Zallmann
1050 REtl
1060 REtl ==============================
LQTO JI.=O
lo80 irEHoRY 29999
1O9O LOAD "system.nc":EALL 4?IDOA
11OO DIl.l'nf (64r1)
11lO REl.l -=-===-=======================
112O REtl .Parametereingabe
f 15O REl.l --=============-==============
1t4O INK lr0rINK Or25:BORDER 2SrHODE 2:L
OCATE 34, l: PRINT "BOOT-ERZEUEER,,: bIINDOW
I r80r4f 25: CLS .

l1EO PRINT "Auf welchern Laufruerk soll ei
n BOOT-ProgremO erzeugt werden (A/B/X, ..

itrHRJ(95) i
l160 6OSUB 159O:IF a$(>"X' AND af(),,8,, A
ND af(>"4" THEN 1160 ELSE PRINT CHRS(A);
af
tl70 tF a+=,ix,, THEN,1550 ELSE l=ASC(a3)-
65

11AO PRINTTPRINTTPRINT ,,hle\ches Format h
at die Disk'ette? O - CPlf.l Format,,:pRlN
T TA8(56);"1 - AI.ISDOS Daten Format,'
ll9O EOSUB 159O: IF aS(>"O" AND all<>', 1,, T
HEN r19O ELSE f=VAL(af)
1zEO PRINT
1210 IF f=O THEN PRINT ,,Diskette ist irn
cPlf.l Format formatierti,, ELSE pRINT ,'Dis
kette i.st irn AIISDOS Daten Fornat forrnati
grt.. "
l22O PRINT:PRINT:PRINT',Bitte Bootdisket
te in Lauf werk ";Cl{R*(l+65t i,, einlegen u
nd eine Taste druecken.":PRINTIGOSUB l5g
o
1230 3DRMrl: !TESTT€t'AtLF f 7.=1 THEN pRI
NT "LAUFNERK "iCHRf(l+551t". Diskette ni
cht richtig eingelegt oder 3chreibgeschu
etzt. r':GOSUB l59O:anz=llEQSUB l65O:BOTO
1230
l24O REl.l ==============================
1250 REl.l Auswahl der bootbaren Files
l26E REtl ==-===========================
l27l| anz=2:EOSUB 1636:pRINT ,,Directory 

wird eingelesen. "
12BO FOR i=O TO 3r IREADTfTSOOOO+S1Z*it?.+
2* (f=1 ) , i +l r NEXT: anz=2: EOSUB 1630
1290 PRINT:PRINT ',Bitte waehlen Sie die
bootbÄren Files äus! "IPRINT
ISOO c=O:FOR a=SBOOO TO 5.?;016 STEp EZrIF
PEEK(a)>16 OR PEEK(a+12)<>O THEN 1360

1510 nf=,,,': FoR i =1 TO Bl n$=nf+cHR* (PEEK (
i+a) ) lNEXTInf=nf+,,.,,1FOR i=9 TO ll:n*=n:j'
+CHRI(PEEK(i+s1 AND 127) rNEXT
l52O PRINT nl; " (J/N/X, ,,1CHR*(98);
1330 6OSUB 159OlIF at(>"il " AND af(),,N,, A
ND al(>"Xn THEN 1330
1340 PRINT CHR$(B);a*:IF ä*=,,X'THEN lS7
O ELSE IF af="N" THEN 136S
1358 nl(c,1)=ng;s=s*t
1360 NEXT a
t37O IF c=O THEN 155O
15AO REttf ==============================
1396 REt'l Namenseingabe zu den .

14OO REt'l bootbaren Files
1414 REFI ==============================
1420 PRINT:PRINT:PRINT "Bitte geben Sie
die Namen der Files an"tPRINT
1430 FOR a=O TO c-1:PRINT nf(a,l);" - "i
: LINE INPUT af:nlt (arO)=LEFT$(af ,3Ol :NEXT
l44O REltl ==============================
1430 REt'l Abspeichern dör Namen
f 460 REFI ==============================
147O OPENOUT "-.dat"
14BO FOR i=El TO c-l :PRINT ll9tn*(i,O):PRI
NT {t9rnf(ir1):NEXT
1490 CLOSEOUT
15OO REl.t =================='===========-
1510 RElt Neustart ?
1524 REII ============================-=
l53O PRINTTPRINT:PRINT "Neustart des Pro
grammes (J/N)?"
1540'6OSUB 159O:IF at(>xN't AND af()'J" T
HEN I54O
t55O IF ei="N" THEN,I'IODE 2:END ELSE l14O
1560 REl.l
1570 REF|
1EBO RET'I

Tastaturabfrage

1590 PRINT CHRf (71 i z ef=" " r üIHILE INKEYI< >
" " : hIEND: WHILE af =" " l r*=INKEYIT ltlENDr A*-UP
PER+ (Al) :RETURN
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N

1600 REl.l =======-============r-======E=
1610 REFI Loesshen
1620 REll ==============-==============--
1630 FOR i=l TO anzlPRINT CHRf(11)lINEXT
rFOR i=1 TO anzrPRINT SPAtrEl(BO);TNEXT:F
OR i=l TO anz:PRINT CHR*(11);':NEXTTRETUR

Listing 2
I ]{ODE 1:IIPENIN "-.dat"
2 DIll n* (64t2) I c=O
S ,WHILE NOT EOF: INPUT ll.9'nf (c'1) I INPUT *
9 rn:l (c r2) : c=c+t : [{END
4 CLOSEIN
2600 INK lrflttINK gr25rINK 2126rINK 5q2O:
BORDER 25
2O1O PAPER 1ItrLS
2O2O WINDOW *1 r2r3?r214:hlINDOl'l 213?rbr24
2O5O PAPER {lt'2TPAPER 5
2O4O PEN li1 

' 
1r PEN I

2045 CLS {tl:trLS
2O5O PRINT llt:PRINT lil'" BOOTPROBRAT'III -

(C) by A. Zallmann"
2060 PRINT:PRINT " Bitte zu lederies FiIe
augwaehl en "

2O7O LOCATE ?'18:PRINT "ENTER - ndhr AUE
wehl "
2O8O blINDOt{ 5'58f 9r21TPAPER OrCLS
2O9O IIINDON 4'37r lg,r?t
?Lo,O nr=lil: akt=O
,zLlO IF nr*ll+akt=c OR akt=l1 THEN 22OO
2120 PRINT CHRf (akt+65) "r- rr;nf (nr*l1+ak
t, 1) lakt=akt+1:GOTO 211O
22OO PRINT CHRf l7l 3 z af=" ": hIHILE af=" " i e*
.=INKEYf:NEND: IF af=trHRf (13) THEN 23OO
221O af=UPPER$(A*):IF af(trAn OR al)"K" 7
HEN 22OO
222O n=A9;C(arl)-65:IF n+l)akt THEN 22OO
2ZSO RUN nf(nr*ll+nr2)
23OO trLS:IF (nr+l)*11)c THEN 2lOO
23tO nr=nr+l:akt=O:60T0 2110

\

Listing 3

12OO REl.l =============================-
l21O REl,l Paranetereing-abe
1220 REltl ==============================
l23O PRINT "Reaktivieren auf Laufwerk (A
/B/X, " l CHR* (95) ;
1240 GOSUB 16OO:lF af(>"X" AND a*()"4" A
ND a3{>"8" THEN L2410 ELSE PRINT trHR$(A};
af: IF a*="X" THEN 1470
1258 I=ASC(a$)-65: !DRM'I
1260 PRINTTPRINT "lrlelches Fqrnat hat die
Diskette? l, - trPfn Format"TPRINT TAB (

35>;-"I - Daten Format"
1270 GOSUB 16OO:IF a*(>"O" AND af()"l" T
HEN 1270
1zBE f=VAL(at)
129O anz=2:GOSUB l75O
13OO IF f=O,THEN PRINT "Digkette ist im
trP/14 Fornat formatiert. " ELSE PRINT "Dis
kette ist im AI'ISDOS Datenformat formatie
rt. t'

15lO PRINT:6OSUB 164O:anz=Z:EOSUB 175O:P
RINT "Directory wird eingelesen. ".
1320 FOR i=O TO 5: !READrff3000['+512*ir-2
*(f=0),i+lrNEXT
133[l REll ==============================
1340 REl'l Fileauswahl
1550 REtl ==============================
1360 GOSUB t790
1370 FOR adr=SOOOO TO 3?.047 STEP 32: IF P
EEK(adr)<16 OR PEEK(adr+15)>128 OR PEEK(
adr+12)<>S THEN 144O
13BO nl="":FOR i=l TO B:nti=nf+CHRf(PEEK(
adr+i) ) :NEXT;n$=nft". ":FOR i=9 TO 11rn*=
nt3+CHRi (PEEK (adr+i ) AND 127) r NEXT
l39O PRINT nf;" (J/N/X) ";CHR*(95);
1400 EOSUB 1600:rF äi<>"x" AND a3()"J" A
ND a:}(>"N" THEN 14OO
14lO PRINT CHR*(B);a$;:IF a*="N" OR a*='
X'' THEN PRINT
1420 IF a:l="N" THEN 1440
1430 IF af=ttL" THEN 1450 ELSE l54O
1440 NEXT adi'
145O .PRINT:PRINT "Directory wird abgespe
i chert. "
1460 FOR i=O TO 5r it{RITElf ,5BOOO+5L?*It-
2*(f=o) ,i+1:NEXT
l47O PRINT:PRINT "Erneuete Programmabarb
ei tung (J/N) " l CHR:} (95) ;
14BO 6OSUB l6OErIF aS(>rrJ" AND e*()"N" T
HEN 14BO
14?O FRINT CHRf(8);afrIF af="J" THEN 117
o
15OO ]'|ODE Z:END
1510 REl.l ======*===========-====-=--l-r
152O REFI Reaktiviervorgäng
15SO REltl ==============E==-==-rrrErlEE-
l54O PRINT " - ";:CALL SSOOOtadrrtf%
1550 IF f7.=O THEN PRINT "Nicht rnktivir
rber":GOTO 144O
1560 PRINT "Reaktiviert":EALL 55179ledrr
BOTO 1440
1570 RElt ============-=-===!-==tBG=:-!-
15BO REI'I Tagtaturebfrrgr
1590 REtf ============-!-=tE=l--t--Elr=r
16EO PRINT CHRI l7l izaf='"IWHILE lfr""ll*
=INKEYfT hJENDT a*=UPPERI (af) I RETURN
1610 REll ==========-=--l-=-E--trE!rr=r!
f 620 REl'l Diskettc rinlrgrn
t63O REltl ======-====EEE=-r--=--tr!EE--r
1640 PRINT "Bitte die Diskettr mit drn z

IOOB REtl ==============================
1810 REtl
1O2O REI'I REAKTIVIERER
lo30 REI'!
1O4O REt'l (C) 1946 bY
1050 REI'I
1068 REI'I Andreas Zallmann
1O7O REl'l Eulenweg 5
IOBO REI'I 4923 Extertal
1O9B REf'f Tel. 2O5.262/2?36
1100 RElt
1110 REI'I Nur in Verbindung nit dem
112O REI'I SYsTEt'l-l'lc-Programm
1150 REl.l
1l4O REl.f ==============================
115O F7.-O
I 160 llEt'IORY 29999lLOAD "system. ms" rLOAD

"unere. mc" rCALL 4?O!DO
1l7O I4ODE 2:BORDER 25rINK Q'?.SIINK I'OrP
APER O:PEN 1
.118O LOCATE l8'ITPBINT "REAKTMERER - (

C) 1986 by Andrres Zlllmann"
119O $lrNDow lrEo'4'zE
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u reaktivierenden Filea in Laufwerk ";CH
R*(I+65) 1" einlegen. r'!EOSUB 1600
1654 REfrl ==============-==============-
166el REl.l Abpruefungr ob Diskette
1670 REtl eingelegt
16A0 REl.t =====-========================
1690 PRINT
ITQO iTESTT€f7.zlF tI.=O THEN RETURN
1710 PRINT "Laufwerk "iGHR*(I+61)t": Dir
kette nicht eingelegt. "TEOSUB 16OO:anz=l
:6OSUB t75O:6t}T0 |TOO
1720 REl.l ==========r==-=========-=-Ei=-
1730 REFI Loeschen
1740 REtl ========================-=====
1750 FOR i=l TO anz.:PRINT CHR+(11)SINEXT
TPRINT SPACEf(8O*ANZ,;rFOR i=l TO enzrPR
INT CHR$ ( I l) i : NEXTr RETURN
1760 REtl ==========================--==
L77O REl4 FiIe ausnaehlen
ITAO REl.l ==============================
1790 PRINT:PRINT "Bitte wäehlen Sie die
zu reäktivierenden Files äLlE. rr:PRINT:RET
URN

Listing 4
100 REl.l
lIO REM
I2O REI'I LISTING 4 - UNERAI.ICPROGRAI'I1.I
130 REI'!
14O REt'| ========================J=======
150 f.tEt'toRY 30000
168 pc=SSOOO
17O FOR ze=lOOOO TO 1OO3O STEP IOrPRINT
ie; r sum=Or READ x:|rs
'l8O FbR a=O TO LEN(xl) /2-lz'a*=|1lD$(x*ra*
2+1 r2) :POKE pcrVAL ("&"+ef) :sum=sum*VAL
( rr&tr+af) r pc=pc+l: NEXT al IF sun( )s THEN P
RINT "ERROR... "rEND
19O PRINT 'OK"!NEXT ze
ZEO PRINTTPRINT "Bitte speichern Sie das
Progranm nun mit SAVE 'UNERA.I!C'rbr33g0

Or55O eb. "
2IO END
9999 'Daten
10000 DATA',DD6EOODD660 I 2220,A2360,0235600
AF 2 LDOA422??A23224B2DD6EO2DD66 OSESDDE I DD
7EO F DDE 5C 667 CBSFCBSFCBS F B7 2 e I I 47 2A22A23l A
2 4A24F DD7 E L 07 7 23DD23orC [0F 62?22A27 95.2?4A2
DDE T DD7EOFFEAO2OOEDD46OC64DD2l SO7sCDDEAl
B7ZBtrO3A24B2", 1A672
loo 1 0 DATA " 872o,o,32A2o,8,254C9DD21 307=0,640
DDTEOOFE 1 OSOzADDTEOFC6OTCBSFCBSFCBSFBTzB
I CDDE5C547 2IDOA43A24A24FDD7 E I OBEzA I 7230D
20F9DD2S10EBC1DDEl I 12000DDr910C82A208234
CgClDDE T C9DD6EOODD66OI ESDDE 1DD36OOOODD7E
oFFEBOCOCDCO", tL72O
loo20 DATA "81DD460CO4DD2r5075CDDE8IB7C9
1BE4E5C5D5OTOBOODDEsE123l IDSBIEDBODICIEl
c9 o[UDoaQOAOOOOOoIOOOOOOOOESC=D37 A3222A214E
40 L | aOOODDTEOOFE 1 O3B26DD46OC3A22A2BA?O 1 D
660BDDE5DD232 1 r)3A 1 DD7EOODD23BE200A25 r OFs
AFDDElDltrtEl ", 1 1O5S
1OO3O DATA,'C9DDE1DD19OD2OCE5EFF1SF1" I I
726 a

PC 15t2 SW/
2 Laufwerke Sonderpreia 1598.-
1640 SW/ 1 Laufw€rk 1498.-
1640SW/2Laufwerke 1998.-
1640Color/1 Laufwerk 1908.-
1640 SW/2o:MByte-
Platt€ 2898.-
1640 Color/ 20-MByte-
Platt€ " 3349.-
1640 EGA-Color,
1 Laufwerk 2698,-
1640 EGA-Color,
2 Laufwerke 3149.-
1640 EGA-Color,

inklusive Controller Tandon

20-MByte-Filecard Läpine
LT2000 inklusive Controller
30 MByte-Filecard RLL
20 MByte Seagate ST 225
30 MByte Seagate ST 238
40 MByte Seagate ST251

ControllerOmti
Controller RLL
Speicheraulrüstkit von 512
KByte auf 640 KByte
Bildschkmfilter PC 1512 S V

und Farbmonitor
Schutzhaub€ PC 1 51 2 für alle
Versionen

Achtungl Bitte'g€ben Sie uns unbe-
dingt lhrQn Computertyp an, Sie erspa-
ren sich und uns unnötige Rückfragen!

Schneider PCW8256 Joyce 1098,-
Schneider PCW 8512
Joyce Plus, wie PCW
8256, iedoch zusätzlich
mit 1-MByte-Laufwerk
und 512 KByte RAM 1598.-
FD-2 (2. Laufwerk,
1 MBytefürJoyce) 308.-
3"-Disketten CF 2 DD
für Zweitlaufwerk
Joyce
RAM-Erweiterung
512 KByts

20-MByte-Platte
20-MByt6-Filecard

49.95

59.-

79.-

798.-

3998.-

1180.-

7&.-

5 Stk.
von 256 auf

Schneider CPC 464 Keyboard
Schneider Monitor GT-65
SchneiderCPC6l2S mit
Grünmonitor
Schneider CPC 6128 mit
Farbmonitor
Schneider CPC 61 28

98.-

9S.-

275.-
198.-

898.-
098.-
44[t.-
529.-
998.-

149.-
229.-

(Keyboard)
MonitorCTM 644
Ftoppy FD-1, Zweitlaufwerk
F-l X, Zweitlaufwerk 5.25"
M-1 X, Zweitlautwerk 3.5"
F-1 XRS, Zweitlaufwerk 5.25"
M-1 XRS, Zweitlautwerk 3.5"
Gumana 3'LZweitlaufwerk

640.-
598.-
479.-
758.-
758.-
858.-
858.-
398.-

3"-Diskett€n Panasonic/
Maxell CF 2 lO Stück 79.-
3.5'-Diskett€n Plantinum
2 DD 135 tpi 10 Stück 30.95
5.25"-Disk€tten
DS/DDPlantinum 10Stück 29.95
Notzteil MP-2 für Schn€lder
cPc 664/6128 159.-
vortex VHF-Modulator f ür
gestochen scharfe Bilder 298.-
BAM-Eruvcltcrungcn dcr Fa, vortex
orhobllcho P.€lssenkung, 1 a-Oualltät.
RAM-EnrtreiterungSP-256 208,-
RAM-Erweit€rungSP-512 398.-'
(bitte Computertyp angeben)
RAM-Erueiterungssatz um
256 KByt6 S8.-
Bildschirmfilter für GT 64/65 49.-
Bildschirmlilter für
Farbmonitor CTM 644 55.-
Monitor-Drehfuß, Neigungs-
winkolstufenloseinst€llbar 39.95
Verlängerungskabel 1 ,5 mfürCPC464 29.95
dito. für CPC 664/6128 34.95
Staubschutzhaub€n aus wsich6m
Kunstledör, schneidergraü, für
lolgende Geräte lieferbar: Keyboard
464/664/6128,Monitorgrün/color, 1
Druck€rNLQ401,DMP2000/3000, I
Panasonic 1080/90/91, Epson, I
u(-86/800 je nur 22.ss

* Druckerparade * Druckerparade *
Epson LX-800
Epson FX-800
Epson FX-1000, breit
Epson LQ-800,24 Nadeln
Epson LQ-1000
breit,24 Nadeln
Epson LQ-2500
breit,24 Nadeln
Epson EX-800
Epson EX-1000, breit
Epson SQ-2500 Tinte
Color-Einbaü-Set lür
EX-800/1000
Epson Hl-80,
4-Farb-Plotter
NEC P 6, 200 Z./sec.,
absolute Spitze
NEC P 6 Color, 200 Z./sec.,
br€it
NEC P 7, 200 Z./sec., breit
NEC P 7 Color
Pin-Feed-Traktor P 6
Pin-Feed-Traktor P 7
Bidi.-TraKor P 6
Bidi.-TraKorP 7

Endlospapier, weiß,
Mikroperforation, 500 Blatt

39.95

98.-

1929.-

Star NL 10 mit lnterface

1498.-
1949.-
1ttg.-
245.-
329.-
379.-

219.-

1245.-

1198.-

1649.-

30.-
30.-

598.-
1049.-
920.-

1049.-
1.198,-
1798.-
269.-

2598.-
1398.-
1698.-
3298.-

579.-
102S.-
1298.-
I149.-

Nur Vorsandl Abholung dor Gerät6 nur
nach Ver€lnbarung,
Versandbedingung innerhalb dsr
BRDeutschland : per Nachnahme zuzüglich
Porto, auch bei Vorkasse Porto binrechnen,
sonst Vsrsand unfrei!!l
Auslandsllatorung fllr dle Schwslz ab
Läger Zürich.

dito. 1000 Blatt
2000 Blatt

19.95
94.95
49.95

Diskettenbox für 40 Stk. 3"- bzw.
3.5"-Oisk€tt€n,1a-Qualität 39.95

wle oben, jedoch für 40 Stk.
5:25"-Diskotten 49.95
Diskeftenbox für 100 Stk.
5,25"-Diskett€n, mit Schloß 24.95

Akustikkoppler Dataphon
s21 d

Akustikkoppl6r Dataphon
s 23 d lür 1200 Baud
AMX-Maus, Softwdre und
deutsches Handbuch

Formulartraktor f üi Drucker
NLQ 401

Joystick, Quickshot ll
mit Autofire

Competition Pro 5000 mit
Mikroschalter

Joystlck-Adapter zum
Anschluß von 2 Joysticks

StarNB24-15
Einzelblatteinzug NL-10
Druckeranschlußkabel
cPc 464/664/6't28
dito. Schneider PC
Druckerständer, 1 a-Qualität,
Multiform
Druckerständer,
Top-Modell nur

Star NX-15, br6it
Star ND 10
Star NX 15, breit
StarNB24-10

245.-

369,-

279,-

60.95

17.95

39.95

19.95

Panasonic 1092/:592, NEC P 6,
DMP4000 . le nur 24.%
Epson FX-85, FX-800,
FX-1000 jenur 24.96

Schutzhaube Rauchglas für Konsole
CPC 464166416128 ie 24,9s
RS 232 C, serielle Schnitt-
stelle CPC 464/664/6128 , 148.-

Augen auf beim Gomputerkauf

Wichtiges Zubehör für lhren CPC

Com puterve rtri ebs Gm bH

Wangener Straße 99
D-79AO Ravensburg
Tel. 07 51 / 39 51
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DMCA,-

456 Seitsn,
wenn Sie alles aus lhrem
CPC herausholen wollen,
brauchen Sie dies€s Buch.
Mit Hilfe der Demonstratims-
und Hilfsprogramme wird
hier ain Wissen vemittelt,
das ss in sich hat. Program-
miertricks zsigen, was alles in
den CPCg slecK. lm Um-
gang mit der Peripherie orhaF
t6n Sla allss notwendige
Know-how. lnsgesamt pralle
456 Ssiten, dieSie brauchen,
wenn lhnen Software von der
Stange nicht genügt.

B€.tollnummorCPC 124

Miedel/Kotulla ,

Das groBe GPG-Arbeitsbuch

Manfred WalterThoma
CPC 4641664 Praris Band I :
Schwerpunkt Grafik

192 S€iten
tler ersle Band ds fleibändigen
l,lbrkss b€schäftigt sich sdtwer-
punkünißig mil don Gmfikmägr
lic'trksiten d€s Schneid€r CPC-
464/664. Es ist besondsß daraut
gieacttet wordsn, dag all8 b€han-
detlsn Probleme und Program-
miertedniken ein€fl konkret€n
Beug hab€n. Neben unzähligen
geispielen findst der Benutser
viele Progrffimo und Untspro-
gramme, die seine Abeit mit dom
Schneider CPC-464/664 erheb-
lich edeichtem. Gezgigt wetden
Programmo von ds Muhicololgm-
fik bis hin zum kompletten CAD-
System, vom Tortendiagramm bis
zum 3D-Funktionspilot, von dtr3-
dimensionalen Weltddstellung
bis zurAnaloguhr.' DM28,-B€alellnummorCPC l02

t, Su<fr€

kar&
trc164/e

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider CPG Grafikbuch

L.tallnunm.r öPC I I

336 S€it€n,
D6r Autor bshsdstt zunächst
dl€ einzolnon Graflk-Modi, dls
GElik-B€tshle und dle wichti-
g€n Betriebsystom-Routinen,
Es folgsn unlveHll einsetzbm
Basic-Unl€rprognmms zum
Zelchnen bGtimmt€r Figurd
(2. B. Quad6r, Krelse, Elllpsn).
Auch d6r Gschältsgratik ist ein
Kapltel g€widm€t, in dem di6
Prcgmmiorung von Diagram-
men (Uni6n-, Balk€n-, Torten-
und Säulendiagramm€) vorg}
lührt wird. Dleionig€n Lffir, die
el Arimation intrcien sind,
lind€n €in eig6n6 Kapitel, ds
sich mit der Ezeuguno rcn
Sprit6-Gralik belaßt. Elne Hüd-
copy-Routino, die die Ausgab€
dsr sßt6ll!6n Grafken auf einen
Druckor mäglicht, rundet das
Buch ab.

Dll48r

Dos
Sdrneidet (F(
Systernhrch

GünterWoigk
Das Schnelder GPC Systembuch

B€rt llnummorCPC123

696 Seiten,
Erfahrsn Sie j€tzt alle lntema
lhres Redhners und dqten
Nutzen ltir dis Anwendüng.
Die Feinheiten des Locomo-
tive Basic, Maschinonspra-
che auf dem CPC, die Firm-
ware in- und auswendig. Ab-
gerundst durch viele B€ispie-
le und Darstellungen zu eF
nem randvollen Nachschla-
gewerk, um dasSyslem lhres
Schneider cPC von Grund
auf zu kenn€n und sicher in
die Programmieraöeit einzu-
steigen.

DM 58,-

194 S€lten
Schon im CPc-Magazin 6r'86
haben wlr diesen wirklich gu-
ten Kurs vorgestellt. Er wen-
dst sich an allo Benuuer dsr
CPCS 464/66.V6128, dle b&'
r6its übor Basic-Kenntniss€
vsrltigen und nun ln die Ma-
schlnsnspracheprogrammie-
rung einstelgsn wollen. Dis
B€fehls des z8o-Prozossors
werden anhand kleinsr B€l-
spialprogramme srklärt. Oie
Anpassungen tür don 604/
6128 slnd iewells ang€gs-
b€n. Das Buch enthält eine
Tabsllo aller 280-Befshl6 und
einm oinfachön DireKas-
s€mbler, der auch auf Cas-
sstte bezogsn werden kann.

DM34'j

Peter Heiß
Z8O-MaschlnensPrachekuns
für den CPC 464/66416124

BostellnummerCPC ill

224 S€iten
Dies€s Buch zeigt, wie man
aul dem Schneidel CPC in
Basic programmiert. Auch
ohne Vorksnntnisse kann j+
der nach kuzer Zeit ssine ei-
genen Programme schrei-
b€n. Zahlreiche Aufqab€n
und Programmb€ispiele tra-
gen dazu bei, das Wis€sn zu
festigen. Hier findat man fast
alle Probleme wieder, die
sich elnöm "Elnstelgor" mit
dem CPC 4Bl stellsn. Dieseq
Buch würde sogar d6 Hand-
buch d6 Herstellera voll er-
setzen.

SiegmarWittig
BASIC-Brevier
r-fr-aä s-c-rr-näider GPG 464

I

Dt2e,8OBotallnummsrGPC lO.l

g.E

Iil

FMPPY
BUGH

ffiü
c.nfiEEI

ddNHB

Brückmann/Schieb
Das FlopPY Buch zum GPC

o€tr

422 Seitsn
Was man alles aus der DDI-I
des CPC holen kann, zoigt
diasss Buch auf eindrucks-

' volls Weis€. Nebon den nötF
I qsn Erklärungen und 6insm
| äusftilrrlichen DoS-Listing
I oibteszahlreiche Utilities:ei-
I ie komlortable .Dateiverual-
I tuno. einen Disk-Monitorund
I einän Olst-titanager. Sslbst
I CPlM-Grundlagen und dis

relativs Dateivemaltung wsr-
d6n erklärt. So tindet wirklich
iedsr CPC-Besilzer in diss6m
'Buch 

sinen wertvollen Ratge-
ber.

B€atollnumm.]CPC 125 DM49,-

259 Sslten,
Überall in den Medlen ist s3it
geraumor Zeit Rede von don
Hackem. Und wenn man
"Hacke/'sagt, rn€int man in
dles€m ung€rm Lande zu-
meist Mitglleder ds Chaos
Computer Club Hamburg
und soineAblegor. Sei es der
130000 DM Coup bei der
Hamburger Sparkass€'odsr
dle divors€n Auttritle in Ta-
gosschau, b€i Frank Elstnsr
und andorswo: über sls ist
viel berlchtet worden. Hist
erstmals ein Buch von lhnon.
Nicht nur üb€r das "Wie' d€8
Hackens. sondem auch übor
has'Warum".

Dlll 93,33

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel

C. Straush/H. Pick
GPC 464 für Ein- und Umsteiger

260 Seit€n
Übsr die heßolJagende Quali-
tät ds CPC 464 sind sich alle

B..tcllnümm.rCFC loe

Exp€rtsn sinig; dio mitgeli€le]ts
Dokumentation läBt isdoch
oine Meirgs Frag€n offen. Dor
Computemsuling, ebsnso d€r
auch dsr "alte Hase",,der b€-
reits ein andoGs System kennt,
benötigt hier Hilfe, dio ihm di6-
so€ Buch gibt. EineBASlC-Ein-
tührung (an don Beispielen Da-
t€ivsrualtung und Tsxtv€tar-
b€itung!) ist sslbstverständlich.
Darüb€r hinaus konzonllieren
sich die Autoren iedoch auf die
b$nder€n Eigenschaften dss
464eß, s€ins mächtigsn Be-
fshls, die andoro BASICS ganz
$hön alt auss€hsn lass€n und
sein€ begeistsmdon Grafik-
und Musikmäglichkeit6.

D*l.or

:fiiti ffit
ä ,, ;l:,

Engl isch/Germer/Scheuse/Thrun
GFG 464TiPs &Tricks
Eine Fundgrube für den GFG-Anwender

263 Ssitsn,
Rund um d€n CPC 4e4.vielo
Anregungsn und wichtige
Hilf€n. Von Hardwareaulbau,
B€tliobss)retem, BASIC-To
kens, Z€ichnen mit dsm Joy-
stick, Anwendung€n dor Wn-
dowtechnologie und s€hr
vi€ls lnt€ressanlen Pro--
grammon wie einer umlang-
relchen Dat€ivswaltung,
Soundeditor, komfortablem
Zeichsng€n€rator bis au
kompldt€n Ustings span-
n€nds Sfiele blstet das
Buch sine Fülle vön Mtlgllch-
keiten.

B..tcllnummcrCPC IOG Qt,ler

tmcls

BUCH.BESTETTKARTE
Bitts liefern Sie mir Büch6r:

An2ahl Tlt6l

w6ögen6
lch wünsche lolg€nde Bezahlung:

D Nachnahme (+ 5,70 DM Porto + Versandkoston)

o Vorauskassa (+ 2,00 DM Versandkostenantsil)

Boi vqawkss bitl6 Schek b€il€oen ods aul Pctglrckonto
l(stsh€ ,l9l 23-756 üb€Mds.

trscnm

DatumruileMhm

Coupon aushnelden, auf Postkarto kleben und €insend€n: Schneid€r Magdin, BuchwMnd, Postfach 1040,7518 Erotton.
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Grafikgags Teil23
n 464 664 0t28

Die Grafikgags von Christoph Schillo sind eine Serie, die
injeder Folge sieben kleine, aber effektive Listings bringt.
Hier hat auch der Einsteiger seine Chance beim Abtippen.
Obwohl sie meist vollständig in Basic vedaßt sind, enthal-
ten sie doch den einen oderanderenTrick. Die heutige Fol-
ge bietet:
1. Eine Spinne mit Netz.

2. Rollende Augen, die auf ihren Einsatz in einem Leser-
programm warten.

3. Viele Würfel, die nicht so genau erkennen lassen, was
sie für oben oder unten halten.

4. Ein Schatten mit dazugehörender Leiter an einer Haus-
wand.

5. Eines von M. C. Eschers vielen flächenfüllenden Bil-
dern. Besitzer eines CPC 664/6128 können auch noch
den FILL-Befehl einsetzen.

6. Eine interessanteVersion der Würfel aus Teil 3.

7. Als Abschluß noch ein Glas prickelnder Sekt:
H. H. Fischer

ii:

Teil I
1 'Grafikgags 23 - Teil 1
2',
10 INK 0,26:BORDER 25:INK 1,13:INK 2,
20 MODE 1:DEG:SYMBOL AFTER 54:FOR a=5
O 72:READ b,c,d, e,f ,g.h,i:SYMBOL a,b,
',e,f,g,h,i:NEXT
30 DATA 7,9,t8,37,69,59,37,2t, ]-92,32,r4
4 i200,t96,796,200,2L2, r0,3A, 110.151, 159
,203,203,7t, t60,240,204,2\L, 4t,1O0,98,L
94, L,5,10,2r.37 ,69,37 ,21,, 0 ,64,160 ,208 ,

200,196,200,208, 70,30, 42,87,t69,173, 45,
7t, t60,248,148,202, 47,764,]-64,194
40 FOR a=0 TO 359 STEP 45:PLoT 320,200,1
:DRäWR SIN(a) r300,COs (a) r300:y=COS la+22.
5):X=SIN(a+22.5):FOR b=a TO a+45 STEP 2:
c=SIN(b):d=CoS(b):FOR e=0 TO 150 STEP 20
:PLoT 320+xr (300-e) -c* (!6@-e/21 ,200+yr (3
00-e) -d* lt66-e/2) :NEXT e, b, a
50 PLOT -2,-2,2:TAG:FOR a=198 TO 0 STEP
-2:GOSUB 60:NEXT:FoR a=0 TO 198 STEP 2:G
OSUB 50:NEXT:GOTO 50
60 MOVE 70,a:PRINT"AB"; :MOVE 7@,a-16:PRI
NT"CD"; :MOVE 70,a:PRINT"EF"; :CALL &8D19:
CALL &8D19:MOVE ?0,a-15:PRINT"GH" ; :MOVE
70,a-32:PRINT" "; :CALL &8D19:CALL &8D19
:RETURN

Teil2
1 'Grafikgags 23 - Teil 2
z
10 MEMORY 26174:FoR a=26t75 To 26235:REA
D b:POKE a,b:NEXT:INK 0,0:BORDER 0
20 DATA 33 ,0 ,r92,t,0 ,64,17 ,t24 ,tO2,237 ,L
76 ,201 ,254,2,1-92,227,]-02,t:22L ,LLo ,0 ,22!
, 85, 3, 22L,94,2, 6, 8,:-97, 62, 5,229, 213,L,L0
,a,237,r7 6, L,7 0, 0,e, 235, 9, 235, 6L, 32, 24t,
225,209 ,1,0 ,8 ,9 ,235,9 ,!93 ,L6 ,225 ,201
30 DIM d(39):FOR a=0 TO 4:FOR b=0 TO 7:d
(ar8+b) =25236+a* 400+brt0 :NEXT b. a
40 MODE 1:INK 1,2:INK 2,16:INK 3,25:FoR
a=0 TO PI,/2 STEP 0.05:x=SIN(a) *40:y=CoS(
a) r40:PIJOT 40+x. 358+y, 3 :DRAtlR -2rx,0zPl'O
T 40+x, 358-y:DRAWR -2*x, 0:NEXT
50 FoR a=1 To 39:CALL 26187,d'la')+229t6,4
915.2:NEXT
60 c=4@:d=358:FOR a=0 TO 2*PI STEP 0.393
:e=SIN(a) *20:f=CoS lal*20:FOR g=1 To 2:FO
R b=0 TO pIl2 STEP 0.09*g:x=COs(bl'20/s
70 y=51p 161 *2Q/g.PIJOT c+x+e,d+y+f , 2-g:DR
AWR -2rx,0:pLOT c+x+erd-y+f :DRAWR -2*x,@
:NEXT b,g:d=d+80* (c>589) :c=c+80+540* (c>5
90) :NEXT:CALL 25175:cLS
80 FOR a=0 TO 15:CALL &8D19:CALL 25t87,4
9972,d(a) :CALL 25L87, 49992,d(15-a) :FOR b
=@ TO L0:NEXT'b,a:GOTO 80

Teil S
L 'Grafikgags- 23 - TeiI 3

10 MoDE 1:INK 0,0:INK 1.13:INK 2,25:INK
3,5: BORDER 5
20 c=O:FOR b=0 TO 400 STEP 58:FOR a=:110
TO 640 STEP 8O:FOR d=O TO 40 STEP 2:PIJOT

a+c, 40-40,b+18+d, 1 :DRAWR 40,-L8:DRAWR 4
0,18,2:NEXT
30 PLoT a+cr40,b,3:DRAWR 0.40:DRAflR -{0'
18:DRAWR 0,-40:DRAWR 40.-18:DRAWR 40,L8:
DRAWR 0, 40 :DRAWR -40, -L8:NEXT:c=ABS (c-1)
:NEXT
40 FoR a=0 TO 2:FOR b=0 TO 2:INK b'ABS(a
-b)r13-13i{a=1 AND b=2):NEXT:FOR c=1 TO
7:CALL &8D19::NEXT c.a:GOTO 40

Teil4
1 'Grafikgags 23 - Teil 4
2'
10 MODE 1:TNK 0,25:BORDER 26:INK 1,0:INK
2,12:INK 3,5

20 FOR a=254 TO 255:SYMBoL a,a,a,a,a,a?a
, a, 0 : NEXT: aS=cHRS ( 255 )

30 FOR a=1 To 240:PEN 3:PRINT aS;aS;CHR$
I25A) ,i : NEXT: PEN 1 : PRINT STRINGS (240 ,207 I

<07 A7 >
(00cAt
<087 6>

<2567,

( 1AE7 t

<28D2>

(OBFA}

( 305Ft

< 384 2t

(19Bct

< 07A8>
(00cAt
<06 3 8r

<2386>

(1ADD>

q2!!L>

(07A9t
(00cA)
<0557>

(1 51 5t

( 1691)

{0745t
{60c4)
(04 5Dt
(1D98,

<2CL@t

0
5T
c,d

(5194t

<1508t

(1F44)



(3248)

<2288>

<zED'l>

10L7 4>

; :PRINT STRINGS (40,743),
40 FOR a=0 TO 1!FOR b=0 TO 14 STEP 2:PLO
T 300+a*L00+b, 400, 1:DRAWR 0,-288:DRAlfR -
88,-72:NEXT b,a:FOR a=1 TO 11:FOR b=0 TO
14 STEP 2:PIJOT 314+8r (a=1) .ar28+70+b:DR

A9tR 90,0:NEXT b,a
50 FOR a=0 TO 1:FOR b=0 TO 15 STEP 2:PLO
T 200+arL00+b,40- (b/2 AND b<6),1-(b>0 AN
D b<15):DRAWR 100,350:NEXT b,a
60 FOR a=1 TO 10:FOR b=0 TO 16 STEP 2:PL
OT 218+a*11+b/ 3.6,a*4e+70+b,1- (b>0 AND b
<15) :DRAWR 90,0:PLOTR 8,0:DRä'WR C'0'1:NE
XT:PLOT 218+a*11,at 40+70:DRAWR 4, 15:NEXT
'10 GOTO 70

Teil S
1 'Grafikgags 23 - TeiI 5
2',
10 I.IODE 1:DEG:INK O,O:BORDER O:INK 1,24:
INK 2, 6:INK 3,2:a=L80:x=3202y=2tlQ2p=1
20 c=L:FOR x=0 To 540 STEP 90:p=c+1:c=AB
s(c-1):FoR y=q*56 To 400+c*50 STEP L62:p
=p+1+3* (p=3)
30 FOR a=0 TO 359 STEP 120:PLOT x,y,p:DR
iwR too*srN(a) . 100*cos (a) :DRAytR {o*srN(a
-130), 40rcos (a-130) :DRA!{R 52*sIN(a+90),5
2*ggg (6+90) :DRAWR 40*SIN(a-50) ,40rCOS (a-
50) :PLOT x.y:DRAWF ?4rSIN(a+10),74tCOS(a
+701
40 DRAWR 24*SIN(a-90) .24icOS(a-90) :DRAI{
x.y:FOA d=-1 TO 1 STEP 2
50 PLOT x+48*SIN(a+d*10),y+48*COS (a+d*10
) :DRAWR 24*SIN(a+d*150), 24rCOS (a+d*150) :

DRAIIR 26*SIN(a+d*70) . 25*cOS (a+dr70) :DRAtl
R 24*SIN(a-d*50) ,24rCOS (a-dr50) :DRAWR 18
*sIN (a-dr120) . 18*cos (a-d*120) :NEXT d. a'y
,x

<0!60> 60 GOTO 60

(07ABt 1
<OACA, 2

Teil6
'Grafikgags 23 - Teil 5

Teil 7
1 'Grafikgags 23 - Teil 7
2',
L0 MODE 0:INK 0,0:BORDER 0:INK 1,26:INK
2.25:FOR a=3 TO 15:INK a.15:NEXT
20 RANDOMIZE 2:p=3:FOR a=222 TO 314 STEP

2:PLOT a,t60,2:DRAW a, 350:NEXT
30 FOR b=l To 40:x=INT(RND*94)+222:s=INT
(RND*s)+3:FOR a=150 TO 350 STEP s:PLOT x
,a,p:p=p+1+13* (p=151 :NEX! a,b1
110 FoR a=0 TO PIl2 STEP 0.03:FoR b=-1 TO
1 STEP 2:PLOT 258+br (12+qqg (al,32l ,224-

SIN(a) r54, 1:DRAWR br4,0:DRAtlR b*40,0,02N
EXT b,a
50 FOR a=0 TO 2rPI STEP 0.1:x=SIN(a)r45:
y=cos (a) *14 :pLoT 269+x,394+y, 1 :pIJoT 269+
x*1. 3,30+y:PLOT 258+x/L.3,34+y/1. 3:IF' a>
PI,/2 AND a<3*PI/2 THEN PIJOT 268+x,338-y:
DRAIIR @.14,0 ELSE PIJOT 258+x,338-y,1
60 NEXT:PI'OI 260,30,1:DRAI|R 0,126: PIrOT 2
76, 30:DRAWR 0,t25:.PI'OT 222, 224:DRAltR 0.1
50:PLOT 3L4,224:DRAWR 0, 160
70 FOR a=3 TO 15:INK a,15:CALL &8D19:INK
a,25i:NEXT:GoTo 70

(07ACt
<0@CAr
(08F4 

'
<@F6F>

<29C3,

{287D}

(49F8)

<0FEct

(OBFA'

.(07AAt
<00c4)
<1098,

(2 558t

(4148t

<1 3FF)

<5232>

<0999>

(3C4D)

<:t7 7 2>

(013 8)

10 MODE 1: INK @ , 1: INK 1, 2: INK 2, 1] : INK 3

.23:BORDER 2:f=6.7
20 c=O:FOR b=0 To 4@0 STEP 14.52f=f-@.2:
FOR a=-20 TO 640 STEP 4Oif:FOR d=2 To 20
rf STEP 2:PLOT a+c*2@*f-20*f ,b+9tf+d.1:D
RAIIR 20*f , -9rf :DRAtlR 20*f ,9tf, 2:NEXT
30 x=20*f: y=9rf : PLOT a+crx, b, 3 : DRAWR @ , x
:DRAWR -x,y:DRAWR 0, -x:DRAltR x,-y:DRAWR
x,y:DRAWR 0,x:DRAtlR -x, -y:DRAWR -x,y:DRA
WR x,y:DRAWR x, -y:NEXT:C=ABS (c-1) :NEXT
40 coTo 40
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Patch GP/M Plus
Schneider CPC 6128
Unter CP/M Plus ist ein großerTeildes Betriebssystems

auf der Diskette im File C1.0CPM3.EMS abgespeichert.
Dies ermöglicht es, Veränderungen und Verbesserungen
(Patches) des Betriebssystems dauerhaft durchzuführen.
Man muß dazu nur die Bits und Bytes diesbs Files anpas-
sen. Die folgenden drei Beispiele zeigen lhnen, wie das ge-
macht wird.

Zünächst benötigen Sie ein Monitorprogramm (2.8. das
mitgelieferte Programm SID oder Hisoft MONA80). Für
größere Patches ist auch ein 280-Assembler nützlich, aber
nicht unbedingt nötig. Alle Beispiele beziehen sich auf SlD,
da sämtliche Besitzer eines 6128 darüber verfügen'

CAPSLOCK-lndikator / Deutsche Zeichen
von'CAPSLOCK respektiert

Besonders bei der Arbeit mit Textverarbeitungssyste-
men wie "WordStar" u.ä. ist es sehr unkomfortabel, daß die
deutschen Zeichen ä, ö und ü (wie übrigens auch die ent-
sprechenden skandinavischen Sonderzeichen) nicht von
CAPSLOCK respektiert und nur klein geschrieben werden.
Auch gehört derfehlende CAPSLOCK-Indikator (eine klei-
ne Lampe, die leuchtet, wenn diese Funktion aktiviert ist)
zu den wenigen Mängeln des 6128. Doeh dies läßt sich be-
heben.

Das Patch-Programm in Listing 1 sorgt dafür, daß die
Sondeaeichen großgeschrieben auf dem Bildschirm er-
scheinen, wenn CAPSLOCK gesetzt ist. Gleichzeitig wird
der BORDER-Farbton verändeft. Die Routine bildet damit
sozusagen einen On-Screen-Capslock-lndikator. Da das
Patch-Programm relative Sprünge benötigt, ist es leider
nicht möglich, die Routine im 8080-Code einzugeben (SlD-
Kommando A). Deshalb wollen wir für die Hex-Werte das
Kommando S verwenden. Sie müsseh also SID aufrufen
und C10CPM3. EMS mit dem Kommando R (Read = lesen)
laden. Merken Sie sich bitte die Länge des Files! Geben Sie
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nun S3DC und anschließend die Werte 8A und 3G ein, die
ein Umbiegen des normalen Call bewirken. Schließen Sie
mit einem Punkt ab (Abb. 1).

Nun ist der Patch auf einer leeren Stelle im x.EMS-File
(und auf BANKO) einzufügen. Dies geschieht mit S26gA,
gefolgt von den entsplechenden Werten. Schließen Sie mit
einem Punkt ab und speichern Sie däs veränderte File rnit
dem Kommando W. Beim nächsten Start von CplM plus ist
die CAPSLOCK-Routine installiert. Wie Sie genau vorge-
hen und welche Werte eingefügt werden sollen, können Sie
den Abbildungen 24 und 28 entnehmen.

TIPS + TRICKS 93

Druoker/Bildschirm-Anpassung
Vielleicht sind auch bei lhnen die Zeichen des Druckers

nicht ganz identisch mit denen des Bildschirms - auch
nicht, wenn Sie Language 2 (Deutsch) aufgerufen haben.
Mein Typenraddrucker gibt z.B. statt des Hash-Zeichens
(+ ASCIl, HEX 23) einen senkrechten Strich aus. Wie schön
wäre es, wenn Bildschirm und Druckerausgabe überein-
stimmen würden. Das ist tatsächlich möglich.

Auf Adresse HEX A62 der BANKO steht eine Tabelle, die
die einzelnen Zeichen der verschiedenen Languages ver-
ändert, so daß z.B. die deutschen Zeichen geschweifte
und eckige Klammern ersetzen. Dies geschieht ganz ein-
fach durch Uberschreiben der entsprechenden Zeichen-
matrix. Da die Tabelle auf Adresse HEX A62 also die Zei-
chenmatrix bestimmt, führt eineAnderung zumZiel Diefür
die "Deutsche Language" zuständige Tabellg beginnt bei
Adresse HEX 478. Zufälligerweise ist der erste Wert hier
HEX 23. (Beachten Sie bitte auch die Tabellen in Abschnitt
16 des Manuals.)

Sie muß nun mit dem Wert für einen senkrechten Strich
ersetzt werden. Den mit der Nummer HEX 7C kann man
nicht verwenden, da er ja für das Zeichen HEX 7C (ö) benö-
tigt wird. Einen anderen senkrechten Strich mit der Num-
mer HEX 95 finden wir in derTabelle über dem "Standard
CP/M Plus Charakterset" in Abschnitt 16 des Manuals. Die
Adresse HEXA78 entspricht HEXC38 desx.EMS-Files. Ei-
ne kleine Anderung mit SC38, gefolgt von g5, führt also
zumZiel. Den genauen Vorgang finden Sie noch einmal in
Abbildung 3.

IBBIIJUIT3 3. ' PANII $R PRITfiR-/BIISffINü-NPISSII3.
EtrT NM S?ETCIIEN. SID IBSCHLIESSEI

lsc{e
0c38 23 95

rc39&.

;S-lkmanib (Startadr€se)
tlhu Yert. j.n ten$agei{hbeUe eiirrfifgen.

tg-f,amado (EIIf,), (Startadresse). (S6l6sadr6se)
Itclocp3.eas, l@,5tlff ;Sd[eibe r.Eß-ni].e aribk auf g Disc.
00c8h re6rd(s) nritten. ;'
l^C ;SI! abchlies€lr.

A)

Deutsch als erste Language (bei Default)
Ein deutscher Computer sollte eigentlich von Anfang an

in dieser Sprache schreiben. Natürlich läßt sich der ent-
sprechende Zeichensatz leicht mit Language 2 aufrufen.
Auch läßt er sich mit ESC 22 direktüber die Tastatur einge-
ben. Drücken Sie hieau bitte gleichzeitig CONTROL und
Taste 17 mit der eckigen Klammer, dann (ohne Leezei-
chen) die 22 und schließlich RETURN.

Um gleich nach dem Booten über den deutschen Zei-
chensatz zu verfügen, kann man natürlich auch eineVerän-
derung der Language-Tabelle durchführen. Aber auch eine
andere und weniger umfangreiche Methodeführt zum glei-
chen Ergebnis. Durch eine kleine Veränderung des CPIM-

IBDIUNG 1. SID AI'RIIFE{, EtrJE ITIE{ IIID
llE E'CIIIr.IIRE SE EnffiU{.

ärSID c10cp3.c ;SID aufrufen mil *.E6-file laden.

CPn{ 3 SID - Versi$ 3.0 ;
NEIT ]ISZE PC EID i
6W 6W 0IWVZEF ;Start- rld Schlui*ldresse

ß3da
03ID 09 8r
03IE EB 3c
03tr'x .

; S{onanaib (Startadr6se)
;llem Call-Mr,esse ehfägen.
;fiede Efugabe üit GEltRll) absdüiess€n)
;!lit '.' (hnlrt) absdrliessen.

268A:

269A:
25m:
25BA:

26BF M .

CD09BBEES
2tMB7 n 0A
74 W0 üi't4 Lt
02c5n37(9

ü213285cB7825
rD75@DD7511El
El DD El DO TE 7E 38

;l{it '.', (hmlrt) absctrliesen.

18 2E 04 DD

DD El C9 DD

06_ FE 7E 30

IBIIXIF 2I. PArcINü'IIIG ItR CIPSTCK I['SS ÄE

SPEICIIRSIENE HE( 258I DER i.Eß-EI!E
ENGE1FT TRIE{.

;S-Kmanädo <Startadr€sse)
;Patch eintüoen.

25S O an
2618'@ 73

ls268a

26M @ an
25N ü el
26rß Ut 6
25Ä9 @ ard

26ra, @ 74,
26A8 Ut @
26rC, üt &,
2$D Atr 14

26AE üT TL

25lF 00 el
2680 üt ü
%EL rül eL
2682 @ dt|
2683 ü0 fe
26Bi{ ü0 7b
26ß Aü 3S

26s6 AI 6
Nüt @ fe
268€ ü0 7e
%89 ü' 9
2@A Ut 02
2688 00 c6
26X, üö I
25sD Ut 37
26EE 00 e9
25SF @ . ;}{it '.' (turkt) absdliecselr,

2681 00 oat

x8ßd' 99
268C m b
258D @ ü
%nd,€5
258F @ e5
%%@a
269t ü0 32
ß92 6fi
2693 m eb
2691 Ur'7e
%95 ür 25
2695 ü t8
2697 ü 2e
ß98ü,0i'.
2699 üt dUI

26 @2I
26% üb dt
269t, üb7
6CD@n
ßsE@ h

ü@
@dd
at 75

coLL
0ll eL

26A1
26A2
2613

NN
2615

$gnmrc eg. pAmoufINE nn clpslocK l,flrss tB
SFEICXIERSITI.I.,E IIE( 268A I}I *.Eß-ENü
EU'lCE{ltf lmDil.

ts258a
2581 00 cd

; S-Ksnanado (Startadresse)
;Patctr einfifen.

lln Platz zu sparen, sfud die restlictren llerte hier ntu
kurt atrfgelistet. Sie nilssen, wie in Äbbi1durry A
gezeigt, eingetipt urd nit '.' abgeschlcsen werden:
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Plus-Staftbildes läßt sich Deutsch bei Default erzeugen'
Dazu wird das Wort plc im Firmenname ganz einfach durch
ESC 22 ersetzt. Es steht ab Adresse HEX 1 190. Aktivieren
Sie also nochmals das S-Kommando und geben Sie die
Werte 1P.,32,32 ein. Wie das File C10CPM3.EMS wieder
auf die Diskette geschrieben wird, erläutert Abbildung 3.

Sören Dahl

Puzzle-Bild 17

8t28

Schneider Magazin 11/87

ben. Das Listing ezeugt wie immer nur das Puzzle-Bild
selbst. Das dazu notwendige Programm findet sich im
Schneider Magazin 6/86.
H. H. Fischer

0L@ 1 ;ürffiffin cAI's rocK PATCH

Gaps Lock Patch

cPlü rus - scnclm 6128

m.u.87. - v,2.L. - üISoFTEr'PMS0. zfi

scnc-r D$m Dnss GR6s8tlrlstlElil LlncKrcH Hn Gn6s8lnf'
SIABE{ GSSCflRIEE{ HInD - NrCl ä; ö und ü - Yaü

clPSTtrK GESEE ISI. GIEICIUEI1IC I.IRI) EXN

CI{.SCRETrcIP$OCK INDICAIIR TNSTNIJIEI

Dieser patd soU iIl &3 Ets-tile bei tE( 2€84 eiryefägt
rerden. Gleidzeitiq solt das Cätl bei HEX 3rc jn

EIS-EIIEI gefudert rreld(fl, sdaß es aul HEX 3@A zeiqt.
HEr 3Dc in Eß-FiIe riral ir HEr 21C auf Büt(o plaziert.
Der Patdr rird nadr llE( 3C8A auf Dlt& rcrs&t.

17 ;r * *t'
Adr€se in Uis-fil Mresse auf BIN(o

3rE zlc
258A 3C8ADer PITCfl:

(c) $ßE{ DEr, üsrEsGlE 9, Ix-6,{4o s0lmmnc, DllüoRx r

Als:

3;r
4,*

5 ;r

8;t
9it

L0 it
11 ;*
L2 ;x
13 ir
14 ;r
15 ;r
16 i'

olw
0100
0100
oln
01@
otq,
01@
OLüI
orqö
olüt
01@
01@
0100
üm
orqt
0tü0
6tüt
oln
otüt
orgt
um
3C8A

3C8Ä

3C8A CmS
r8Dffi
3C8r E
3(}on3?45
3C93 CE]E

3$5
3C95 2618
w1 M
3c9!} ID21DIE7
r, 200A

3CrF
r1tF
3CT
r1,r ID?5m
3G2 D?511
rA5 El
3cr6 IEEI
rmc3
3CA9

3cl!)
rr9
3cl9 lDfrm
3CrC rD7{U
3qF El
3CE0 El
rE2 m
rB3
3C83

3C83

3CE3

rE3 ED
3CE6 3806

3CE? IEIE
ß9M2
3CS C5m
3CtD 37

3CE
3C8E C9

lcSF

18 ;r
19 ;*
nit
n
22
23

A
25

26
27

28

n
30

31
32

33
31

35

35
3?

38

39
40
{1
t2
!t3

&
{5
6
{t
ll8
49
50

51

52
53

51t

55
55

57

58
59

ffi
61
62

63

;clPSI.C[ NICtrTGEE: FRXE TNRE IN ilN4lE !TüG.

(xG O3C8n[

(!u, @0q
Plsfl ü
FISII HL

tD II,,ODfiAI
B1T 7,(E)

tD 8,018r
tD 1,0{ü
ID IX,G?D{f,
JR t?,SPfolco

(ü+0),L
(ü+1?),L
NL
ü

sFf0t30 tD (rx+o),[
lD (rx+17),lI
POP N,
FOP D(
RET rc

;ru REID CülR.

'RF. 
REflEI.

'NRESSE 
Ifi CTPSltrX RJIC.

;ISt BIT 7 GESEIZ ?

;(=) CIPSItrK AI(TME$.
;mRDEEIRE nh cL G[sElz.
rEnrafüs In cL McürcHz.
;1. FRIRFNRE-ÄI3ESSE.
;BIT 7 GESEIZ, Dlltl SIRIISE. -

;FßIE lU. MCtF{APSlfil(,
;BSl! ttD Zlcm EnxEnrn8ßE.

;lF. llIm[ESlELEl.

;REltml.

;mXB Fm clPsldr,
;ESll UID A.EIII EMNTNEE.

'RE. 
flIEIRHN$EIAI.

;cmw NIcFf GESETZ =) I(EIN

,EICIIE{EIIGIBE =) RElllRll.

ID
IE
POP

POP

RET

;CIPSICR CESETZ: rcRDEFIRBE il NEIISE M.ttli.

;nEEguXlsnEEl IN G86S LÄlwll

CF

JR

CP

JR
ND
scF

RIT
EID

smlcl

0?u
c,$mGl
0?u
rc,sRlGl
A,0m

;lCEIilE(nSrnEEl (UR [E[ ?B] ?

;ZEICüE| lfl llfitr8 Üu' ffEnD ?

;JA. Dllü SIREGE, scilSl:
;Itl Gl6sButsn@l rulE{.
rCiRfiY FttC SEEDI (l{n RlE(sICftT

;AIJF FI NlCHtb[ßAoEl nou]Nlil].
;REN,RN.

(0480>
(016F>
(0 30 3)
(065A>

<7!92>

(3 32D>

(0484t
<45F3)

<01 10)
<09 3Ft
<0840)
( 33A3>

<2D94,

<3444>

MG-Generatorfür Eddie

10 REM Puzzleerweiterung Teil 17
20 MEMORY 1.9999
3@ pc=20000
40 MODE 1:BoRDER 15:INK 0,15:rNK 1,0:INK
2,6:INK 3,23

50 FoR z=t0@00 TO 10160 STEP 10:LOCATE L
@,12:PRINT ;zi zc=0:READ xS,s
60 FoR a=0 TO LEN(xS)/2-1:a$=MID$(xS,at2
+!,21 zPOKE pc.VAL ("&"+aS) :c=c+VAL ( "&"+a$
):pc=pc+1:NEXT:IF s<)c THEN PRINT CHRS(7
) ;CHRS (7) ;CHRS (7) ; "Berichtisen! ":END
70 PRrNT CHR$ (7 ) ; "Ok" :NEXT.
g0 rOR a=0 TO 1545 STEP 64:FOR Y=@ TO 7:
FoR x=0 To 1:FoR z=0 TQ 3:PoKE (49152+x*
80+y t 20 48+z+za ), PEEK ( 20000+ a+z+yi 4+xr 3 2 )
:NEXT z,x,yiza=za+A' zt=zL+L:IF z1=5 THEN
z!=0 z za=za-20+t60

90 NEXT
100 PRTNT"Achtung, abspeichern!"
110 SAVE"puzz-edi.pic",b, 20000,t605
lOOOO DATA'Fl.F2F9FFF5FOF3FFFsDAFBFFF2CB
F?FFFSEBFTFFFFCFFTFFF4F6FFFEF3FAFFFEFlFD
FFFDFS FDFT FDFCF2FBFAF4F5FT FAFAFAFBF 4F 5F5
FTF4FAFAFEECF 5F 5FEE 8FEF8 O O O OFDF 8 O OO OFDEO
o a a o9 BE 0 0 0 6 0F 6F 0 0 0 0 0F 5F 0 20 0 0F cF 0 420 0F I 7 0
2108F880E0IC", 20324
10010 DArA "F0C0304080010020A0@t05304000
0 50 80 00 0 0 3 0 I 00 0 0 0 3 8 40 000 0 0 8 60 0L0F 5r s 00 1 0
E 7F L0 0 0 0F 2FD 0 0 0 0F 2F A0 0 0 07 rE 5 0 0 0 07 tF 6 0 0 0 0

7 rF 50 0 0 07 LF 6 06007 L8587 0 87 lF 5 86 0 87 1F4C 304
? 1F661 8 071F 410A07 L850050FtF54030F1F2F5F6
FOFOFAFBFOFO", LLO28
1OO20 DATA "CTFSFOFOCBTAFOFOEsF6FOFOFAFA
ElFOF 5F4D27 SFAFCElFOFS FSFOFOFOFOFOFOF 5F8
FOFOFBFEFOFOFBFEFOFOF4FSFOFOF5F2FOFOFCF2
FOFOFOF2FCFCFOFlFDFCFOF2FFFSFOFlFEECFOF3
FEFCFOF5FEFlFOFBFEF9FOF5FEFFFOFBFEFTFlFT
FEF6FOFBFEFC'" 24088

ln unserer heutigen Ausgabe ist Eddie, das Maskottchen
der Heavy-Metal-Gruppe lron Maiden, zu bewundern. Be-
sonders ansprechend sieht er ja nicht gerade aus, scheint
aber sonst ganz gut gelungen. Wer sich also durch anders-
artige Wesen nicht verunsichern läßt, wird auch diesmal
wieder viel Spaß mit diesem Bild von Christoph Schillo ha-
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< 326Dr

<2F0C>

(3 3F5>

<3302>

<2DCE>

<3004>

(3 2DB t

(2FE3t

(2FEE)

<33 2E)

< 2F5A>

(304c>

(3449t

<o496>

1OO3O DATA "FlFTFCFFFOFBFCF3Fl.FTFCFSF2FF
CBFTFlFTCBFDFAFAFDCOF5F5FDCOFAFBFAC2F5FT
FAC3FAFFF4O4F5F5FC94FAFDF8 1 4F5FDFOlOFBFA
F090F5FAD000FBF5c10 8F7F4 87 00FAFC8 500F6F8
0c0 0FDE90 80 0FDE70 40 6 30C0 0 0 427 080 0 0 0 3F 0F 0
006LF0F08001", 18554
10040 DATA "F0F0C000F0F@EAOAF0F0E600FOF0
F 0 0 0F 0E 0E 0 8 0F 0F 0F 0C07 0F0D 388 30F0D3F 8 3 0F0
B7 Fc1 0F0B7FC0 47 0 87 E I 0 3 7 8F 0E 0 40 0 0F tF 220 0 0
3 0F 228 0 0 30F 528 40 30FDD0 508 1F9 50E0FLFB 50D0
F1FA0 2B 0F1F A0 0 3 07 tFB00 0 07 0FBO 0 0 0 6 AF 3 8 0 0 0
30Ft80003030", 14842
10050 DATA "E000200CF080470DF0F01308FFF4
FOFOFFFCFOFOFFFCFOFOFFFCFOFOFFFSFOFOFlFS
FOFlF9FSFOFOF5FOFOFlF3FOFOFOFEFOFlFFFEFO
FSFlFCFlFTFFF2FOFCFFTAF 3F2F7 7 LF 2E4FA71F4
F3F5F2FFCBFCF5FF9TFDFAFF95FCF5FE3CFEFBFE
?9FDF7ED79FC", 22709
1006O DATA "FBFCF3FSFTFEF3FCFFFCFSF5FFFC
F8 F1 FFFDECFOFFF 9FC 3 1 FFFO FEE3FFF 4 F 3 E 3FFFC
FlCFFFFSFOSFFBElOEO3FAEl OEO6F5F 087 O8E 4EO
2 40 AE 8F 6ELO3F 8 FOEl O 3FO F OB AC:-F OF 07 8 OFFOFO
7 87 OE@F07 8F OFOElFOFOFOFOF@FOFOFOF @EAFOFO
F0F0F0F0F0EO", 2@920
10070 DATA "F0F@F0Et0@0C003@OLAEO@@00100
00FoaF087 00 3oFC08 10c3 8 @06t0958F0c2cF7 8F0
0F 0 cF 0c 3 0 67 0F0 I 6 1CF0F0 7 0 A50cC0 4 3 69 07 9 0 3C
0 c 0 6 2t7 8 8 7 A CD 280 0 3 0 cB 4 I 0 0E.0 A8 A O 0 0E.0 0 A 0 @ 3
0 0 0 0 8 0 0 c 0 0 0 0 0 9 a I 0 0F q 07 0 07 0F 0 0 C 3 0F 0D0 3 0F 0
F090F0F6C3I8", 9005
10080 DATA "C00020t08000000000020000000c
0 20 0 0 0 0 a o 0 o o o 2 o o 6 o o o o 40 oo 8 o o o 8 oBo I o o 3oF s
F6FB 3OFAFDFT 1. OFOFEFF9OFOF9FSDOFOFAFOCOFO
F6FOEOFOF2C3FOFOFSC3F O7 OF2C3D2DOF2CBD2AO
F2CBD2B@FBF4 2 SBOFFFB 2gBOE'IFB29A1F7F8 3O 81
F7F@FFFCF10F", t4247
1OO9O DATA "F8FEF1OFFOF6E3OFFOF6C?OFFOF6
C7 OFFS F5 8 FOFF 8 F6AFOFFOF 5 4 F1 FFOB 9 4F2FF1EB
BF2FFlE38FDFF3CTOFFFEECTOFBFFCCTlF5FFO 8F
OF 5FFO 8 F1F 8 FFOFOFOC 3F OF OF OD2F OE OE OD2F OF O
F0D2F07 8EOF0E17 8E0F0EL7 880F07 87 8D0F095E1
c0c0E1E1E0c0," 18358
1O1OO DATA "FOE1FODOFOE1FOFOFOE1sAFOFOFO
LEF0F0F0C3F0F0F0C33c590087I5c33c0E I0D27 I
lEA @D 27 8 3 cc 0A 5 F 0F 0F 0 F0F 0 F0 F0 F0 F 0 I O 0 080 0 0
0 0 0 410c 0 07 @ aB0L0 80F 0F 0 3 0E 0E'0E07 0F0F0F0FO
E OF OE OF OF OFOFOFOFOFO F OF OF OF O O O OF O 8 O OOTOF
69oozLoE4305',; 15799
10110 DATA "430F1A0DC3LE0F0DF0F02D4B30F0
c3 87 6 0 3 0D20F 0 cI 4D2C207 467 0 80 3 40 0 3 0 I bEO 0E
L0 0 0F 0 0At0 20F 0D2L8D0D0F0D0 1 0F0F 09 0L0 3 I 8t
F7F05 8 90F7F0 58 1 0FDF014 30F9F8047 1F.98C0877
F9Fc0 I 30F0Fc08F0F8F410E33DF5 30C879F7 308F
F2E770C7E2FD". 13148
10120 DATA "7 6F2F2EEE7F8FDF5F1FFF5F8FOF3
FBF 8F1 OFOFCFFl OF 1FOFF1 OF2F1FE3 OF2F1FE3 OF
2F3EE 3OF4F 3EC7 OF8 F7 CC7 OF 8 FF8C7 1F LFF OC7 2F
3EFOC7CF3EFOE32F7 CF ODFOFFSFOETBFFOFOFEFC
FOFOFDFOFOFOFOFOElB 4FOFOElFOFOF OF 07 8F OF O
F090F0F0F0D0",- 17515
10130 DATA "7 8F0E0E034F0F0F034F0F0F434FO
F OF tt 2E 0F 0F 0 0 tF 0F @F 0 0 9F 0F 0F 0 0 9F 0F 0F 0 0 5F 0
E 0F 0 0 47 8F OF0 0 4 7 sF0FAFOFOFOFOFOF A g 6F O COC2
D2F0B0 0F1E5A3 0 0D2D5A 43 8 526L20 3 0D0 6 3 4 8L09
0 420 c 0 0D 0 0 t 280 6 F 0 0 7 6E.0 0B @ 0 0 5E.0 0 LO 0 0 5F 0 8 t
@80280800404", 13481
10140 DATA "F0800000FAF00000F0F01-030r.0F0
0F 7 0F 0E0 2 87 0F 0E0 I 0F 0F 0D 0 0 0F 0E.0 I L3 0 F 0A0 0A
7 0F0L000F0F08218F0F1 0430FO87057 0F0F3007 0
F OP 3 O OF OF OF 3 1 OFOFOF3 7 OE OF OE LF OE OF OF tE OE O
F tF 2F OE OF OF1 FOFOFOFlF OF OF OF OE OE OF OF OF OE O
FOFOF3FFFOFO", L8406
10150 DATA''FTF5FEFOFDFlF3FOF4FOFTFSFOFO
F2FCF9FEFOFCF3FFFCFOFBlFFFFSF3lEFTFEFSFE
F1 FFOFOFOFOFTF 8 FOFOF2F4 FOFOF3F5F'EF4F 3F 8F
3F4F 3F3F3F4F3F 1 FBF4F7 FFF3FCFOFOFOF4F3FOF
OF4FTFFFFFSF3FOFOFOFOFOFOFOFOFAFAFAFOF4F
AFAFOFAF4FAF", 13754
10150 DATA "000F@00571", 44

Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider
PC & CPC 40/.t6f/t6128
a Prcgrammiert allegängigil EPROM- und EEPROM-

Typ€n (2.B.: 2716,27C1Q, 2732, 2732A, 27C.32,27fi, 27U, 276/'4, 27CU, 27pA, 27128A,
27C124, 27255, 27C256, 2508, 2s32, 2564,
x28044, X281 64, X28644 . . .)

a Menüg6t€ue.te Softwara auf CNtt€/Disk€tt€
a 32KByrelßitjrEPROM-Dat€n(Bronn€nd627256

ohne Nachladen)
a Kein Um$hah€n, Stsken oder Löten nötig
a ProgEmmiecpannungtr w€rd6n im Ggrät eadgt
a Veöindung zum R4hnd über Flachbandkab€t und

lnt€rfa@-Kade (CPC-Veßion mit du.chgefrjhn€m
Expansionsport)

a Rote und grüng LED zur B€triobsrt€nanz€ige
a Kompl€tt mit 2Spoligem Text@lsocket

EPROM TOTAL

ämi'ffft;;",,",,,,H$'#:= 
Prctd-EPRoM B$'ä:

ooBBERTlf'l ".,"

cPc-464/664-Fediggerät DM 289,50 Baustz DM 239.-
cPc-6128-Fediggdät DM3i9,5O BausuDM269.-
Pc-ls12-Fertlggelät DM39O,5O Baustz DM 349.-
a Autpreis für Crc-Software auf y-Disketto statt Cas$tt€: DM 15,- a

EPROM-Karte 04 KByte für alle CPC
a Wahlweise bGtückbar mit 2-& KByt6 EPROM-Kapaitäl
a Für die EPROM-Typä 2716, -32, -64,-128
a Durchgelühder Expansionsport
a Sottware zum aulomali$hen E6lellen von Programmodulen (Basic-Prog€mme)
CPc-49/664-Fertiggerät DM 99,- 8au*tz DM 79,-
crc-6128-F6rtiggoät DMl19,- BaugtzDM99.-
Modul-Sottware auf CNtts DM 80,-, aut 3aDiskette DM 95,-

EPROM-Ka rle 224 KByte für alle CPC
a Für die EPROM-Typen 27U, -128, -256
a ROM-Nummm 0-15 frei wählbar
a 7 S@k€l

' a B€i272562 ROM-Nummm prcS@kel
a Durchgef ührtq ExpaNionsport
a Softwars zum automali$hen EFlellen von Programmodulen (Basic und B|N-Daleien)
Fertigg€rätfürcPc464/6s DM 129,-
Fertigg€rättürcPc6128 DM 149,- .
Modul-Sottware auf Castl€ DM @,-, aut y-Diskette DM 95,-

Zubehör für EPROM-Karten

lndustric-Elcktronik
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Tel eton O 62 02 l T 14 17

ryffiffiry
ffih4ffiffi

cPc 46416,6416128
CaSSette DM 34.95 versnds€senvorkmo,

Diskette DM 44.95 ),iiilä]f,?B"" u.-

Bitte Alter
angeben!

GRUSAIIER SOFIWARE
Vertrieb: A. Weber
Postfach 2601 54
5600 Wuppertal26
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PSG - Der
Prüfsummengenerator

ß4 664 6t28
Dieses Programm soll allen dabei helfen, die Listings des

Schneider Magazins möglichst ohne Tippfehler in ihren

CPC einzugeben. Vor allem bei langen Listings tauchen oft
durch Ermüdung derAugen Fehler auf, die nur schwer aus-
findig zu machen sind. Wie schnell hat man da ein I mit einer
1 , eine 0 mit einem O oder eine 8 mit einem B verwechselt'

Da die Betriebssysteme des 664 und 6128 von dem des
464 abweichen, war€n zweiVersionen des PSG notwen-
dig. Dabei erhielt der Prüfsummengenerator für den 464

auih gleich noch eine erweiterte AUTO-Funktion. Sie ist

auch ohne PSG einsetzbar. Der normale AUTO-Befehl des
464 gibt, wenn er auf eine bereits vorhandene Zeilennum-
mer stößt, nur ein Sternchen aus' lm Basic 1.1 der 6er Rei-

he ist dies besser gelöst. Hier wird die vollständige Zeile

angezeigt, und man kann alles, einschließlich der Zeilen-
nummer, verändern. Die abgedruckte AUTO-Funktion gibt
jetzt auch die Zeile aus. Allerdings ist nur ihrText editierbar.
Zum Löschen einer Zeile muß dies zunächst mit CLR oder
DEL für alle Zeichen durchgeführt werden. Mit SPACE' ge-

folgt von ENTER, läßt sich die Zeile aus dem Listing entfer-
nen. Dies gilt für alle drei CPCs. Der PSG ist natürlich auch
bei der Diiekteingabe (mit Zeilennummer) und.dem EDIT-

Kommando aktiv.

Damit der Prüfsummengenerator einwandfrei funktio-
niert, ist es unbedingt erforderlich, daß das abzutippende
Programm vor dem ersten Probelauf vollständig eingege-
ben und abgespeichert wird. Ansonsten ist es möglich, daß.

eventuell vorhandene Pokes oder nachgeladene MC-Rou-
tinen dieses Programms den PSG teilweise oder ganzzer-
stören. lm Zweifelsfall ist er neu zu installieren. Anderer-
seits kann er für einen Probelauf mit CTRL + CLR abge-
schaltet werden. Die Symboltabelle ist freigegeben. Nach

SYMBOL AFIER 256 sollte HIMEM einen Wert von &A4FF
(42239) ergeben. Unterhalb der Adresse &A500 können
Sie also weiterhin machen, was Sie wollen. Mit SHIFT +

CLR läßt sich der PSG nach einem Break wieder aktivieren.

Das hier abgedruckte Programm ist natürlich nur mit den
Listings des Schheider Magazins kompatibel' ln dieser und
den folgenden Ausgaben enthalten sie vor den Zeilennum-
mern eine hexadezimaleZahl, die sich aus derQuersumme
aller Zeichen einer eingegebenen Zeile bildet, nachdem
diese in das interne Format des Basic übersetzt wurde.
Was eine hexadezimale Zahl ist, muß man zur korrekten
Eingabe eines Programms nicht unbedingtwissen. Wichtig
ist nur, daß diese Zahl nicht abgetippt wird! Zur besseren
Kennzeichnung ist sie dazu in zwei doppelte eckige Klam-
mern gesetzt, die nicht auf derTastatur des CPC zu finden
sind. Diese Zeichen sehen so " " Llnd nicht etwa so << >>
aus. Zusätzlich läßt sich dadurch der Beginn einer neuen
Zeile ietzl lei chter erken nen.

Jetzt können Sie zunächst einmal den für lhr Gerät pas-

senden PSG abtippen, zuerst den Stafter und dann, nach-
dem Sie diesen abgespeichert haben, den MC-Generator.
Besitzer eines 464 sollten diesen nicht hinter dem Stader,
sondern auf einer anderen Cassette ablegen. Dann wird
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der MO-Generator gestartet. Er schreibt die Daten in das
RAM und speichertsiedann automatisch auf einem Daten-
träger ab. Beim 464 mit Cassettenrecorder ist bei der Auf'
forderung "Press REC and PLAY then any key" wieder die
Cassette mit dem Starter einzulegen, und zwar so, daß der
MC hinter dem Starter abgelegt wird. Bei der Eingabe des
erweiterten AUTO-Befehls ist genauso vozugehen.

Die Listings sind weiterhin in einer Breite von 40 Zeichen
abgedruckt. Das entspricht MODE 1 des CPC. Sollte in die-
sem Mode auf dem Bildschirm das äußerste rechte Zei-
chen einer Zeile (das 40.) nicht dem der Zeile des abge-
druckten Listings entsprechen, steht bereits fest, daß ir-
gendwo etwas vergessen oder zuviel eingegeben wurde.
Man tippt also wie bisher eine Zeile ab' Mit einem kleinen
Stück Pappe oder einem Lineal geht man nun Zeile für Zeile
durch das Listing. Sobald eine vollständig eingegeben ist,
drückt man ENTER (beim CPC 6128 heißt diese Taste RE-

TURN), und dib Prüfsumme wird in einem Kasten ausgege-
ben. Sollte sie nicht mit der im Schneider Magazin angege-
benen übereinstimmen, muß die Zeile korrigiert werden'
Geben Sie die nächste erst dann ein, wenn die momentan
in Arbeit befindliche korrekt ist. Oft wurde ja nur ein Leer-
zeichen zuviel geschrieben, oder Sie haben in einem String
einen Groß- mit einem Kleinbuchstaben verwechselt. Auch
die Eingabe von ' für REM oder Klein- statt Großschreibung
in einer REM-Zeile ergeben andere Werte.

Der PSG erkennt überflüssige Leezeichen am Ende der
Zeile und schneidet sie einfach ab. Gerade bei langen Li-
stings führen solche übezähligen Spaces oft zu MEMORY
FUt-L oder einer allzu häufigen Garbage Collection, da sie
unnötig Speicherplatz belegen. Wenn man mit COPY eine
Zeile dupliziert, saust der Copy-Cursor besonders gerne

einmal vier oder fünf Stellen über das tatsächliche Zeilen-
ende hinaus. Das sind dann gleich wieder ein paar Byte
Speicherplatz weniger. Die erueiterte AUTO-Funktion für
den 464 verfügt natürlich über dasselbe Feature.

Der PSG wurde ohne Prüfsumme abgedruckt, da ja noch
niemand über ihn verfügt. Und solange er nicht fehlerfrei
läuft, nützen auch die schönsten Prüfsummen nichts. Neh-
men Sie also noch einmal lhren ganzen Mut zusammen.
Besonders lang sind die Listings zum Glück ja nicht. Der
PSG ist zudem auf den Fingerschonend-Datenträgern ab
dieser Ausgabe zu finden. Sollten Sie dennoch nicht zu-
rechtkommen oder andere Probleme mit lhrem CPC ha-
ben, so sei hier nochmals auf die User-Sprechstunde
(dienstags und donnerstags, von 13 bis 16 Uhfl hingewie-
sen.
H. H. Fischer

PSG 464 Starter

10 LOAD"psg454.mc" :CALL &4400 :NEl{

PSG 464 MO'''Generator

:'MC-Generator: Psg454.ldr

: 'erzeugt : Psg454 . rnc
:
:'Copyright : hhf (cPc 464)

1
2
3
4
5
6
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L00
L0t
L02
L03
L64
10s
L05
L07
L08
L09
LLO
111
Lt2
113
LL4
115
115
tL7
118
119
L20
L2L
L22
L23
L24
L25
L26
L27
t28
L29
L30
131
L32
133
134
135
136
L37
138
139
L46
141
L42
143
,L44
145
L46
L47
148
L49
150
151
L52
153
154
155
155
157
,15 8
159
t50
151
162
153
L64

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DAEA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

0cF9

43t
678
489
492
649
4F2
538
3C5
2

L03
L04
105
L06
107
L08
L09
LLO
111
LL2
113
114
115
116
LL7
118
119
L20
t2t
t22
L23
L24
t25
L25
L27

L49
L50
151
L52
153

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATÄ
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

3ELOO
BBO58
6EOB2

GsDcD2DBBinrooe aecD33&047 8
D0EoB2 1 51A4cDoFBBo6 8E&o 4A8
lrscA4cDOFBB3EO lcDOEBc&0447

21 57A4CDECAsCD7ABCCD8FBC21&07C5
0 0 0 0: 2 2i9 48 2 2L7 E A 4' 2 27 B AE2 27 D &,0 4 9 6
AE2A9 6B 02 29 6B2LLF 0'0 0 2L8 0 A4 &.0 5CE
q3ABBB4 3 4 t 4C 4C2025 4t 3530 3O&O 45L
oD 4 3 4L 4C 4C 2 o 2 6 4t 3 5 3 o 4 3 oDs o &O 2F5
5 3 20 3 22E3 0 20 A4 3 t3 9 3 8 37 20 68 &O 328
2E6 8 2856 697 3 5 3 5 8 6 57 2 oDO A0 A&O 3C9
4L 4820 3A20 3C 53 4 8 4 94 5 54 3E3C&O 3 3D
43 4C52380D0A4 1 55 5 3 3A20 3C 4 3&0 2F8
5 452 4C3E3C 4 3 4C 5 2 3E 0D0 A0 A0 0 &0 2AC
00 0 0000000 00000 00 000 0 0000 0 &o0 06
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 0 0 0 0 0 0 a &0 0 0 0
0 000 000 00 0 00 0000 00 00000 0 00 &,000 0
0 0 0 0 0 01,0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 &.0 0 0 o
0 0 0 0 00'0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o o o o o &.o o o o
0000 00000 000 00 00 000 o o ooo oo eoooo
0 0 0 0 0 0'0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 0 0 0 3EC9 32 e,0 L 3 9
0 0 

^597,2L5FA5 
1 8 oAC 9 97 320 0 A5&0 4BB

3EC92 1 6DA5 3 20CA5.1 1 3ÄBDO1o3&04 2A
0 0EDB0C3EOA5F3E3 2 a4 5A5E3FB&0 882
c5D5E5972A45A5011CC18D427C&0684
853244A52or gCOeSSZ 301401A4&O54A
ACLL0000232323237 EB7 2 8 0 5CD&0 3 7 8
958118F7 02E1D1C1CD6DA5CD20&07C8
A5C 8F5C5D5E5 2 1A4ACED581DAC&0 8 6 4
3A4 4A587 2 8 1 1CD5 lDD87 2827 CD&,05r.2
0 4EE3 0 227 EFE20 20 0L2 3CDBBDE&0 5 8A
E5CD5 1DDB7 E1 2 8 1 185 5AL5o O 52&0 5 I 8
1959195819D1CDO8A6CDD9A5E1&0577
D1C XF1,C9 5 qi S iZg Z Z:2E 30 20A4 3L&O 59 4
393837 2068 2E5 82855 597 36368&.OAoL
657 220 52515 8 685 8 5F 557 37 47 2&.0526
2E3L\30t26 37,35 3 0 30 20 5P6L7 2 6C&O 3 45
7 37 27 55 I 65852 1 47A6CDECAsE1&07 59
7CCDF5A57DCDF5A52 1 5 3A57 EB? &O 8 1 5
C8CD5ABB2318F7F
FEA5]F1E6oFFEoA13

50
gt0

0FCD&0 5DA
58E

0;141

PSG 664/6128 Starter
10 LOAD"psg554.mc" :CAIJIJ &4400 :NEW

PSG 664/6128 MG-Generator
'MC-Generator: PSG664.Idr

'erzeugt : PSG554.nc

'Copyright : hhf (CPC 454)

1
2
3
4
5
6
L00
101
L02

MEMORY &A3FF
z= L00:o= 1:a=&A{00
READ dS:fF d$="gOF" GOTO 153
PRINT"ZeiLe2" z i
FOR i=1 TO INSTR(dS,"&")-2 STEP 2

bt=VAL ( "&"+l41pE (dS, i,2) )

POKE a,bt: s=s+bt: a=a*1
NEXT
cs=VAL(MfD$(dS,i) )

PRINT cHRg(1)CHRS(5-(158* (cs<>s) ) )
g=$ 27=7*g
coTo 153
SAVE"psg454.mc", b, &4400, &,27C
END

L28
L29
130
131
L32
133
L34
135
136
L37
138
139
L40
141
L42
143
L44
1{5
L45
L47
148

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

TA
TA
TA
TA
TA
TA
TA
TA
TA

F3 3A4FBBFE7 O28LE2L5EBD2 2 1A&O 55 3
A5214DDE223 3A52 1CFEE22 39A5&0 5C9
2]-AADF 22 44A52 1 4DDE2 2 4 8A5FB&06 0 5
3El005 8DCD2DBB3E10058ECD3 3&047 8
BB05 8D0E0B2L7 2A4CD0FBB 05 8 E&0 4C9
0E0B217DA4CDoFBB3E01CD0EBC&0 4C8
'21 8 SA4CDACA5CDTABCCDS FBC2 1&07A7
o 0 0 0 22 3 487 2t7 F 

^4 
2258A8226 0 &0 40 L

AELLF 000 21 8 0A4C3ABBB4 3 4 1 4C&0 5ED
4C20 26 4L 3 5 3 0 3 0 0D 4 3 4L 4C 4 C 2 0 &0 2Bt
25 4L35 30 43 0D50 5 3 20 3 22830 20 &A 28F
A431 3938 37 206828682E.56697 3&.0AAF
5368 657 20D0A0A4 1 4E 20 3A20 3C&0 30 8
534 8 4 945 54 3E3C4 34C52 3E0D0A&0 3 2E
4155533A2 03C435 4524C383C4 3&037 1
4C 52 3E0D 0 AO A0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 e0 0FD
0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 &.0 0 0 0
00 000 000 0000 00 0 00 0 00 00 0 00 0 &000 0
00000 0 00 00 00 0 00 00 0 0 0 00 0 o o 0 &o o oo
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3EC9 3 2 &0 t 3 9
00A597 2LLCA618 oAC9 97 3200A5&,047 8
38C921 2BA5 32oCA511 5BBD010 3&0409
00EDB0C3ACA5CD2BA5CDE0A5C8 &0 I 5 9
F5C5D5E52 1 SAACCD5 2 DEBT 28 27 &O7 CE
cDD4 EE3 0 2 27 EFE20 20 0 L2 3CDA9 &.0 5 37
DFE5CD52DEB7 E1 2 8 1 1855A1 5 0 0&0 5F7
52L959L958 l9DlCDCBAI;CD9 9As&057 7
E1D1C1F1C 9505 320 3 22F.30 20 A4&0 6 4 4
31393 837 2 06828682855597 36 3&0 3CA
68657 2205251686E58 5F567 37 4d.05LC
7 22E3t 3 0 20 37 3 5 3 0 3 0 20 69 6 L7 2 &O 3 48
6C7 37 27 558 6 5852 1'0 4A5CDACAs&0 5 5 1
E1 TCCDB 5A57 DCDB 5A5 2tL0 A67 E&O1 7 D
87C8CD5ABB2 3 1 8F7F 5 0F 0F 0F OF d.05C 4
cDBEA5FIES 0FFE0A3 8 0 2C6 07 C6 &.0 5EB
30C3 5ABBC 50t0 000tA1 3 4F0 9E3 &0 4 3 5
287CB5E3 20F5C1 0 1 0 4 0 009C9F 5&0581
c5D5E521 8AAC0 5007EB7 280 40 4 &0 5 4L
2 3 1 8F8 7 887 280A287 EFE2020 0 4 &.0 47 F
360010F5E1D1C1F1C90D0A959A&0580
9A9A9A9C0D0A9 500 9 50D0A9 39A&0 4EF
9A9A9A9 90D6A00C32 4A504 0 1 50&0 4 5F
5 3 20 3 22F.3 o 20 6 t6EO O CF O 2ACO 4 e.O 37 3
0L50 5 3 20 3 22F'3 0 20 6L7 57 3 0 A &,0 zBD
EOF

MEMORY &A3FF
zeile= 100:sehritt= 1:adr=&4400
READ byte$:IF byte$="EOF" GOTO 162
PRINT "Zeile:" zeile i
I=INSTR (byte$, " 6r" | -2
FOR i=1 TO t STEP 2

b$=MID$ (byt.eS ,i,21
POKE adr,VAIr("&"+bS)



154
155
155
L57
158
159
L60
151
t62
153

sum=sum+PEEK(adr)
adr=adr+1

NEXT
checksum = VAL (MIDS (bYte$, i) )

IF surn=checksurn THEN v=5 ELSE v=174
PRINT CHRS (1) CHR$ (V)
sum=O : zeile=zei Le+schritt
coro.148
SAVE"PSG554.mc" , U, AIaOO, &238
END

AUTO 464 Starter

<0654) 10 LOAD"xauto.mc" :CAIJIJ &45p0:NEW

AUTO 464 MG-Generator

<0883r
.0048>
<0784>
c00{Dt
<08DAr
<00tlFr
<081tlr
.0828>
<08AEr
<0850>
<07D1t
<o7ti9>
<07C3>
<07BDr
<07Atlr
<07BCt
<07BEr
<07D7>
r0?DAr
<07C2>
<079L>
<07 lE>
<070c>
<070D,
<0708>
.07 55>
<07F1t
<080Dr
<08118t
(0828D
<07FDt
<O?DB'
<082D>
<o7D7>
(086F>
<0788t

<07F5r
<07tsc,
<0559t
.0Ä09t
<09L2>
<0cB1t
<01ll5t
<077L,
{0800D
<6798>
<0207>
<075Ft
<0134t

1
2
3
4
5
6
t00
t0L
t02
103
L04
105
106
r07
108
1,09
110
111
Lt2
113
114
115
115
117
118
119
L20
L2L
L22
L23
t24
125
L26
t27
L28
129

138
139
L40
141
L42
1{3
L44
145
145
r47
148
1{9
150

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DAEA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

3EF
BBO

0D'Ä34

:'ItC-GenerLtor: XAUTO.Idr

:'erzeugt : XAUTO.nc

:'Copyright :; hhf (CPC tt6C)

DATA 058ECD33&047 8
151AsCD0 04A9

79f,5t227BAB2 t97
58211

363

d155
3720

462
zBE
348
457

000
139
{F9
c5A
887
708

155
c52
673

0290
327

0443

000'oo

299

7EE

O4EB
44A

03E5
885

OAOE
392

573e041L
l

iozoSr 1
<07FEr 1
.07E8t 1
r078c> 1
a03E5r 1
<02t7> L
<008Ft 1
.O31cD i

31
32
33
34
35
35

30 DATA 7
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

37 MEMORY &AIIFF
z- L00;o= 1:a=&4500
R.EAD dS:IF dS="EOF" GOTo 1119

PRINT"Zeile1." z i
FoR i=l To INSTR(dS,"&")-2 STEP 2

bt=vAl ( "&"+uID$ (dS, i.2) )
POKE a,bt: 5=s1!$3a=6+t

NEXT
cs=vÄL(MIDS(dS,i) )

PRINT CHRS (1) CHRS (6- (168* (cs<>s).) )

s=O i z=z+o '

coTo 139
SAVE"XAUTO. rncj' , b, &4500 , &1BE
END
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Update für das
Programm

Girokontoführung
aus Heft 9187

4U 664 6128

Beim Anpassen des Programms an den CPC 464 unter-
lief ufis leider ein kleiner Fehler. Abgedruckt wurde das Li-
sting mit dem ersten (schwachen) Patch. Das GOSUB in
Zeile 1300 ist natürlich nicht richtig.

ln Zeile 1145 stand ON ERROR GOTO 3210' Damit wur-
de beim CPC 664/6128 das Nichtvorhandensein einer Da-
tei abgefangen und dann nach "Datei neu einrichten J/N ?"
gefragt. Das Problem war nur die Zeile 3210. Hier stand
nämlich folgendes:

3210 CLS+S: lF ERR <> 32 AND DERR <> 146 THEN
PRINT+s, CHR$ (7); "Fehler Nr"'; ERR;
"in Zeile ",ERL;: CLS:END

Das funktioniert wegen DERR natürlich nur auf der 6er
Serie. Beim CPC 464 kommt grundsätzlich ein Programm-
abbruch, wenn die Datei nicht gefunden wird. Außerdem
läßt sich die Zeile, in der DERR $teht, nicht mehr listen. Al-
so, ganz einfach ein GOSUB eingebaut und vor dem Eröff-
nen die obligate Frage stellen. Leider wurde das RETURN

nicht mit abgespeichert und somit auch nicht gedruckt. lm
zugehörigen Kasten finden Sie nun die richtige Form'
H.H. Fischer

elllt'"' rtriera, l(onl0 :pil
l'rt,grar D{Di: spei

oe;clä

<07 9E>
<OOEL,
<0892>

Update für GIRO.GO

1290 REM /// GTF(OKONTO EINI,ESEN ///
1300 cLs*5
1301 PRINT*5,CHRS(7) ;"Konto neu anlegen
? (.r/N) "
1302 d=UPPERS(INKEYS):IF d="" THEN 1302
1303 IF d="N" GoTo 1310
L3O4 IE d=",1" GoTo 3270
1305 GOTO 1300
1310 O'ENIN rKTO,,+c1

(091 3>
<0485t
<05 3 1r
(0 11F>
(059 8,
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Abo I
lch möchte das CPO-Magazin in Zukunft regelmäßig zugeschickt bekom-
men. Die Abodauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4 Wo.
chen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das Abo
automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versandko-
sten angegeben. Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.Bestellschein

iährlich (l2Ausgabenl r/z iährlich (6 Ausgaben|
lnland Ausland lnland Ausland

Heft 37.50

nurCassette 87.sO

nur3"-Diskette 152.50

Heft+ Cassette 1r8.-

Heft+3"-Diskette r60.-

Süaße

lch bezahle wie folgt: tr Scheck liegt bei

. tr Vorauskasse auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 43423-756

Mir lst b€kannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 8 Tagen widerrufen kann und be-
stätige dies. mit mdner zweiten Unterschrift. (Dieses Widerrufsrecht ist per Gesetz
vorgeschrieben.)

lch bestelle ab Ausgabe: .,

Dstum/Untsrchdtl (Bel Mlndülähioon Untrehdlt d, EzlehungsboEhtl0'len.)

Ostur/Untruhrfi I (B€l MlndsJährlo€n

Dloson B6töllscheln ausschnelden odorlotokopler€n und an das CPo-Magazln, Postfach 1040, 7518 Brottgn sohloken.

216.-

o 280.-

150.-

66.-

320.- 320.- ,
236.-

o 305.-

175.-

75.-

160.-

r08.-

140.-

o 75,-

33.-

ufru
m
Für alle Gomputer
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Neue Bilder
für Steinschlag
46"l 664 6t28

Heute wollen wir lhnen einige relativ schwere Bilder zu
"Steinschlag", unserem "Spiel des Monats" aus Heft 6/86,
vorstellen. Zunächst ist der Lader einzutippen und zu star-
ten. Danach werden die Bilder gespeichert. Allerdings
müssen User, die keine Namensabfrage für die Bilder ein-
gebaut haben, den SAVE-Namen durch BILDER ersetzen.
Stelän Rompf

Schneider Magazin 1 1/87

Steinschlag: neue Bilder
<0442, 10 .',
{O90Fr 20 'Bilder zu Steinschlag'
<0455> 30 ", rrrrrrrr
<OADF> 1OO DATA "OAOLOLOLOLOLOLOLOLOLOIOLOLOLOT

0roL0t0L0t01" ,101, 1
(OAF4> 110 DATA "0L0L0].0t0L0t0t0L0L0t0L0t0L0L0L

0L0L0L0L0L04" ,106, 4
<0846' 120 DATA "0A05040A0L0L03000900030L000000

. 00000L0L0606",113, 13
<0855' 130 DATA " 0606060L0L03060506030!O0OL0L0I

000L0L060606" ,t32, L4
<OBAE' 140 DATA "06060]-0LO3060506030L000L0L0L00

010106060606" ,L38 , -2
<086c> 150 DATA "060L0L0L0L0|0I020L000L0L0!000L

0L0606060606" ,L48, L2
<0839) 150 DATA " 0|0L0L0L0L01000LOOOT0L0LOOOL0L

03030303030L" ,t52,-4
<08361 170 DATA "0L00000000000000060606000t0L00

000000000L01" ,L73, 7
<OBdc' 180 DATA "000L0L0t000L06030303020t0L0000

0000000L0L00" ,t79, 3
<0B4cD 190 DATA "OL0]-0t000L03030303000t0t030300

0L0r0t0L0007" ,L9L, 3
.0841' 200 DATA "OL0L0O0L0LOLOL0LOL0L0L0202000L

0L0L0L000L0L" ,200, 6
<08551 210 DATA "0L0000000L0L0L0L0L0L0202000L06

0600000L010L" ,ztL, L
<08?61 220 DATA "O00!0OOL06O6060L0L02O2OOO!0506

00000t000000" ,2L8, 4
(OB?F' 230 DATA "0t000t0606060t0L0402O00L0L0L03

03040000000r" ,226, 2
<oB?D> 240 DATA "000t0606060L0L0402000LoLoL0!oL

6L0000000L00" ,240, 2
<oB9o> 2s0 DATA "0L0606050L0t040200000060000000

0000000t000L" ,25t,-t
<0A93> 250 DATA "0L0L000LotoL0t0L0LoL0L0Loto300

00000L000000" ,262,-4
coAAf' 270 DAIA "03030L0t0t0L0L0t0L0L0303030t0t

0L0Lo00L0t0L" ,268, 4
<oAD8' 280 DATA "600t0L0L0606060606060606060605

00000L0r0L00" ,286, 4
<0AF2> 290 DATA "0t0t0toL030!030t030]-030t030r.03

000L0303030L" ,288, L2
(OAA5' 300 DATA "0L0000000000000000000000000000

000303030L0L" ,302, 4
<0811' 310 DATA "0L0LOLOL0LOL0L0L0L0L0L0LOL0L0L

. 0L0L0L0L280L",286,-38
.0Ac0' 320 DATA "0t0Lot0t0Lot0tot0L0L0L0L0L0L0t

'toLotoL0tgL" 
,32L, L

<oAFB> 330 DATA " oL0L0e010a04040505040a0404040L
0L0L0L0L6605" ,331, 1

r0B1E> 340 DATA "01-0606060606060606060606060202
0t0toL050601" ,341,' 1

<0840> 350 DATA "0605056606050606060606060L020L
0L$L090L0L65" ,339,-3

.0838> 360 DArA "O506O606060606060606Q60L02010L
0t030t0l.0303" ,367, 9

<0820> 370 DATA "030303030303030303030202070L0t
o30L0t000000" ,368 , -2

<0803> 380 DATA "000000000L0L0L0LoL0L0L0L0L6Lt3
0L0L000Lot0r" ,382, 4

<08121 390 DATA " 0L000002040L01010LOt0t0t0L0300
0000000L0L01" ,387, 1

<0R24> {00 DATA "000002020L0t0L0Lo6060L01010t0t
01000L0t0100" ,40L,-L

<0818> rt10 DATA "0002020L010L0L03O30L0L0L0L0L0L
000t0t0L0LoL" ,Att, L

<0B2Br 420 DATA " 04020L00000000000t0L0L0t0t0L00
0L0L0L0t0Lo2" ,4L6, 4

<0837' 430 DATA " 020t00Ot0t0t0L0tOLOt0t0L0IOOO0
0[0L0L0L0202" ,429, t

.0844> 4{0 DArÄ "0L000000000L0L0LO303030200000L
0L0L0t02040t" ,445, O

<0859' 450 DATA "OL0L0L000L0L0L05O606020L00OLOL
0L0L02020t01 " , rt55, -3

<0853, rt50 DATA "OL0LO00L0LOL0303O3020L0OOOO060
otoLoL0LoroL" ,16L, L

(0884, {?0 DArA "0L000I0L0L0L0L06O50I000L0|000L
0606060Lot01 " , 465 , -3

<0B85> 480 DATA "000L0t0t0L0L01040l000t0t000303
' 030303000000",486,-6
<088F> {90 DATA "0L0L0L0L0L060605000L0L00000000

0000020L0001",495,-s
.08841 500 DATA':0L0r010r03030302OA0t0L00000000

000t0303030L" ,503, r
(0845> 510 DATA "0L0L0L060306020L0L0L0000000000

0t0303030r0t" ,509,-5
<0AACr 520 DATA "0L0t0t040t040LOLOL00O000OOOOOL' o[o4'[oLol..ot" ,525,-7
rOAElr 530 DATA "0L0L0L0L0L0LOL010I0L0L0L0LOLOL

0r0L0L270L01" ,565, 39
<OAA1' 5{O DATA "OLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOL

oLot0LoLoL0L" ,54L, t
<OAAC' 550 DATA "OLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOTOL

0L0L0I0L6L01" ,551, 1
<0A89> 5Go DATA "0L0t060606060566060606060t01-0t

0L0L0L0LÜLv1" ,s51, 1
<OBO9' 570 DATA "0L060606060606060606060L0L0L0L

0L0506060L0L" ,572, 6
<oAEg> 580 DATA " 030303030303030303030L0L0L0L01'

0203020L0t03" .s81, 3 I

.OAFB' s90 DATA " 03030304030A03040300000L01'0LOA
02040t0L0304" ,590, 6

IOBO3> 500 DATA "03030303030303030L000L0L0L0402
040L0t030303",501,-1

<OBOA' 510 DATA "010303000303030L000L0L0L040201
0t0L04030303" ,6L2, 6

<0862> 520 DATA "0303030304030L000L0L0L00000001-
0Lot0L0L0t0L" .6t8, 4

<OBO5' 530 DAIA "0L0t0L0t0t0L000t0t0t0t0L00OLOL
0t0L0L0Lgi!01 " , 631 , -1

:0828> 5{0 DATA " 0000000000000L0L0L0900000L0L0L
0t0606060L00",655,-3

<oB2D> 5s0 DArA "0L0L0L0L000L0L0L0L0L000202020L
03030303000L" ,649,-L

(0823' 660 DATA " 0L0L0t 0O0L0L0L0LOL0L0L0L02O203
0403040L0000" ,660, 0

<OB4E' 6?0 DATA "0000000L0L0L06060606060L020303
o3'30toootoL" ,667; 5

r0868' 580 DATA "'0L0L010L0L06060606060L02040303
0aot000LoL01 " , 684 , -4

<0867> 590 DATA "0r0L0L0L06060606060t020r0L0L0L
0Lo00L040404" ,69t, 9

<0877> 7oO DATA "0a0L0L06060606060L020L0L0L0L0L
000L00060604" ,697, 3

<0B7Dr ?10 DATA "0L0L06050606060L02000006060600
000303030401" .707, L

(OB?3> 7 20 DATA " 0t03030303030L02O00L0303030L04
030303040L0L" ,72t, 3

.0B7E' ?30 DATA "0303030303000000000303030L0A03
0303040t0L05" ,733, t

(OBcs' 71lO DATA " 050505000]-0L0L0L0404040L010104
04040L0L0L0L" ,736, L2

<08C2> 750 DATA "0L0L0L0L0L0L0t0LoL0t0r0L0t0t0L
oL0L500L0L0t" .,7 02, -7 I

10888> 760 DATA "OL0I0I0L0L0L0L0LOI010L0I0L0L0L
0L0L0L040000" ,764, 4

<0A99> 770 DATA "0000000000000000000004010a0404
0L0L00000003" ,7'13, 7

(0Ac7' 780 DATA "030303030303030300040401040aot
0L0000000306" ,7 8L , -L
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<0814> 790 DATA "060606660606030004030303040t0L
000t00030505" ,785, 15

<oAEF' 800 DATA " 0606050606030004030603040:-0L00
000003066606" ,806 , -2

<0816> 810 DATA "06066605030004030503040t0L0400' 000303030303" ,808, t0
<0AD8r 820 DATA "030303030004030303040L0L000000

000000000000" ,823 , -5
<oAFE> 830 DATA "000000000a0000o0oAoL\tooo4oooo

000004000004" ,826, L2
<OAc8D 840 DATA "O0000000O00000OOOL0LOO0OOOO0OA

000000000060" ,844, 4
<0A85> 850 DATA "00000t0t0L0LoLoLoLOOO0otoooooo

000000006000",855,-3
<0821' 850 DATA "090000O0000OOIOLO|O|OLOLOLO3O3

03030t01-0000" ,852, tO
<081F> 870 DATA "0004000000oLoLo6o6o6o6o6o6oLtl

0L0I00000000" , 866 , - 4
<0823> 880 DATA "00000000o1oLo6o6o6o6o6060LOOOO

00000004040{" ,885, 5
<0832> 890 DATA "04040ttLtLo3o3o303o3o3o3oOOOO4

000002030306" ,893, 9
<0869> 900 DAIA " 03020t0L0303030303040300040000

000203060303" ,898, 12<08{5' 910 DATA "020L0LO3O3O403O3O303OOOOOOOOOO
020303030602" ,909,-5

<0842> 920 DATA "OL0L0303t303o3o303IOOOOOOOOOO2
03060303020L" ,92-t, 7

.0B5fD 930 DATA "0tO30303030303O3OOOOOOOOOOO2O3
030306020L01 " , 933 , -5(0860> 9{0 DATA "0A0303O3OIO3O3OOOOTOOAOOO2O5O3
06030201-01-03" .935, 6

<08561 950 DATA "030303O3O3O3O4OOOOOOOOO2O3O3O3
030261oL0500",951,-1

.0B48D 950 DATA "00000OOOOOOOOOOOOOOOO2O2O2OTO2
020LtLO|OL01" ,961, 1

<08C5> 970 DATA "0L0LOLOLOLOLOLOLOLOLO:-OLOLOLOL
0L680L6L0L0L" .,930, to|

<0862> 980 DATA "OLoL0toLoLoL0LOLOLOtOtOLOtoLc]_
0L0L0L0LO]-01" ,981, 1

.oBBF> 990 DATA "06O6O6O6O6O6O6O6O6O6O6666LOLOi
0L0065000to3" ,985,_3(08c9> 1000 DATA "O3O3O3O3O303O3O3O303036LOLOLO
L0069000L0000",995, L3

<oBA{D 1010 DATA "0OOT0LOLOLOLO:-O1O:-OOOLOTOTOLO
000000L000004",L0L5, 3

<oBBD' 1020 DATA "iLOLOOOOtOOOOOTLTOOLOLOLOLOTO
00LoL0000040L",t0L7,-5(0483' 1030 DATA "OLtOOLt|O|OOOOOOO|OIOII|T|.OOO
L0L0000000L01",1031, 3<0Ac9' 1040 DATA "OOOLOLOLOOOTOOILOLOLOLOLOOOLO
L000000000000" , L04t , _3

(04D6> 1050 DATA "0LO3O303O|OOOLOLOLO|O|OOOLOIO
000000L0L000L",L049, t

<0AF0> 1060 DATA "O30403tLOOOLOLOLOLOLOOILOLO40
0000r0L000L03" , LO52 , _2

(04F8> 1070 DATA "O3O3OLOOO|O|O|O|OIOLO|O303030
- 30L01000L0403" ,L055, 3

<0811r 1080 DATA "0A0L000|0L0IOL0LOOO|O3O4O3O6O
L0L000r0LoL0!",L087,-3

<0802> 1090 DATA "OLitqLittLoLoroooLo3o3o3o3oLO
7000roL070r0L",L090, 4

<0816> 1100 DATA t' 0000000t0t0!oooLo4o306o36LtLt
00000000t0304",t996, A<0818' 1110 DATA "O303OLOLtLOOOLOTOIOLOLOL|LOOO
t0L000L060303",LL05, 7

<0BsAr 1120 DATA "O6OL0L0LO0OIOAO2O6O3OOOOOOO|O
L000t03030303",LL24, tO

<0B2Br 1130 DATA " O1OLOLOOOTOAO2O3O3OTOLOLOLOLO
00L030304030]-",LL30, O

<0BfDr 1140 DtTA "0t0t0O0LOtO2O303OLO3O6O3O3O3O
t040303030L0L",LL38, 2<0858' 1150 DATA " 0LO00L040ZO3O6OL63O3O!O6O3OLO
30306060L0toL",LL46, 2.0B6c' 1150 DATA "000OOOO003030L06O3O3O3O3OLO6O
303030L0L0L0I",LL63,-7

<OBfAr 1170 DATA "OLOLOLOL0TOLOLOLOLOLOßLOLOLO
LOLOLOLOTOLOL",LLTT, L

<0B55r 1180 DATA "0L0L0LOL0LOL0TOLOLOTOLOLOLOLO
L0L0L0L0L0L0!",1181. 1

c0BAc' 1190 DATA "OL0L0L0LgL0L'LOLOLOLOLOLOLOLO
r490000000000",L262,-72
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<020F> 1200 HEMORY 19999
<07 07> l2L0 pc=20000:ok=-1
<0A41r L220 EoR ze=L00 To 1190 bfep lO:pnINT ze

<081C>
(04FDt
<OB7B,
<10A5>
<05B8>
(01D8>
<L2c4>

1230 READ a$,cl, c2:sL=ze:s2=O
12{0 FOR n=0 TO 26
1250 we=VAL ( "&"+MIDS (aS,nt2+1, 2) )
1260 POKE pc,we:s1=s1 XOR re:s2=we-s2
1270 pc=pc+l
1280 NEXT n
L290 TF c1()s1 OR c2<>s2 THEN PRINT "Fehler!":ok=o EIJSE PRINr rOK."
1300 NEXT ze
1310 IF ok THEN SAVE"steinsch.bld",b,2OO
00,230628ND

<026L>
<oc2c>

Schrägschrift
464 6CI4 8t28

Hier ein kleiner Trick, mit dem Sie Schriftzüge schräg
oder im Kreisbogen angeordnet ausgebön können. We-r
wissen will, wie's funktioniert, muß sich mit Zeile g0 einge-
hend beschäftigen.
Manfred Lipowski

(0DAA)

<27 A7 >

<0 8B5t

<15D8>

<2CABt

(0878>

3123Dt

<051Bt
<1DCBt

<0zB.D>
<0800>
<12FF>

Schriftbieger

10 ' Vergroesserte
Bogen oder

20'Schraegschrift
(c) Manfred Lipowski
In der tlanne 165
4520 Castrop-Rauxel 4
JuIi 1987

30 INK 1,25:INK 2,24:INK 3.0:CLS:MODE 1:
BORDER 0:INK O,0:PAPER O:PEN 2
40 I-IODE 1: LOCATE 1,1: PRlNT"Normalnert f u
er Schraeqschrift" :PRfNT:INPUT"Optinal (

2l : ";d
50 PRINT:PRINT"Falls keine Bogenschrift
erwuenscht" :PRINT:PRINT"bitte >0< eingeb
en ansonsten zwischen" : PRINT: PRINT"0. 002
und 0.0009. ":PRINT:INPUT"Optinal >0.003

< :";e
60 CIJS:PEN 3:LOCATE I,25:PRINT CHRS(151)
+" Manfred l,ipowski":PEN 1
70 FOR a=0 TO 290:FOR b=2 TO 2tl SIEP 2:O
RrGIN 0,0zIA TEST(a,b)=0 THEN 100
80 d=d-e
90 ORIGIN 25,252 c=a*d:PITOT a*2 .b*2+c/2.2
+2 : PIJOT ar2,bt2+c/ 2.2, t
1OO NEXT:NEXT:PEN.2
110 LOCATE 1,1:PRINf"Neuer Verauch ?"
120 aS=INKEYS:rF aS="" THBN 120 ELSE IP
aS="j" OR a$="rl" THEN rtO EIJSE END
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Bei "dBase" auf dem CPC stößt man sehr schnell an die
Grenzen der Diskettenspeicherkapazität. Zum Arbeiten
notwendig sind jedoch nur die Dateien DBASEOVR.COM
und DBASE.COM. Auf DBASEMSG.TXT kann man getrost
veaichten, da sie nur die Hilfstexte enthält, die mit dem Be-
fehl HELP aufgerufen werden, 60 KByte Speicher belegt
und das Handbuch dieselbe Funktion bietet. Die anderen
Dateien werden nur zur lnitialisierung benötigt, sind beim
Arbeiten also nicht erforderlich. Die Arbeitsdiskeüe in
"dBase" muß keinesfalls im Systemformat vorliegen; Da-
tenformat genügt vollkommen. lch habe mir eine Startdis-
kette angelegt, mit der CP/M, DBDIN.SUB (Tastaturbele-
gung und Language) geladen werden, und eine Arbeitsdis-
kette (im Datenformat) mit den anderen genanten Dateien.
Mittels eines kleinen Tricks (aus Happy-Computer) wird die
Kapazität der Arbeitsdiskette nochmals um 9 KByte er-
höht, so daß schließlich eine freie Speicherkapazität von
128 KByte vorhanden ist. lnteressenten können die hierzu
notwendigen Schritte von mir erfahren.

Auch in "dBase ll" lassen siÖh nicht nur die ASCII-Zei-
chen von 32 bis 127 amBildschirm darstellen. Dieweiteren
(1.28-255) sind z.B. sehr nützlich zur Gestaltung von Mas-
kön jeglicherArt. Das folgende kleine Programm bringt sie
alle auf den Bildschirm:
*DARSTELLU NG ASCI I 32 BIS ASCI I 255 AM BILDSCH IRM
erase
set talk off
store 32 to zeichen
store 0 to zeile
store 0 zu spalte

do while zeichen < > 256
$ zeile,spalte say str (zeichen,3) +" "+chr (zeichen)
store zeichen + 1 to zeichen
store zeile + 1 to zeile

if zeile =23
store spalte + 8 to spalte
store 1 to zeile
endif

enddo
set cons off
wait
set cons on
erase
xENDE

Ein weiteres Problem bei "dBase" tritt immer dann auf,
wenn man mit Schleifen wie in Basic (FOR i = 1 TO 100:
<Befehl> i: NEXT) arbeiten möchte. Dies wäre z.B. sehr
nützlich, um in einer Datenbankvorhandene FelderwieAR-
TIKEL1, ARTIKEL2, ARTIKEL{}, DM1, DM2, DM3 USW. E|NET

Bearbeitung zu unteaiehen (erfassen, ändern, ausgeben).

Die ersten Schritte zur Lösung dieses Problems führten
mich nach Studium des Handbuchs zur Macro-Funktion
(&) in Verbindung mit einer DO-WHILE-Schleife. Dies funk-
tioniert aber nur über einen kleinen Umweg. Zunächst je-
doch ein kleines Programm zur Veranschaulichung.

x FOR-NEXT-SCHLEIFE lN dBASE
*
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x lN EINER DATEIBEFINDEN SICH DIE FELDER
x ARTIKEL1 BIS ARTIKEL10 UND DM1 BIS DM10
x DIE IN EINER SCHLEIFE NEU ERFASSTWERDEN
x SOLLEN (DATENBANKNAME = ARTIK-DM)
x DATENBANKNAME : ARTIK-DM/FELDER:
x ART|KEL,C,S3 + DM,N,8,2)
r*

erase
store 1 to zaehler
store 3 to zeile
set talk off
set intensity off
set colon on
use artik-dm
append blank
$ 0,0 say "NEUEINGABE VON DATEN <RETURN BEI

ARTIKEL = ENDE>"
do while zaehler < > 11

if zaehler < 10
store "artikel"+str (zaehler,l ) to feldl
store "dm"+str (zaehler,l ) to feld2
else
store "artikel" +str (zaehler,2) to feldl
store "drn"+str (zaehler,2) to feld2
endif

$ zeile,O say "ARTIKEL " get &feld1

$ zeile,66 say "DM " get &feld2 picture "99999.99"
read
clear gets

x WENN DIE ERSTEN 5 ZEICHEN = "
x <RETURN>, DANN ENDE
if$(&feldl,1,5)=" )'

store 11 to zaehler
loop
endif

x ZAEHLER.UND ZEILE JEWEILS + 1

store zaehler+1 to zaehler
store zeile+1 to zeile
x HIER EWL. ENTI-ASSUNG VON VARIABLEN MIT
x lelease (ERLAUTERUNG FOLGT)
enddo

x HIER NOCH EVTL. ABFRAGE OB EINGABE RICHTIG
{(

x ENDE

Durch diese gegenüber Basic etwas umfangreichere
Methode ist es auch in "dBase" möglich, mit einer Art ln-
dexvariablen zu arbeiten, was manchmaldoch beträchtli-
chen Schreibaufwand (und Speicherplatz) spart. Der je-
weils zu bearbeitende Feldname (ARTIKELI, ARTIKEI2
usw., DMl, DM2 usw.) wird zu Beginn deir Schleife einer
temporären Variablen (feldl, feld2) übergeben, deren Wei-
teruerarbeitung dann mittels der Macro-Funktion erfolgt.
Da sich derZählervor Schleifenende (das auch erreicht ist,
wenn er auf '11 zeigt) jeweils um 1 erhöht, wird bei jedem
Durchgang ein neues Feld bearbeitet. Bei recht umfangrei-
chen Dateien und Programmen ist es,sinnvoll, am Schlei-
fenende mit release feld1,feld2,&feld1 ,&feld2 die Variablen
zu entlassen, um nicht zu schnell an die Grenze von 64 zu-
gelassenen temporären Variablen zu stoßen.

ln "dBase" verfügt man überden leistungsstarken Befehl
SORT zur Sortierung von Daten. Aber wehe, man versucht
mit SORT ON DATUM TO <datei> eine Datei, die im Felc

DATUM ein aktuelles Tagesdatum gespeichert hat, aucl

Tips zudBase ll
664484



nach dem Datum sodiert.

*'tt7
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nach diesem zu sodieren. Da dies beieinem entsprechen-
den Feld Zeichen für Zeichen nach dem ASCII-Wert ge-

schieht, erhält man dann eine Datei, in der ganz bestimmt
nicht das steht, was man enruadet hat. Das Problem läßt

siöh aber ganz einfach umgehen, wenn man den INDEX-

ON-Befehl,verwendet:
use <datei>
index on $(datum,7,2)+$(datum,4,2)+$(datum, 1,2)

to <dateiname>
<datum> ist hier der Feldname, der das Datum in deut-

scher Schreibweise (01 .04.87) enthält. ln der so entstande-
nen lndexdatei sind die Sätze dann auch wirklich exakt
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vortex-
Diskettenbefehle
4ß4 064 el?a

RWDISC.BAS ist der Basic-Lader zu einer RSX-Erweite-
rung, die folgende drei Befehle zur Verfügung stellt:

lR, drive, track, sectorkennz., butfer
liest von drive aus track den Sektor mit der Kennzeichnung
sectorkennz. (512 Bytes) in den Buffer.

lW, drive, track, sectorkennz., butfer
schreibt aus dem Butfer 512 BYtes.

lLDlR, hl, de, bc
entspricht dem Assembler-Kommando

Das ist ja an sich für Besitzer des Schneider Magazins 3/
86 oder des Floppy-Buchs nichts Besonderes. Der Clou ist
aber, daß dies auch mit vortex F1 , F1 -X usw. sowie mit dem
Schneider-3"-Laufwerk f unktioniert.

Nun noch eine Erläuterung zum Befehl lLDlR. Wenn man
Bildschirmteile z.B. mit lR, 0, 0, 1, &C000 abspeichern will,
erlebt man beim Wiederladen eine herbe Enttäuschung. Es

werden unsinnige Punkte geladen ! Da die Routinen auf das
ROM zugreifen, ist es nicht möglich, den Bildschirmspei-
cher gleichzeitig zu bedienen. Es gibt also nur zwei Vedah-
ren zur Abhilfe:

- Den Bildschirmspeicher ganz'versetzen (2.8. nach
&4000).

- lmmer die auszugebenden 512 Sektoren-Bytes vom
Screenmemory in das freie RAM ziehen (2.8. nach
&A000). Das geht am schnellsten; daher ist der Befehl
ILDIR vorhanden.

Das Laden mit lW funktioniert problemlos, da das ROM
nicht beschrieben werden kann und die 280-A automa-
tisch auf das Screen-RAM umschaltet!
Roman Seibold

t? lec
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Mitfolgendem Trick ist es möglich, auch auf vortex-Lauf-

werken Binärlader zu starten, und zwar ohne eine Neuin-
itialisierung über lNlT BACK (+BCCE) oder ROM WALK
(+BCCB), die ja bekanntlich bei vortex nicht funktioniert.

. Da der Befehl RUN"PROGRAMM" zwar einen JUMP RE-. 
STORE (+8D37) durchführt, jedoch nicht den RAM-Bö-
reich für das Diskettenlaufwerk löscht, reicht es aus, die
Vektoren für die Schreib- und Leseoperationen so zu ver-

;?r bieoen. wie es das Disketten-ROM beieiner llitialisierung

2^ r"önt ts. Assemblerlistins). {+ 6 t
YX Setzt man dieses Programm an delr Anfang des Binärla-

!-L ders, läßt sich auch auf vortex-Laufwerken ein solcher rea-
lisieren. pleibt eigentlich nur noch zu bemerken, daß man
die Schleife verkürzen kann, wenn nur Leseoperationen
ausgeführt werden sollen. Dazu setzt man in Zeile 40 LD

8,6 anstelle von LD B,13 ein.
Thomas Dröge

t Starter für MG'Programme

Pess I errors: ll

1l :Biuerlrder ftet rotter-il
2l ;ror lhoras Droege

3l crg lllll
{t ld b.ll
il ll Li.llc??
6l loop: li a,l9l
1l Iü {hll 'a
8l irc il
9l id r,l8B

lll ld {bli,r
1 ll ine !l
lll ld a.ll8
l3l Iü (hli,r

l{t irc [i
l5l 0JtrZ [oop :13 bzr. f lectorel

16l ;ab hier stelt dau üet eiEeltiiele hier

neue ldresse letzel

illl
rlll 16l!

il12 lll?lc
il|5 3[Dr

rlll '11

il18 13

il19,lrSt
illr ??

illc 23

illD l[r8
illr ??

illl ll
rlll llr2

Prss 2 enors: ll

tllle ure{: 2l trcr l{l

:Proqrlrrstart belieliE

;oder li b.6

:Stilt der leltotct
;= lSl ll8

Disk-Befehle für AMSDOS und VDOS

(09 39)
<oo6c>
(051c>
<0068>
<0 37Ft
<1087 >

.0B58t

(OAAD,

<0812>

(0ACA)

(0B0At

(0B3Bt

<0B0Ft

(03FFt

1
2
3
4

,Disk_Befehle AHSDOS + VDOS

'Roman Seibold

LOOO MEMORY &AsFF
1O1O FOR adr=&A500 TO &A5?{:READ a$:PORE

adr,VAL("&"+a$):NEXT
1020 DATA 21 ,c7,80,0L,08,A6,c3'D1 'BC,8rl ,

85 ,00 ,00 ,00 ,L9 ,A6
1030 DATA C3,20,A6,C3.4D,46,C3, 5D,A6,D2'
D7 ,4C,44, 49 ,D2,00
lolro DATA FE.o{,co,DD,E5,2t,09,A5,CD,D{'
BC,DD,E1,FD,2T,OB
roäo oerl A6,FD, 75,oo,ED,7a,oL,FD,7L,02,
DD,5E ,06,DD,56,OI
ro6g olrl DD,rtE, 02,DD,56,01'DD' 68,00,DP,
08, A6 , C9 ,F8,04,c0
roio olre DD,E5, 21, oA,A6,cD,D4,Bc'DD, E1'
c3,2D,A6.F8,03,C0
1O8O DATA DD,4E,OO,DD' 46,OL,DD,5E'02,DD'
55 . 03 , DD, 68,04 , DD

1o9o DATA 65 .05, ED ' B0 ,c9
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Frage: Wie speichert man unter Basic Variablen ab?

Antwort: Variablen werden auf folgende Art und Weise
abgespeichert:
OPENOUT "Name":PRINT it9,var1 :PRINT *9,var2: . . .:
CLOSEOUT

Frage: Sie habbn in Heft 4/87 einen Poke für "Bomb
Jack" abgedruckt. lch habe ihn abgespeichert und gestar-
tet. Anschließend habe ich "Bomb Jack" gestartet, doch

, der Poke funktioniert nicht. Woran liegt das? Was kann ich
tun?

Antwort: Sie! müssen den Poke im ersten Basic-Pro-
gramm direkt vor dem CALL installieren und dann das Pro-
gramm wieder abspeichern.

Frage: lch habe viele Spiele, deren Loader binär ist. lm-
mer wenn ich LOAD "Name" eingebe, kommt die Fehler-
meldung MEMORY FULL. Wie kann ich mir das Listing des
entsprechenden Programms ansehen ?

Antwort: Binäre Programme, also Programme in Ma-
gchinensprache, können Sie nicht einfach mit LOAD laden
ünd dann listen. Diese Programme lassen sich nur mit RUN
starten. Zum Auflisten benötigt man ein spezielles Pro-
gramm, einen sogenannten Disassembler.

Frage: Wie kann ich softwaremäßig den Lautsprecher
meines CPC ausschalten, während aus der Kopfhörer-
buchse volle Lautstärke kommt?

Antwort: Es gibt leider keine Möglichkeit, dies per Soft-
ware zu bewerkstelligen.

Frage: Auf einer Diskette verhindert ein nicht löschbares
Programm (Read only) die einwandfreie Funktion eines an-
deren Programms. Wie lösche ich dieses Programm?

Antworti lm Rahmen des "Diskettensystems" wurde
z.B. ein Programm abgedruckt, mit dem sich lhr Problem
lösen lassen dürfte. Es heißt "Directory verändern".

Frage: Zum Kopierprogramm "Speedlock". lch habe
das Programm mit Berichtigung abgetippt. Jetzt funktio-
niert das Programm, aber die Cassette läuft bis zum Ende
durch, schaltet ab, und das Programm kehrt in den REA-
DY-Modus zurück. Was mache ich falsch, oder kann
"speedlock" nur bestimmte Programme kopieren?

' Schneider Magazin 11/87

beantwortet von
Andreas Zallmann

Antrrdrt: Mit "speedlock" können Sie natürlich nur mit
"Speedlock" gesicherte. Programme kopieren. Dibse er-
kennt man am flackernden Border beim Laden.

Frage: lch besitze einen CPC 6128 und den Citizen 120D
9-Nadel-Drucker,. der in der Konfiguration FX1, D€ und
FX3 Epson-kompatibel ist. Textausdruck sowie Grafikmo-
dus funktionieren auch einwandfrei, nur bei derAnfertigung
von Hardcopys habe ich fortwährend das gleiche Problem:

Bei drei Hardcopy-Programmen ist nämlich dässelbe
Problem.aufgetreten: Unter iede gedruckte Zeile setzt der
Drucker eine Leezeile. Was kann ich tun? Die Dip-Schalter
stehen richtig, speziellAUTO LINE FEED!

Antwort: Da der Drucker alle anderen Funktionen ein-
wandfrei ausführt, glaube ich nicht an einen Defekt. Viel-
mehr ist es so, daß es doch kleine Unterschiede zwischen
kompatiblen Druckern gibt. So wird es vermutlich auch hier
sein. Während bei lhnen ein ca. doppelt so großer Zeilen-
vorschub gemacht wird, erfolgt bei den anderen Druokem
ein richtiger Zeilenvorschub. Sie könnten sich dazu an die
Autoren der entsprechenden Hardcopyprogramme wen-
den mit der Bitte um Anpassung auf lhren Drucker. Sie soll-
ten lhnen allerdings eine kopierte Anleitung lhres Druckers
mitsenden.

Frage: lst es möglich, Programme ohne den Befehl RUN
"Name" zu starten, indem man nur den Programmnamen
eingibt?

Antwort: Vom Basic-Betriebs,system werden beim La-
den von Programmen ganz bestimmteVorgaben gemacht.
So muß eben ein RUN- oder LOAD-Befehl eingetippt wer-
den. Sicher können Sie sich ein kleines Programm schrei-
ben, das nur einen Namen erwaftet und dann dieseg Pro'
gramm lädt. Oder Sie schreiben ein verändertes Betriebs-
system, das lhre Vorgabe beim Laden von Programmen er-
füllt. Aber Sie müßten es schon in ein ROM brennen und
dieses in den CPC einsetzen, damit es beim Start des
Computers sofort zur Verfügung steht. Dieser Aufwand
dürfte aber wohl zu groß sein.

Frage: Wo kann man eure Fingerschonend-Cassetten
bekommen, ohne ein Abo zu nehmen oder sie zu bestel-
len? lch habe sie in noch keinem Geschäft oder Kaufhaus
gefunden.

Lese
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Antwort: Die Fingerschonend-Casseüen gibt es aus-
gchließlich beim Verlag.

Frage: Wie kann man Symbole erzeugen, indem man sie
einfach in Zeilen aus 1 und 0 auflistet. Zum Beispiel:

0001 1000
001 1 1 100
0001 1 000
00111100
00111100
011 11110
01111110
0001 1 000

Antwort: Z.B. mit , Symbol Nr.,&X00011000,
&x0011'1100, &x00011000, &x00111100, &x00111100,
&x01 1 1 1 1 10, &X01 1 1 1 1 10, &X0001 1000

Frage: lm Hauptmenü von "WordStar" kann man mit S
das "SpellStar"-Programm aufrufen. Es dient zur Überprü-
fung der Rechtschreibung. Dieses Programm ist optional
und muß separat erworben werden. Wo kann man es kau-
fen?

Antwort: Mir ist nicht bekannt, daß "SpellStar" über-
haupt für den Schneider erhältlich ist.

Frage: lch habe eine Frage zu der Netzteil-Bauanlei-
tung von Rainer Fock (Schneider Magazin 5/87). Da ich mir
zuvor mit einer ähnlichen Bauanleitung - allerdings aus ei-
ner anderen Computeaeitschrift - meinen Rechner ruiniert
habe, möchte ich mich nochmals vergewissern' Kann ich
für die Schaltung folgenden Trafo verwenden: 'sekundär
2x12Y 2x1, 74'? lch benötige nur Strom für den Computer.
Mein Netzgerät lief 5 Minuten problemlos; dann ist mir der
lC (?)durchgebrannt. lst der Einbau einer Sicherung mög-
lich?

Antwort: Nach.lhrer Beschreibung ist zu vermuten, daß
eventuell der Spannungsregler durch Überhitzung zerstört
wurde. Durch die für einen SV-Regler recht hohe Eingangs-
spannung erwärmt er sich sehrstark. Normalerweise ist bei
einem solchen Chip jedoch keine Sicherung notwendig, da
diese im lC selbst als Regelmechanismus vorhanden ist.
Trotzdem kann man in der Zuleitung vom Trafo zum Rest
des Netäeils eine Sicherung (1.5A, flink) vorsehen. Dann
ist bei einem Transformatorfehler auch die Netzteilschal-
tung vor Überspannung geschützt. lhren bereitsvorhande-
nen Transformator können Sie weiterverwenden. Bei der
Ezeugung nur einer Spannung reicht aber eine Sekundär-
wicklung für den Betrieb des Netäeils aus. Aufgrund der
hohen Eingangsspannung muß der Reglerausreichend ge-
kühlt werden (großer Fingerkühlkörper). Der Siebelko sollte
eine Kapazität von 2200 p"Fl25V aufweisen.

Frage: ln Basic gibtes den Befehl "CALLAdresse, Para-
meter, Parameter, ...", Was geben diese Parameteran und
wievielsind möglich?

Antwort: Hinter dem CALL-Befehl sind 255 Parameter
möglich. Es muß sich dabei um lnteger-Zahlen handeln.
Diese Parameter können vom Maschinenprogramm auf ei-
ne ganz bestimmte Weise, deren Erklärung hier zuviel Zeit
verschlingen würde, ausgelesen werden.
Andreas Zallmann

LESERFRAGEN 1os

Offene Leserfragen
lch will mir den Plotter Hl-80 zulegen. Wdlcher CPC-.

6128-Besitzer hat mit diesem Gerät bereits Erfahrungen
gesammelt?
H. J. Hoffmann
Dürerplatz 4
Nürtingen

lch besitze einen Schneider CPC 664 und einen Drucker
Okimate 20. Wer besitzt eine.geeignete Hardcopy-Routi-
ne?
Märtin Hentschel
Ziegenhainer Str.24
3500 Kassel
Te|.0561 /894901

Bei den Menüs von "LocoScript" gibt es den Begriff
HALTEN, desserl Funktion nirgendwö erklärt wird. Wer
weiß mehr darüber?
Reiner Ruthenbeck
Frankenstr.23 '

4000 Düsseldorf 30

lch besitze einen CPC 6128 mit einer Triumph-Adler-
Schreibmaschine Gabriele 9000 (mit TA-lnterface). Unter
CP/M Plus tritt beim Drucken (2.8. mit "WordStar") die
Fehlermeldung "LPT not ready: Retry, lgnore or Cancel"
auf. Dagegen wird sowohl unter CP/M 2.2 als auch unter
Basic problemlos auf den Printer ausgegeben. Wie kann
ich diesen Fehler beheben?
Amo Borkowsky I
Kiefernweg 21
5030 Hürth

Seit einiger Zeit arbeite ich mit Turbo-Pascal 3.0 auf mei-
nem CPC 664. Ein großes Problem ist aber, daß der Rech-
ner einen Diskettenwechsel nicht akzeptiert und mit
"BDOS error on A: R/O?" aussteigt. Eingetippte Listings
sind somit verloren. lch benötige deshalb dringend Hilfe
und scheue auch keine Lötarbeiten. Außerdem suche ich
eine 3"-Reini gungsdiskette.
Heinrich J. Wischerath
Rosenweiherweg 5
5303 Bomheim 4

Wer überläßt mir eine funktionsfähige Hardcopy-Routine
für den CPC 464 und den Drucker Seikosha SP-1000
CPC? lch besitze kein Diskettenlautwerk.
Martin Kaufmann
Kriegerheimstraße 14
5600 Wuppertal 1

lch habe das Programm "Easy-Topcalc" äuf Diskette
überspielt. Alles läuft einwandfrei. Wie lädt man aber die
Tabellen? Welche Adressen sind zu ändern?
HBg SUR
Hans W. Körber
Dornhaus
8777 Diesbach

Angeblich soll man mit dem Programm "CopyShop"
auch Bilderaus dem Schachprogramm "Cyrus ll" ausdruk-
ken können. Bei mir geschieht, außer daß das Laufwerk un-
beirrt Kreise zu ziehen beginnt, nichts. lst das so richtig?
Klaus Moldenhauer
Edelweißstr.20
8190 Wollratshausen
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s R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
Tel. 0 23 05 / 37 70

Goßlerstr.2l
2000 Hamburg 55
Tel.040/861255
Fordem Sie Cntiskdtatog an!

dc

R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Raux€l
Te|.02305/3770

s
lnh. K.-H. Mund
Hospitalstr.6
6450 Hanau
Tel. 0 61 81 /25 23 81

GAMESOFT

Computorsoftwaro und Zubehör
Müllerstr.44
D-8000 München 5
Tel.089/2609380
u.089/2604674

,ryffiiftw{w

rml
r'i( i

oienolo
E@

Diabolo-Versand
Postfach 1640
7518 Bretten

s R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 CastroP-Rauxel
Te|.02305/3770

=g@.=a-.'...€ qnjl

= = 
-= 

Fachbücher
Franzis-Verlag GmbH

Karlstr.3T
8000 München 2
Tel.089/51 17-1

Graurheindorfer Str. 9
5300 Bonn 1

Tet. 0228 / 69 4221
Bepa '?tursonl 

c€, Etwe iterungen
Fcstplattenlaufwerkp

GE-Solt

T. S. Datensysteme-
Vertriebsges. mbH

Soft- und Hardware
Fordert. Denisstr.45
Sie tnt"" 8500 NÜrnbero 80
ant Tet. 0911/28g286

R. Schuster
Electronic

Obere Mtlnsterstr. 33-35
4620 Castrop-Raux€l
Te|.02305/3770

S.

D-5584 Bullay
Postfach 36
Te|.06542/2086
Telex 4721 802 reis d

Scannor lalt Schnoldet und allo |Bu-Kompadblen

,-tI tzwtlmz
I c.nour..-Produrt.GnbHLjf g-55g4 gullay

Postfach 36
Tel.06542/2086
Telex 4721 802 reis d
H ändl eranfragen emün scht I

Jürgen Merz
Eloktronik- und EDV-Zubehor

Lengericher Str. 21

4543 Lienen
Tel. 054 83/ 12 19 od. 83 26
Fordem Sie unssre Liste an

LE-electronic
Computor, Hard- u. Softwars,
Versandsorvice

Nelkenweg 2
6839 Oberhausen 1

fetO7254 /7 3277

@PROFAST
Se Ibstbau-Plotter

Buchbörgstr.37
7712 Blumberg
Tel. O77 02 I 3246

Computer Solutions Software GmbH
Hansastr. 15

'8000 München 21
Wir tiefem auch bundosweitt

feut
tewiVerlag GmbH

Thoo-Prosol-Weg I
80OO Münch€n 40

s R. Schuster
Electronic
Obere Münsterstr. 33-35
4620 Castrop-Rauxel
Tel.0230s/3770

Mimpex GmbH
Holländische Straße 121
3502 Vellmer
Tel. 05 61 /82 81 60

SFK elektro GmbH
Computer Shop
Delsterner Str.23
5800 Hagen
Te|.02331/72608
Ba''{auf - Mlotkaul - Leaslng

KFG Computersysteme
Wiesenstr. 18
6240 Königstein
Tel.061 74l3033
Mailbox 061 74/5355
Telex4175040
Tetexsy€teme

Vortriobs-GmbH
Südliche Münchner Str. 2a
D-8022 Grünwald
Tel.089/641 1499

Wr senden lhnü geme unsete Untedagon zul

Products
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Such6 Bould€r Dash 2 + 3 (nur Disk'
nur Kopie). Tausche gegen Arkanoid
& Bouldsr Dash 1. Wollgang Scholz'
Königsse€r Straße 66, 82t() Berchtes'
gadon

aaO Vorkaul€ Oaa
CPC 61 28 colour, 2. Lw. (FD2), Rec., ca.

70 Disks, Joystick, Cassetten, div. Soft-
ware, div. Bücher, alle CPC lnternatio-
nal, versch. CPO-Magazine + Sonder-
hefte: VB 2600.- DM.\ 802366/
3 75 39, nach 1 7 Uhr

aaa Kostenlos aaa
Erstelle Sicherheitskopien von 3'LDis-
ketten. Sendbt einfach Originale + Leer-

disketten an Christian Stuz, Brixener

Str. 8, 8904 Frisdberg. Bitte vergeßt
Rückporto nicht!

Originalspiele zu Tiefstpreisen. Disk:
Tempest, 1942, Lightforce, Xarq, He-

xenküche, Bombjack, Ghosts'n Go-
blins, lnternational Karate, ie 20'- DM.

Cassette: Starglider 25.-, Nemesis 15.-
DM, Xevious 15.- DM, Ace of Aces 20'-
DM, Xcel 5.- DM und Barbarian (D) 30.-
DM. a02741 /61446

Kopiere lede 3'rDisk, auch geschützte.

Odginal- + Leerdisk + 5.- DM, bei aus-
reichend Rückporto + nur 1.- DM. (Bei-

des kommt innerhalb 1 Tag zurück.)

Senden an: R. Gundelbacher, Terstee-
genweg 20,4300 Essen 1

Verkaufe Original-Software auf Cass'
z.B. Paperboy, Antiriad' Sam' Fox,
Darts, Nlnia, Wintor Games, Thai Bo-
xing und ca. 20 weiters Originalsl Be'
eilt euchl a 0 22 05/ 16 16, Frank

Verkaufe Seikosha GP 500 A, Centro-
niqs-Parallel-lnterface, 6 Mon., neuw.,

200.- DM. 802452/62203, nach 18

Uhr

Vorkaulo CPC 6fl mit Farbmonltor tor
nur 7g),- DM. 8040/5366034

Suche KontaKe zu Schneider-CPC-
6128-Usern im Bereich Essen zwecks
Software- und Erlahrungsaustausch. Li-

sten an: Holger Kaiser, Huestr. 95/97,

4300 Essen 1 3

Verkaufe oder Tausche Software auf 3'r
Disk. Z.B. Wintergames 25.- DM, 3D

Stunt Rider 20.- DM, Leaderboard 25'-
DM, Worldgames 30.- DM. Rol{ Bock,

Uhlandstr. 78, 42OO Oberhausen 1,

a0208/863202

Suche Tauschpartner für CPC 6128/3.
Tausche z. B. gegen Werner, Spindizzy,
Suche vor allem Text-Adventures. Briefe
und/oder Listen bitte an: lngo Koch,
Kleine Breite 33, 3340 Wolfenbüttel

V€rkaufs M&T-Buch Multiplan 20.-
DM.40521 /121606, ab 18 Uhr

Verkaufe orig. Textomat, Datamat, Ma-
themat, je 35.- DM (alle CPC), Budget
Manager 30.- DM (nur 464), WordStar
464/664 80.- DM. Tausche Software
(3'1! Thomas Montjean, Th.-Heuss-Str.
7, 5170 Jülich

Suche Zweitlaufwerk, möglichst vor-
tsx, tür CPC 6128 anschl.-fertig. Man.
lred Hoffritz, Eschstr. 2711, 7990
Friedrichshat€n 5

Suche CPC-464-Konsole. Boris Roth,
a06482/1000

Suche Programm für CPC 6128 zur Er-
stellung von Spielplänen und Tabellen
(Handball) gleich dem Programm "Bun-
desliga", das auf dem C 64 läuft. W.
Kampmeier, Th.-Heuss-Str. 7, 3016
Seelze

a Public-Domain-User-Gruppe o
CP/M-Software aut 3"-Diskeüen lür
Joyce und alle CPCs zu einem geringen
VKB abzugeben. Etwa 2000 dokumen-
tierte Programme stehen zur freien Aus-
wahl. Katalogdisk 12.- DM. lnfo 1.60
DM Porto. PDUG, Postfach 1118,6464
Linsengericht 1

Verkaule Büchor und Zoitschriften,
hauptsächlich übor don CPC 1164.

a 030/7 95 1421

Suche Spiele für PC 1512. Schreibt an:

Stefan Piotrowski, Robert-Koch-Str. 2,

6090 Rüsselsheim

Verkaufe fh 1512 und IBM-komp. PC:
PC-Text-Disketten für PC-Freunde, die
Möglichkeiten zum Geldverdienen ne-

benbei suchen. lnfos gegen 3.- DM in
Briefmarken. Roland Pillon, Postfach 1,

l-39040 Freienfeld-Südtirol

Verkaufe Odg.-Disk.: Bomb-Jack ll, Cy-
rus ll, Hanse, lndoorsports, Koronis
Rift, Hacker ll, Wonder-Boy, Tomahawk,
Sailing, Palitron, Room Ten, Hive, Sho-
gun usw. für je 20.- bis 30.- DM. Texto-
mat - Datamat 70.- DM. Gratisliste bei:
Seiler, Karlstr. 125, 7500 Karlsruhe 1,

ao7 21 /32157

Verkaufe CPC 464 (grün). Such€ CPC
6128. Christian Stongol, 4081321 /
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Vorkaufo: Star-Writer l^/3.0 125.- DM,
Texpack 125.- DM, Trivia 35.- DM,
Schneider RS-232-Schnittst. 1 05.- OM,

Fischer-Technik-lnterface 185.- DM.
5.25"-Lautwerk (DS/DD 2x180 KB)
385.- DM. Sucho günstig: WD 2000 v.

uh0

Joyce (+) Vokaboltrain6r
Latein + Englisch + 1300 lat. Vokabeln
(kompl. Grundwortschatz, auch CPC) +
lat. Zeichendetinition (ä öTö ü) 30.- DM.
lnfo und Bestellung (VK): Bernhard
Graßhoff, Roesoll 36, 2305 Heikendorf,
80431 /241570

AKienverwaltungsprogramm
Verkaufe komfortables unter DOS lau-
fendes Programm einschl. Kursdaten
der letzten 3 Jahre. Bitte lnfo-Diskette
anfordern bei: M. Müller, Daimlerstr. 13,

7990 Friedrichshafen

Verk.464 Farbe, DDI-1, vortex F1S, SP
512-2.1 , Joyst., Lit., Zubeh., 60 Disk. mit
Softw. Preis VS. a 02 02 /43 46 01

a Schneider PC 1512 User-Glub O
Dor Tr€flpunkt für alle PO-Bonutzer.
Wir arbeiten übsregional und bioten
oino mtl. Clubzeitschrift + Softwaro
und vleles mehr, lnfo von: Roll Knorre,
Postfach 2001 02,56(Xl Wuppertal 2

Ooa Suche Tauschpartner oaa
Listen an: M. Hosch, Altmarkring 9,

3180 Wolfsburg 1 4,'e 05361 177 37 67 .

Disc & Tape. 100 o/o Rückschreibgaran-
tie!

oaa Suche Prooramme fÜr CPC 464
(nur Disk). Liste an: D. M. Sander, Ul-

' menweg 15,2250 Husum. Diskpara zu
verk.: 60.- DM.

Schneider PC 1512, 2. Laufwerke u.

Farbmonitor (6 Monate alt) mit ca. 60-70
Progr. (Datenbanken, Splele, Kalkula-
tion, Hilfsprogr. usw.) zu verkaufen.
Komplettpreis 2300.- DM VHB.
B. Ehresmann, Meergartenweg 3, 6710
Frankenthal, a 06233/69645 (ab 19

Uhr)

Original-Spiolo für CPC zu verkaufen,
O Airwolf O Combat Lynx O lnliltrator O
O Hunter Killer a Red Arrows O Strike
Force Harrier o Marsport o le Disk 25.-
DM a Lotto 6 aus 49, Disk 30.- DM O
Game Box 1, Cass. 10.- DM. 4089/
6370808(ab18UhO

tfs 58

Verkaufe CPC-464-Software/Cassette!
6 Spiele im Pack: Projekt VAL (mit Lö-
sung), Galaxia, Finders Keepers, World
Championship Boxing, Electro Freddy,
Alien break in! Original-Software. Neu-
preis ca. 160.- DM. Jetzt 40.- DM + 5.-
DM Porto und Verp. Vorkasse! Christian
Mallek, Kornblumenring 107, 1000 Ber-
lin 47

aao 6128 Oaa
Tausche Software jeder Art 3" + vortex
5%". Liste an Frank Barthel, Rollstr. 48,
3392 Clausthal

Gebr. 3"-Disketten, je 4.- DM, ab 20
Stück, keine Versandkosten, alle Disks
mit Klapphülle. a 0 66 38/ 15 03

aao cPc46400a
Vorkaufo CPC tl54 mit Faömonitor +
DDI-I + Druckorkabsl + 4 Büch€r + l0
Disketten, Preis 70O.- DM. a 09941 /
2725

OOO An alle Joyce-User OOa
Die Joyce-Userliste kann für 3 x 80 Pf.

in Briefmarken und einem Rückum-
schlag bei Uwe Nietzel, Harckesheyde
40a, 2000 Norderstedt, bezogen wer-
den. Die Liste wird laufend erlveitert und

ist eine Privalinitiative.

Suche für CPC 464 günstige Floppy DDI

(3"). Manfred Busch, Seegasse 7,6902
Sandhausen

FAMOS-COMPUTER
RHEINE

Software x Hardware * Baratung

Elterstr. SS
4440 Rheine
Te|.05971 /82676

Bücher- und Software-
Yersand L,KöpJer

Altenrond 20
7821 Bernau
Aul od I ia na flS -S oft - F ac hh änd I e r

ffi von Brünken
lnlormatlonrtechnlk
von-Kobell-Str. 9
D-8015 Markt Schwaben
Tel. 0 81 21 /36 73-75

cl l

52 40 45, Mailbox 08 21 / 52 40 35,
Tx. 5 3 776 resco d.

Tel. 08

resco

2'l /52
Hessenbachstr

40
35,
33

A"AA,
Kaiserstraße 35
7520 Bruchsal
Tel.072 51 /8 55 55-59

+47 09

fa

efiltogotl

Postleitzahle bietB

biet 7

Postleitzahle bietBPostleitzahlen iet4

Dar Dllk6tten-KoPlerProgtrmm
der Sup€rletlve füt alle CPCa

und Joyc€ PCW 8512256.
Mlt dem abloluten Sewlcehammer,

der lür höchrte Oualltät sprlchtl
Sollte SUPERCOPY einmal etws

nicht schallen:
S€nd€n Sie die O.iginaidiskene d€s Progrmms

und die SUPERCOPY-D|Sk an uns,
dann erhalten Sis toltenlo! ein€ neueVeßion,

die auch diosn Kopi€6chutz €rkennt.

Sicherh€itskooie von SUPERCOPY möglich
S€hr b€diehungsfr€undllch und schnell.

SUPERCOPY €rstsllt von 99.9%
dorauf dem Markt b€findl. Sottware eln

Sicherh€itsduPlikat.

3'LDisk€tte tür JOYCE DM ae.-
3'!Diskett6 für CPC DM 79.-

okwrNffi+5_Wkds)

ST,PERCOPY

SGHOGI'E-SOFT
Postfach 40 27 a 7307 Aichwald
Tel. 07 11 I 36 29 A3 u. 36 36 52

Hrrdl.,iriilq!n Lnnuilschll
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ooa CPo-Vokabelprogramm aao
Vokab€lwörterbuch und Vokabeltest mit
10000 Stichwörtern in Englisch und
Deutsch, individuell enveiterloar. Disk
59.- DM. lnfo und Bestellung ab 18'Uhr
bei: Bernd Blum, 4022 04/6 62 08

600 Zeitschriften für fast leden Compu-
tertyp zu verkaufen. Ausf. Liste gegen

1.- DM Rückporto bei: CV, Dornmatt-
straße 47-49, 7570 Baden-Baden

Verkaufe CPC 464 mit Farbmonitor + 60
OriginaFspiele + Literatur + Zeitschrit-
ten + Lightpen + Sprachsynthesizer +

Abdeckhaube + Computertisch. NP ca.
3000.- DM, VB 1200.- DM. Andreas
Sauter; Nikolausstraße 10, 7980 Ra-
vensburg, I 07 51 /87 3268

TAUSCHE SOFTWAREI ]labo neuste
Software. Schickt Eur€ Listen an:
Sven Killer, Buchholzer Berg 4A" 2110
Buchholz. (Tapo und Disk)

Verk. Joyce 8256 inkl. Multiplan,
Prompt, 10 Disketten, 1300.- DM. PC
15'12 DD mit Farbmonitor, 640-K-RAM,
2400.- DM. NEC P6 24-Nadeldrucker,
inkl. bidir. TraKor 1800.- DM.40451 /
792276

Verkaufe Datamat (Data-Beck€r) für
CPC-464-Floppy DD-1, Neupreis 148.-
DM, für 90.- DM. Sings-Castle 10.- DM
sowie Krakout 15.-DM, beides Original-
Cass., alles noch unbenutzt. aO721 /
321 57

Llchtgrltlel nur Dt 49s-
komplett mit Programmon + dt. Anlsitung
Lloioöar !ür tolgendo Computcrtypen:

Commodore: C 64/ C 1281 VC 20
Atari : 000XU800XL/130XE

Schneider: CPC 464 I 664 I 6128
V€lwd gi€o€n Sch@k/N&hnahm9.

lnfomationsmaterial gratis!
Bitte Computertyp angobon!

fa. KlaulSchlElbauer
Posttachll 71 H, 8458Sulzbach-Rosonbsrg

Tsloton 09661/6592 bls 21 Uhr

Strategie- bzw. Kriegssimulations-Pro-
gramme für PC 1512 zu kaufen gesucht
(2.8. Balance of Power, Battle of Antiet-
an, Gewsburg oder Kampfgruppe).
402855/3461 (nach 17 Uhr)r. Hailo
Di€tsr und Verwandtschaft !

Verkaule CPC 464 (Farbe) + DDI-1 +
Joystick + CPlM-Logo-Disk + OAX + di.
verse Software. Preis: 930.- DM VB.
802226/4858 (werktags ab 14 Uhr,
sonntagsabll Uhr)

alleCPG3'-D.
J. Koutelas, Plutohof 7, 3{n0 Hanno-
uer21

Verk. CPC 6128 G.-Mon. + Matrixdruk-
ker+ Software+ Literatur+ 20 Disk., u.a.
Comal, Copy-Shop, Giga-CAD, Preis
1100.- DM VHS. HSL, Dachsbau 16,

5632 Wolf

o Suche Tauschpartner für CPC 464 a
NurTape. BesitzevieleSpiele (2.8. Elite,
Starglider, Exolon, Feud). Listen an: W.
Schelle, Anton-Bruckner-Straße 2a,
8501 Schwaig

Für PC-1512-Basic2-Programmierer:
Maskengenerator + Eingab€routine mit
Help-Texten und 18 Funktionen. Tool
mit Variablenlisting + 16 weitere Funk-
tionen. Zus.60.- DM + NN. lnfoa 089/
35 82 84

Suche zuverlässige Tauschpartner auf
3"-Disk. Listen an: Thomas Geller, Am
lmmelsbach 4,5901 Wilnsdorf 11 oder
Ali Ol, Heinrich-Krämer-Skaße 48, 5242
Kirchen, 1 00 o/oige Anwort

Tausche Programme Cass/Dlsk. Gul-
do Scheuflor, Elsonwlnkelweg 11,
3578 Schwalmstadt

Verkaufe Top-Games auf Disk u. Tape.
Disk: Ace ofAces, Johnny Reb 2, Eden
Blues, Convoy Raider, Fighter Pilot,
Ping Pong, Saboteur, je 25.- DM. Tape:
Paper Boy, l. Karate, Movie, Football
Manager, 3D Grand Prix, je 15.- DM.
Suche Kaiser auf Disk. Zahle 35.- DM
lürOriginal: a 02301 /6377

Verk. f. alle CPC: Cassetten: Atlantic
Challenge, Highway Encounter, lkari,
Murder o.t. Atl., Neverending Story, je
15.- DM. Disk: Battle of Britain, Master
Disk, Pacific, Super Games ll, Theatre
Europe, Turlro Esprit je 20.- DM. Preise
zuzügl. 3.- DM Porto. Thomas Hahn,
Limburgstr. 7, 731 1 Bissingen-Teck

Einstolger sucht Sptelo für CPC 6128
auf Disk + Tapel Bitt€ Listo an Armln
Babol, Neusolsbrunn 53/20, 8500
Nümbärg 50, 1ü)9o Antwortl

aaa cPc 464 aaa
Suche Software für CPC 464. Bitte
schreibt an: Nguyen Van Quang, Grep-
perstr. 62, CH-6403 Küssnacht

aoa cPc 464 oaa
o Such€ Programme (nur Cass.). Liste
an: Sven Wehrle, Wagensteigstr. 24,
781 1 St. Märgen, a 0 7669/2 56 (ab 1 7

Uhr). Habe Bride of Frankenstein, Spiky
Harold usw

Verkaufe CPC 6128 Grün für 450.- DM
VB -Außerdem Literatur, Joysticks, Ori-
ginal-Spiele (Tau Ceti, Spindizzy ...) und
Anwendungen auf Disk oderTape sowie
Datenrecorder für ie Vnter 509o vom
Neupreis auf VB. Schwaz, 5000 Köln,
a0221 / 17017 63;tägl. ab 19 Uhr, au-
ßer Wochenende

Dataphon S21-D2 inkl. DFÜ-Progr.
198.- DM, Amdrum (Drum-Modul) 75.-
DM, Original-Software: CPC-Lotto 40.-
DM, Spindizzy 28.- DM (alles 3'LDisk).
Bücher: Data-Becker: Wordstar; DFÜ/
Markt + Technik: CP/M-Plus ä25.- DM.
W. Kolb, a 09 11 /31 38 90, Nürnberg

Suche Druck€r-Programme aller Art!
Biete Softwar€ an. a 021 61 /604997

Kostenlose CPC-lnfos anfordern bei Fa.
Noö€rt Muskatewitz, Postfäch 1114,
52(X Lohmar 1 G

aaasoftwars zu Tietstprbisenlaaa
Oki-Drucker, sparen Sie letzt ab 348.-
DM! Computer? lnlo nur 2.- DM! Fa.
Ruehl - soft- und hardware - Burgstr.
19d,4150 Kref€ld 11

Koatonlos an alle u. ideal f. Kids, Ein-
stoiger u. Schüler igt die Listo gebr,
Büchor, S+H-Waro tür CPC 464. Liste
por Postkarto anlordem bei: Boeb6,
Bahnhofstr- 42, 5(X2 Erftstedt

Löso meine Programmsammlung
autl Prei3o 50% von R. Schustsr-An-
zeigo in dlosom Magazin! lnlo gegen
frank Rückumschlag o. Anrufl Man-
lrod Lipowskl, ln dorWanno 165,4620
Castrop-Rauxol 4, a 023q5 I 7 2237,
Vortrau mirl

OO' BUNDESJUGENDSPIELE'O'
Autom. Auswertung mit Ausdruck a alle
Schultypen o auf CPC o Gratisinfo O
A. Juelch, Postfach 248,7547 Wildbad

Achtung: Suche Tauschpartner (Disk).
.Erstelle 

Sicherheitskopien für 5.- DM.
SchicK eure Disks (Original + Ziel) an
Markus-Dieterich, Asternweg 6, 7060
Schorndorf, a07l 8l /68760

aaa Über 25 Freiprogramme o.o
3"- o. 5,25"-vortex-Diskette + 5.- DM
an: Jürgen Wemer, Grabenäcker 7,
7454 Bodelshausen

I Tiefstpreiso I
I Farbbänder,z.B.für I
r DMP2000/3000 t6.9oDM r
I Joyce 17.90DM r
I StarNLlo 17.9ODM I
I NEC P 6 10.90 DM 'I
I Porto+Verpackung 5.0ODM I
r a0651/16366 I
I Poittach21 06,ss(x)Trier I
I TREVERIS COMPUTER TRIER G

Oaa Zu verkaufen! aoa
CPC 6128 (grün) m. Bildschirmfilter, Ab-
deckhaube Oastatur) + 3,s"-DoPPeF
kopflaufwerk (System vortex m. 708
KB). Sensationspreis: 1111.- DM per
NN. Fickinger, Finkenweg 21, 8901 Die-
dorf

Verkaufo CPC 664 + 5,25"-Laufwerk +

Zubehör, VB 700.- DM.408666/1406

Suche Tauschpartner für CPC (Disk).

Stefan Faltus, Wümminger Str. 22,2800
Bremen. Top-Software, 100%ige Ant-
wort!

aaa Zu verkaufen!aaa
3"-Hitachi-Zweitlaufwerk für CPC Fyp
angeben), ohne Netzteil 100.- DM, mit
Netzteil (anschlußfertig) 140.- DM. Fik-
kinger, Finkenweg 21, 8901 Diedorf

Suche gebr. CPC-464-Keyboard m.
Cassetten- o. Diskettenlaufwerk. H. Holl-
wurtel, Neue Dtift 4, 2987 Großheide,
a04936/8555

Verkaufe für CPC 6'128 3'LDisks: Zombi
20.- DM, Working Backwards. Alles Ori-
ginalspiele! Suche 2. Laufw€rk für 6128
(3'). I 0 80 71 /86 40 (ab 1 5 Uho

Verkaufe Schneider NLQ 401 (+ Kabel),
AMX Pagemaker, Profi Painter, TheAdv.
Music System, Cyrus ll, Wemer, Won-
derboy (jeweils Disk). Thomas Stüber,
An der Allee 41, 4905 Spenge, I
052025 / 1278
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Tausche Spiele aufTape + Disk. Ständig
neue Sbftware. Schickt eure Listen an:
Hendrik Marchewka, Otto-Speckter-
Straße 17a, 2000 Hamburg 60, 4040/
690 1497. 1007oig Antwort!

PC: Liga-Veruv., 4 bis 22 Vereine + alle
FußbalFB-Liga-Ergebn. seit 1963. VK
45.- DM/NN 49.- DM. M. Köthe, Me-
dersbach 6, 841 3 Regenstauf

Das Suporspiel 'ryVott€n da8" ist dal
Gelingt die Wette? Wor wird Wottkö-
nlg? TEDS Meinung? Tippen Sie mitl
Disk 3O.- DM; Cass; 20.- DM. V€rsand
gogon Scheck o. bar. Das Super8piel
gibt's von: F. Forst, Postt, 1463, 7630
Lähr

Verkauto Star-Wrltor PC (Vere. 2,0), 3
Mon. alt, 250.- DM. a On ß I 247

Verkaufe Spiele auf Cass. Nur Originale!
Liste anfordern bei: Maik Adomeit, Alte
Wiese 15,5276 Wiehl 1

Sharsware für alle CPCg
Disk I mit Programmen für Makler,
Hausbesitzer und Bauherren mit Finan-
zierungs-Tilgungsplan, N€b€nkosten,
Hausbuchführung u.a.

Disk ll für die Hausfrau und den Haus-
mann mit Rezepten, Diätplan, Haus-
haltsbuchführung, Preisvergleich.
Für PC als .EXE-File: Tilgungsplan aut
5,25". Preis ie Diskette (3" oder 3,5") nur
20.- DM + Porto. Sonderangebot: 10
Maxell 3"-Diskett€n 65.- DM + Porto.
A. Müller, Radickestr. 16,2100 Hamburg
90, a040/7638279 G

Verkaufe spottbillige OriginaFSoftware
(2. B. Wintergames lür 1 9.- DM, u.a.),Nur
Disks (alle Systeme!) 3" CPC. Liste bei:
P. Herrmann, Alleestr. 6, 7109 SchöntaF
Marlach.'PS: Auch Tausch

CPC 464 + Farbmonitor + SP 512 + vor-
tex 5,25"-Doppellaufwerk + Joystick +
Software (Spiele + Anw.) + Literaturf VB
1600.- DM. @ 02334/54479, A. Bre-
mer, lm Ölm 26d, 58oo Hagen 5

Verk, Originalspiele, 50olo vom NP,
z.B. lmpos, Mission (D), Antiriad (D),
W' Games (C). a 07 11 /753738

Aktienanalyse/Depotverwaltung f. CPC
u. PC 1512/1640. Preis:84.50 DM. Gra-
tisinfo bei: D. Borchers, Schönstedtstr.
6, 1000 Berlin .l4, a 030/6870850.
Bestellung p6rV-Schecko. NN + 5.-DM

aa cPc aa
Suche Kontakt zu CPC-Usem (vonivie-
gend Disk). a 04954/4328, Frank
Poppen, HelgoländerStr. 5, 2956 Moor-
merland

2o-MByte-Festplatte inkl, Gontr, lür
Schnelder PC zu verk. a0921l
44520, irb 18 Uhr

PREISWERTE OR]GINALSOFTWAREI
Disk: Eöschaft, Koronis Rift, S. Fox,
Dragon's Lair, Marsport, Xarq, lntim,
Slapshot, Maxam, Budget Manager,
Clone, Transmat, Mast€r Disk, Laser
Basic. Cass.: Copy-Shop, Antiriad,
Mindshadow, Goldene 7 (1 + 2), kca-
de-C-Basic (464). a0 7930/6812

*ffiab"
Software auch für den
kleinen Geldbeutel.
lmmeraktuell! Für alle
gängigen Systeme.

Machen Sie lhren Traum
wahr- mit uns.

Fordern Sie die kosten-
lose Liste an; es lohnt
sich für alle!

Softwarc-Paradies
K. Welz, Wilhelmstr.22
21 90 Cuxhaven
Telefon 0 47 21 /5 21 39
Bitte Computer-Typ angeben !

StÄ"-Zweitlaufwerk f ür CPG
Anschlußt€rtig mit Gehäuss, Notzteil,
Kab€l und 12 Monate Garantie.
Voll 3'Lkompatibgl, kein6 Hard- und
Sottwaroänderungen notw€ndig, 2x40
Tracks mit je 180 KByt€ formatiert,
manuelle S€it€numschaltung mit LED-
Anzeige, bei Systemwechsel auch im
PC veMendbar,
F$tCPC4l,4,l6,,4,lgl2B DM35O.-
dlto ohne Umschaller DM 349.-
PC-Elnbrulaulwork
SGOKByte DM2X}9.-
ElnbausatzfürPclsl2 DM 15.-
f -irByto-Zwoitlaulwerk ftlr Joyce,
ohne Betestlgungstelle DM 298,-
BschEibuno€n und weitrc Zub€hör lilr
CPC und PC]n miffi kosttrlosn Ust€l
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Verkaufe Grafpad, DDFI, Lightpen, OrF
ginalspiele (Cass.) fürCPC sowie etliche
Lit€ratur. Marcus Schindler, Uhlandstra-
ße 15, 7250 L€onberg 6, aO7152/
21822

Guterhaftener Sharp MZ-80A PersonaF
Computer mit Cassettenlaufwerk und
Gninmonitor für VB 850.- DM zu ver-
kaufen. Leopold H€sseck, Uhlandstraße
18,2101 oedheim

Deutsches Toxt-Graflk-Sound-Adven-
tur€l Auf Disk 20.- OM o. lnto 2.- DM
b€i: Steffen Rau, Panoramaweg 19,
6952 Obrigheim. Es lohnt slch wlrk-
licht

Tausche Top-CPC-Games (Disk/Tape).
Listen an: Michael Wunder, Scheelen-
kamp 2, 3008 Garbsen 4

W€r kann mir für das Spiel A View to a
Kill eine d€utsihe Gebrauchsanleitung
schicken? Gerd Tauschek, Riesstraße
6, 8860 Nördlingen/Nähermemmingen

aao Deutsches Textadventur€ aaa
a mit interakiven Figuren; Parser a
a veraöeitet vollst. dt. SäUe; aus- O
a führl. Anleitung.20.- DM (D)/15.- a
a OM (C). Geld oder Scheck an: a
O OliverJakobs, Lessingstraße 22, a
a 2goooldenburg a
Taps-To.Dlsk-Koplorprogramm mlt
über rmo Lösungen, auch headerlose.
Wird laulend ergänzt. Für alle CPCs,
nur 5O.- DM, Weiter€ lnlos bei Soft-
war€handol Wobor, Hallehü'ttenstr. 6,
85m Nümborg /O, A 0911 /4991 Og G

r DISKETTEN m. Gar, I
t 511t", 48lpi,2D 0.75DM r
I 3/z", 135tpi,2DD 2.50DM r
I 3"-Markeridiskette, 2 CF 6.50 DM f
I Allgem.Austro-Ag.&Hgos., Ringstr. 10 I
r D-8057 Eching/Günz,4081 33/61 16 G

Such€ 5Ps"-vortex- Floppy (F1X) gegen
tiefstes Gebot. Tausche Software auf
3"-Disk. Achim Weichert, Olivenstr. 13,
7000 Stuttgart 75,a 07'11 / 47 5582

Tauscho und verkaufe Software zu
gilnstigon Prsison! l(X)%ige Anwortl
M. Konrad, Silchoruog 4,8878 Bibor-
üal-Bühl

Verkaufe: Prowort (CP/M+) in Deutsch
mit Wörteöuch, FP 200.- DM; TexPack
80.- DM, div. Spiele/Bücher. A 0 60 71 /
3 71 77 (nach 18 Uhr)

Microsoft QuickBasic Compiler 2.01 für
IBM und Kompatible, mit eingebautem
Editor zur schnellen u. bequemen Feh-
lersuche, Fehlerkonektur und Pro-
lrammerstellung, bestehend aus zwei
5,25"-Diskett€n u. austührlichem Hand-
)uch, für 310.- DM zu verkaufen. D.
Zimmermann, Haarhäuser Str. 7, 5912
{ilchenbach, a 0 27 33 / 20 Os

)rucher Melchers CP 80 GS mit 4
(Byte RAM, anschlußfertig für Schnei-
Jer, 10090 neu, für nur 399.- DM zu ver-
(aufen! 8 0451 /72913 (ab 17 Uhr).
vlögl. S€lbstabholer oder nach Verein-
)arung.

Oa Neur Bonzos Super Moddlor aa
)er neue MaBstab für,Koplerpro-
trammel Das Spitzonprogramm f[ir
land-D.3k.Tran3to18, auch hoadorlo-
p und Speodlock. Dlsk mlt ilber /rco
lll) Tranafertlps nur .15,- DM + V€r-
Endkosten. Ausführl, lnto - auch
lber weltere Olsk-tltilitys - gegen
:r€lumschlag Yon: Jost Hoffmann,
lrüsselerstr.28,50OOKölnl G

Gratis erhalten Sie m€ine Programm-
preisliste für jed€ Schneider-CPC-Ver-
sion. Anfrage bei Friedrich Neuper,
Postlach 72,8473 Pfreimd c
LTS-Lern- u. Trainingssoftware (Schule,
Beruf, Lebensberatung) Dr. Kolb, Berg-
str. 34, 6900 H€idelberg,,8 06221/
4747 c
I Taefstprelse I
I loPanasonic3"-Diskett€n I
f undS0erBox nurTT,qrDM I
I Porto+Verpackung 5.0ODM f
r ' c0651/16366 I
I PGtfach2l 06,flsooTrior I
r TREI'ERIS COMPUTER TRIER G

Vorkaule Schneider .164 + DDhl +
MP2 + Sprachsyn, + Tuöo Pascal +
Büch6r + CPc-Magazln (l-Heuto) +
PC-Magazin (1-Houto, gosammolt) +
Sonderhefte + 500 Programmo für
15m.- DM. Nur komplett! A O7fil
564927

Verkaufe Drucker Brother HR-5 (Centro-
nics-Schnittstelle), Thermo- und Nor-
malpapier DIN A 4, I verschiedene Zei-
chensätze, für 150.- DM. A 05206/
1664 (nach 18 Uho

Verkaufe dBase ll für CPC 6128 oder
Joyce: 125.- DM. H€lmut Sebastian,
4052 51 /92369 (Mo-Do ab 18 Uh0_

3 Schrfümotoron an iodsn CPCI lnto:
P. Wendorff, Am Flasdiek 5, .lil00
Oberhausen G

1 x Originalprogr. Supercopy V.2.1 zu
verkaufen f. alle CPCS mit Recht auf Up-
dates f. neuere Versionen: 50.- DM. Fik-
kinger, Finkenweg 21, 8901 Diedorf

... ACHTUNG CPC-USER 
'O'Der CPC mit 2 e)'ternen Joystick-An-

schlüssen. Endlich brauchen Sie den
zweiten Joystick nicht mehr in den Sok-
kel des ersten zu steck€n. 15.- DM + 3.-
DM Porto an: Marc L€ngning, Eselsweg
122, 4O5O Mönchen-Gladbach 1

PC 1512 (MoK) MMSD + Softw. (im Juli
gek.) 1400.- DM. PLK 122278c,6460
Gelnhausen

T"r*@
608762/17 42

aaa Suche Sportspi€lo aaa
z.B. Summergames oder D€cathlon für
CPC (möglichst Disk). Usten ari: Mar-
cus Heidenreich, Nibelungenstr. 36,
5600 Wuppertal2l

O Slcheräoitskopien von 3"-DisksO
kein Problem! Schicken Sie Ziel- und
Originaldisk an: Holger Obermann, Flie-
derstr. 4, 8221 Traunwalch€n. Kostenlo-
se, 1009o fehlerfreie Beaöeitung! Rück-
porto beileg€n!

V€rk, vortex FD-l + VDOS 2.0 ftir
lmo.- DMI Markus Adamskl,
40203/4911640

CPC 464, vortex-FlS-Floppy, 3"-Flop-
py, 2 Joysticks, 5,25"-Disketten, 3"-Dis-
ketten, viele Zeitschriften, 2 Bücher,
Staubschutzhaube, Stefeokabel und
Hunderte von Programmen, zus. nur
1450.- DM. a 06372/5768 (Norbert
verl.). Zugreifen lohntl

Systemwechsell CPC 6128 Color, vor-
tex F1-X, MC-Tap€3810, DMP2000 mit
8 K, 45 3"-Disks, 40 5,25"-Oisks, all6
Schneider-Hefte ab 1/86, vi€l Zubehör.
Alles zusammen 1800.- DM. E. Neu-
mann, Aalbachstr. 20, 6980 Wertheim-
Dertingen, a 09397/593

VerkaufeCPC 464 + Grünmon. + DDI 1 +
2. Laufwerk 5,2Y(2 Leseköpfe) + DMP
2000 + Software (5,25" + E). Verkaufs-
preis: 1400.- DM. Christian Sandmann,
a 09 1 1 /752535 (ab 15 Uhr)

Tausch€ Spieü (Anwendungen) auf 3"-
Disk: Listen an: Christian Henke, Kran-
delstr. 26, 2878 Wildeshausen

O Sicherheiiskopien von 3"-Disks O
Originäl + Le€rdiskette + Rückporto an:
C. Brunke, Dillinger Str. 14, 2850 Bre-
merhaven. Kostenlos! Ohne Risiko!

Tauschg Super-CPo-Softwars auf
Tape (2,8. World Games, Uchl Mata;
Kaieer, Express Raider). Einfach an-
rufont a 06233/403 15

Farbmonitor CTM 640, nicht gebraucht,
320.- DM VB. a 0234 / 57 84 50 (tags-
über)

Verkaufe Color-Monitor.für CPC 464,
DD1 mit Kabel + Disketten, Drucker NLQ
401 mit Traktor. Preis VHS. a 07668/
5966 (ab 18 Uhr)

Verkaufe CPC 464 + Farbmon. + DDll +
OMP 2000 + 5,25"-Zweitlaufwerk (2 Le-
seköpfe) + Disketten (3'& 5,25'). VB
1650.-DM. SteveRamsauer, Unterführ-
berger Str. 27,8510 Fürth, 6 0911/
722297 (ab't5Uht)

GPc-Tauschpartner gosucht (Disk 3"
+ 5,25"1. S. Forst, Postfach 146{1,761t0
Lahr

O 41 6 KB auf eindr 3"-Diskette O
Das neue AMSDOS für Schneider 464/
664/6128 ist da! Keine umständlichen
RSX-Befehle, sondern die ganl norma-
lon Basic-Befehle SAVE, LOAD, OAT
usw. unterstützen den zusätzlich ge-
wonnenqn Speicherplatz. 100% Ma-
schinensprache. Für 1 und 2 Laufwerke.
Lief€rung nur nach schriftlicher Bestel-
lung. Auf 3"-Disk plus ausführlicher
deutscher Anleitung nur 49.90 DM (per
Scheck oder NN). Jürgen Rohlie, Möri-
kestr. 25, 2940 Wilhelmshaven

Splele supeöilligl a 04533/24 61

I Tiofstprelso - I
I Staubschutzhaub€n,z.B.tür I
I KpyboardoPc 12.9ODM r
I MonitorGT/CTM 19.9ODM r
I StarNLlO l9.90DM I
I Porto+Verpackung 5.0ODM f
r ao65l /16at66 r
I Postfach2l 06,55(x)Trier I
I TREVERIS COMPUTER TRIER G

a 3,5" MS-DOS 5,25'a
Tausch iederArt von Software!Alle Brie-
fe werden beantwortetl Zuschriften an:
A. Boebe, Postfach 1 1 67, 5040 Brüht

Gewinn für DF0.Fanst
Alle, die ihre Adresse bei 'TRON" hin-
terlasson, erfahren weiterss. WM
o 2i2 ß I 8 1S 24 (Nt l?op,tstut 1 t24
srd.)

CPC 464 + 64-KB-Erweiterung + CPA
80-Matrixdrucker + vortex-Doppeldis-
kettenstation (5,25i, 1,4 MB) + T-pas-
cal, dBase, Wordstar u.a. Software für
1200.-DM. a02742/3528

Super-Angebot! CPC 464 (grün) + DDI-
1 + Diskettenbox + 3 Joysticks + 10 Dis-
k€üen + 19 Spielcassetten (2.8. Winter
Games, Bruce Lee) + Ghosts'n Goblins
(Disk) + Gauntlet (Disk) für 800.- DM zu
verkaufen. 8 0 9435 / 2257 (ab 17 Uht)

Fertige Sich€rheitskopien (Disk) für 5.-
DM pro Disk an. a 07664127 34
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Verkaufe CPC 61 28 (grün), Drucker NLe
401, MP-2 für TV, Joysticks, Software
(MP, dBase, Tasword, Spiele, Leerdis-
ketten). Alles zusammen für 900.- DM.
Jürgen Schümann, Rosenstr. 7, 7j01
Erlenbach-Binswangen

Verk. CPC Datamat und Textomat, i€
80.- DM, zus. 150.- DM. I 041 B4l
7046

Sucho Floppy DDll für CpC 464. An-
geboto an: Sven Kühn, Weihoßtrago
5, t4il9 Rennerod, a 02664/@

a Super-Angebot a
10 Disketten mit toller Software nach
Wahl (aus 800 Programmen) 100.- DM.
Melden bei: M. Veh, a 0 75 73 / 13 94

Verkaufe GPC 464 mit cT 65 tür O5(),-
DM. Melden bei: M. Veh, a O7S7gl
1394

O Alusis-Europa für CpC O
Das Diskettenprogramm über Europa
für Schule und Privat. über 250 KByte
Programm. Fordern Sie gegen 2.- DM
(in Briefm.) lhrlnfoan bei: T. Kühn, Moh-
rinerAllee 16a, 1000 Berlin 47

Tiofstpreise t
loNoName f

3"-Disketten 59.-DM I
'10 Maxell 3"-Disketten 69.- DM I
Mengenrabatt ab 1 00 Stück. lnfo von I

a0651/.t 6366 I
Postlach2106,ss{x)Trier f

TREVERIS COMPUTER TRIER G

Taßche Softwar€l Suche Print.Ma-
nagorl I 05021 /1 66 16

Suche Tauschpartner für CPC. Sendet
Liste oder 3"-Dlsk an: Jürg€n Siebert,
Crangerstr. 157, 4650 Gelsenkirchen,
A 02 09/78 80 54. 1 00% Antwort!

Verk. DMP 2000 (480.- DM mit lnterf.)
und Spiele. Heiko Holtgreife, A 054 0 ! /
42449 (ab 18 Uh0

Verk.-CPC 464 + Drucker + viele Spiele
und Schneider-Hefte usw. für 1050.-
DM. a 089/871 3535

Vorkauf€ Faömonitor CTM 640 +
Orig.-Software (Sp€llbound usw.) +
Literatur (Schneider Magazin + lnter.
national). Alles einzeln oder zusam-
men. Angobote an: Ren6 Mlschok,
Könlgsberg€r Str. 26, 7867 Wehr. Ein-
maligl \

aaa cPc ooa
Verkaufe CPC 464 + MP2 + DDl + NLQ
401. Zubehör: 80 Disketten, 6 Data-
Becker-Bücher + Schneider-Hefte (30
Stück). Biete über400 Programme (Disk
+ Tape). Verkaufe auch Computertisch.
Preis VS. ß 0 69/85 45 96

Tausche Software auf Disk u. Tape! Be-
sitze Multifase Two, daher ist die Soft-
ware- eingeschränkt! Fertige Sicher-
heitskopien kostenlos (nur gegen Rück-
porto) an! Dirk Becker, Sonnenrain 7,
7798 Pfullendorf, a 07552/5332.
Mehr lnfo beiAnruf.

Jo Origlnaldisk Batmann, 1942, Sho-
gun, Wemo., Hanse, 25.- DM.
EE OS11 I 67 4570, 3" od€r auch
Tausch (Miami Vic€ usw,l!

a Kostenlos O
an alle und ideal für Schülor, Klds und
Einst€igor oder als Gsschenk ist die
Liste gebr. Bücher, S+H-Warc für
CPC 444. Mit Karto antordom boi: An.
dreas Bo€b6, Postfach 1107, s(XO
Brühl
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vortex Fl-X (708 Kl für 6128 mit orlg.
DOS COPY u.a. wegon Systomwoch-
sels zu verk. (VHB t199.- DM). Rufozu.
rückt G, Schröiber, Egon3tr. 10, 78(n
Frelburg

Tausche auf Disk/Tape!
lmmer führende Software vorhanden!
Schickt Eure Listen an: Michael Loren-
zen, Hab€lweg 6, 225'l Hattstodt.
Schreibe mit 10090 Bestimmth€it zu-
rück!

Aufsteiger löst sein CPC-464-System
auf ! Faömonitor +3"-Floppy + Büch€r+
Programme + Zeitschriften + Typ€nrad-
druck€r. Auch einzeln! I 05341/
45905

Verkaute CPC 464 + Grünmonitor,
(Preis VS) sowie zwei neuwertige 3'r
Disketten: Te)dverarbeitung, Datenver-
arbeitung Preis: ie 50.- DM. a 089/
6124709

OO SUCHECOMPUTERSYSTEM 
"IBM-kompatibler Monitor u. Druck€r.

Tausche l4teiliges Golfs€t mit Caddy
Qat.$ 04624/87 44

Verk. CPC 664 mit 30 Diskett€n und Pro-
grammen, Joystick, Handbuch, SY'

st€mdiskette und 20 Comput€rheften
für 8OO.- DM wegen Systemwechsel.
I 04671 / 1426, Jörn Goetzmann

suche Tau Getl I + ll tür cPc 6128 mlt
Anloltung. a 02737/523O, ab t5 Uhr

aa sTo P aa
Suche lnlocom-Adv. + Wargames. Su-

che auch Tauschpartner aus dem ln-
und Ausland. M. Mitter€gger, Brein-

berg-Mitte 3, A-5202 Neumarkt

Suche Statistik-Programme, insbeson-
dere Diskriminanz- und Clusteranalyse.
Habe CPC 6128. Hartmut Evers, MüF

l€rstr. 119, 1000 Berlin 65, a 030/
451 4803

a SuchoTauschpartnerfllrGPC O

a 6128-Soltwar€. Liston an3 o
o Dlrk Fr€nzol, Am Kl. Rahm 101 a
O 4o3oRatingcn a

CPC 464 Color 490.- DM, DDF1 290.-
DM, PC lnt. 3/85 - heute (Databox 10/
86-7/87) + 4 Sond. + Datas, Magazin 8/
86-7187, Aktiv 10/85-787 + 3 Sonderh.,
Happy 7 Sond., 10 Data-Becker-Bü-
cher, Diskeüen u. Cassetten (Anw. +
Spiele). Gpr.: VB 1200.- DM. Einzelprei-
se aul Anfrage. a O2233n7937 (ab 18

Uhr)

Verk. Floppy DDI-1 300.- DM, Sprach-
modul von dk'tronics 70.- DM, DFÜ-An-
lage, komplettfürnur300.-DM undlede
Menge.spiele zum halben Neupr€is. I
05232/4262

Verkaufe CPC 6128 + Datenrecorder +

Diskettenbox!+ Disketten + Computer-
tisch + 13 Schneiderhefte. Komplett
900.- DM. Rolf Withake, Wiesenstr. 4,

2908 Friesoythe, a 04491/2083, ab

18 Uhr

O Tomahawk: Entt€mg Lenslok auf
Seite B lhrer Original-Diskette' Dlsk.
+ 8.- DM elns€ndon an TH. Lichten'
stein, Hans-Pfitznor-Str' 15A, 4270
Dorst€n I
OO Tausche464erCass.-Games oa
Habe z.B.: Druid, Yie ar Kung-Fu ll,

Footballer of the Year, Mission Elevator,

Jail Br€ak, Hiiack, Tau Ceti, sth Axis, Xe-

no und viele andere! Listen an: Joachim
Hösch, Ringelstr. 26, 6000 Frankfurt 60,
lOOyoige Antwort auf iede Zuschriftl!!!

EINFACH UNGLAUBLICHI
Top-Qualität zu Superpreisen

bei Hard- und Software
gibt's nur bei.der

EDV-Beratung Peter MeYeI
Brockhöfor Str. 7, Slll Wdedol
Te|.05829/3an (tägl. ab'17 Uhr)

Eln paar Belsplele:
Disketten:3"Maxell 5.90DM
Faöbänder:
NLQ 401 , Panasonic, Citizen 120D
und Okidata ML ie 11.50 DM

Druckor:
Star NL 10 (D) 589.(X) OM
StarNB24/15(D) 1749.@DM
Panasonic lO(-P1081 48o'0o DM

Computer:
PersonaFoomp. ab120o.(x)DM
Software: (auf Anf rage)

Liste gegen 1.50 DM in Briefmarken
Bitte System angeben!

ABERWAHRI
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Verkaufe superbillige Original-Program-
m€ für die Hä|ft€ des Neupreises. Ver-
kaufe auch Leerd., Mousepack,
Z€itschr. und viel€s mehr. Denis Türker,
a0721 1682271
aaoaa o o aaoaaaaaaa

!! !Sicherheitskopien ! !!
Wir f€rtig€n Backups von last all€n Pro-
grammen an! Von Disk aul Disk, Cass.
auf Cass. und von Cass. auf Disk! Pro
Prg. nur 5.- DM!! lnfo anfordem! Mat-
thias Süncksen, GTS, SchobüllerWeg 1 ,

2251 Schobüll!!! 6 04841 /65906

Schnelder CPC 464, Faömonitor u.
vortex-Laufwerk FiS, 51i", auch oln-
zeln zu verkaufen. Konstanz,
a 07531 / 501 66

Probleme mit lhren englischsprachigen
Anleitungen? lch übersetze sie lhnenl
Honorar; 1 Pf pro Wort. Einfach Anlei-
tung und Geld (Brielmarken, Schein, V-
Scheck) an: Thomas Naumann, Blü-
cherstr. 1 3, 2300 Kiel einschicken. Oder
lnfo gegen 80 Pf Rückportp anlordern.

a Public-Domain-Usor-Gruppo
Wir geb€n CP/M-Software aul 3'LDis-
k€tten, Joyce u. alle CPCS zu einem ge-
ringen Unkostenbeitrag ab. Etwa 2000
dokumen. Programme erhältlich. Kata-
logdisk. 12.- DM. lnlo 1 .60 DM Porto. P.

D. U. G., Postfach 1 1 1 8, 6464 Linsenge-
richt 1

. SCHNEIDERCPCUSER.CLUB'

. BREMERHAVEN 
'Super Service, Clubzeltung, Soft'

warc- und Hardwareproiekte' ln-.

tonnation€n gogon Froiumschlag.
a A. clach, Bülow3!r,l, o
a 2850 Bromerfiaven a

Sucho DFÜ-Ausrüstung für GPC
6128.aOßil17430
Verkaufe über 80 OriginaFSpiele u. An-
wenderprogramme auf Disk + Cass. zu

absolut niedrigen Preisen (alles nur ein-
mal). Liste gegen Rückporto bei: V.

Kroll, Nackenhof 14, 5804 Herdecke,
a02330/131 50

aaa cPc 6128 aao
Suche Termin-Überwachungsprogramm,
AMX.Maus und 2. Laufwerk FD-1.
a 0 30/8 33 50 12

aaa Originale superltillig aaa
CPc-Superspiele: lnfiltrator, Kung-Fu-
Master, Mission-Elevator usw., nur 15,-
DM. Joyce: Tasword, LightPen usw'
Preis auf Anfrage. Sofort anrufen.
a05461 12912

Bllllgo Sichorhoitskoplonl Origlnal +

Diskotto + Rückporto + 4.- DM son-
dcn anr ToFton Martln, Kr€bsgasse
36a,55.50 N6umagon

aaa Achtung Spiel€-Freaks aao
Verkaufe oder tausche 50 Originale auf
C/D (2.B. C: Enduro R., Nemesis, D:
Tehpest, Sixpack), kostenl. Ustebei: S.

Pregler, Traminer Str. 8, 8948 MindeF
heim. Suche kaputte Joysticks (mög-
lichst Mikroschalter).

Zuverlässiger Tauschpartner! Schicke
mir Deine 3"-Disk. Listen an: Darko Ko-
sic, St€phanusstr. 29, 509Q Leverkusen,
I 02 1416 1096 (ab 18 Uhr).1009o4nt-
wortl

FINANZ - D8s Top-Programm
zur privaten Finanzbuchhaltung I

10 Einnahm+, 30 Ausgabe, l0 Schuld- und 1

ForderurEs-Poslgn. Buchen. Post€n b€n€nn€n/
gsgsn kü-nftige Buchungen sp€ron, Rat€nhöhg
dei Schuldsn/Fälligkeiten d. Ausgab€n lostleg€n
und ilzoig€n, Usl€n blättem/drucken, automati-
$he Schüldenbuchung uvm. Monatslisten/Jah'
resüb€rsicht (sländig) komplett aul dom Bild-

$him. Anlditung aut Disk (susdruckbar).
CPC-Disk 3i) DM (V-S€h€ck)

Han!-J. Homann, a 030/6851212'
Jor.€cinldt Str. lC, lo(D Bedln /ß.

private Kleinanzeigen
der nächstcn Ausgabc folgende Anzelge:Bitte verüffentllchon Slc ln

Bestellschein für

7518 Br!ü.nffi

ruZr'Ort

uilmdflft

ir.lß AnzCgr sll ln
10 20 30
Ar.g$nnchalm.

Bltto anktauzon:
tl PdvatoKblnsnzclg.:

prcz.llol.- DM
tr Gaweröllcha Klolnanz.lg.:

promm z/oDM+l4% MWSL
B.l mohr.6n Kleinanz.lgon bltto B.'
li.llscheln kopl€lon' Itcn Ectrag ln Bd.l'
merkd odar alr Schack zusammon mll
dcr Klalnanzolge olnlandon. Bal gowaö-
llchon KlalnaEalqcn llt koino Voraur-
zahlung notwondlg' Hlor adralton Slo
nach Abdruck.lnc R€chnuno'
Schnald,tr-Magadn

GPG als Speicherriese,
Speicher-

:ffiiflHfl" 2e8.-DM
Wh 6umen unsu lagüt
[fodJ.u''' gg.. DM

lod3liloo"r 250.'Dtl
vortex Speicheretteitorung

;rTätt#* 2oo.- DM

SlTfS?5f rso.- DM

NEUHEIT

S()TTWARE.SERt,ICE ßEIHEMEIEB
Vlothoer Straße 65 a.4900 Herlord

Telefon: 0 52 21 / B 67 98

hI den mlt(i bzereh-
tffin/fultrjelgen

lpnde,fts sldt unt
gPwqüilche

Anilebn
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Die Unsitte aus der Filmbranche, ei-
rem erfolgreichen Film ein weiteres
ÄIerk nach der gleichen Masche folgen
zu lassen, macht sich bei den Software-
?roduzenten ebenfalls breit. Auch
iremlin folgrt diesem Trend. So wurde
ler kleine Springteufel Thing aus der
ipielzeugfabrik wieder zum Leben er-
nreckt.

Seine Aufgabe lautet wieder einmal:
'Rette die Spielzeugfabrik, deren Steu-
:rrechner von Saboteuren umprogram-
niert wurde, so daß jetzt nur noch bös-
rrtige Spielzeuge hergestellt werden. "
)azu muß Thing durch sämtliche Pro-
luktionshallen springen, um die Frag-
nente des korrekten Computerpro-
tramms aufzusammeln und letztlich in
len Rechner einzuspeisen. Daß dies
.eichter gesagt ist als getan, dürfte klar
rein.

über ein System von Luftschächten
muß Thing insgesamt 12 Fabrikhallen
durchsuchen, in denen immer neue Ge-
fahren lauern. Neben den bösartigen
Kreaturen des gemütskranken Steuer-
rechners sind es auch die verschiedenen
Produktionsmaschinen, die das Unter-
nehmen gefährden. Zu nennen sind hier
Förderbänder, Rutschen, Pipelines und
Laser-Schwei8geräte.

Die verwendete Grafik ist eher als
durchschnittlich zu bezeichnen und
weist einen entscheidenden Nachteil
auf. Insgesamt gibt es 28 verschiedene
Elemente, die sich aufgrund der gerin-
gen Auflösung nur schwer voneinander
unterscheiden lassen. Das verwirrt doch
sehr. Darunter leidet dann auch das ge-
samte Spiel, da man ein wenig orientie-
rungslos durch das Geschehen springt.

Ein weiteres Manko ist meiner Mei-
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nung nach die Anleitung, die zwar er-
klärt, wie das Spiel geladen, gestartet
und gesteuert wird, aber ansonsten we-
nig Informationen zum Ablauf liefert. So
muß man selbst herausfinden, welche
Figuren bzw. Einrichtungen nützlich
oder schädlich sind. Die Steuerung, die
sowohl über Joystick als auch Tastatur
erfolgen kann, ist präzise programmiert
und unterstützt den Spieler. Der gesam-
te Ablauf ist relativ schnell, so daß der
Schwierigkeitsgrad entsprechend hoch
liegt.

Insgesamt fäUt das Spiel in den Punk-
ten Motivation und Spielfreude gegen-

über Spitzenprogrammen gleicher Mach-
art deutlich ab. Daher würde ich jedem
potentiellen Käufer raten, unbedingt ei-
ne Proberunde beim Händler zu spielen.

System: CPC 464/664/61,28
Hersteller: Gremlins
Bezugsguelle: Diabolo
H.-P. Schwaneck

Ghallenge of the
Gobots

Gäbe es einen Preis für die beste Aus-
stattung eines Programms, hätte "Chal-
lenge of the Gobots" beste Gewinn-
chancen. Das Spiel wird auf Diskette in
einer großen Kunststoffhülle geliefert,
die auch eine deutsche Anleitung ent-
hält. Dazu bekommt der Käufer eine
Cassette, auf der sich zwei Songs befin-
den. Sie sollen dem Spiel zusätzliche At-
mosphäre verleihen. Auf der Diskette
selbst ist neben dem Programm auch
noch ein "Book" abgespeichert (unter
anderem auch in Deutsch), das auf 15
Bildschirmseiten einige nette Grafiken
bietet und die Rahmenhandlung erzählt.
Diese Story sollte man sich vor Spielbe-
ginn unbedingt ansehen.

Meine erste Begeisterung über diese
Fülle an Zugaben legte sich allerdings
schnell. Hier liegrt in der Hauptsache ein
Schießspiel vor, das zwar mit einer gu-
ten Grafik aüfwartet, aber leider nicht
viel mehr bietet. Der Spieler steuert ein
kleines Raumschiff, mit dem er allerlei
Gegner abschießen soll. Außerdem kön-
nen bestimmte Gegenstände aufge-
nommen und später verwendet werden.
Ziel ist es, wie so oft, die Welt zu befrei-
en. Schade, da3 die Programmierer nicht
mehr daraus gemacht haben.

System : CPC 464/664/6728
Hersteller: Reaktör
Bezugsquelle : Ariolasoft
Stephan König

Back

lhing-Bounces Back: Rette die Spielzeugfabrik
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Slap Fight
Imagine aus England hat ein neues

Programm herausgebracht. Es handelt
sich um die Umsetzung eines Spielhal-
Ienhits der Firma Taito. "SIap Fight", so
der Titel, spielt auf dem überaus feindli-
chen Planeten Orac, auf dem immer
neue Angreiferwellen den mutigen
Slapfighter-Piloten in Bedrängnis brin-
gen. Diese Kurzbeschreibung macht
schon deutlich, daß man es hier wahrlich
nicht mit einer neuen Idee zu tun hat.

Nach dem Start merkt man dann auch
gleich, woran man ist. Die Hintergrund-
landschaft des feindlichen Planeten
scrollt vertikal von oben nach unten
weg. Der Spieler steuert seinen zu An-
fang nur schwach ausgerüsteten Flieger
nach oben, von wo aus sich die Angrei-
ferschwärme nähern. Hin und wieder
läßt sich die Bewaffnung verstärken.
Darüber hinaus muß man sich auf das
wilde Ballern beschränken. In den letz-
ten Monaten sind einfach zuviele Spiele
dieser Art auf den Markt gekommen.
"SIap Fight" bietet da nur Durchschnitt
und ist sein Geld kaum wert.
System : CPC 464/664161,28
Hersteller: Imagine
Bezugsquelle: Diabolo
Stephan König

Vermeer
Berlin am 2. Februar 1918. Europa be-

findet sich im Ersten Weltkrieg. Auf ei-
nem Transport verschwindet in der Sil-
vesternacht eine der wertvolsten
Kunstsammlungen Europas. Diese ge-
hört Ihrem Onkel Walther von Grün-
schild, einem steinreichen Wirtschafts-
magnaten, und Sie können sein Erbe
sein.

Am Neujahrstag werden Sie in von
Grünschilds Residenz bestellt. Seine Er-
wartungen sind hoch. Um das Erbe an'
treten zu können, sollen Sie sich nicht
nur als cleverer Plantagenbesitzer und
Wirtschaftsexperte im Welthandel er-
weisen, sondern ihm auch noch den
wertvollsten Teil seiner Kunstsamm-
lung zurückbringen. Wer hinter dem
großen Coup stecken könnte, ist be-
kannt: Vico Vermeer, seines Zeichens
bester Kunstfälscher aller Zeiten. Aber
er hält sich gut versteckt. Bisher ist es
niemandem gelungen, ihn aufzuspüren
und ihm das Handwerk zu legen.

Jetzt ist Einsatz gefragt. Von Berlin
aus bereisen Sie die ganze Welt. Mit Ge-
schick und Spürsinn ist aus der misera-
blen wirtschaftlichen Lage weltweit Ka-
pital zu schlagen, indem Sie Land kau-
fen, Plantagen anbauen, Terminge-
schäfte abschließen usw. Das gewonne-
ne Kapital läßt sich an der Börse ins Un-
ermeßliche steigern-wenn Sie gut sind.

Idee und Konzept für dieses SPiel
stammen von Ralph Glau, der bereits für
"Hanse" verantwortlich war. Damit ist
auch gleich klar, worum es sich bei "Ver-
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Slap Fight: Ballern in die Angreifer von
feindlichen Planeten

meer" handelt. Es stellt eine Simulation
mit einer Mischung aus Wirtschaft, Poli-
tik und Krimi dar. Wie bei Programmen
dieser Art üblich, ist die grafische Auf-
bereitung Nebensache, obwohl "Ver-
meer" hier wesentlich mehr bietet als
vergleichbare Spiele. Das Wort steht im
Vordergrund. Deshalb ist auch die Tat-
sache, daß die Anleitung und sämtliche
Bildschirmkommentare deutsch ge-
schrieben sind, besonders hervorzuhe-
ben.

Die gute Ausstattung des Programms
ist ebenfalls positiv zubewerten. Mit 40
beigelegten Spielkarten lassen sich bis
zu 40 Gemälde ersteigern oder ander-
weitig beschaffen. Wahlweise können 1

bis 4 Personen teilnehmen. Der Spiel-
stand läßt sich zwischenspeichern. Da
"Vermeer" sehr komplex und kaum an
einem Tag zu bewältigen ist, freut man
sich über diese Option besonders.

"Vermeer" gehört wohl zu den besten
Simulationsprogrammen. Die interes-
sante Geschichte, die gute Ausstattung
und die programmiertechnische Umset-
zung der ldee tragen dazu ebenso bei
wie der hohe Unterhaltungswert. Nicht
nur eingefleischte Fans solcher Spiele
werden an "Vermeer" ihre Freude ha-
ben.

System: CPC 464/66416728
Hersteller/Bezugsquelle :

Ariolasoft
Rolf Knorre

Hybrid
Wenn man selbst in der Pressemittei-

lung zu dem neuen Programm "Hybrid"
die Hintergrundstory für nebensächlich
hält (normalerweise wird in diesen Blät-
tern alles in Superlativen geschildert),
wollen wir uns dem anschließen. Es han-
delt sich sowieso um eine Science-fic-
tion-Story, wie man sie in dieser Art

Vermeer
Eine der besten
friedlichen
Simulationen
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*A*M*P*L*E*R*S
lndoorsports
Renegade
lndiana Jones
Prestige
Collection
Athena
Star Games ll

Explorer
Fairlight ll
Final Matrix
Game over
Grand Prix
Head over Heels
Hydrofool
Killed until Dead
Leaderboard
Leviathan
Living Daylights
Livingstone

25.90 37.90
25.90 37.90
25.90 37.90

25.90 37.90
25.90 37.90
25.90 37.90

Game-Set + Match
Super Sprint
Tai Pan
MASK
Solid Gold
Solomon's Key
Wizball

37.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

49.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

soltD GotD 25.90137.90
Gauntlet, Ace ofAces,
Leaderboard, Winter Games,
lnfiltrator

PRESTIGE
colrEcTloil 25.90137.90
Koronis Rift, Ballblazer, Rescue
on Fractalus, The Eidolon

stx
PACKII 25.90/37.90
Eagles Nest, Batty, ACE,
Shockway Rider,
lnternational Karate,
Lightforce

STAR
GAMESil 25.90137.90
The Eidolon, Highway
Encounter, Knight Games,
Trailblazer, Avenger, Ballblazer

GATIE.SET.
ilATCt{ 37.90/49.90
10 Sportgames auf 4 Cass./2 Disk.:
W. S. Baseball, W. S. Basketball,
Super Soccer, Hyperforce,

Pong Pong,
D. Thompson's Supertest,
Konami's Tennis,
Boxing, Squash,
Konami's Snooker

TRlo 25.90/37.90
Great Gurianos, Airwolf ll,
3DC

HtT PAGK 25.90/37.90
Airwolf, Bombjack, C.,
Frank Bruno's Boxing

KoNAilil'S COtlt.UP
H|TS 25.90/37.90
Hypersports, G. B., Ping Pong,
Mickie, Yie ar Kung Fu

stx PAGK I 29.90/39.90
Antiriad, Jet Set Willy ll,
Scooby Doo,

Bomb Jack ll
Cop Out
Galvan
lnfiltrator
Legend of Kage
Muncher
Shockway Rider
lmpossaball
Short Circuit
Tazan
Donkey Kong
Tempest
Trailblazer
Rescue on Fractalus
Jailbreak
Space Harrier
Spy vs Spy ll
Dragon's Lair I

Gauntlet
Ace of Aces
Arkanoid

18.90
17.90
18.90
17.90
17.90

17.90
17.90
18.90
16.90
17.90
17.90

18.90
18.90
18.90
17.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90

9.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
9.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

24.OO

24.OO
24.00
24.OO
24.OO

25.90

25.00
25.00
25.00

25.90
25.90
25.90
37.90
37.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

9.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90

37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.90
29.00
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

-:-37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
44.90
37.90
37.90
37.90
37.90

Break Thru
Bubbler
Championship
Football
Cristal Castle
Despotic
Dogfight 2187
Enduro Racer
Explorer
Final Matrix
Grand Prix
Head over Heels
Howard the Duck
Hydrolool
Killed until Dead
Livingstone
Mag Max
Mario Brothers
Mercenary
Metrocross
Mutants
Palitron
Pulsator
Puzzle (R+E Software)
Ouartet
SamuraiTrilogy
Sentinel
Shaolin's Road'
Slapfight

25.90 37.90
25.90 37.90

Split Personalities,
Fighting Warrior, Bomb Jack,

Aul Wiedersehen Monty 25.90 37.90

Duet

TI{E PIAYER'S
DREAilI l+ll ;e 19.90/24.90Avenger

Ballblazer
Transatlantic Balloon

Arkanoid
Auf Wiedersehen Monty
Barbarian
BMX Simulator
Bubbler

25.90 37.90
19.90 25.90

Challenge 25.90 37.90
Barbarian 25.90 37.90
BigTroubleinlittleChina 25.90 37.90
BMX Simulator 9.90 -.- El oz2s2teooee

Software' Bestel Ischei n
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:

Championship Football
Christal Castle
Despotic
Dosfight 2187
Enduro Racer

37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90

37.90
37.90

37.90
37.90
37.90

9.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
33.90
25.90
25.90
25.90
25.90

Masterchess
Mercenary
Metrocross
Mutants
Nemesis
Paperboy
Roadrunner
Sailing
SamuraiTrilogy
Sentinel
Slapfight
Starglider
Starrider ll
Suwivor
Tension
Thing bounces back
Transatlantic Balloon
Challenge
Worldgames
Wonderboy
Xevious
Yie ar Kung Fu ll

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

a7.90
37.90
37.90
37.90

lch wünsche folgsnde Bezahlung:
O Nachnahme (zuzüglich 5.70 DM VeMndkcten)
tr Vorauskasse (zuzirqlbh 3.- DM v@ndk6ten'

ab 100 DM Bstellw€rl wndk6tmfßi)
Bel VoEuskrs bitte SctEk beileg€n.

Softwarc Ist vom Um,ausch aßgachlo*en.

Coupon ausschneiden, auf Postkarte kleben
und eins€nden an:

Diabolo-Vsrsand, PF 1O40' 7518 Bretten.

* DerVersand mitdenteuflischen Preisen! *

Ttel
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schon viel zu oft gehört hat. Auch das
Programm bietet eigentlich nicht viel
Neues, gehört aber trotzdem zu den po-
sitiven Neuerscheinungen des Monats.
"Hybrid" ist ein typisches Schießspiel
der heutigen Zeit. Es läuft in einem Are-
al von rund 200 verschiedenen Bildern
ab, was wieder einmal zum Kartenzeich-
nen einlädt.

Besonders wichtig ist, daß man jeder-
zeit das Startbild wiederfindet. Hier be-
findet sich nämlich die Station des Spie-
Iers, in der einer von drei Robotern ein-
gesetzt werden kann. Nr. 1 ist weniger
zum Kampf geeignet, dafür aber als
Transportmedium unverzichtbar. Er er-
möglicht es, alle drei Einheiten an jeden
beliebigen Ort zu bringen. Nr. 2 ist der
Kraftmeier, der alles aus dem Weg räu-
men kann. Nr. 3 eignet sich zum Dauer-
schießen und als Brückenleger. Der
Spieler muß also überlegen und auspro-
bieren, wann welche Maschine aktiviert
werden sollte.

Insgesamt sind vier verschiedene Le-
vel von den Außerirdischen zu befreien,
wobei jede Spielstufe natürlich schwie-
riger ist als die vorangehende. Durch die
taktischen Elemente hebt sich "Hybrid"
von ähnlichen Programmen ab. Da auch
die Grafik gut ist, werden Anhänger von
Kampfspielen hier sicher ihre Freude ha-
ben.

System : CPC 464/664/6728
Hersteller: Starlight
Bezugsquelle : Ariolasoft
Rolf Knorre

Transatlantic
Balloon Challenge

lich noch immer der FIug über den Oze-
an. Damit die Sache für den Spielerinter-
essanter wird, hat man den Bildschirm
aufgeteilt und einen Konkurrenten vor-
gesehen. Auf dem Monitor sieht man al-
so zwei Ballone, von denen einer dem
Spieler zugeordnet ist.

Zu jedem Ballon gehört außerdem ein
Vogel, dem eine entscheidende Bedeu-
tung zukommt. Er wird direkt vom Spie-
Ier gesteuert und hat verschiedene Auf-

gaben. So sollen z.B. Hindernisse aus
dem Weg geräumt werden. Dazu ver-
wendet man den im Vogel eingebauten
Laserstrahler. (Wie sollte es auch an-
ders sein?) Außerdem kann man einige
Symbole anfliegen, die nun wieder Ein-
fluß auf den Ballon haben. Abgerundet
wird das Bild durch drei Zustandsanzei-
gen, über die sich die aktuelle Lage ver-
folgen läißt. Dasselbe Instrumentarium
steht auch dem Gegner zur Verfügung.

Magazinll/87

Ursprünglich wollten die Virgin-Pro-
grammierer mit diesem Spiel wohl die
Atlantiküberquerung in einem Heißluft-
ballon simulieren. Daher stammt auch
der Titel. Wenn man sich aber das ferti-
ge Spiel anschaut, ist davon eigentlich
nur wenig übriggeblieben. Ziel ist natür-

Hybrid: Schießspiel mit taktischen Anforderungen Transatlantic Balloon Challenge: Flug im Ballon
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Leider artet "Transatlantic Balloon
Challenge" schnell zu einem einfachen
Ballerspiel aus, an dem ich nur wenig
Freude hatte. Eine vernünftige Ballonsi
mulation hätte da sicher mehr gebracht.
Ich muß. aber zugeben, daß bei diesem
Programm andere Tester auch anderer
Meinung waren. Man kann dem Interes-
senten also keine Empfehlung geben
außer der, sich das Spiel bei einem
Fländler selbst anzusehen und dann zu
urteilen.

System: CPC 4641664/6728
Hersteller: Virgin
Bezugsguelle: Diabolo
Stephan König

Roadrunner
Eine der bekanntesten Comicfiguren

ist wohl der Roadrunner, der schon seit
Jahren im ewigen Streit mit dem Kojoten
liegt. Der Zwist geht weiter; diesmal
aber nicht auf dem Papier oder im Fern-
seher, sondern bei allen CPC-Besitzern,
die das Programm "Roadrunner" kau-
fen. Die Spielhandlung ist genial einfach
und sieht folgendermaßen aus:

Der oder die Spieler steuern den Road-
runner, der - wie schon gesagt - wieder

einmal verfolgt wüd. Auf seinem Weg
durch die Prärie, auf Straßen, die immer
schmaler und verschlungener werden,
muß der Vogel diverse Teile einsam-
meln. Bleiben insgesamt fünf davon lie-
gen, geht es wieder zurück an den Start.
Das gilt auch für den Fall, daß man sich
vom Kojoten einfangen läßt oder mit ei-
irem Wagen kollidiert. So läuft die Jagd
dann immer fort, bis man irgendwann
die erste Spielstufe bewältigt hat. Nach
einer kurzen Pause geht es dann mit ei-
nem anderen Hintergrund und anderen
Wegen weiter.

Man merkt sofort, daß hier kein Tief-
gang geboten wird, was auch sicher
nicht Absicht der Programmierer war.
Es sind ja oft gerade die einfachen Ide-
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Roadrunner:
Eine weitere Runde im Kampf
zwischen dem Roadrunnerund dem Koyoten

en, die am meisten Spaß machen. Außer-
dem wurde im Spiel die Grundhandlung
des Comics erkannt.und umgesetzt. Für
High-Score-Jäger bietet "Roadrunner"
deshalb langanhaltende Spielmotiva-
tion, die durch die gute Grafik noch ge-
würzt wird.

System: CPC 464166416728
Hersteller: U.S. Gotd
Bezugsquelle: Diabolo
Stephän König

Genturions
Das englische Software-Haus Reaktör

ermöglicht allen CPC-Besitzern den
Sprung ins 21. Jahrhundert. Legt man
die Spielhandlung zugrunde, hat sich bis
zu dieser Zeit wenig am kriegerischen
Gehabe geändert. Es gibt immer noch
Superbösewichte, die die Weltherr-
schaft bzw. die Vernichtung der Erde
anstreben, und Superhelden, die sich
solchen Wünschen tapfer entgegenstel-
len. Zu diesen Mutigen, Centurions ge-
nannt, gehören auch Ace McCloud, Jake
Rockwell und Max Ray. Durch spezielle
Rüstungen, die Exoframes, und ihre
hochentwickelten Waffen werden sie
fast unschlagbar. Der Gegner heißt Doc
Terror und will die Menschheit mit ei
nem Todesgift ausrotten. Den Centuri-
oris fäUt die Aufgabe zu, das Waffenent-
wicklungszentrum zu finden, um Doc
Terror zu stoppen.

Diese Geschichte entpuppt sich auf
dem Monitor als Such- und Schießspiel,
in dessen Verlauf verschiedene Schlüs-
selteile gefunden werden müssen. Der
Spieler kann zwischen den drei Charak-
teren umschalten, um zu Land, Luft und
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Wasser erfolgreich agieren zu können.
Leider sind weder der Spielablauf noch
die Grafik besonders erwähnenswert.
Alles ist eher durchschnittlich, manch-
mal schon fast langweilig. Daß hier zwei
prominente Autoren (Tony Crowther
und Ross Goodley) am Werk waren,
merkt man kaum.

System: CPC 464/66416728
Hersteller: Reaktör
Bezugsquelle : Ariolasoft
Stephan König

Nachdem fast alle Sportarten der Welt
in Bit-Form realisiert wurden, hat sich
Data Byte einiger Gattungen angenom-
men, die bisher zukurz gekommen sind.
Als Ergebnis liegt nun das Programm
"Indoor Sports" vor, das witzig gemacht
ist und ein Verkaufsschlager werden
könnte. Dabei geht es diesmal weniger
um die traditionellen und publikums-
trächtigen Wettbewerbe als vielmehr
um Sportarten, die sich in kleinem Rah-
men ausüben lassen und nicht olympia-
verdächtig sind. Das Programm bietet
nach dem Laden eine Art Hauptmenü,
aus dem der Spieler die Disziplin seiner
Wahl abrufen kann. "Indoor Sports" be-
steht daher aus vier Einzelteilen. Man
muß sich also nicht erst durch vielleicht
ungeliebte Sportarten quälen, um wei-
terzukommen. Zur Auswahl stehen:

BOWLING: Der Spieler steuert die Figur
zur Anlaufstelle und einen Pfeil zum Ab-
wurfpunkt. Außerdem läßt sich der Lauf
der Kugel noch beeinflussen. In einem
zweiten Bild kann man das Resultat des
Wurfs begutachten.

DARTS: Das in England so beliebte Spiel
mit den spitzen Pfeilen wurde schon oft
für den Computer umgesetzt. Hier kann
man die Pfeilstellung, den Winkel und
die Kraft bestimmen.

AIR-HOCKEY: Nicht alle Leser werden
diese Sportart kennen. Das Spielfeld, un-
gefähr so groß wie ein Billardtisch; wird

. . . oder Ping Pong,
sportliche
Betätigung
verursacht keinen
Muskelkater

nach dem Start mit Luft überflutet. Je-
der Teilnehmer erhält eine steuerbare
Scheibe. Mit ihr muß ein kleiner Puck,
der im Luftfeld gleitet, in das gegneri-
sche Tor geschossen werden. Sehr
schnell und gutl

PINGPONG: Hier wurde Tischtennis
realisiert. Je nach Level muß der Spieler
nur den Aufschlag oder alle Aktionen
steuern.

Alle vier Sportarten wurden sehr gut
umgesetzt. Die Grafik ist dabei stellen-
weise hervorragend. Besonders viel
Spaß macht das Spiel, wenn man gegen
einen menschlichen Kontrahenten an-
tritt. Aber auch der Kampf gegen den
Computer ist keineswegs langweilig.
Für die bevorstehenden langen Winter-
abende ist "Indoor Sports" eine gute
Empfehlung für jeden CPC-Besitzer.
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System : CPC 464/664/6128
Hersteller: Data Byte
Bezugsquelle : Ariolasoft
Stephan König

International
Karate

Von allen Karatesimulationen, die ich
bisher auf dem CPC gespielt habe, ge-
fällt mir diese Version am besten. Grund-
idee ist die Austragung eines internatio-
nalen Karatewettbewerbs, an dem wahl-
weise ein oder zwei Spieler teilnehmen
können. Das "International" im Pro-
grammtitel bezieht sich auf die verschie-
denen Hintergrundbilder, die je nach
Runde markante Skylines verschiedener
Städte wie New York, Sydney usw. zei-
gen. Diese Grafiken sind teilweise ganz
hervorragend gestaltet.

Im Vordergrund treten die beiden
Spielfiguren gegeneinander an, wobei
die rote Figur auf Wunsch vom Compu-
ter übernommen wird. Die Regeln
schreiben vor, daß drei Runden mit einer
Kampfdauer von jeweils 30 Sekunden
auszutragen sind. In jeder Runde kön-
nen die Kämpfer maximal zwei Punkte
erreichen, die von einem Schiedsrichter
vergeben werden. Für besonders ge-

lndoor Sports
Ob Darts gespielt
wird,..

Indoor Sports

lnternational
Karate
Schläge und Tritte
mit dem Joystick
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ungene Aktionen bekommt man einen
rollen, für andere nur einen halben
)unkt. Außerdem sind Bonuspunkte
nöglich, die helfen sollen, einen High
icore zu erreichen.

Der Spieler muß alle drei Runden ge-
rvinnen, um in ein anderes Bild zu gelan-

;en. Andernfalls startet das Spiel wie-
ler von vorne. Die Steuerung erfolgt mit
lem Joystick, über den sich 18 verschie-
lene Schläge, Tritte und Sprünge aus-
ühren lassen. Erreicht wird diese Zahl
lurch die acht normalen Joystick-Posi-
;ionen, die durch Druck auf die Feuerta-
;te doppelt belegt werden konnten. Hier
:ine Auflistung der einzelnen Aktionen:

Springen - Sprungschlag nachvorne -
rorwärts gehen - Brusttritt - Fußschlag
- Duckschlag - nickwärts gehen -
iprungschlag von hinten - Flugtritt -
iberschlag nach vorne - Tritt von vorne
- Seitentritt von vorne - Duckschlag von
rinten - Seitentritt von hinten - Rund-
rmschlag - Überschlag rückwärts.

Am Anfang bereitet die Joystick-Bele-
png einige Schwierigkeiten; sie erfor-
tert Übung. Schon nach kurzer Zeit kann
nan aber hervorragend mitspielen und
ien Kampf um die Meisterschaft antre-
;en.

Grafik (hier besonders die Hinter-
;rundbilder), Animation und Sound
nrurden bei "International Karate" sehr
Jut umgesetzt. Auch die Spielmotiva-
;ion bleibt lange Zeit erhalten, da man ja
rnbedingt alle Bilder sehen und alle
iegner schlagen will. Wer sich nicht an
lem rauhen Kampfsport stört, sollte sich
las Programm anschauen. Ich kann es
nrirklich nur empfehlen.

iystem: CPC 464166416128
fersteller: Endurance Games
3ezugsquelle : Leisure Soft
lolf Knorre

Der Handlungsort vieler Actionadven-
Lures liegt in alten Schloßgemäuern oder
ruf fremden Planeten. Dieses Spiel mit
lem Titel "Livingstone" führt Sie in den
Urwald. Es geht darum, den verscholle-
nen Dr. Livingstone zu finden. Bevor
man ans Ziel gelangt, muß man sich
lurch sieben verschiedene Abschnitte
kämpfen. Jeder besteht aus ca. 72
Screens, die entsprechend der Bewe-
3rung der Spielfignrr nach oben, unten,
rechts oder links scrollen.

Damit die schwierige Mission ausge-
führt werden kann, ist die Spielfigrur mit
len verschiedensten Dingen ausgerü-
stet, nämlich einem Bumerang, einem
Bambusstab, Handgranaten und einem
Wurfmesser. All diese Gegenstände er-

weisen sich schon in der ersten Runde
als sehr hilfreich, da mannigfaltige Ge-
fahren auf unseren Helden waften. Da
wären zunächst einmal fleischfressende
Pfl anzen und Gift schlangen, die man so-
wohl mit dem Wurfmesser als auch mit
Granaten beseitigen kann. Der Bambus-
stab dient zum Erstürmen von Erdhü-
geln, die in der Manier.eines Stabhoch-
springers erklommen werden. Beim
Überwinden von Fallgruben ist dieser
Bambusstab ebenfalls sehr nützlich.

Bei Verwendung der Hilfsmittel ist es
sehr wichtig, daß man die lftaft, mit der
das entsprechende Gerät eingesetzt
wird, richtig dosiert. Dies geschieht
durch die Zeit, in der man den Feuer-
knopf des Joysticks festhält. Am unte-
ren Bildschirmrand befindet sich zur
Kontrolle eine Anzeigeskala. Wer beim
"Stabhochsprung" zu viel Schwung hat,
landet nicht wie geplant auf sicherem
Boden, sondern in den Fängen einer
fleischfressenden Pflanze oder in einer
düsteren Fallgrube.

Der Bumerang erweist sich als nütz-
lich, wenn man aus einer Fallgrube ent-
kommen muß. An deren Rand ist ein He-
bel angebracht, mit dem sich der Aus-
gang öffnen läßt. Er sitzt jedoch so hoch,
daß man ihn nur durch einen gezielten
Wurf mit dem Bumerang betätigen
kann. AuchAffen, die auf Bäumen sitzen
und mit Kokosnüssen werfen, lassen
sich mit dem Bumerang abwehren.

Damit der Einstieg für den Anfänger
nicht zu schwer wird, enthält die Bedie-
nungsanleitung die Anordnung der
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Screens für die ersten vier Abschnitte.
Die Ausgänge aus der jeweiligen Runde
sind ebenfalls eingezeichnet. Bei den
letzten drei ist man dann allerdings auf
den eigenen Spürsinn angewiesen.

Die Steuerung über Joystick oder Ta-
statur ist sehr präzise und macht keine
Schwierigkeiten. Die.Grafik ist sehr de-
tailliert und kann daher in die Spitzen-
gruppe eingeordnet werden. Ebenso
sind Spielwitz und Motivation sehr
hoch, da sich der Schwierigkeitsgrad in
kleinen Stufen steigert, so da3 Frustra-
tion nicht auftreten wird. Der Sound ist
nur durchschnittlich, kann den positiven
Gesamteindruck aber nicht tniben. End-
lich liegt wieder ein Actionadventure
vor, das mit neuen Ideen aufwartet. "Li-
vingstone" ist ein Spielehit vom Kaliber
"Sorcery".

System : CPC 464166416128
Hersteller: Alligata
Bezugsguelle: Diabolo
H.-P. Schwaneck
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Das neue Schneider-Magazin gibt es
ab dem 25.11.87 am Kiosk
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I nserentenverzeich n i s
Becker..... ..

Bücher- u. Software-Versand
Crusaders........
Diabolo
Dobbertin
Göddeker
Gunkel
Herrmann
lmperial Software
Itec
LE-Elektronik

s. 8,
s. 10:
s. 97
s. 117
s. 95
s.9
s. 10
s.110
s. 84
s. 65
s.7

61-64
s. 49
s.7
s. 89
s.2
s.8
s.109

voll verkürzen, auch wenn Wolken die

Aussicht verhängen.

Olivetti DM 105
Farbdrucker

Nicht nur einen günstigen Preis,
sondern auch 7 Farben bietet der 9-
Nadel-Drucker von Olivetti. IBM-Zei-
chensatz und andere Kompatibilitäten
zu diesem Hersteller sowie EPson-
Kompatibilität sind in Verbindung mit
dem gut gestalteten und ausführlichen
Handbuch weitere Pluspunkte dieses
Druckers. Und klein ist er zudem noch.
Ob es auch Nachteile gibt und was er
sonst noch kann, können Sie unserem
Bericht entnehmen.

PC-Teil

Es ist nicht erforderlich, daß Sie mu-
sikalisch sind. lnteressant ist der Be-
richt über M.l.D.l. (Musical lnstrument
Digital lnterface)am PC auf jeden Fall.
Wer mehr mit Texten zu tun hat, wird
wohl zuerst den Artikel über "Word
4.0" lesen wollen. ln Teil 14 des 8088/
8086-Assemblerkurses geht es dies-
mal um den INT 11H. Zudem werden
direkte Zugrilfe auf das BIOS und das
DOS behandelt. Und natürlich gibt es
auch wieder Listings zum Abtippen,
interessante Bücher und Software-
Reviews.

Schißlbauer.
Schneider Data .........
Schogue-Soft ........ ..

SchusterDow Jones

Hervorragend für den Ernstfall kön-
nen Sie sich mit dem "Spiel des Mo-
nats" einstimmen. "Dow Jones" ist ei-
ne sehr gut gelungene Börsensimula-
tion, bei der die Zeit unerbittlich läuft
und die Werte ihre eigenen Wege ge-
hen. Ein Chefspiel zur Manipulation lh-
rer Aktienwede und die Möglichkeit
zur grafischen Darstellung der Aktien-
kurse beleben das Geschehen zusätz-
lich.

Himmel

Für angehende Astronomen wird
sich die "Anwendung des Monats" si-
cher eignen. Aber auch wenn Sie nur
einmal wissen wollen, wie der ganz
helle Stern neben dem Kamin auf dem
Haus gegenüber heißt, sollten Sie die-
ses Programm starten. Eine universel-
le Hardcopy ist auch eingebaut. Auf je-
den Fall lassen sich mit diesem Pro-
gramm die langen Winternächte sinn-

..... s. 109
s.124
s.109
s. 30
s.109

sPt.......... ......

Strauß...........
Tornado. ......

te-wi Verlag
Unikat
Welz ............. .........

Der schweizerischen Vertriebsauflage liegt ein Pro-
spekt des Technischen Lehrinstituts Onken bei.

lmpressum
Herausgeber

ChefredaKeur

T€ahn-EedaKie!

Redaktion

Dipl.-Wirt.-lng. (FH) Thomas Eberle
Werner Rätz

Thomas Eberle

Werner Rätz

Helmut Fischer
Robert Kaltenbrunn

Andreas Zallmann
Manlred W. Thoma
Rolf Knorre
Markus Pisters
Oipl.lng. H. P. Schwaneck.
Hans Joachim Janke
Prof. walterTosberg
Friedrich Lorenz
Christoph Schillo
Berthold Freier

Gabriele Hezog

Lothar Neff
Es gelten clie Anzeigenpreise der
Media-Mappe'87

Hartmut Schmidt

Druckerei Sprenger
7143 Vaihinger/Enz

Südd. zeitungsdienst GmbH
Druckerei- u, Verlags-GmbH
7080 Aalen

Verlagsunion
6200 Wiesbaden

Verlag Rätz-Eberle
Posfiach 1640
Melanchthonstraße 75l1
75.18 Bretten
Telefon 0 72 52 /30 58

Ständige lreie Mitarbeiter

Versndseruice

Alzeigen

layout und Montagg

Satz

Druck

Vertrieb

Anschrift des Verlages

ManuskripL-Jlll,Plggrammeinsendungen: Manuskripte und
programmlistings werden gerne von der Redaktion angenom-
men. Sie müssen trei von Rechten Oritter sein. Sollten sie auch
an anderer Stelle zur Veröflentlichung oder geweölichen Nut-
zung angeboten worden sein, muß dis angegeben werden. Mit
derEinsändung von Manuskripten und Listings gibt der Verfas-
serdieZustimmung zum Abdruck in den vomVerlag Rätz-Eberle
herausgegebenen Publikationen und zur Vervielfältigung der
Programme auf Datenträgern. Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte und Listings wird keine Haftung übernommen. Eine
Gewähr lür die Richtigkeit der Verötfentlichungen kann trotz
sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion nicht übemommen
werden. Die Zeitschritt und alle in ihr enthaltenen Beiträge und
Abbildungen sind urheberechtlich geschützt. Mit Ausnahme der
gesetzlich zugelassenen Fälle ist eine Veruertung ohne Einwilli-
gung des Verlags strafbar.

Das Schneider Magazin erscheint monatlich jeweils am letaen
Mittwoch des Vormonats. Oas Einzelhett kostet 6.- DM.



NM
Barbarian I Palace Software Bubbler/ Ultimate

Leser-
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CPC-Top-Ten

l.{2}EnduroRacrltl
Ariolasoft

2. ( 3l World Games / Epyrc
3.t9)Baöarian/Patace
4.(-) BMX-Simulator/

Code Masters
5. ( 6 I Road RunnerlU.S. Gotd
6. t - ) Starglider/ Rainbird
7. ( f ) Arkanoid / lmagine
8. (-l Wondeöoy/Ocean
9.(-fFlnalMatrix/

Gremlin Graphics
t0. { - ) The Living Daytights /

Domark

Verkaufs-
Ten a

1. ( - I Barbarian / Palace
2, 1 21Arkanoid / lmagine
3.(SlEnduroRacer/

Ariolasoft
4.(-l Leviathan/

English Software
5. ( 3l Werner/Ariotasoft
6. ( I ) Bomb Jack ll / Etite
7. (8)Antiriad/Palace
8. { 4 ) lkari Warrior/ Elite
9. ( 9l Starylider/Rainbird

10. ( 6 | Trivial Pursuit/Domark

?

SoF0wapc Dn0Papadle [U/SZ3

Eßs.g.g*:r

IIIITII

Mitmachen &gewinnen: An:
Schneider Magazin, Top-Ten
Postfach 1640, 7518 Bretten

Niete,/ Hersteller

Lieblingsspiel/Hersteiler

Vorname, Name

Straße

-Stgfan Klattenhoff, Hude l; Susec Sinisa, Moosburg; Ghrista Ja-
kobsmeier, Bottrop; Jan S_chefers, l{eus-s l; Ralf Fieitag, Fräi.
kenberg Geismar; Hara!..*hmiE aingen i; Garsten öiämi",
!._1 udenba c I ; wqllSe1-g- Rötrs er, Xiel r ; 

-O 
i rt ivene rt i n g, Sp 

"iäi;tlichael Geiger, VS-Y|ilingen.
PV,Ofi



The

PLAvtr D',c
Ftg

The

PLAYER's
DREAM

V,

ffi.e

ll

üher l000xuerlmutt!
Nach dem großen Erfolg von "The Player's Dre€m" und der Anwen-

dersammlung "eODEx" kommen ietzt die Nachfolger:

The PlayePs Dream ll
coDElx ll

Für läppische DM 19.90 (Cass.) bzw' OV Z+'SO 1Oi"X') finden Sie auf

CODEX l: Hexmonitor (12185),
Sprites mit Editor (12185), Kalen-
der (12l85), Datenverwaltung (1/
86), DIR-Doctor (Directory-Edi-
tor) (2/86), Mini-Monitor (3/86),
Mathematik (3/86), Statistik (4/
86), Baudcopy (4/86), HidumP
(Hardcopy) (4/86), Bücherdatei
(5/86), Labelassembler ASSO (6/
86), Notizblock (Sideklick) (6/86),
Basic-Compiler (8-9/86), Disas-
sembler (10/86).

,,The ptayeds Dream ll,,: Sepp im Hochhaus (4/86), Life (5/86),.Mi1ig-gltlf{p, coDEx ll: Softwareuhr (12l85),.Disk-Dot }pr-(]PP)' orgel (1/86)' D.-atagenera'

i'äiä ttbi, Fiä,]ättä t+teirnnd'äuösy eräsler (ix tciies).- 
lt?r?fB3.i,:i,I".3,,"ü?Äef?:i?i:?li:-"6y#äfä:,",,'il3f?J:3,r",;it1,?iXl:' Editoi (1Ö186), Fast-Routine (10/BO), DFU (10/86)' Datei (12186)' Neues Hl'
DumP (1/87).

"The Player's Dream !": Darts
(12185), Senso (12185), Show-
down (1/86), Jump Over (2/86),
Pingo (2/86), Zentus (5/86),
Steinschlag (6/86), Centibug O/
86), Jolly Jumper (8-9/86) und
Pyramide (10/86).

Verschiebepuzzles

Wer kennt Sie nicht? Unser Mit-
arbeiterAndreas Zallmann und das

Grafikass Christoph Schillo be-
arbeiteten 9x die Tasten ihres CPCs'

Herausgekommen sind I "erlesene
Köstlichkeiten". Puzzlen Sie mit!

9 Verschiebepuzzles auf 3"-Diskette
für nur

o*29.-

Jeden Monat neu: Die Programme
zum Heft auf Cassette oder

Diskette. Für'Einzelbestellung
oder Abonnement von "Finger-

schonend" benutzen Sie bitte den
Bestellschein beim Software-

Service'

so schauen Sie sich doch einfach

tu Die andere Software

10 Lernprogramme für Kinder
zwischen 4 und 12 Jahren. Unser
Mitarbeiter Berthold Freier, seines
Zeichens Pädagoge aus Bayern, ge-
staltete 10 Programme, bei denen
nicht Raketen und,Gewehre im
Vordergrund stehen, sondern der
Grips der Kinder gefordert wird!

10 Lernprogramme auf 3"-Diskette
für

,*29.-
rdf üüe

Damit Sie sich mehr mit derTheorie un-
seres Pascal-Kurses in den Schneider-
Maoazinen 1/86 bis 11/86 als mit dem
Abiippen der Beispiele beschäftigen
künnen, bieten wir die Programme auf
6iner einzelnen Diskette an. Wenn Sie

ob Pascal nicht doch etwas für lhren CPC wäre. Folgende Progiamme sind
enthalten: Adreßverwaltung (6/86), ASCII-Lister (7/86)' Ws-Konverter ((86),
File Verualtung (BDOS-Funktionen) (8-9/86), Grafik-Fu.lktionen (10/86), Firm-
ware-Funktionän (tOIAO), Grafikgag (10/86), Liste (1 1/86) und noch ein paar

mehr.

Sofünrar@- B€ste I lsche i n
lch bestelle aus dem GPC-Programmservice folgende Software

lch wünschs folgende
Bezahlung:
o Nachnahme

(zuz. 5.70 DM hdk6ttr)
D Vorauskasso

(2.- oM \brendk6hanteil)
b \4cmus*6$ bite Sch@k bilogm
od6 auf P6tddonb kdsruhe
434 ß-7$ üb€mi$.

Anzshl

Puzzle3'LDisk

Lernen mitSpaß 3'rDisk

Pascal 3"-Disk (n. Turb.-Pas.)

CODEXII 34Disk

CODEXIS'-Disk

Player'sDream ll 3'LDisk

Player's Dream I 3"-Disk

Player'sDreamll Cass.

Player's Dream I Cass.

Trtol

29,00 DM

29,00 DM

24,90 DM

24,90 DM

24,90 DM

24,90 DM

24,90 DM

19,90 DM

19,90 DM

Einzel-
Dreis

G@mt-
prcis

PA&

h$hdfr Btuduntegnm

Coupon ausschneiden, auf Postkarte kloben und

Verlag Rätz-Eberle/R+E'Software'
einsenden an:

Postfach 1 6 40, 7518 Bretten.


